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Bundesrepublik Deutsdiland 

Der Buadeskan'fler Bonn, den 3. Februar 1960 

6 — 70001 — 2292/60 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Anbei übersende idi den 


Bericht der Bundesregierung über die 
Lage der Landwirtschaft gemäß § 4 des 
Landwirtschaftsgesetzes 
(Grüner Bericht 1960). 

Der Bundesminister für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
wird sich über die von der Bundesregierung zugunsten der 
Landwirtsdiaft bereits getroffenen und noch beabsichtigten 
Maßnahmen anläßlich der Behandlung des Berichtes Im Plenum 
des Bundestages gemäß § 5 des Landwirtschaftsgesetzes 
äußern. 

Der Bericht ist heute gemäß $ A des LandwirtschaEtsgesetzes 
audi dem Herrn Präsidenten des Bundesrates zugeleitet wor- 
den. 
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— GetneldeMnhetten 
-= GiDÜvieheinheitea 

Landwbisdiaftsgeeetz vom 5 . September 1965 
(BGBL 1 S. 5651 
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gebracht weiden kann 

=r kein Nachweis varhanden 
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') Hierbei wurde der Sdilüsscl dos Stalislisdien Jahrbuches über EiiLähruug, 
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A. Die Landwirtschaft in der Volkswirtschaft 
L Die Landwirtsdiaft in der allgemeinen Konjunktur 


Die Wirtschaft In der Bundesrepublik hat sich ln 
1DS0/59 bzw. in 195& Im ganzen wreSteThin anstei- 
gend entwickln. Nach vorläufigen Sdiälmmgefi wird 
für 1959 ainq Erhöhung des BruttcssQziaJprodiikis 
jeweiligen Preisen) gegemüber dem Vorjahr um 
rund 7 vhl angenoDimen. Diese 2iiwath:^a.te ist 
etwas höher als Sn 195® mit S vH, während sie in 
1957 rund 0 und in 1956 rund 10 vH betnug. Die rea- 
len Zuwadtsraten (ln vH gegenüber dem Vorjahr) 
betrugen 1956: bAt I957r 5,0; 1958: 3,0s 1959 h' 5,5, 

Die Zahl der in abhingigeLr Stell img Besdräftig^ 
len, die Sm Wtrtschaftsjidir 1957/58 gegenüber dem 
Vorjahr nur um knapp L vH höher war, hat in 
1956/59 wieder stärker zugenammeji und lag bn 
Durchsdinttt um 2,6 vH über 1957/56. Die Zahl der 
ArbelLslosen war demgegeUiübor um 21 vH niedri- 
ger, Die Arbeitslosenquote ging damit auf einen in 
der Nadikriegsseit noch nicht erreddil^ Stand 
z-uröck. Die BruttCKtmidenveidienste der Indus tri e- 
arbeHer stiegen Lm GesamtdiirdisdmiLt weiter um 
5A vH an gegenüber einer Erhöhung um S vK im 
Vesrjahr. Dagegen waren Infolge einer weiteren 
Verküraung der Arbeitszeit die durdisduifltlidien 
Wodienverdienste um 4,5 vH höher aiä im Vorjahr. 

Das Massenetnkomiuen vergrößerte sich im Wixt- 
schaitsjahT 1958/59 um mnd 6 vHs die Zunahme 
war eiheblidi geringer als in allen Vorjahren seit 
der Wähmmgsrefonn. 

Der PreiBindex für die Gcssamtlebenshaltung 
(193S — 100| stieg gegenüber dran Vorjahr von 
iö4 ai4l i8®4 während der Pieiöndejc für die Emäh^ 
imng alioin sidi mIL 292 auf dmn Vorjahrssiand 
hielt. In 1957/5B dogegm erhöhte sich dex Preis- 
index Für die Gesamtlebeoshaitung von 177 im Vor- 
Jahr auf 184 und der für d-le Ernährung von 193 
auf 202. 

ln der Land wir tschalt hat sJdi lm WirtsebaUsiahr 
1958/59 die Entwidtlung der letzten Jahre Jm all- 
gemeinen weiter fortgesetzt. Die Abwanderung von 
Arbeitskialten aus der Landwirtschaf l in andere 
Wirtschaftszweige hat etwa im gleichen Umfang an- 
gehalten wie ün Wirtschaf Ls jahr 1957/58, In dem 
sie lm ganzen geringer war als in den Vorjahren. 


Der larifliche GesamtLohn der Landarbeiter Lag im 
Durchschnitt des Wirtschaftsjahres 1958/59 um 6 vH 
höher als Im Vorjahr. Der Abstand gegenüber den 
Arbeiisverdieusien der Industriearbeiter hat sich 
damit relativ weiter verringert. 

Die Veränderungen In dor Agrarstruktur haben 
sich fortgesetzt Die Zahl der kleineren Betriebe ist 
durch Verkaui o'dor Verpachtung von Betriebsflädien 
aul dor einen Seile weiLer zurüdegegangen, während 
die Zahl der mittel- und prDübäuerlidien Betriebe 
durch Kauf oder Paditung der frei gewordenen Flä- 
chen auf der anderen Seite wiederum angestlegon 
ist. 

Die Medianisjerung in der Landwirtsdiafl als Be- 
satz für mensdilidie Arbeitskraft und tierlsdie Zug- 
kräfte wie als Mittel zur Erlelditerung der Arbml 
und zur Verkünrung der Arbeilszait ial weiter fort- 
geschrittem Die Brutto in vestifionen der Landwirt- 
schaft für neue Wirtschaftsgebäude und neue Ma- 
schinen (ei nschlie Blich. Ersalzbeschaffungl haben sich 
im Wirtschaftsjahr 1958.59 weiter um rund 10 vH 
auf rund 2,6 Mrd, DM erhöht. Erleichtert wurden die 
Investitionen durch höhere Verkaufserlöse und wei- 
tei sinkende Zinssätze auf dem KapiLalinaTkL Dazu 
kam die Hilfe durch die ZinsverhiUignngsakÜon für 
die Ldndwirtschaft. Die Zunahme des FremdkapLtals 
In der Landwlrlschaft war lm Wirtschaftsjahr 1958-^59 
(rund BW Mill. DM ebenso hoch wie In 1957/58 
Jedoch niedriger eis in den davor liegenden Jahrem 

Der Gesomtindex der Erzeugerpreise landwirL 
schafUidier Produkte 1 1936/39 = LDÜ), der seit 
1953/54 von Jahr zu Jahr angestiegen war, ist im 
WlrtschafLsjalir 1958/59 gE5gennbcr dem Vorjahr von 
216 auf 216 zurückgegangem Diese Entwicklung ist 
auf starke FreLsschwankiiügen, Insbesondere bei 
Obst als Folge sehr unterschiedlicher Ernten in 
1957/58 und 1958/59, zurüdezuführen. Der Preisindex 
ohne Berüdcsidiügung der SonderkuJturen dagegen 
Ist von 213 auf 225 gestiegen, Bel dem GesamLlndex 
der Preise für landwirtschaftljcbe Betriebsmittel hat 
sich der laufende Anstieg mit einer Erhöhung von 
201 auf 209 forlgeselzL. 

*) vorläulig 
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Begünsügt durch dj^ wadisande Mässi^nkaiifkraft 
sind die Verkaufserlöse der Landwirlsdiaft weiter 
gesLlegen, Wie sdien in l3S7j^S3 war auth in 1958/59 
die relative Zimahmc der Verkaufserlöse gegenüber 
dem Vorjahr elwas stärker als die des Massen- 
elnkommens *), 

Motienoinkommon und Varkauf ierloia dar Laadwiriidiah 

0 1949/5ff = 100 



Qurilei e^Etdiei Inilifvr fvr WirF^dtPQfhifancItuJ^ und BMI 


Die wirtsdiafthdie Entwicklung hat 2u einer zu- 
behmendem Arbeitsteilung iwlsdien der LandwirL- 
schalt und den anderen WirLsdialtsberaidicn ge- 
rithrl. Diese Entwickiung wird an fnlgbnden stink- 
lurellen Veründeningen besonders denllich: 

Die Abwanderung von Arbeitskräften aus der 
Landwirtsdiaft in andere Wirtsdiaftsbereidie hat die 
Landwirtsdiaft als Ersatz für die mensdiljche Ar* 
beitskxalt zu einer sleigenden Ansdiaffiing von 
Masdiinen gezwungen. Die besseren Verdlenstmög- 
lidikeiten und steigenden Lohne in den nlditland- 
wirtsdiafü leben Wirtschaftszweigen wirken sidi 
außerdem Ui einer Erbobung der Löhne in der Land- 
wirtsdialt aus, weiui audi elfte Ängleichiutg ijodi 
Hiebt erreicht worden ist. 

Trotz der Erhöhung der Löhne ist der Anteil der 
Lobnkosleii an den Botriobsausgaben der Landwirt- 
sdiaJl infolge der Verringerung der Zahl der Ar* 
beitskrälte zurdekgegaagen. Dagegen Ist der Anteil 
der Ausgaben für säcblidie Bctriebsmlltelp deren 
Preise weniger stark gestiegen sind als die Löhne, 
infolge des wachsenden Bedarfs größer geworden. 

Bei der Medmnisiemng in der Landwirtschaft 
spielt der Hrsalz von Zugtieren durch motorlsterte 

■j D^r Verglolch gÜJl keinen Auf^luh über die 
J^welliga ElbkotmnatiEeniwiiklungp da das Masssm- 
ulnkeinniea aish auf eine sniaehaende Zahl von Ar- 
bettskräften verteilt, während die londwirtsdiaitydie 
PrcidukUnii von einer abnehmendEm Zahl von Ai- 
boiiskrältea e»iGlit wird. ' 


Zugkraft eine entschejdende Rolle. Durdi die damit 
ermöglidite Einsparung von Füller lür die ZugUere 
wird die Nahrungsmitlelproduktlon der Land Wirt- 
schaft für den Markt über die Zunahme der Boden- 
produklion hinaus erhöht^ wihrend Sdilepper und 
Treibstoffe in ajideren Wirtschaftszweigeb berge- 
stelJt werden. 

Die Stejggrung der Jandwlrtsdielllidien Erzeugung 
beruht zu einem crheblidien Teil aul der zunehmen- 
den Verwendung von Betriebsmitteln gewerblidier 
Herkunft. 

Die Selbstversorgung der laadwirtschaltUctieb Be- 
völkerung durdi Verarbeitung von Eizeugblssen aus 
dem eigeoeb Betrieb geht zurüdL und wird durch 
den Einkauf von zubereiteten Nahrurtgsmilteln und 
soldien, die iiidil selbst erzeugt werden, ersetzt. 


Massenelnbommen und Verkaufserlöse 
der liindwJrlsdialt 

Meßziffern 1949/50 - iDO 


Wi r t$cfaa H$J ahr 
Jull/Juni 

Ma£«en- 

einkom- 

mnn 

Vork^ufserlasD 
der Landwirtsdiaft 

Ins^ 

gesamt 

pEan?- 
Udie 1 
Erzeug- 
nl9H^ i 

liensdie 

Er^aug- 

tilsse 

1949/50 

lOO 

IDO 

m 

lOO 

1950/51 

115 

116 

lOS 

121 

1951/52 

133 

149 

148 

149 

1952/53 

147 

152 

147 

155 

1953/54 

163 

162 

144 

17J 

1951^55 

181 

170 

151 

180 

l95S/Se 

203 

184 

156 

198 

1956/57 

225 

193 

16L 

208 

1957/58 

248 

214 

179 

232 

1958/59 1 

285 

228 

194 

245 


Maisaneinkomnum ^ Lohne imd Cehälter sowie So- 
zlalein kommen und Verso rgung^bo^ögB der Beamlen 

QuüUet.IiLitltut für WirtsehaftsforsditMig lind BML 


Durdi die Verminderung der Zahl der landwirt- 
sdiaftlldien Kleinbetrieb« nimmt die ZaM der Selbst- 
versorger abi während auf der anderen Seite die 
BeiriebcH welche die frcigewordenea Flädten über- 
nehmenp die MarklprodukUon der Landwirtsdrall 
erhöhem ln glelcdier Richtung wirkt auch der Rück- 
gang der Zahl der in der Landwlrtschalt tätigen 
Personen. 

Es ist anzunehmon, daß die hier gesdülderte Eni- 
widclung sich auch in den nädisten Jahren weiter 
forlselzen wird. 
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IL Die Leistungen der Landwirtschaft für die 
Nahningsmittelversorgung 


Die Einwohnerzahi der Bundesrepublik einsdiJJeÜ' 
lirli Berlin (WeslJ belief sidh im Durdi&chnttl des 
Winschaltsjahres 1958/59 auf 53,67 Millionen] sie 
Ist damit gegenüber dem Vor Jahr um rund 63ÜÜÜ0 
(1,2 vH) ange&tiegen. Von der Zunahme entfielen 
^7 vH auf das nalürlldie Wadis lum der Bevölke- 
rung (Geburtenübersdiuß) und 53 vH auf die Zu- 
wanderung, die zum größten Teil ans der sowjeti- 
schen Besatzungszone kam. Im Vergleich mit dem 
Durdisdinitt der lelzlcn Vürkdegsjalire war dk 
Zahl der VerbrauchGr nm 15,2 Millionen (39 vH] 
höher. 

Der Nahrungsvcrbrauch ist im Wirtsdiaflsjahr 
1950/59 i m ganzen weiterhin gestiegen. Der Gesamt - 
verbraudi lag nm 4,3 vH und der Durdisdiiiittsver- 
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195? a I9S4^S? 

Mi 


brauch Je Kopf der Bevölkerung mu 3,1 vH über dem 
Vorjahr. Die Zunahme war stärker als in den letz- 
ten Vorjahren und Ist InsbesondGre auf den außer- 
gewöhnlich hohen Obstverbrauch Infolge der sehr 
großen Ernte 1953 zurüdezuführen. Tm Vergleldi mit 
den letzlen Vorkrieg sjohren v^ar der Gesamtver- i 
braudi wegen der starken Zunahme der Bevülke- | 


mng nadi dem Krieg um 50 vH größer^ während 
der Durdisdinilts verbrauch Je Kopf um 7,5 vH dar- 
über lag. 

Bei den verschiedenen Nahrimgsmltteln und NaJ^- 
rungsmitlelgruppen zeigto sich im Wirtschaftsjahr 
1950/59 gegenüber dem Vorjahr im wesentlicheTi 
eine ForUelzung der Entwidclung des Verhrauchs 
jo Kopf in den letzten Jaliren. Der Verbrauch von 
Getreideerzeugnisseil und Kartoffeln Ist weiterhin 
eingeschränkt worden. Beim Zudeer verbrau di enjah 
sidi nach einem geringen Rüdtgang im Vorjahr 
wieder eine Zunahme imd Fortsetzung des noch 
leicht ansteigenden Trends, Der Obstverhraudi war 
JnJofge der auflergewöhnljch guten Ernte des Jahres 
1953 sehr hochp vor allem gegenüber dem Vorjahr 
mit einer besonders niedrigen Ernte. Bei den Nah- 
rungsmitteln tierischer Herkunft stieg der Verbrauch 
von Fleisch insgesamlp Butteip Käse und Eiern wel« 
ter an. Der Verbrauch von Trinkmilch (elnschJloB- 
Uch Sahne) nahm weiterhin ab,. Dieser Rückgangi 
der 1954/55 begann, wird zum größten Teil durch die 
laufend zunehmende Verwendung von Kotidens- 
mllch ausgeglichen. Der Verbrauch von Fett ins- 
gesamt blieb auf der gleichen Höhe wie in den Vor- 
jahren. Dabei wurde der MargarinovaTbraudi wei- 
terhin eingeschränkt und der Huitor verbrauch er- 
höht (Sdiaubilder s. Seite 8). 

Die Veränderung eo in der Zusamiuenselzung der 
Ernähning werden besonders deuUidi hei einem 
Vergleich mit dem Verhraudi je Kopf in den fetzten 
Vorkriegsjahreni wie er aus der nebenstehenden 
Darstellung zu ersehen ist Dabei zeigt sldi, daß der 
steigende Verbrauch von Nab lungsmltte In tierischen 
Ursprungs bis Jetzt nur bei Käse und Eiern — hier 
besonders stark — schon seit einigen Jahren über 
die Vorkriegshöhe hinausgeht und bei Fleisch ins- 
gesamt erstmalig im Wirtschaftsjahr !9Sß/59 diese 
Höhe gering überscäir Ilten hat- Der Butterverhraudi 
hat den Vorkriegsstand nodi nidil ganz wieder er- 
reicht. während der Margarine verbrauch trotz des 
Rückganges in den letzten Jahren lininer noch fast 
doppelt BO hoch ist wie vor dem Krieg. Der Ver- 
braudi von Trinkmilch (einschließlich Sahne] und 
Kondensmilch zusammen hatte in einem rasdien 
Wlederanslleg bis zum Wirtsdiaftsjahr 1952/53 die 
Vorkriegshöhe erreldil, zeigte seitdem Jedüch keine 
Tendenz einer weiteren Ztmahme, sondern in den 
letzten Jahren eine 1 eicht rüdeJauBge Entwicklung 
fvgt. Tabelle U Seite 96). 
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Eine woiteic Erhöhung der Nddhlrage nach 
tierischen Nährungsmlttelfir die der deuLsdhen Land- 
wirlsdnaft A.b5abundgHdikeiten für eine erweiterte 
Veredltmgsprodukllon bfelen kdnnlo, hängt ent- 
scheidend von der Eniwidclung der Preise und der 
Massenkaufkraft ab. 

An der Erhöhung des Ges^m]L Verbrauchs von Nah- 
rungsDiittelti waren die Eigenenseugung und die 
Einfuhren beteiligt. Der Anteil des Verbraudis aus 
[nlandserseugung am Gesamtver brauch war lin 
Wirtschaftsjahr 1950/59 mit 78 vH einsdilicßtich der 
Erzeugung aus eingeführten Futtormiltaln ebensd 
hoch wie im Vorjahr und enlspradi dem Durch- 
schnitt der letzten fünf Wirtschaftsjahre und auch 
dem langjährigen Durchschnitt seit der Währungs- 
reform. Das Verhältnis zwischen dem Anteil des 
Verbrauchs von Nahrungsmitteln aus fnlandsenceu- 
gungtud dem Anteil des Verbrauchs von efngeführ- 
ten NahrungsmlLLeln am Gesamt verbrauch hat im 
Verlauf dieser Jahre zwar Schwankungen gezeigti 
aber keine Tendenz zu einer Verschjebung in der 
einen oder anderen Richtung, Nur der Anteü dei 
aus Futtereinfuhren erzeugten Nahrungsmittel ist 
angestlegon und belief eich im WirtschafLsjahr 
195E^59 ebenso wie in den beiden Vorjahren auf 
rund 8 vH- 


Nohrungsvprbrfauch oirt InlandseoavgMng und pvs Einfuhr 


B f^ohmrTQiwvrbruuai avi Wn 

NohriiPO»rnJ<1«jFt 

lnlDnrfHrT#ifBijrTtB avf Elnfiihr vm 
Ijgg ^vtiflFfnKüaPn 

agm NpliruE^VArbraydN ehü 
RH InFflndiAROugcffta e N n ■ 

Uh fiui Einfuhr von FvHvnnr^rn 


Cviomf- 

noiirvivgi^ 

fuillil- 

wrbrvueh 

- 



Outltffi QMt 


Bei den einzelnen Erzeugnissen zeigen sidi zum 
Teil groBe Unterschiede fm Anlett des Verbrauchs 
I aus Inlandserreugung (vgl. Tabelle 2^ Seile 97). 
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B. Die Ertragslage von Landwirtschaft, Gartenbau und Weinbau 


L Landwirtsdiaft 

1, Allgemeiner überblick 


a) Veränderungen der Agrarslruktur 

Die Zahl der lazidwirtadiafUichen Betriebe xnit 
mehr als Ö,5 ha laudwirtsdmfUither die 

bereits in der Ejitwiddimg der Nadikriegsjöhre 
ständig rücklMuIig war^ hat sldti uadi einer im Jahre 
1359 durdigefiihiLen Sonderauazählung gegenüber 
1958 weiter veiringert. und zwar um rd, 23000 Be- 
triebe gegenüber rd. 26000 Betrieben im Vorjahr. 
Seit dem Jahre 1949 ist damit die Zahl der land- 
wirtschaftltchen Betriebe um rcL 163 000 gaatiuken. 

Diesel Rnrkgang beschränkt sich wie bisher fast 
ausschtleSUdi auf solche Klein- und Kielnstbe triebe 
mit Nebenerwerb, deren Einkonuuen aus der Land- 
Wirtschaft im Vergleich zum übrigen Einkommen so 


gering geworden war^ daß sic die Nutzung ihrer 
LandwLr^chaU nicht mehr als lohnend ansahen. Die 
bisherige Entwicklung, wonach die von den erwähn- 
ten Klein- und Kleinstbetrieben aurgegebenen Nutz- 
flächen von soldien Landwirten in BewJrtschaftujig 
gcnoimnen siiidp die als hauptberutlidie Betriebs In- 
haber eine wimchaftUche Stärkung suchen ^ hat sich 
fortgesetzt. Seit I3S& ist die Zahl der Betriebe von 
D,5 bfs 10 ha um rdn 28 000 verringert worden 
gegenüber rd. 31 000 im VorjahrH Dafür erhöhte sich 
die 'Zahl der Betriebe von iO bis 100 ha um rd. 
4800^ während sie ln der Größenordnung über 
100 ha um 16 abnahm. Tn der Verteilung der land- 
wlrtsthafüidien Betriebe auf die Größenklassen hat 
^Ich Im Laufe der letzten 10 Jahre {1943 bis 1359) in- 


Zahl der LandwirtsdiaitLJciien Betriebe und ihre Verteliimg nadi GröBenklassen 
der fand wir Iscfaalüfdien Nutzfläche Im Bundesgebiet 



O^bjs 

2haLM 

2bks 

5liaLM 

4. 5 Ms 
J01U1X.N 

ID bis 

20 ha LN 

30 Ms 

50 hn LN 

50619 

lOOhaLN 

Über 

lOOhaLN 

1 Lnsge- 
saint 

a| Zahl rii-T BulTlehp In lODO 









1949 

5B3,l 

543,3 

400.7 

254,8 

1 12,4 

12.7 

3.0 

1 910,6 

1953 

565,6 

512,1 

369,9 

258,2 

U2,9 

12,9 

2,9 

i 854,5 

1955 

553,7 

4S7,5 

382,3 

262,6 

114,0 

13,0 

2,6 

1 815,9 

1357 

537,4 

456,3 

371,6 

270,3 

116,4 

13,3 

2,8 

1 770,1 

I95B 

526^7 

443,7 

366.0 

274.1 

117,7 

13,4 

2,8 

I 744,4 

1959 

520.0 

428,6 

359,8 

277,9 

116,7 

13,4 

2.8 

1 721,2 

Veränderung |± 1000] 









1958 zu 13.59 

- 6,7 

- 15,1 

- 6,2 

+ 3,6 

+ 1,0 

± 0 

± 0 

- 23,2 

1949 zu 1959 

-63,1 

-115,3 

= 40.9 

+23,1 

+6,3 

+0,7 

-0,2 

-189,4 

± in vH 









1958 zu 1959 

- 1,3 

- 3.4 

- 1.7 

+ 1.4 

+0ß 

± 0 

i 0 

- 1.3 

1949 zu 1959 

-W,B 

- 21,2 

-10.2 

■f 9J 


+5.7 1 

-6,4 

- 9.9 

b| Vqrl^Uang in vH 









1943 

30.5 

28ß 

21.0 

t3J3 

5.9 

1 0,6 

0,3 

100.0 

1959 1 

30,2 

24,9 

20,9 

16.2 

6.9 

0,7 

0.2 

100.0 


Quellet Sinliiitlsdies ßimdeffaml 
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sorern eine Veränderung ergeben, als sich der An^ 
teil der Betriebe von 2 bis 5 ha um rd. 4 vtl ver- 
ringerte, während die Zahl der Betriebe von 10 bis 
20 hö tim rcL 3 vH und die der Betriebe von 20 bis 
50 ha um 1 vH ^unahm. 

ln den Ländern ist die Entwlddimg tm allge- 
meinen so verlaufen^ wie sie für das Bundesgebiet 
dargestellt wurde [vgl, Tabelle 3, Seite 96). Nach 
wie vor treLen die häuerliehon Botriebe ln der 
GräBe von 10 bis 20 ha Ln den norddeutschen Län- 
dern und in Bayern stärker hervor als Ln den Obri^ 
gen Gebieten. Durchweg Ist aber eine Versdilebung 
zugunsten der bänerlldien Bntrjebe festziis teilen. 

Gegenüber dem Vorjahre vorfcleinefte sich die 
Flache der Betriebe über 0,5 ha Land wirtsdiafLl lebe i 
Nutzfläche um rd. II 000 ha bzw, Opi vH^ Damit 
trat seit dem Jahre 1049 eine Flädicaverringeniög 
um rd. 217 000 ha ein (vgl. Tabelle 4, Seite 90). 

Die Verwendung der aus der landwirtsdiaftlidien 
Mutznng aiisgaschiedenen Flächen von rd. 217 OOO ha 
ist nidit genau nachzuweisen. Zum überwiegenden 
Teil dürften sie neben der Inanspnuchnalime für 
öffentliche Zwedte für die Neuanlage von Klein- 


siedlungeUr Kleingärten und dgl. Verwendung ge- 
funden haben. 

Die durchsdinlttliche Größe der Betriebe aller 
Großenklasscit hat sich infolge der Abnahme der 
Zahl der Klein- und Kleinstbetrlehe von 7p03 ha 
landwlrtsdiaftljdier Nutzflädie hn Jahre 1949 auf 
7,0s ha landwirtschaftlicher Nutzfläche im Jahre 
1959 erhöht. 

Die geschUdertc Stink tumntwIdUung 'ml zum 
überwiegenden Teil aul die eigene Initiative der 
Besitzer zurückzuführen. Sie wurde darüber hinaus 
seitens des Staates durch Malnahmen auJ dem 
Gebiete der Siedlung und der Flurbereinigung ge- 
fördert (vgL Tabelle 5 und Selten 100 bis 102, 
vgl. ferner; Mafia ahmen dm Bundesregierung ge- 
mäß } 5 des Landwirtsdiaftsgesetzes Abschnitt A). 

b) Besondere Wltlerungs Verhältnisse 

Din für das WirUchaltsjahr 195&/59 maflgcblidie 
Herbstbestellung 1957 verlief giinstjgp so daß die 
Aussaat des Wintergetreides rechtzeitig abgesdilos- 
sen werden konnte und die Saaten gut auf Liefen, 
Die milde Witterung mit aus reichende ei Nieder- 


LandwJrlsdiaft liehe NtilzEläche und Ihre Ver teilung nach Größenklassen Im Bundesgebiet 


1 

i 

bis 

2 ha LN 

2 bis 

5 ha LN 

S hh 

1 10 ha LN 

10 bis 

20 h a LN 

^20 bla 

50 ha LN 

50 bis 1 
100 ha LN 1 

über 

1 100 ha LN 

ins- 

gesamt 

a) Landv^rtsdiBllUdie NuLe- 
Bädie In 1000 ba 









1949 

635.7 

1606,9 

9840,2 

3 525,0 

3245.2 

622,5 

561,1 

13 436,6 

1055 

611,6 

1657,4 

9746,0 

3 633,2 

3 293,2 

644,1 

506,3 

13 292,0 

1957 

564.3 

1576,6 

9669,3 

3755,5 

3 359,1 

660,2 

499,3 

13 254,3 

1953 

565,6 

1475.3 

2634.0 

3 805,5 

3 390,6 

BS6.0 

493.Ö 

1 3 230,8 

1959 

5S6,9 

1424, 1 

2593,4 

3860.8 

3 420,5 

870,2 

493,5 

13219,4 

Verfindeirtmg (j: lOOO hfl) 









t95S zu 1959 

- 6,7 

- 51.9 

- 40,6 

+ 55,3 

+ 29,9 

+ 4,2 

- 0,3 

- H.4 

1949 zu 1959 

-78,6 

-362,8 

-246,8 

+ 335.8 

+ 175,3 

+47.7 

-67,6 

-217,2 

± In vH 









9956 zu 1959 

- 1,5 

- 3,5 

- 1,5 

+ 1,5 

+ 0,9 

+ 0,5 

- 0,1 

- 0.1 

1949 zu 1959 

-12,4 

- 2i.2 

- 8,7 

+ 9.5 

+ 5,4 

+ 5,6 

-12,0 

- 1.6 


b) Verteilung doi LN In vH 


1949 

J 1 

4,7 

13,5 

21,1 

26,2 

24.2 

6,1 

4.2 

100,0 

1950 

' 4.2 

WS 

19,6 

29.2 

25,9 

6,6 

3,7 

100,0 


c) DurchadinlUUdie LN 
Jd Betrieb In ho 


1949 

LOS 

3.32 . 

7,03 

13,83 

28,87 

64,62 

164,77 

7,03 

1959 

1.07 

3,32 

7,21 

13,69 

28.82 

64,94 

176,23 

7,68 


Quelle; Stali$Usdiev Bundesamt 
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üdiJägen während der Wintertnonate fdrdcrte dSe 
Bestgdctmg. 

Ein aiEsgesprodhener Nachwinter verzögerte dann 
aber den Beginn der FrühjahrsbeBteUung 1958. ln 
NarddeutBchland und in höher gelegenen Gebieten 
kannten die Feldarbeiten er^t Mitte April aufge- 
nammen werden. Die Answin terung&sd^liden waren 
unbedeutend und betrugen beim Wintergetrelde nur 
etwa 1 Die Niederschläge während der Som- 
merrnonate 1958 fielen ausreichend und in günstiger 
Verteilung, so daß sich bei den Fulterpnanxen ein 
üppiges Wachstum zeigte. Bei häufigen Regenfällen 
machte die Bergung der Getreideernte in vie- 
len Gegenden Schwierigkeiten, und es kam wieder 
wie Im vorigen Jahr zu beachtlichen Answuchsschä- 
den, Andererseits steigerten die Niederschläge in 
diesen Monaten die Erträge auf dem Grünland und 
im Rüben- und Futterbau, während die Kartoffel- 
ernte durch verzögerte Rodung und durch verstärk- 
tes Auftreten von Vimskrankheiten ungünstig be- 
olDflußl wurde. 

Die Herbslbeslcliung des Jahres I95& verlief 
unter günstigen Bedingungen, so daB sich schon 
bald ein sehr guter Stand der WluterBaeten zeigte. 
Per Wilterungsverlauf der Wintermoniate war durch 
Hochdruck Wetterlagen bestimmt. Einige Sdineefälle 
sorgten dafür, daß die Saaton gegen die nicht sehr 
ausgeprägten Frostperioden geschützt waren. Im 
März 1959 setzte bei mildeiu und sonnigein Wetter 
bereits das Wachstum der Saaten ein, das dann 
durch keine Källerücksdiläge mehr unterbrochen 
wtirde. Die Auswinterungsschäden blieben auch be- 
achtlich hinter dem sonst übhehen Ausmaß zurück 
und wiesen äußerst niedrige Werte auf. Die Früh- 
jahrsbestellung konnte sehr zeitig unter günstigen 


Beditigimgexi auf den durchweg rediL trockenen 
Böden abgeschlossen werden. Der dann während 
der Sommermonate folgende Wltterungsvertauf war 
durdh einen auBergewöhnUdien Mangel an Nieder- 
schlägen hei schon nicht voll aUEreicheiider Winter- 
feuchtigkeit Sn Verbindung mit einer sehr starken 
Sonnen ei nstrahiunp gekennzeichnet. Abgesehen von 
gelegen tlithen^ aber nicht sehr -ergiebigen Gewitter-' 
regenn hielt diese Wetterlage besonders für den 
nördlichen und mitUcren Teil des Bvmdesgebiets 
bis zum Herbst an und wirkte sich sehr nachteilig 
auf die Erule des Grünlandes, der Futterpflanzen 
und der Hadkfrüchle aus. Die Trodtenheli begün- 
stigte dagegen den rasch en Ablaut der insgesamt 
gesehen grüßen Gotroideemte bei recht guter Quali- 
tät des Emtegules und die Bergung der Kartoffel- 
emle mit geringem Schmu tzauteil. Dagegen trat 
eine Verzögerung in der Herbstbestellung 1959 ein, 
wobei die Saaten sich wegen des Wassermangels 
vielfach nur sehr langsam und lüdcenhafl entwik- 
kelten. 

c) Mengenangaben der Prodtiktion 
und des Aufwandes 

Die lendwirtsrhafÜichE! Nutzfläche für die Ernte 
1958 hat gegenüber dem Vorjahre eine Verringe- 
rung von rd. 30 000 ha erfahren, die beim Acker- 
land erfolgte. Die Flächen der Wiesm Weiden, 
des Garten- und Heblandes sind dagegen fast un- 
verändert geblieben. Auf dem Ackerland wurde die 
Fläche des Getreides und unter den Getreidearten 
besonders die des Weizens erweitert. Ferner nahm 
die Zuckenüb^nfläche zu+ Eine rückläufige Entwick- 
lung zeigten dagegen die Kartoffelanbauf liehe sowie 
die Flächen der Futlcrhack fruchte und der Futter- 


Aus win terimg 




Wequn 

Auswitilerung oder anderer Schäden umgepflügte Flachen an 


Winter- 

roggen 

Winter- 
weizen 
und Spelx 

WLnler- 

meng- 

golrclde 

Winler- 

gerate 

Wlnter- 

rapa 

Winter- 

rübsen 

Klee 

Luzerne 

in vH der AussaallPdie 

in vH der 
VarjahrslJädie 

Frtkhjthr 









t9i5J 

i.4 

Oß 

OJ 

0.5 

3,4 

3,0 

2.2 

i.r 

1^52 

2,5 

0,9 

2,0 

0,6 

13.3 

3.1 

9,4 

1.7 

1953 

1,2 

S.J 

1.5 

0,9 

10.9 

14.9 

9,3 

4.2 

1954 

2ß 

ZSß 

7.7 

67./ 

34.3 

35,8 

J5,7 

4ß 

1955 

3,7 

2.7 

2,9 

t,7 

W,1 

12.9 

2.6 

2,1 

1956 

3,6 

i7J 

16,3 

33.3 

t4ß 

13A 

fS,8 

10,2 

1957 


Iß 

L7 

0,7 

2ß 

2ß 

2,9 

2,5 

ISSQ 

0,9 

1,1 

0,9 

0,9 

12.1 

3.7 

3,3 

2,3 

1959 

0,4 

0,4 

0,3 

0.4 

2ß 

0,5 

1.2 

0,6 


Quf^tlc: Sfcitisü$ihes Bundesamt 
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ptlanzcn iiui dem Ackerland. Diese Enlwlckliing ent- 
spricht der bereits seit einer Reihe von Jahren he- 
obaditeien Tendenz (vgh Tabelle 7 und Seiten 
102 und J03). 

Audi für die Ernte t9S9 hat sidi die geschilderte 
Anbäuflädienentwidclnng fnrtgeset:;^ aJlerdings Ist 
erstmalig die Roggen ajibaullädie sowie die Anbau- 
fhidie des Winlermenggetretdes rückläufig gewesen. 
Hier hat sich die Herabsetzung des Rogoenpreises 
flusgewirkt. Die Weizenanbauflädie dagegen würde 
weiter ausgedebntp besonders stark war ferner die 
Vergrößerung der Gcr^tenaiibaü Fläche. Haler und 
Sommermenggelreidc blieben zu simttn angenommen 
in der Flädie im wesentlichen unverindeTt. Dabei 
Mmrde die Haler Rache etwa um das Ausmaß ver- 
ringert, um das die Flache des Somme rmenggetrei- 
des zunahm. Die Anbaufläche der Kartoffeln^ der 
FuRerharkfrddite und det Futterpflaozen war weiter 
rückläufig, während sidi bei den Zuckerrüben eine 
Zunahme ergab. 

Die Hektarertrige des Getreides lagen bei der 
Ernte des Jabres 195S niedriger als Im Vorjahr. Be- 
sonders stark War dabei der Ertrag sriickgang beim 
Brolgelreide, vor allem bclüi Welzen. Auch die 
Wintergerste brachte geringere Erträge, während 
Hafer und Somme rmenggetretde eine Zunahme auf- 
zuweisen hatten- Die Kartoffeler träge waren in Aus- 
wirkung der tingüustlgerL Wadis Ltimsbedingungeu 
um td. 9 vH geringer als in dem vorangehenden 
Jahre. Die Erträge der Zuckerrüben, der Futter- 
rüben sowie der FutlerpRanzen einschließlich Wie“ 
sen und Weiden dagegen waren beachtlich höher 
als Im Vorjahre, 

Der Rückgang der Hektarerlräge beim Getreide 
Und bei den Kartoffeln war in Norddeutsdiland 
stärker als In Süddeutschlandr 

Während die Getreide- und Kaitoffelerträge der 
Ernte L95@ von der bisherigen Entwicklung nach 


unten abwidjen, enlsprachen die Erträge der übri- 
gen Früchte der bisherigen Entwidclung im Bundes^ 
gebiet und in den Ländern. 

Die GotTeideerträge der Ertile 1959 sind Im gan- 
zen außerordenllidi günstig ausgefallen. Das gilt 
vor allen Dingen für das Brotgetreide und für die 
Wintergerste, während die Erträge des Hafers und 
de^ Somme rmenggetrai des unter dem Vorjahr 
blieben. Auch im Vergleich zum Durchschnitt der 
Wirtsdhaftsjahfe 1 953/69 sind dio Erträge des Brot- 
getreides sowie der Gerste ausgesprochen günstig, 
während die Erträge des Hafers und des Scimmer^ 
menggetreides darunter bleiben, innerhalb der LäR“ 
dcf zeigten sich erhebliche ErtTagsunlerschiede hei 
den Getreidearten. Während auf den leichten Böden 
infolge der langauhaUenden Dürre zum Teil außer- 
gewöhnlich geringe Ernten zu verzeichnen waren, 
wurden auf den guten Böden, um so höhere Erträge 
eireidhl. 

Die KarLof feierträge der Ernte 1959 waren ebenso 
wie im Vesrjahr verhältnismäßig gering. Döbel zeig- 
ten sidh Jedoch erhebliche Unterschiede zwischen 
den Ländern. Während in Bayern und Baden-Würt“ 
temberg besesnders gute Ertrag« erzielt wurden, hlle- 
ben sie in allen anderen Ländern hinter dem mehr- 
jährigen Durehsduiitt erheblidi zurück, Ste waren 
in Nordrhein-WEslfalen, Hessen und Rheinland- 
Pfalz relativ am ungünstigsten. Auch dk Erträge 
der Zuckerrüben, Futterrüben und Futterpflanzen 
einschlleBlldi der Wiesen und Weiden des Jahres 
1959 waren sehr gering. Besonders ungünstig waren 
die Verhältnisse in Schleswig-Holstein, Nleder- 
saebsenp Nordrhein-Weatralen, Messen und Rhein* 
IflTid-Pfalz. 

Die Brutlo-Bodenproduklion (Summa dec Ernten 
aller Früchte, die tiadi dem GelTeideeEnheitcnsddüs- 
sei umgerechnet sind) betrug im Wirtschaftsjahr 


Emteerträge 
in dz.Tia 



(S ISM/Sajä) 1953/58 

1953 

1954 

1955 

1956 

1957 

195« 

1959 

Brotgetreide . h ^ 

21.9‘) 

26,7 1 

25.3 

26.5 

26.0 

27,4 

2B.5 

26.5 

30.4 

Futtergetreide 
(einschlieblEdi Mais]! 

23,0 1} 

2S,2 

25,1 

26,3 

26.0 

26p5 

26,6 

26.7 

27.3 

Gotreide insgesamt . 

22,41) 

26,5 

25,2 

26,4 

26,0 

27.0 

27,7 

26.6 

29,0 

Kartoffeln . * . hi 

185,0 ‘) 

220,5 

210,6 

225,0 

202.7 

235, a 

234,9 

213,6 

215,3 

Zuckerrüben*) k . 

32?, 2 

396,0 

425,3 

301,9 

363.6 

326.2 

415,3 

453.7 

333.0 *J 

Fullerrüben . . . 

436.2 

47S,5 

465.7 

457,1 

4973 

437,4 

486,1 

531 p7 

339.5 

Klee und Luzerne . 

63.8 

69,4 

68,4 

66,4 

72,9 

Ö7p3 

68,4 

73.5 

62p8 

Wiesen insgesamt . 

48,2 

5S,B 

54,1 

52,1 

57,0 

55.8 

55,7 

60.2 

.50.7 


*) einschReßUh Zuschlag von 10 vH zur aratlidien Bmtesdiaiiturig 

*1 ab 1950 Hekla rerträge aul Grund der Stäüstik über dl« Verorbeitung von ZyckerTüben 
vorläufig 

Dir Enlwitkliing der Geüaiiileintei^ dar einzelnen Friidite icelgl die Tabelle 9. Solle ICH. 

Quelle; Bundes^! und BML 
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D&ül&dier Bundestag — 3p Wahlp^riodo 


Brutto-Bodenpruduktlon ^ 
Iti GütieLdeeinhelten (GE) 


Bnj t L-a-B&do np jodukUon 


WirtschafLijBbr 

In dz GE/bo 

in lOOO t GE 

Initoc 

0 1935/38 

28,2 

41 0B7 

100 

1948/49 

24,0 

34 IDS 

83 

1949/50 

26,0 

36 925 

90 

1950/51 

29.7 

41 970 

102 

1951/52 

31,4 

44 40Ö 

lOB 

1952/53 

29,2 

41 493 

101 

1053/54 

32.0 

45 466 

ni 

1954/55 

31,9 

45 537 

Hl 

1955/56 

32.0 

45 649 

111 

1956/57 

32,4 

46 277 

113 

1957/58 

32.9 

46 869 

114 

1958/59 

34.7 

49 347 

m 

1959/60 *) 

30.5 

43 672 

1 106 


*) DciJ B'C^nn .BrutEq-BiidünpEodukUan^ isl aui S£>ilD l05 
crläuterl 
■) votiaurtg 

Qiüdle; BML 


i95a'59 49,3 Mill. l GE gegßöübEr 46,9 Mül. t GE 
im Vorjahr, Der Iiideic dor BniUo-BodenproduktlDn 
stieg damfL auf 120 (1935/38 ^ 100). An der Steige- 
rung der Brulto-BodonprodukUon 1958/59 gegen- 
über dem Vorjahr ist vor allen Dingen die gute 
Ernte von Zu^koTTÜben, Obst, Weiir, vom Grün- 
land sowie von den FutlerhackfrüdiLcn belelllgl, 
während andererseits die Getreide- und Kartoffel- 
ernlon geringer sind (vgL Tabelle ID, Seite 105J. 
In den 5 Jahren von 1954/55 bis 1956/59 hat sid^ der 
Index der BruUo-Eodenproduktion von 111 auf 120 
erhöht, ln diesem Zeitraum ist demnach eine Pro^ 
duktionsteigerung von rd. B vH erreicht worden. 

Im W irtsebaf isjahr 1959/60 i$l mit ejuem erheb- 
lidiefi Rückgang doiT Bnitto-BodGuprodukUon zu 
redmem, weil wescuEich geringere Ernten von Zuk- 
kerrübenp Obst und vor allen Dingen vom Grün- 
land und den Futtcrhacklrüdilen zu erwartczi sind. 
Dle&e Miuderöniteii werden nicht annähernd durch 
die M^^emte des Getreides aufgewogen. Es ifet mit 
oivnem Rückgang des Index eui 106 zu redULien. Die 
Brulto-Bodenproduktion hegt damit niedriger als In 
jedeim der voTangegangenon 5 Jahre. 

Die Brutto-BodEnproduktion war im WliLsthafls- 
Jdhr 1958/59 nldit ln alfen Ländern Küher als ln dem 
voThergegangenen Wirtsdiaftsjahr* Sie bUeb vor 
allen Dingen in Schl&swig-Boisteln bcadiüiüi hlntec 
diesem Niveau zujüdL Audi in Niedersadisen 
wurde nicht die Brutto-Bodepproduktlon des Wirt- 


sihaltsiahres 1957/58 erreidiL In allen anderen Län- 
dern ist eine eindeutige Steigerung festzustelJen. 

Audi im Wirlsdiallsjahr 1959/60 zeigt die Ent- 
wicklung der BruttD-BodenprodukUon regional groBe 
Unterschiede. Von der Trockenheit war die Produk- 
tion In den norddeutschen Ländern stärker betrof- 
fen als in den söddootschEn Umdem. 

Die ViehbestÄndE entwickelten Hich unterschied* 
lieh. Nach der Dezembeizählung t95B waren wie 
bisher die Bestände von Plerdcn, Schalen und 
Ziegen rüdcläuflg. Die Rindviehbestärtde nahmen 
wie im Vorjahr infolge der Vergrößerung der Jung- 
viehbestände weiter zu. Die Zahl der Mildikühe da- 
gegen war etwas geringer als im Vorjahr, Auch die 
Sch Weinebestände blieben in Auswirkung der 
zyklischen Entwidmung hinter der cntspredienden 
Vorjahrcszahl ^rüdc. Dagegen Ist die Zahl der auf- 
gezogenen Schweine im Wlrtsdhaltsjahr 1958^59 
etwa ebenso groß wie im Vorjahr* Die Geflügol- 
bestände nahmen weiter zu. Jedoch etwas laogsomar 
als Im Vorjahr. Der gesamte Viehbestand, in Grofl- 
vlehemhciton lungeredinct, betrug Anfang Dezem- 
ber 1958 rd. 90 vM der Vorkrlegshöbe, ohne Pferde 
dagegen rd. 94 vH* 

1959 haben die Bestände au Pferdenp Schafen und 
Ziegen weiterhin abgenommeo. Bei Rindvieh, 
Schweinen und Geflügel isl eine Zunahine gegen - 
über Dezember 1958 eingetreten. 

Putlerllächen und Viehesalz sind Lui Wirtschal ts* 
Jahr 1958.^59 im gleich an Verhältnis zueinander ge- 
blieben wie im Vorjahr. Gesteigerl ist jedoch die 


BriiLto-Budenpfoduktlbn in den Ländern 
des Bupdesgehletes 

in dz GE/ha LN 


IQi^l 

bli 



1 l»7/« 


mwm 

Sdüeswig- 

HoLst^ 

1 30,2 

30,1 

32,1 

32,1 

30,6 

29,7 

Niedersadtsnn 

32.2 

31,7 

31,6 

34,9 

34.3 

28,4 

Nordrhoin- 
Weatfalän , 

. 34.1 

35.0 

32,5 

35,4 

36,8 

3/1,2 

H essen ^ , . 

33.2 

34.6 

34,3 

334 

34,6 

30,2 

Rheinland- 
Pfolit ^ , 

1 34,4 

35.4 

34,5 

33,? 

40,3 

33,9 

Baden« 

Wür Hemberg 

1 

i 30,5 

31,8 

33, D 

32,2 

3?4 

334 

Bayern . * * 

! 27.9 

30,2 

31,8 

30,5 

32,6 

31,7 

Bundesgebiet 

31.0 

32.0 

32.4 

32.9 

34,7 

30.8 


vorläufig 

Quelle] BML 
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Dnicksadie 1600 


Lplfitung bei alJen Tiergat tungen. Dies« Steigerung 
Ut bcsanderB stark ln der Fleisdi- und MLldüeistung 
des Rindviehs. BeadiLllch hat sich euch dJe Eier- 
leistung der Kennen gesteigert. Din Leistung der 
Schweinehaltimg Ist durch eine BesdiLeunigung des 
Uznsdilagos troti; einer Verringerung des Lebendge- 
wichts jegescblacbtGtes Schwein erhöht worden. Die- 
se Leistungssteigerung ist auf die siusätzUdie Ver- 
wendung eiwelßreLcber PulteztDjttei 3 Uijückxuführen, 
wodurch die Fortschritte in der Züditung und dor 
Fütterung noch besser wirksam werden konnten als 
bisher. 

In der Entwicidung der letzten fünf Jahre ist die 
LeistungssleigpTung bei allen TiergaUungen eindeu- 
Lig festzusteLlen. Der ^tärk^te Anstieg ist ln diesem 
Zeitraum In der Fleisch^ und MÜchLeistung des 
Rlndvtehbestandes zu verzeichnen. 


Im laufenden Wirtschaftsjahr I95di^60 ist der 
putteranfat! für daa EUndvlob Infolge der Trocken- 
heit wesentlich geringer als Im Vorjahr« Im Bundes- 
durchschnitt kann bei regional starken Untersdiie^ 
den der Rückgang der Fteisch- und Milchleistung 
Je Tier nur durch erhöhten Kraftfutterelnsatz ge- 
oilnderL bzw, vermieden werden. Die Leistung des 
Schwülnebestandes und des Genügelbestandes 
dürfte der bisherigen Entwicklung folgend, weiter 
anstoigen. 

Die gesamte Nahrungsmittelproduktlon stieg loi 
Wlrtsdiaftsjahr 1958/59 gegenüber dem Vorjahr 
sehr stark an. Bezogen aui den Vorkrlegsdurch* 
sdinitt 1935/38 = 100 wurde der Index 139 erreicht. 
An dieser Steigerung waren die pflanzlldhen Er- 
zeugnisse der Nahrungsmittelproduktion stärker be- 
tejUgt als die Uerisdien Erzeugnisse. 


Viehbestände 
( Dezember-Zäh lungen] 




0 

1951 

1952 

i 1053 

1 

IS54 

I 

1956 

1959 

1957 

1 19SB 

1953*) 






In 1000 Stück 






Pferde 


»5« 

1 455 

l 360 

1271 

1 172 

1099 

1025 

M7 

907 

809 

Rindvieh 

- I 

12114 

tl 375 

11641 

11 641 

11521 

11553 

11815 

11 94B 

12 065 

12 397 

Schweine 

» 1 

12494 

13 603 

12979 

12 435 

14 525 

14 593 

14 408 

15 41S 

14 654 

14 778 

Schafe . 

. . * 

1 889 

1 666 

1 544 

1 352 

I 226 

I 188 

1 146 

1 127 

1 106 

1 073 

Ziegen « 

■ « * 

1 376 

1302 

1 153 

1024 

891 

766 

860 

567 

4B2 

402 

Genüget 

p- e v 

54 594 

54 271 

54 767 

59CS7 

58 855 

56 040 

57679 

60 161 

61 469 

62903 






Indizes 






Pftirde . 

1 a fr 

100 

94 

68 

BZ 

76 

71 

66 

63 

59 

52 

Rindvieh 

^1 1 

lOD 

94 

96 

96 

95 

95 

98 

99 

100 

J02 

SdiwcbiG 

L . h 

iOO 

109 

104 

100 

116 

117 

115 

m 

M7 

ÜB 

Sdinfe . 

F S 1 

1O0 

88 

82 

72 

65 

€3 

61 

60 

59 

57 

Ziegen , 

F f - 

100 

95 

H4 

74 

65 

56 

48 

4i 

25 

29 

Geflfigel 

. . . 

100 

99 

100 

108 

108 

tos 

106 

IfO 

« 113 

115 


in 1000 GV 


Großvieheinheiten 

Insgesamt * 

12904 

12 226 

12182 

12 065 

II 926 

11 760 

11 735 

11012 

1 1 648 

11881 

darunter GV 

ohne Pferde . « 

Groß vleheinhei ten 

11 323 

1 

10736 

10 763 

10 723 10 677 

Indizes 

10586 

10 640 

I0 7B2 

10 603 

11 018 

Insgesamt , . 

darunter GV 

100 

95 

94 

93 

92 

91 

91 

92 

90 

B2 

ohne Pferde . . 

100 

95 

95 

95 

94 

93 

94 

95 

94 

m 


Kühnon Gänse, Enien. Trulv Zwerg- imd Peflhüliiioi; 

vorläufiges Ergebnis Quelle: StalistLsdic» Bimdesanil und BML 
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Dnidtüddte 1600 


Deutscher Bundestag — 3, WdlüpepScKlca 


Tlerlsdi» Leistung 



0 1935.'3a ' 

(551/52 

ieS^/53 

ISM'M i 

1954/55 

1055/56 

(955/57 

1057/38 

105S/50 

MildierLrag je Kuh in kg , 

2480 

2725 

2 765 

2934 

2 910 

3006 

2996 

3 169 

3293 

FJeiflditeLKturig beim Rind- 
vieb je Stück dos Durdi- 
sdiniUsbestatideis in kg 
Lobendgewicht , , . 

111 

106 

110 

120 

121 

123 

12a 

136 

142 

Leistung der Sdiweino' 
hdttung: 










d| Umschlag je Tier des 
DurdiBcKni ttsbesta ndes 

1.04 

, 1.06 

IJ3 

1.20 

1.20 

U24 

1.28 

1,29 

1,34 

b) Lebendgovdeht Je ge- 
sdilachtotes Sdiwcin m 
Jtg 

1(8 

1 

1 128 

122 

121 

119 

IIB 

118 

115 

114 

Eierleistung je Heiino und 
Jahr in Stuck < . . ^ 

LOB ' 

120 

121 

122 

127 

126 

131 

133 

137 




Indizes 






Mllcherlrag je Kuh . . 

lOD 

110 

111 

iie’ 

117 

121 

121 

128 

133 

Flelsdilolstmig je Stück des 
Durdisdiniltsbestandes 










Rtndvicdi 4 , , - - 

LOO 

95 

m 

\m 

109 

III 

116 

123 

12a 

Schweine , t . 

1 lüQ 

105 

112 

11? 

116 

118 

m 

121 

123 

Elerletstung je Henne . * 

' roo 

112 

112 

112 

H8 

116 

121 

123 

127 


Quelle: Sketlslisdies Bund?$4tnt und BML 


NahriingsmllteLprodiiktloD ’) 


WlrUdmttsjAbr 

itjQO l Gelreldeeitibölteii 

Itiduac 

Attteil üef 
tiuripdusn 
Erzeugung 
tn vH 

pflAJitlich 1 

Uehseb 

insgcaaml 

01935/36 bis I93B/39 

6 230 

25070 

33 300 

' 100 

75 

1948/49 

0 989 

17 295 

26 2B4 

79 

56 

1949/50 

8 745 

22 294 

31 039 

. 93 

72 

1950/51 

9500 

• 24 865 

34 371 

103 

72 

1951/52 

10 033 

26 701 

36 784 

1 tio 

73 

1952/53 

9 946 

27 321 

37 267 

112 

73 

1953/54 

10455 

28B90 

39 353 

1 tIB 

73 

1954/55 

10 503 

3006B 

40 571 

, 122 

1 

ld5S.'S6 

9986 

30 401 

40 367 

121 

1 

1956/57 

10193 

3(583 

41 756 

125 

76 

1957/58 

10340 

33115 

43 455 

130 

75 

l9Sft/50 

12 311 

33 B34 

48 145 

1 139 

73 

1959/60*1 

10726 

34 932 

45656 

137 

7? 


*1 Der Begriff .NehruEigsuilElElprodukllqn* Eal auf Seile 10B erliutcii. 

*J lotlUuJIi^ Qiiellei BML 
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Doulscher Bimdestag — 3, WatiJpenodfe 


Druck^acb^ 1600 


Uie yuton Emli?n an Zudc^rrübcn sowie von Ohsl 
und Welnniüst eryabun eine^ Stelyenrng dar pHan:;:- 
lldien NahrunosmiLtelprüduklion luxl rd. 2 Mi]K t 
GE. Boi der Uerisctinn ProduktiüA war eine 3teEgq- 
rung hei Milch, Rmclfklsdi und Eiern ff^ixuateUeji^ 
wäfarond sich im übrigen gegenüber dem Vorjahr 
kt^inc nennensweiLen VerändorungcFi zelgteHi Iii- 
lolgedtiäsen vermmderte sich der AnleU der tierl- 
sdhen Erzeugung an der gesamten Nahrungäiriittel- 
produkhon von rd. 76 vH 1057/50 auf rd, 73 vH 
im Wirtachsaftsjohf 1956/59, Ira Verlauf der letzten 
lilnf Jahre hat die NabrimgmruttolprcHlijkUon eine 
sletlge Aufwirtsentwidclung gefiommcti,. die in den 
beiden letzten Wirlschaftsjühren J957/50 und 1958/59 
besonders stark wair Die Nahrungsmitlalproduk- 
lion ist iidolge des vermehrten Zukaufs eingerührtor 
Futierniittel und iniolge dos Rückgangs des Zug- 
vichbeaLandeSi sldrker ges Liegen als die Bmtto-Bo- 
denproduktion (vgl. Tal^lle 11, Seite 106)^ 

Im laufenden WirLsdiaJtsjahr 1059/60 hiL mit 
einem Rückgang der Nahi^ingsmiLtolproduttion au 
redmcjiH Die Erzeugung von pflanstUchen Nahrungs- 
miUeln wird infolge der geringeren Ernten von 
Zuckerrüben und Ob$t niedriger sein als im Vor- 
jalir^ Bei der tierischen Erzeugui^ dürfte die un- 
günstige Futterlage für den Rindv ieh bestand durch 
dio Verwertung von RcistvorTäten aus den vergan-^ 
genen guten Fulterj ähren, durch zusätzliche Ver- 
fütterung von Stroh und durch eine starke Steige- 
rung des Kraft Tut Lei Verbrauchs — im Durchschnitt 
gesehen — überwundc^n werden. 

Die Netto- NahningsiuittelprodukLion (ohne Be- 
rücksiditigung der Erzongnng aus eingeführten 


FuUermitLeln) isl im WirlsehaltsjahT t9SR'50 ^^hen- 
lalls beträchtlich gegenüber dem Vorjahr angestie- 
gen. Da der Anteil der FutlanniLLe-l- und Nutzvieh - 
oinluhr an der lierisdien Nahrungsmitlelproduklton 
mit N vH der Vorjahroszahi entspriiditp ist die 
Netto-Nalirungsmittelprodiiktlön etwa um das 
gl eiche AusfnaQ geä teiger t worden wie die Nah- 
rungsinitteJprcpduktion. In den früheren Jahren da- 
gegen war die Steigeriutg der NeLto-Nahrungsmll- 
telproduktion geringer als die der NahrungsmJttol- 
produkllour weil die Futtermitleloinfuhr im Ver- 
gleich zur EizeuguiLg fortlaufend zugenommen hat. 

Im Wirtsdrafusjahr 1950/60 ist mit einem stärke- 
ren Rückgang der Netlo-Nahnmgsmittelprüdiiklioft 
als der gesamten NabrungBnültelprodukliciD zu 
rechneUt we-ll die ungünstige Futterlage zu einem 
Teil durch erheb (Idie zusätztidiie Futtermittelein- 
fuhren auageglldien wird. 

Der Verbrauch air HandEdsdüngemltteln Ist im 
Wirtsdiaftsjahr 1958/59 weiter gostiegecL Das gilt 
sowohl für den Aufwand an StlckslöffdüngsmilLeln 
als auch an Phosphat- und Kalkfüngemittelu. Die 
Steigerung ist Jedoch relaüv nicht so stark wie In 
den davorl Inenden Jahren- Seit dem Wirtsdmlls- 
Jflhr 1054/55 ist die Steigerung des Dünge raufwands 
bei den StEcksloffdlingem am sLärksLen gewesen. 
Dann folgen die Phoepbaldüngemiltcl und erst an 
dritter Stelle sieh: Kali (vgl, Tabelle 12r Satte 107). 

Auch Im UuTeiaden Wlrtsdiaftsjahr isl mil einer 
weiteren Sleigerung des l^ingemittcdaufwaMra zu 
redinmL 

Wie eine Sonderunterauchung argaban hat, ist 
der Dungeraufwand im Verlaufe ckr Jahre In Be- 


N elto-Nah rung smittelprodub Ü od * | 
in lODO t GetpeidoaiDheiten (G^ 


Wlrtediaitsjabr 

NehrungsmJLLel- 

Produktion 

Elnfiihrün au i 

Futtennittelii, 

' Zudii- und Nutzvteh j 

Netiu- 

Nahnjngsmltteb 

pitHliikÜan 

Index 

0 1935/38 

33 300 

2 358 

30942 

100 

1946/49 

26 284 

1296 

24 988 

61 

1949/50 

31039 

2 244 

28795 

93 

1950/51 

34 371 

1712 

32659 

105 

1951/52 

36 784 

1 792 

34 992 

113 

1952/53 

37 267 

2463 

34 804 

113 

1953/54 

39 353 

2 527 

36 826 

119 

t964'^55 

40 571 

3 119 

37 452 

121 

1955/56 

40 387 

3 119 

37 268 

120 

1956/57 

41756 

4 148 

37 608 

122 

I957/5B 

43 455 

4 486 

38 969 

126 

I95a'59 

46 145 

l! 

4 748 

41 397 1 

134 


^1 Der Begriff rNello-ESahruno^tnlUelpitKlukliun'' ist. auf Seite lOa erläutert. 


Quelle: BML 


17 


Dnidisache 1600 


Dqutsdior Bundestag — 3. Wahlperiode 


Atilwand an HandehctOnger nadi Ländern 
Iti krj NÄhrstoff Jß hh LN 


LilElil 

BtiaLstoff (N) 

Phosphat [PtO^) 

KüU [KiO] 

1956W 

1957/53 

1 558/39 
(vor- 
Iduftol 

] 9 ä(i ,'57 

l9SJlsa 

1958/59 

(VÖT- 

lÄufig) 

1 S 5 G /57 

lB 575 a 

tvor- 

länUe] 

S<hleswlg-Holstf>in . 

4 tj;l 

48,8 

47,4 

52,7 

50,7 

53,9 

73,0 

76,2 

74.1 

Nledersddbsen . . . 

46,7 

48 v 0 

48,7 

47,0 

45,0 

51.0 

81,4 

86,7 

89,0 

Nordrhein-Wcstfalcn . 

55.9 

58.8 

5S,4 

Sl,3 

49.9 

53.9 

7S,8 

92,3 

94,3 

Hessen ...... 

37.2 

40,4 

41.S 

38,1 

41,9 

43,0 

54,0 

64,3 

63,9 

RheluLand-Pfalz . . « 

38,0 

43,4 

42,8 

40,6 

47,1 

46.8 

54,8 

65,8 

62,4 

B aden- Wtirl tembe rg . 

23,5 

26.0 

20,4 

29,2 

33,5 

32,5 

43,8 

49,9 

49,5 

Bayern 

23.2 

26,6 

28,2 

30,9 

34.7 

37.8 

46,4 

53,4 

57.3 

Bundesgebiet . . . « 

36.9 

39,7 

40.4 

40,1 

41.7 

44,6 

61,5 

69,2 

70,6 


trieben mit exlLcnsivei' Nutzung stärker gesteigert 
worden als m solchen mit Lnlenslver Nutzung. Rela* 
tiv am slärksten war die Steigerung m den Grü.n- 
Undbetrleben, in denen die Wassemsxhältrdsse 
günstige Voraussetzungen dafür boten. In der gro' 
ßen LS nie ist die Dünger aiifwoiidssleigerüiig also in 
den Betrieben am stärksten gewesen, in denen die 
wirtsdmftliche Lage bisher unbefriedigend war. 
Ein VnrgJnidj dfH durdisdiiütUidien Dungerauf- 
wands in den Ländern zeigt ebenfalU eine relaüv 
stärkere Steigerung in den Ländern joll bisher ge- 
ringerem Dünge rauf wand. 

Die Verwendung von ^ugekaulten Futtermitteln 
hat 1 058/59 weiter zugenommen- Es wurden insge- 
samt rd. 4ßOOQO L CE — 6,3 vH an FullonniLtelö 
mehr zugekault aü Im Vorjahre. Einen wesent- 
lidten Anleil nahm hieran wieder der zusätzliche 
Verbrauch an Ölkuchen^ an Magermilch sowie an 
Tapiokamehl ein. Ebenso wurde mehr Melasse in 
den Betrieben verbraudil. Der Zukaul von Futter* 
getrelde zelgle die gleiche Höhe wie im Vorjahre. 
Von dem Mohrverhrweh an zugnkaulton Futter- 
mitteln stammLe mehr als die Halfle aus zusatz- 
]ldien Einfuhren (vgl. Tabelle 13^ Seite 107). 

Im La ule der letzten fünf Jahre erhöhte sidi der 
Zukauf an Futtemiitteln msgosamt um nl 40 vH. 
Der Zukauf eingeführter Futlermille] stieg in die* 
sem Zeitraum sogar um rd. 50 vH. 

Die Verwendung von MisdifulLer isl entspre- 
chend der brsherigen Enlwiddimg bei allen Tinr- 
arten weiter gestiegen. Seit dem WLrtsdiail$|ahr 
erhöhte sich der Verbrauch an Misdifutter^ 
mitteln um rd. 76 vH (vgL Tabelle U, Seile 100}. 

E>er Ersatz von Zugtieren durch motorlsdie Zug- 
kraft hat auch im WirtschaftajohT 1958/59 weitere 
Foitfichrilte gmnadit. So bat die Zahl der Schlepper 
im Kalenderjahr 1958 beachtlich um rd. B2000 Sdilep- 
jier gegenüber dem Vorjahre zugenommen. Ende 
1953 waren je 100 ha landwIctsdiafÜSchG NutzlUdie 
92p4 Sdilepper-PS gegenüber 82,3 zum entspTndien- 
den Vorhrjahreszeltraum vorbanden. Die Durdt- 
sdinittstärke je Schlepper betrug 18,9 PS. Die 


Quelle: BML 

tkerisdie Zugkraft nahm in diesem Zeitraum um rd. 
108 000 Zugkraftem heilen ab gegen rcL 109000 
Ziigkrafleinheliten im Vorjahr. Dabet war die Ver- 
ringerung der Zahl der Zugochsen und der Zug- 
kühe relativ größer als die dtr Pferde (vgl. Tabelle 
15, Seile 109). 

dj Arbeitskräfte^ Lüline und soziale 
Stdieniag 

Arbeitskräfte in der Landwirtschaft 

Die Statistik der londwirtschaftllcheji Arbeitskräfte 
wurde im Wirtsdiaftsjahr 1953/53 nicht fortgeführt: 
die Veründerungen im Arbeitskräftebestand müssen 
daher geschätzt werden ^). 

Gegenüber dem Vorjahr kann mit einem Rück- 
gang der Zahl der sföndlg beschäftigten landwirt- 
schafUidien Arbeitskräfte um insgesamt etwa 4 vH 
geredinot werden. Die Zahl der n/<hräJcindf gen HUis* 
und Gelegenheitskräfte sowie der nidit ständig mit- 
hellenden FamilienangcborlgGn dürfte sich demge- 
genüber nach den bisherigen Erfahrungen kaum ver- 
ändert haben. Es wird augenommen, daß ln den 
landwirtscbaJtUchen Betrieben und ihren Haushal- 
luqgqn im Wirtschaftsjohr 1958/59 rcL 3j7 Mill. 
Lohn- und Fanülienaibeitskräfte ständig« rcL 2 Mill. 
nicht ständig beschäftigt wurden, paraus erredinet 
sich ein Bestand von rd. 2,6 Mt II. betrieblichen VoU- 
arbeltskräften gegenüber 2J Mill- im Vorjahr. Nach 
dieser Schatzung ergibt sidi ein Rückgang der Zahl 
der Vollarheitskräfte je 100 ha LN fm Durchschnitt 
aller Betriebe von 20,5 (1957/58) auf 19 J (1958/59). 
im Durchschnitt der Betriebe über 5 ba LN Von t6.S 
auf 16,3. 

Die Schätzung ln-liat Bich an die Entwiddung der vor- 
hergebenckn Jahre an, Oie BeschäJugt^ufitftli&tik der 
Arbeite! Verwaltung yrsirecki sich nur auf LohnarbeltÄ- 
kfäfte, uiitendieldaL Jcidedi auch bei diesen nicht zwl- 
erben ständigen und nidU^ilmUgen Arbeitn^raften; sie 
Ist außerdem, soweit i» die niditsllndigen Lohnarbalt«- 
kräfte betrifllp imvollständlg. üiro Eigabnläse künnen 
daher hier nicht varwendnt werden- 
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Die Abaabme d#r landwlrtsdiaitlidieii Familien^ 
arbqitskxäJte vollzieht sid) vqmqhmLich in den un^ 
t^ren BeltlqbsgrüDetiklass&ii. Tro^dm vorlügeii die 
Betriebe unter 5 ha LN noch immer über einen Be- 
satz mit rd. 38 Volldrbeitskrätten je lOQ he LN. Die 
Folgen sind imge:nügGndc ArbeiUprodukÜvität und 
unziiiexdiendes ATbeitseinkonuiLeJi aus der Land- 
wirtsdiaJL Wissensäiaiüidia Untersudiungcn haben 
ergeben^ deB ein Überbesetz an tiindwirtsdialüidien 
FonüticiiarbdUkTälteii vor dilem in den Gebieten 
besteht, in denen eine ungünstige Agrarstruktur 
und sdiwierige Boden- und Klima Verhältnisse zu- 
sanunentreffen. Die wirtscbof Uidie und soziale Lage 
dieser FamiJien kann mir dnrdi einBJi Berufswedrsei 

Entwicklung der Zahl der landwIiisduiltLIdien 
Arbeitskraft« Ln Betrieben ab ftrS ha landwlrtschalt- 
Udie Nutzfläche und ihren Haushal Lungen 
Vorkrleg. 1950/51 bis 1957/58 
in 1000 



Familien- 

(»rbeitskräitö 

Lohn- 

afboltskräftu 

ständige 

nicht'* 
AtändlgL- : 

stön- 

dige' 

4dcht- 

1 ständige 

Vorkrieg 

4 433 

1 150 

753 

360 

1950/51 

4360 

L 180 

766 

450 

1951/52 

4 230 

1 210 

701 

460 

1952/53 

4 090 

12.10 

653 

470 

tS53/5< 

3 935 

1275 

613 

485 

I354'55 

3 760 

1 300 

579 

500 

1955/56 

35BO 

1450 

552 

520 

1956/57 

3 423 

1 522 

524 

53D 

1957/56 

3 309 

1 484 

500 

539 

1958/59 *1 

■ 

i* 

■ 

4 


In Jahres werken 

BtaUsUidiä nLcbt vor, weil die Er- 

bnbungen nicht fortgesetzt werden konnten. 


Quollen Bundesatnl und BMI 


Arheilsaufwoud der landwirtsdtaft la VoUarbeJts- 
hrärten (AK] ln Betrieben ab 0^^ ha LN 



FflcnfUcn- 

LtndDjhn- 

atbells- 

kräftozu- 

«rimmen 

\Q(X>AK 

Volla rbcltnkräfte 

Jo 100 ha LN 

. ln Beirieben 

bis ob 

9^^' 5114 LN ShsLN 

AK AK 

Vorkrieg 

3716 

27,0 

52,1 

21.3 

1950/51 

3 742 

27,9 

57,3 

21.S 

1951/52 

3 590 

26, ß 

54,8 

20.7 

1952/53 

3 461 

* 25,9 

53,0 

20,0 

1353/54 

3 320 

24,9 

51,1 

19,3 

1954/55 

3 156 

23,7 

47,8 

18,7 

1955/56 

2 993 

22,5 

44,8 

18,0 

1&SG/S7 

2845 

21.4 

42,4 

17,4 

1957/58 

2 715 

20,5 

40,6 

16,8 

1958/59 1] 

(26001 

(19,7J 

(37,91 

(IG, 3) 


g g^chäixt 

(siehe auch Tobolle 16. Seil« 11 0] 


Quellen Stell^ti^dies Bnnde^eiiU und BML 


der in der Landwirtsdhalt nidhl voll ausgolasteton 
Familienan gehörigen anyehoben werden. Der Über- 
gang voll ständigen laudwirtsdtoitUdien HomUlen- 
arbeitskräüen mdtistrioU-geweTlilidior Beschäfti- 
gung verhefisen die ArbeUsproduktivität der in der 
LandwIrlschalL verbleibenden Kräfte und erhöht 
gleidizeitig das FainlllflnQiiikonitüori diosor Grenz- 
betriebe, da der Berufs wechs&l nicht zwangsläulig 
mit einem Wechsel der Wohngemcinde verbunden 
ist. Vielmehr behoUen die landwirtsdialtlidien Fa- 
millenangehürigen — wie die Erfahnmgeil der letz- 
ten Jahre gezeigt höben — bei Aufnahme einer 
auBerlandwirtsdiaftlidieii Berufstätigkeit nach Mög- 
lichkeit den bisherigen Wohasilz beL Es flieBen also 
zusätzIEche Einkommen tn diese Betriebe hmem. 
Außerdem ist die ordnungsgemäße Welterbewlrl- 
sdhaftung der Betriebe dadurch gesidiort, daß diese 
Familicnangebörigen ln Zeileu der Arbeitsspitzen 
zur aushilXs weisen Mitarbeit zur Verfügung stehen. 
Die berunidreUmorlenUeruiLg eines Teiles der klein- 
bäuerlidiea Famjjlenarbeilskräfte bildet besonders 
in den agrarischen Fordernngsgebietoii vieliach erst 
die Voraussetzung lür eine wirksuine Verbesserung 
der bestehenden Agrarstiuktur. 

Der ttüdegang im Bestand an lomdwirtschaltlichen 
Lohnarbeltskräften sieht ln enger Wechsel Wirkung 
mit der forlsdireiteudGii Mechaitisierung der land- 
wirtsctiaftlidien Betriebe. Die Abauhme holt sich 
nach den Beriditen der ArbeltsverwaUung Ln den 
Grenzen der Vorjohren Jedodi zeichnen sidi auf der 
Bedarf sseite gewisse Verändeniagcn ab. Zwar hält 
die Nachfrage nach jungen ledigen Landarbeitern 
ani daneben besteht aber seit dem Jahre 1956 oln 
unbefriedigter Bedarf an technischen Fachkräftenp 
Schleppe rfahrem usw.p (ür die erstmalig in vermehr* 
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Enhvlckliing der Arbeitslosigkeit ln der Landwirtsdiah «eit 1(154 


Arbeltslpse am 

1954 

1955 

1956 

WS7 

1990 

1999 




in 

1000 



31. Januiir 

111,1 

99,0 

75,9 

74,4 

69.8 

63.6 

30. April 

59 J 

40,1 

27,B 

25,0 

23,2 

M,0 

31, J uli 

36^3 

ia,3 

13,1 

M,3 

B.2 

4,8 

31, Oktober 

29, B 

17,3 

12,6 

11.1 

a,a 

6,0 


Quelle: &tJodoQa.nätdlt lüi AVAV 


lern Umfang auch ArbeiUpläL^e für Verheiratete An- 
geboten werden. Mit den Mitteln des Grünen Planes 
zur Förderung des Lan darbe itereigenheimb aus und 
der landwIrtsdiafLlfdienFadiarbeltorausbildung Wird i 
diesem Mangel an verheiraleten «Landarbeitern mit I 
MaschiDenhetm missen** entgegengewirkt. 

Die Zahl der Vermittlungen der Arbeitsämter In 
eine kurzfristige landwirtsdialUidie Besch äftigung i 
hat abgenommen. Die Nachfrage ist besonders im 
Sommer 1 S 59 zurückgegangiLnH da die IroCkone Wlt- 
terung sowohl eine gleidimäQige Verte llüng der an- 
fallenden Arbeiten als auch den ungehinderten Ein- 
satz von Maschinen ermöglichte. Allerdings kann 
die VermittLungstaUgkclt der Arbeitsämter kein 
vollständiges Bild von dem Umiang der Beschäfti- 
gung von Aiishlirs- und GelegenheitskräJten geben, 
do sich die td. SCO 000 nicht ständig besdhälUgten 
Lohnarbeitskräfte überwiegend aus Personen zusani- 
mensetzen, die sonst nidit berursmäßjg a 1 $ Arbeit- 
nehmer der Arbeitsvermittlung aur Verfügung 
stehen. 

Bei anhaitendnr VoUbeschäfttgung und Verminde- 
rung des landwirtsdiaftlidion Arbeltskraftebestan- 
des geht auch die Zahl der LandwirtschafÜidhen Ar- 
beifs/osen ständig zurück. Die Entwicklung zeigt je- 
doch eine Zunahme der jabre^szeitlfchon Schwankun- 
gen. Währead der Sommeimoiiate wird die Arbeit S' 
losenquote auch Im Wlrtsdialtsbereidi Landwirt- 


schaft seit Jahren immer kleiner. Jm Winter dage- 
gen steigt die Arbeltslosenziffer seit 1956 stets wie- 
der auf ca. LO vH der BeschäfLigten an. Dieses An- 
sT eigen der WinteraTbeitslosIgkelL ist zu einem Teil 
cladurdi bedingt, daß sidi die Reduzierung des land- 
wirtsdiaftllchen Lohnarbeitskräftebestaiides über 
winterLldieBntiassungen vollziehL. Es werden aiiDer- 
dem ständige Landarbeiter kurzfrisLig entlassen^ die 
im Frühjahr wieder ln ihre Betriebe zurückkehren. 
Die Probleme der Winterarbcitslosigkeit in der 
Landwirisdialt werden Gegenstand einer besonde- 
ren Untorsudiung sein. 

Lohne tn der LandwIrlschafL 
Die landwirfschartllchen Tarif- und EtfeklivldhBe 

Die landwirtschafüjdien Sozialpartner haben in 
den Monaten Mai/Jimi 1959 in ollen Tarlfbezirkeni 
des Bundesgebietes neue Lohntarife abgeschlossen , 
die JtuitfwirfÄChaif Ziehen TarHSähne wurden damit 
im Durch schrtitl um 6^0 vH or^ehoben. Die Land- 
arbeitertar-lfe iintGrscherdefi zwischen den Löhnen 
für lei chte Arb ei t en, m 1 1 denen üblicherweise Frauen 
entlohnt werden, 'und den Löhnen für schwere Ar- 
beiten, die den früberan Männerlöhnen entspre- 
chen. Die Dlffereßz zwischen beiden Lohngruppen 
beträgt rd.30 vH, Die Lohne für leichte Arbeiten sind 
lo diesem Jahr mit?, 3 vH erstmalig etwas stärkeran- 
gestiegen als die Löhne für schwere Arbeiten [6.7 vH). 


Du rchsctmttt liehe landwlrtschafUlche Tariflöhne Im BuitdesgebLet 

in DM 


Lohngruppe 

StUndenlohne 

Bnr-Monaislöline bei freier 

Kost tmd Wohnung T 

Stand 
Juni 195S 

Stand 

Juni 1959 

1998/99*1 

Stand 
Juni 99156 

Stfliui 

Juni 1959 

i9S&'5!}*) 

Spexialarbelter 

L56 

1,65 

1,57 

177 

200 

179 

Landarbeiter (schwere Arbeiten) 

1,42 

1,51 


162 

I7B 

163 

Landarbeiter (leichte Arbeltop)’) 

0,93 

1,06 

0,99 

1 125 

140 

127 


U früher f^roueiilöhne 

^1 Der Werl der Keut und Wahnung hetTägt Im Durdischuill 99 DM^MotiaL 
gewögeuer Durcfisdiniu 

Quelle: SlafisllMhes Bundesamt 
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Die Slcigefüitg der Stunden]öhne liegl mil durch- 
schnJttlidi 6,5 vH nur geringfügig unter derjenigen 
der Gesamlmonablohne für Arbeitskräfte in Kosl 
und Wuhnung, die im Durdisdxnill um 7rl vH 
erhöht habori; dabei ijl der im GesamUchti der Ar- 
beitskräfte ln Kost und Wohnung enthaltene Bar- 
lohn stärker ange stiegen^ Die Indizes der I and wirt- 
schaftlichen Tariflöhne für alle Aibeit&krüfic sind 
damiL im Sommer 1959 auf 301 (1936 ^ 10Ö| bziv. 
194 (1950 = 100) ati^estiegeti [vgL Tabelle 17, 
S. lllj. 

Der Landarbeiler-Edclohn hoLrägt seit dem 15. Juni 
1959 1^51 DM 'Stunde im Eundesdurdisdinitt- Die 
Fadiaf beite rlühne überstefgen den Hcklohn um 9,3 
vH, Ah der Spitze der Tarillohnskala steht nach wie 
vor der TarJfbezirk Hannover md l,6S DM/Stunde, 
die niedrigsten Slundenlöhne sind mit 1,37 DM bz’W. 

1.42 DM in RheinJäJid^Hessen-NäSsau und Bayern 
vereinbart. Die Arbeitskräfte in Hauspafneins^alt 
erhallen einen durdisäinittlidren Barlohn von 
17ßp— DM (Männerl bzw^ HO, — DM (Frauen)» Das 
für die Stimdenlüline nodi ünmer deuÜLdia Lohu- 
gefalle von Nord- nadi Süddeutsdiland TäBt sidi bei 
den Menafjslühnen der Arbeitskräfte in Hausgemein- 
schaft nicht mehr festste) len. 

Da die neuen Taiindhne erst in der Zell zwisdien 
dem 15. Mal und dem 15. Juni in Kraft getreten 
sind, wird der Lohnstand des abgelaufenen Win- 
schafUjahres überwiegend durch die Tariflöhne des 
Vorjahres hefitlnimt. UmgerechneL auf das Wirt- 
schaftsjahr 1958/59 betrug der Hdüohu für Land- 
arbeiter tm Durchschnitt des Bundesgebietes 

1.43 DM/Slunde. Bei einem Vergleich mit dem vor- 
heigebenden Wirts±ail5)ahr erredinet sich eine 
dnrchsdinilüiche Gesamt lohnslei ge rung um 5,9 vH 
und eipe Erhöhung des Judex aul 284 (1933 = 100} 
bzw. 183 (1950 ^ lOOJ. 

Die TorLflöhne werden von -den Brtitfoverdi'enafen 
der laudwfrtsdmlt liehen Arbeitnehmer übersdiritten^ 
der LohJiunlerschled schwankt je nach Lohngruppe. 
Nach den FesLstcLIiuigen des Statistischen Bundes- 
amtes betrug im September 1958 der dtirdisdwltt- 
lidie Brutto-Stundenverdiensl für Landarbeiter 
1,54 DM und für Spezialarbeitcr l,?3 DM, während 
der Tariflohn bei t|42 DM bzw, bei 1,55 DM lag. Die 
monatlichen BarverdlensLe der männlichen Arbeits- 
kräfte in Hausgemeinschaft lagen nach den gleichen 
Feslstellungon bei 216 DM in den Betrieben über 
50 ha LN und L96 DM Lu den BeLrleben zwischen 
20 und 50 ha LN| die entsprechenden VerdEonste der 
Landarbeiterinnen betrugen 145 DM bzw. 130 DM 
Monat. Demgegenüber lagen die tarlflidien Bar- 
MonaLslohne im Bundesmittel bei 162 DM für 
schwere Arbeiten IMajmer} und bei 125 DM für 
leldite Arbeiten (Frauen}, 

Die Entwicklung der Brutto Verdienste der Slun- 
denlohnuT verlauft seit 1957 parallel mit der Eut- 
wldtlung der LariflLcben Stundenlöhnc. Der Lohti- 
^ tmtersdiied liegt relaUv konstant bei rd. 8 vH und 
ist im allgomemen aus vereinbarten Zulagen und 
Zuschlägen zu erklären. Diese Anndhirie ist berech- 
tigt, weil die Verdienstfeststellungen des Statisti- 
schen Bundesäiutes nur die ständigen Arbeitnehmer 
der zumeist tarif gebundenen Betriebe über 50 ha LN 
erfassen. 


Untersdifect zwischen Tariflöhnen und 
Brutto- Arbeitsverdiensten tändwlrtsciiallUcher 
ArbelLnehmer Lm Diirchsdmltt aller tarlf gebundenen 
und ntch LI ati [gebundenen Betriebe 

Unterschiede in vH des TariUohnes 



Sepr 

temhcT 

1953 

Se^p- 1 
tdiiber 
1957 

Sep- 

tember 

1958 

Landarbeiter mit 
Stiiiidenlohn ... 

- 4,0 

+ 8.3 

+ 5,15 

Arbettskrälte in Haus- 
gemeinschalt mit 
MonaLslohn *) . . , 




Bari ohne der Land- 
arbeiter . . * * , 

-29J 

4^30,0 

+22,7 

Barlöhne der Land- 
nrbeitermnen . . . 1 

+ 3.B 

-h 

+ 5,7 

Gesamtlöhne der 

Landarbeiter ... 



+ 14,2 

GeSiinitJühiie *) der 
Landarbeiterinnen . 

4- IJ 

-h 7,5 

+ 3.3 


ArbeUuehmüf ln HL^lricben mit 50 und mehr ha LN 
-} Arheihiehnier in Bettieb^u mil JO nnd mehr ha LN 
(gewogener Durctisdinitl) 

Bär-Moriatslübne ^ Wert det Kost und Wohnung 

Quelle: SlalifilL^ch» BundesaiDE und BML 


Die größte DlfferenK V! wischen den tatsädilitii ge- 
zahlten Löhnen und deo tariflichen Zeitlöhnen er- 
gibt sidi bei den Bor-MouaUlöhneu der Mäuneri die 
Abweichung betragt 23 vH. Die relativ starke Ober- 
Zahlung der Tariflöhne für männliche Arbeitskräfte 
Ifi Hausgemeinschaft ist eine nrnnittelhare Folge des 
seit Jahren nldil befriedigten Bedarfs an ledigen 
LandarboUem^ Erst seit dem Jahre 1958 zeiduioL 
sidi eine gewisse Verringerung dieser LohndLfföreti^ 
ahj sie ist auf das Bemühen der Tarif parlii er ußi 
eine realistische TanfgeslaUung zurückziüühren und 
bestätigt ferner die attmah Lichen Nadifrageände- 
rungan auf dem landwltLsrhafElLdicn Arbeitamarkl. 
Die hohen Lohnkosten für ledige Landarbeiler ha- 
ben zm FolgCr daß die BerGitsdiaft der landwirt- 
schaftlldien Betriebe wächst, sich aul seßhafte ver- 
heiratete Arbeitskräfte iinmis teilen. 

Lahnvergletdi zwischen Landwlrlschnfl 
und gewerblicher Wlrtsdiah 

Die Grundlage der gesamten Lohngostaltung bil- 
den öle von den Sozialpartnern vereinbarten Tarif- 
löhne, Mit fortsch reit ander Differenzierung in Zeit- 
löhne, Akkordlohn e^ BiüdcJöhne und derpL hat sidi 
jedoch in den einzelnen Wirlsdialtszweigen eine 
sehr unterschiedliche Lobnstruktur nnlwickelt. Die 
tatsadilichep Arbeitsverdienste weichen daher ver- 
schlederL stark vom tariflichen Zeltlohti üb. Die ef- 
fektiven Verdienstuntersdiiede der Arbeitnehmer 
in Landwirtschalt und übriger Wirtschaft sind des- 
halb nur aus einer Gegenüberstellung der Brutto- 
Arbeifsverdiensle abzulesen. 
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Tanflohfientwi<fctung in Uint!wlrt$diali tind g«w«rbliflier 
Wirtubafl 
1950 ~ 100 

Tori Hohn dnr a4w«rhlldi«ni Arbärür tafilhnlin dar LflfidoFfaaElar 

1«0 - 1« If» - 1» 



Dio vom StatisÜschen Bundesamt 

festgG&tGUlon Bmtti>Afh0ltsvßfdlGiiÄte Jndu- 
slriGarbeitet sind jedoch gew^isaen Saigon- und Kon- 
Junkturadiwaakungon untorworton. Sie vormitteln 
zwar qIuq VorstelJung Über die EinkorrLmeasnnlGr- 
aditedn; für eine Beurteil nng der allgmnemen Lohn- 
situatlon und der lo^pgliUsclicn EntwickLujigslen- 
denzen sind sie Jedoch weniger geeignet al^ dof 
Tarif ! ohnvergleidi. 

Die seil 1957 vom Btalisli^dian Bundesanit ver- 
offonUichten Index re Iben über die Entwidclung der 
Tanflohae In den einzelnen Wirtschaftszweigen las- 
sen eile Tendenz erkennen, die landwirlschaftlidien 
Löhne denen der übrigen Winschatt anzugleidien. 


Für die weiblichen Arbeitnehmer ln der Landwirt- 
sdiafl konnte seit 195(1 eine um 24 Funkte^ (ür die 
männlichen eine um 44 Punkte höhere Indexstcige- 
rung als bei den gewcrblidion Tariflöhnen erreidil 
weiden. Die Verdienste der laiuIwirLschäfÜidien 
ArbeitnebniGr sind also relativ starker angesllegen 
als diejenigen der gewerbüdien Arbeiinehmer (vgl. 
Tabelle iS’ S. 112). 

Der Vergleich der BFuitoarbedtsvcudifinste läßt 
dies hoch deutlicher werden. AltordLnps kann 'Zur 
ErmiLtlung der Erfektivlohndiffeienz zwischen Land- 
wlrlsdiaft und übriger Wirtschaft die Statistik 
des Statistischen Bundesamtes über die Brutto- 
Arbeitsverdienste der InduaLriear beiter nicht heran- 
gezogen werden. Sie erstredet sich überwiegend 
auf industrielle Arbeitnehmei in größeren Be- 
trieben. Diese Arbeilnehniergruppe repräsentiert 
aber nach Auflassung des Beirats gemäß | 3 
LandwCes nicht die vergleichbaren Berufs- und 
Tarifgnippen“, Als vergleichbar im Sinne des Land- 
wir^diaftsgeselzGS werden die Luhne derjenigen 
nJchtlandwlrtsdiaftlJdien Arbeilnehffler angesehen^ 
die unter den gleichen Umweltbedlngungon leben 
wie die in der Landwirtschaft erwerbstätige Bevöl- 
kerung. In den Jahren 1956 und 1957 wurden des* 
halb die Jahrcsarbeitsverdienate mchttandwirtsdiaft- 
tlcher Arbeitnehmor In agrarlsdi-imlustijolten Misch- 
gemeinden ermttteltj sie werden zur Zeit vatn Sta- 
Ustisdien Bundesamt fortgesdirleben. Eine neue Er- 
hebung auf breiterer Basis ist in Vorbereitung, 
Diese Jahresarbeitsverdienste von Arbeitnehmern 
in ländlichen Gcmeifiden bilden die Grundlage für 
die Berechnung dos Vorgiolchslohnes und sollten 
auch für den Effektiv] ohnvergleidi zwischen Land^ 
wirlsdialt und übriger Wlrtsdiaft verwendet wer- 
den (vgL auch Seite i25L)‘ 


Die durcli5duiUtlJche& BmttO-JahresverdiensLe der Ärbeltnobiner (ohne Landarbeiter^ ln agraiisdi- 
IndustrielLen Misdigemeliideit Lm Wirtsdiaitsjabr 1953/59 

DM/Jahr 




Brutto-Jahreiverdteiute 
der Männer 

B rut IQ- JahrGsverdJensle 
dor prauen 



Leistuiigsgruppe 

Leist u ngsgruppo 



1 

2 

3 

\ 

2 

3 

Schleswig-Holstein . . 


5&64 

5069 

4538 

1 

2 829 

2 519 

Niedersachsen .... 


5 959 

5 204 

4 726 

3 862 

3 537 

3 137 

Nordrhein- Wes Ifa len . 


5 674 

5 ItO 

4 455 

3 097 

3 136 

2 70Ö 

Hessen 


5 697 

5 050 

4 140 

3 626 

2 911 

27S9 

Rheinland-Pfaiz , , . 


5 904 

5371 

4 064 

3679 

1 

3390 

3 394 

Baden- Württemberg , , 

s . » ^ 1 

1 5 759 

5 259 

4922 

3795 

3 070 

3145 

Bayern ...... 


5 790 

4 818 

4 389 

3 650 

3 007 

2 804 

Bundesgebiet .... 

m * * ^ 

5 798 

5 097 

4 541 

3 751 

3 133 

2^ 


QiieLIc; Forsduing^gesfilLsdiali litr AgTärpohttk und Agrar&ntlaloglc mul Bimd^amt 
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Drude sadhe 1600 


Vnrgleldi der Bnilta-Arb 0 lr£.ver[lIeiiste landwlrt- 
sdialtl Jeher und nlchtJandwldschaftllcher Arhell- 
nebitier fn agrarlsdi-lndüsIrJeJten Mlsdigemelndeii 



1957.u‘j8 

1953. 5i> 


DM/ 

Sliinde' 

DM/ 

Wodie; 

DM/ 1 
Slündoj 

DM 

Woche 

Brult o-VerdSensto 





der Arbeitnehmer 
in ländlidiEö Ge- 
meinden t) 

( Ve rgJes chstöhne) 

1,90 

92,69 

2.02 

98.02 

der Landarbeiter 
mit SlundenJohn , 

1,43 

73,65 

1,54 

79,30 

Abstand der Brnttes- 
vordiensle 





'in DM .... 

. 0,47 

19,04 

0,48 

10,72 

ln vH . , , . , 

33 


3t 

24 


*1 ohne LandiLtboltor 

QUüUe: SiaiistlsdiRs Bundesumt und BML 


Die Jahres Verdienste nicbtlaödwirlschafUicher Ar- 
beitJiGhinQr in tändJidion Gemeinden enlhalten, in 
Abweidiung von der amllidien VerdienslstaUsÜk 
der iDdnstrienrbeitcru audi den Wert von Natura l- 
beid^en und sonsligcn betrJeblldien Zuwenduiigeji 
■sowie die bei Krankheit und ArbeUsiosigkeLt be^ 
zogonen gesetzUdaen Sozia I lei slunyeni In den Er- 
hobungen des Statistischen Bundesamtes sddagen 
sich aus erhebungsmethedisdien CrUnden Zeiten des 
AjrbeJls- und V-'erdienstaus Falls nicht nieder; auf 
deren Hrtassung Inr die BercKtinung des Vergleidis- 
lohnes nicht verzidilel werden kann. Die Laibach“ 
liehen Verdiene tunterschiede zwisdien landwirl- 
schafUichen und niditlandwirlsdiafltidien Arbeit- 
tiehJnera in landlidien Gemeirtdcn betrugen fiii die 
Gruppe der männlichen ArbeJUkrilte im Wirt- 
schaftsjahr 1958/59 beim Wochen- bzw. Stunden- 
verdienst 24 bzw, 31 vH und haben sich gegenüber 
dem Vorjahr (25 b?iw. 33 vH) vermindert 


Aufwen düngen und LeJslungoo 
dar sozialen Sicherong ln der Lapdwirtsdtall 

Der Sozia! auf wand der Landwirlschalt ist infolge 
der vorhorrsdiend faTnülenbqtrieblldien Stniktur 
und des hohen Anletls an FamillenarbeiUkrällen 
mit demjonigen anderer Wirtsdiüftszweige nicht 
ohne weiteres vergloSchbar. Die gesetzlichen Sozial- 
abgabeti der Landwirtschaft sind in den letzlea fünJ 
Jahren von 461 Mill^ DM auf ÖÖ 3 Mlll^ DM ange- 
stiegen. Dieser Mehrbelastung sichen Verbesserun- 
gen der sozialen Leistungen gc^genüber. Sie sind 
ein Teil dor Angletdvurig der soaialen Lage der in 
der Landwirtschaft tätigen Mensdhcii an di« ver- 
gleichbarer Berufsgruppen (| 1 LandwGes). 


Die geselzl Lehen Aufwendungen für die soziale 
Sidierung der landwirtschaftlichen Bcvolkcninp sind 
befrfchfidie Ausgeben, soweit sie von den 1 and wir l- 
sdhaftlichon Arbeitgebern für die ln abhängiger Stet- 
tung bcsdiäftlglen landwirtschaftlichen Arbeitneh- 
mer oufgebradil werden müssen^ Sozialahgabcn, 
däoen Leistungen an landwirtschafllichc Unlernch- 
Tuer gefenübersteheni sind^ ebenso wie die Arbeit- 
nehmcrariteilQ der Beiträge zur Sozialversicherung. 
per 4 ?djif/che Ausgaben^ auch wenn sie auf einer ge- 
seizlidien VerpItichlung beruhen. Sie stehen Auf- * 
Wendungen für freiwillige Verslchemagen gleich, 
über d&reti Hohe ausreichende Unterlagen nidtt vor- 
liegen. Sozialbeiträge für mitbelfende FflTnUionangc' 
hörige können den betriebUdien Aulwondungen ^u- 
gcrechnet wcrdcHr wenn sie auf einem vcrtraglidien 
Mitarbeits Verhältnis beruhen und sich nicht aus der 
famil je nredit liehen Stellung ergeben. Eine Abgren- 
zung des Soziataufwandes nadi beirieblidien und 
persönlichen Ausgaben Ist jedoch kaum müglidi. 
Die auf diesen Aufwendungen beruhenden Sozial- 
[ivistnngen an nillhelfende Familienangehörige flle- 
Ben Jedenfalls mit geringen Ausnahmen in die 
Haushalte der landwirl^chafttlchen Lintemehmer 
zurück. 

Die Aufwendungen für die Kranken- r /fen/en- und 
A TbeUsIöseiiVürsschcrung der 1 andwlr tsch afll idien 
Arbeitnehmer berechnen sich ln vH des Brutto Ver- 
dienstes. Tnsgesamt sind die Beiträge der Lendwirt- 
sebaft zur Kranken-r Renten- und Arbeitslosen Ver- 
sicherung seit dem Wirtsdraftsjahr 1954/55 um rd. 

44 vH artgeshegen. Die Zunahme entfälll etwa Je 
zur H^lfl^ «lUf die Erhöhung der Beitragssätze und 
den Anstieg der ArheitsverdieiLste. 


Ffildiilbellrige der Landwirtschaft 
zur geselz liehen Kranken- und Renten versidierung 
und zur Arbeitslosen versichorung 

ln MUL DM 

(Axbeilgeber- und ArbejtnehmnranteÜe zusanunenj 


^ 954/55 l 955 / 5 ^^ 1956/ 57 1957/58 1958/59 

Gesamt- 
auf Wen- 
dungen I 348,20 363,56 419.64 479,30 501,28 

Leistungen an landwirtschaftlidie Arholtnohmer 
werden nicht gesondert äusgewLesen. 


Von den Gesamtauf Wendungen cntlallenK entspre- 
chond dem gesetzlichen Arbeitgeb erantell an den 
Sozialvnrsidierungsbeilrägea, 5 Ü vH auf direkte Be- 
Iriebsausgabens die anderen 50 vH sind Teil des 
den ArbeUnehmern gezahlten BniLtolohnes. Der 
Arbeitgebe ranteil erhöht sidi seit dem l. Juli 1957 
um die ArbeifgehoTzuschüssn zum Krankengeld in 
Höhe von rd. 5 MLll. DM/iahrr die den Arbeitskräf- 
ten in Hausgemeinsdiaft vielfach in Form der freien 
Kosl und Wohnung gewährt werderL 
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Dnidcsadie 1600 


Deutsdigr Bundgstag ■ — 3 p WaMpedodc 


Bdtrlge und Lfiislungen dei lapiiwlrtsdiaflllchcD UiUallver^Ictiemiig 

iti MJJlioQgTi DM 


j 

1954/55 

1955/56 

1956 57 

1057/58 

1058.'59 

Bdtiagsdufkommen . , . . 

Leistungen’} ^ ^ . 

113.14 

09.88 

123,88 

102,00 

140,25 

118,13 

tßö.OO 

162,55 

motf) 

I?5,00*) 


Ren LOP, ICränkongfrld, KrankepbeH^ndlbng, ln L«diJädig uag, übUlfverhülurig l okno VcrwaJlung^, Ved«hren$- 
koi^ivn tmd Rü^Ugün) 

*1 voiläuJlg 


Die nach dem Einhcitswert oder dom Arboits- 
bedarl der LandwlrtsdhaftlidioTi Botrlobe im Um- 
tagoverfahrep erhobenen Beiträge 2 ur gesetzlidion 
UnlaJlversich^rting werden von den landwirtschail- 
lldien Unternehmern in vonem Umfange gelragen. 
Die Ve reiche ruag&Loistiiiigen werden an Untemeh- 
mer, mithelfcnde FamUinnangeli&rfge und landwlrt- 
^diafUidie Arbeiuiehnaer gewährt. Das Beitragsanf- 
kommen ist von 113 MllL DM im Wirtschaitsjahr 
m4/55 anf 220 MilL DM im Wirtsdiaetsjahr 1953/59 
anges liegen^ Die Erhöhung ist nm zum geringeren 
Tgü auf eine Zunahme der DnfaUhiuligkeit zurOdt- 
zuJuhren; sie beruht überwiegend auf einer Ver- 
besserung der Geldlefstungen^ insbesondere der Un- 
fallrenten. auf Grund des ieistungsneuregelungs- 
gesetzes in der Unfallversicherung vom 27, Jnll 1957. 

Die Leistungen der landwirtsdhaftlichen UniaUver- 
Sicherung entfallen zu rd. 20 vH auf ArbeUnehmer, 
Zu rcL 30 vH auf Untemehiiier und zu rd. 50 vlt auf 
mithellendc FamJJienarbeitskräfte. fm letzten Jahr 
entfiel eu auf Renten und Krankengeld 7R vH, aut 
Krankenbehandlung und sonstige Enlsdtldigungen 
rd, 20 vH der Leistungen. 

Der Bedarf der Land wir tsdiafl auf Grund der 
Kindergeidgesefze wird zu elwAs mehr als zwei 
Dritteln durch AusgleidiszuschUsseder gewerblidien 
Famlllenausgleidhskassen gededst. Das Be i tragsauf - 
kommen der Landwirtschaft zu den FaunUenaus- 
glelchskassen stieg von 37,2 MilL DM im Jahre 1956 
auf 45.5 M111 DM im Jahre 1959. Die Kindergeld- 
leisLungen haben sich im gleichen Zeitraum von 


102 Mill. DM auf 153 MilL DM erhöht. Es kann an- 
genommen werden, daß etwa 20 vH der Leistungen 
der land wt rtsdiaf Ll ichen Farn i Uen ansg I ei diskassen 
auf Drilt- und Mehrkinder von Arbeitnehmern ent- 
fallen. 

Das Beitragsaufkommen zur A/fershd/e für Umd- 
whle lag im Kalenderjahr 1959 bei rd. 110,5 MilL 
DMj dieser Betrag Ist mit RüdLSicht auf die noch 
nicht entschiedenen BelLragsslreitigkelten als vor- 
läufig anzusehen. Die Altersgeldlelstungen der laud- 
wirtschaftlichen Alti^rskassen, lemschLH Naducahlun- 
gen| bei inten sich im gleich en Zeitraum anJ 197 
MilL DM Je Jahr, 

Der gesptzlidie Sozia lauf wand der Landwlrtschafl 
liegt gegenwärtig bei 882 MitL DM-/ Jahr. Davon 
werden rd, 251 MilL DM von den 1 ondwi rtsdiaf t- 
lidmn Arbeitnehmern lArbeilnehmerheltragc zur 
Kranken-, Renten- und ArbeitslnsenversidieTüngJ 
und 631 MilL DM von den landwirtsdhaltUdien 
Unternehmern auigehradht. Den landwirtsdhaltUdien 
Unternohmen selbst und ihren Familkn^gehärSgen 
flioBcn jährlich rd. 459 MilL DM gesetzliche Sozial- 
lei stunden zu. denen Ausgaben in Höhe von 323 
MilL DM für den gJeidien Fersonenkrels gegenüber- 
stnben. Die Differenz zwischen den Aufwendungen 
und den LoistungGn für Selbständige und mit- 
helfende Familicnarbqitshräfte in der Landwirtschaft 
erklärt steh aus der Deckung des Fehlbetrages bei 
der landwirtschültlidien Allershllfe mit Bundes- 
milleln und den Ausg leichsbet rügen an die landwlrt- 
Schaftfichen Famüic^nauEglelchskaason- 


Belträgo und Leistungen der landW'irlsdialllldien FamllJenausglefchskassen 

m 

du MJJlloaea DM 



1956 

1957 

195« 1 

1959 

BeitragSaufkammen der Landwirtschaft ^ ^ . 

j 37,2 

37,1 

34,8 

45,5 

KindergeldlELSlungen . . « « ^ « 

- 102,0 

1 

101,4 

114,8 

153,0 


Die Angaben beziehen sich aul das Kalund^rjabr) da ^ohlctn für Wirlsdiattsjahr nicht vorllegen. 


Dfmladi&r Bündestag — 3, Wahlperiode 


Drucks 3di€ 1600 


e] InvestHlon^n und Fremdkapital 
Investitionen 

Der Mangel an EigoukapHal sowie die geringe 
Leistungsr^igkeit des Kapitalma rktes h Inder len 
viele landwirtschaftlidie Betriebe Lange Jahre bin- 
durchn AnschluiS an die inzwischen ertoLgle todr- 
nisdre EntwidcLung tn der übrigen Wirtschaft 
finden, tm Durchschnitt der Jahre L94E''40 bis 1954/5S 
investiorto die Landwirtschaft Ober die laufenden 
Hrsatzbesdiaffniigen hinaus phrlldi etwa 150 MiJl. 
DM. das sind U vH der durdrschniUlichen Netto- 
Investitionen der Gesamt Wirtschaft des Bundesge- 
biotes in Hohe von 14,6 Mrd. DM. Begünstigt durch 
verbofiSortEj Ertragt Verhältnisse sc^wie durdi eine 
fühlbare HuLspaimung des Kapätalmarktes stlegefi die 
Neltoinvestitionen der Landwirtischaft ün Wlrt- 
schdTlsJahr l95?/5d auf über eine Milliarde DM an. 
fni Wirtschaftsjahr l95B;/‘50 erhöhten sidi die Netto- 
Investitionen aul 1,14 Mrd. DM. Die BrultoinvestF 
bonen, die Im Wirtsdidltsjahr t957/56i mit 2,3 Mrd+ 
DM einen beadiÜiäihohenStandorreidtthattenH sind 
tOSS^SS nochmals um 20 vH auf 2*0 Mrd. DM angestie- 
gon. Diese Entwicklung, dlE in engem Zusamroenheng 
mH den guten Ertragsverhältnissen und der hO' 
sonders gü neigen Kapitalmarktlage des letzten 
Jahres zu sehen Ist, wurde zweifellos auch durch 
die Bereitsdialt vieiier Landwirte begünstigt, erheb- 
liche Einkommens teile für die technische Ausstat- 
tung ihrer Betrieb zu verwenden. 

Allein die Ausgaben für neue Maschinen nahmen 
im Vergleich xitm Vorjahr nochmals um 200Mili DM 
ZU- Von denGesamlausgaben in Hübe von 1,93 Mrd- 
DM entfielen 0,D2 Mrd, DM auf Ackerschlepper und 
1,01 Mrd. DM auf sonstige Landmaschinon, von 
denen wiederum 45Ü MilL DM Ernte- hxw., Emte- 


bergtingsmoschinon zuzu rechnen sind. Während das 
Bestreben der Landwirtschaft zunädist darauf ge- 
richtet war, insbesondere die Bestellungs- und 
Hrntcarbeiten zu mcchanlsjereni ist in den letzten 
Jahren auch ein verstärktes Interesse für Maschinen 
zu beob achten H die die übrigen Arbeiten der Feld * 
Hof- und Slallwirlschaft erleichtein^ So sÜcg k. B. 
der Ahsiitz von Melk ruasch inen der 1957/58 mit 
rund 25 000 Stüde bereits einen beachtlich hohen 
Stand erreicht hatte, im abgelautenen Wirtschafts- 
jahr nodimals um ein Drittel aut 34 OQO Stück an. 
Die Verkaufszahien für Stallmists treuer erhöhten 
sich im gkidien Zeitraum sogar um das Dreifache auf 
Insgesamt 20 000 Stück, fn diesem Zusammenhang 
sind auch die zunehmenden Maschinenkäure der 
Lohnunternehmen zu erwähnen, die vielen kleinen 
und mittleren Betrieben widhtige Helfer bei der 
Überwindung der zur Bestellung und Ernte auf tre- 
tenden Arbeitsspitzen sind. Die Bedeutung dieser 
Unternehmen kann an ihrem Anteil an dem Jahres^ 
Umsatz der Landmaschinen Industrie gemessen wer- 
den, der ID50.'59 etwa 45 bis 50 Mill. DM erreichte. 

Auch die 1 and wirtsdiaf Midien Bau Investitionen 
[Wohn- und Wirtsdiaft^obäude) stiegen 1950.^59 
weiter an und erreichten mit 1,2 Mrd. DM einen 
neuen Höthsslarid. Dabei ist zu berücksichtigen, 
daß sich die Preise für tondwirisdiaftiJche Bauten 
im Zugo der allgemeinen Verteuerung der Bau- 
kosten SOWIE Infolge steigender Ansprüche hinsicht- 
lich der Güte der Bauausführungen weiter erhöhten, 
sich anderor^elts aber die Bemühungen um eine 
RaMonatislerung» Typisierung und Noirmung im 
landwIrtschafMichen Bauwej^n kostensparend aus- 
zuwirken beginnen. Für den Heu- bzw, Erweite- 
rungsbau land w irtschaf U tdie r Wirtsdiaftfigebäude 
wurden 1958.''‘59 710 MilL DM aufgewandt, während 


Investitionen und Zuwachs des FremdkapiLats der landwirtsdialtl Lehen Betriebe 

in Millionen DM 



195455 1 

195S?S6 1 

1 956/57 

1957/Sa 

1950 53^) 

tnveslHionen 

1 





Neubauten (Wirtschaflsgebäudel . . . . 


530 

500 

660 

710 

Nene Maschinen 

1 320 

1 475 

1 517 

1730 

1 930 

Voränderung der Viebbeslände*) * - . » 

+ 125 

- 95 

-f- 213 

“ 57 

+ 139 

BrutLoinveätLMditen insgosamt 

1 B31 

1 910 

2 310 

2333 

2779 

BrultoinvestUionen (für totes Inventar) . . . 

! 706 

2 005 

2 097 

2 390 

2 640 

ErsaLzbesdmfrungen {für totes Inventar) . ^ 

950 

1010 

t 14D 

1 320 

t 500 

Nettninvesütionen für totes tnventar . . . . 

756 

995 

957 

1 Ö70 

t HO 

Zunahtne des landwirtsdiaftlidion Fremde 
kapltals .............. 

. lOlS 

1 107 

928 

S38 

S12 


Ü voiläiifLgoi Ergebnis 

*1 eln^liiiSItdi der ßG^iändsveränüDrungi^A toi Plerdcn 

Quelle: BML 
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für landwlrt^diaJtlldie WobtibautBii 2t0 Mill. DM 
AUsgegobeii v/urden. Außerdem Mrurden nodi 2ÜS 
MilL DM für den Beu vüti NEbeuerwerbESiedJiingen 
und bSMlIl. DM für Land- und Forstarbeitersindltingen 
äufgewandt. Da im Rahmen der betriebswlrt^diafb 
J ich an Ncuö rgdnisaliön vieler land wirtsdiaitlEChnr 
Betriebe der RaLlonalLsierung der Innenwirtsdialt 
Wachsende Beachtung geschenkt wird tind sich die 
Strukturelle E^euordnuug der dorflicheji Siedlungen 
in Weiten Tellen des Bundesgebietes erst Im Ah^ 
fangsstadluiTL befindet, wird den BäuinvnsUtionrin 
auch ln Zukunft besondere Bedeulung -zukommen 
Bel den vorstehend auf geführten Maschinen- und 
BauinvestitiDnen handelt es sich um Kapitalen tagen 
für den laufenden ProduktlDnsprozeß der landwirt- 
sdiaftlidien Betriebe. Darüber hinaus wurden im 
Rahmen der Bodenkultur, der Wasserwirtsdiafl und 
des StrukturprngrainiEis umfongrcEche Invest ilionen 
vorgenoniinon, die sich erst nach einer Reihe von 
Jahren auf die wirtschaftliche Lage der Landwirt- 
schalt auswlrkon. 

Als Saldo der Brutto -ln vestitioneii und Abschrel* 
bungen errechnet sich bei Gebäuden ein echter 
Kapitakuwachs von etwa 270 MllL DM, bei Maschi- 
nen von 870 MlJI. DM. Obwohl sich die echte In- 
vesliltonsleistung der Landwirtschaft mit rund LI 
Mrtl. DM etwa im Rahmen des entsprechenden Vor- 
jahresergebnlsses hält, Ist sie insofern besonders 
beachtlich, als mit zunehmende m Masdiinen- und 
.Gehüudekapital und entsprechendem Ansteigen der 
Absdircibungen erhöhte Betrag« aufge wandt wer- 
den müssen, um die NeltcMnvesÜtionen weiter zu 
steigern. Von besünderer WidiUgkeit für die 
Beurteilung der wirtsdiafOidien Lage der Landwirt- 
sdialt im abgetauJenan Wirtsdiaftsjabr ist, daß die 
Zunahene des Fremdkapitals weiter hinter dem 
Investitionszu Wadis zurück bl icb^ was darauf schne- 
llen läßt, daß viele landwJiiscbafttiche Betriebe mehr 
Elgenmillel für die erforderlidic technische Umstel- 
lung he reitgestellt haben ats bfsher^ 

HnLwickfung des tandwIrtsdiaftBcben FremdkapUafs 

üm der Landwirtschaft den Zugang zum KapiLal- 
markt zu erleichtern, leitete die Bundesregierung 
bereits im Jahre 1954 ein Programm zur Zinsver- 
bililgimg von Krediten für agrar- und emährunpä- 
poli tisch vordringliche Aufgaben ein. lin Verlauf 
dieser Aktion, die durch die Ende 1955 einsetzende 
Versteifung des Kapitalmarktes zunächst beein- 
Iräduigt wurde, jedoch mit zunehmendem Kapital- 
angebot und sinkenden Zinssätzen ab 1957 wieder 
in vollem Umfange lief, wurden bis Mitte des Jahres 
1959 mit HiUe von 170 MUL DM Zinszusdiüssen 
insgesamt 3,1 Mrd. DM Agrarkredite verbilligt. 

Weitere starke Impulse erhielt der Agrarkredit 
dnrdj die Grünen Pläne, ln Ihrem Rahmen stellte 
die Bundesregierung bis 1959 aus Haushaltsmitleln 
nind 570 Mül DM Kredite für die Landwirtschaft 
bereit. Außerdem ver billigte sie die Zinsen von 
330 Mill. DM zentral besdiaffter KepilalmaiktniiUef 
für agrare trukturelle Zwedeen eine kreditpott tische 
Maßnahme, deren Durchführung durch die verbes- 
serte Kapitalmarktlage in den letzten beiden Wirt- 
schaftsjahren sehr begünstigt wurde. 


Die ailgemeine Entspannung des Kapitalmarktes, 
d-c 1957/58 eingesetzt hatte, hielt audh im abgelau- 
cneii Wirtschaftsjahr in verstärktem ÄusmaB an. 
Das weitDre Anwachsen der Spareinlagen sowie die 
besouders hohe Liquidität der Kreditinstitute führ- 
ten zu einer Ausweitung des Wertpaptorgeschältes. 
Im Zuge der allgemeinen Zinssenkung, die in engem 
Zusamuienbang mit der Herabsetzung des Diskont- 
satzes der Düutschon Bundesbank bis auf 3 bzw. 
2*''i zu sohen ist, konnten die Bodenkredltlnslltute 
im Verlauf des Wirtschaftsjahres 1958/59 erstmalig 
zu 5^'sprtjzentigcn, zeitweise sogar zu Sprozentigen 
Emissionon übergehen. Bel dieser Kreditmarkt- 
situation stund der westdeutsche 11 LandwirtBchafl ein 
so reichliches und — wB.fi die Kosten anbetrifft — 
günstiges Kreditangebot zur Verfügung, daß ähre 
Krcdil wünsche voll befriedigt werden konnten. 
Allerdings wird sich dEe Erhöhung desDlskonisaLzes 
der Deutschen Bundesbank zu Eeglnn des Wlrt- 
sdiaflsjahres 1959/60 auch auf den Agrarkrc^dit aus- 
v-irken. Wenn trotz günstiger Voreussctziingen 
1957/58 und T95&/59 von der Landwirtschaft weniger 
Fremdkapital aufgenommen wurde als in den 
vorhergehenden Jahren, ist dies einmal auf di« 
verstärkte EigenfirLanzierung Infolge guter Ertrags- 
verhälLnisse zurückzuführeji, dann aber auch dem 
Umstand zuzusdirelbcnn döB viele 1 and Wirtschaft- 
liehe Betriebe selbst unter günstigen Kredtlkon- 
ditionen bei der Aufnahme von weiteren Krediten 
sehr vorsichtig disponieren. 

Um eine bessere Vergleichbarkeit mit anderen 
kredit statistischen Erhebungen zu ermäglldhßn und 
um der Tatsache Redinung zu tragen, daß die 
rduiütl lortschteitendo Mechanisierung vor allem 
den rnittellrEsUgen Kredit in den Vordergrund tie- 
fen lieB, wurde auf Grund einer Sonde raus Wertung 
der FuchfQhrungsstfltisÜk für 1957 und 1958 das 
I and Wirt schalt liehe Eremdkapital erstmalig nach der 
Laufzeit 'm lang-, mittel- und kurzfristige Kredite 
gegliedert. Dabei zeigte sich, daß der mittelfristige 
Kredit mit einer Laufzeit von ela bis zehn Jahren 
iii! letzter Zelt fasl die gleiche Bedeutung erlangt 
hat wie der langfristige mtt zehn und mehr JahreEt 
Laufzeit und daß diese bedden Kreditarten zusam- 
men mit fast 60 vH des gesamten Kreditvolumens 
eine dominierende Stellung im Bereich des Agrar- 
kredits eingenommen hoben* Dies« Verschiebung 
vom kurzfristigen zum mlUel- und langfristigen 
Kredit, die sich in den letzten Jahren deutlich ab- 
zeichneL wird — sofern sich die VerhSltnEsse am 
Kreditmarkt nicht wesentlich versrhleditern — auch 
in Zukunft anhalten, wobei allordiiigs hervorzu- 
hoben ist, daß im Rahmen der modernen Wirt- 
schaftsführung dem kurzfristigen Fremdköpital in 
Form des Kontokorrent-, WechseL oder Waren- 
kredits nach wie vor einn wichtige Bedeutung zu- 
fallt, 

Nachdem die Jahrlidie Kredilzunahme mit Beginn 
der Zlnsverbilligungsaktion auf über eine Milliarde 
DM an gestiegen war. betrug der Zuwachs in den 
letzUm Wirtsttiaffs Jahren nur nodh 800 Mill. DM. 
Na dl bisherigen Schätzungen belief ^iich die Gessmt- 
Eumme des in der Landwlrtsdiatt eingesetzten 
Fremdkapitals am 1. Juli 1959 auf etwa 10,9 Mrd. 
DM, von denen rund 6 Mrd. DM (56 vH) auf mittel- 
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EjitwJckiiing des FremdkapHals labdwlrlschdftUdier fie triebe 

INouberedinüng} 


. 

StJdiTag 

I. Juli 
1954 '] 

^ bJull 
1955^) 

1, Juli 
1956 <) 

Lilill 

1957 

1 t.Jull 
1958 

i 

LJull 

1959 

{Vor- 

scbStzufig) 


L n 

Millionen DM 




kurzfristige Kredite 

2 344 

2723 

3 264 

3 461 

3596 

3 750 

mittelfristige iCredite . ^ . 

l 100 

1 350 

1700 

2 052 

2423 

2 800 

langfristige Kredite 

[ 1 349 

2 188 

2^ 

2 699 

2 981 

3 220 

Renten und Altenteile . , . . .| 

; 907 

954 

976 

1 038 

1 oaa 

1 130 

Insgesamt 

6200 

7 2t5 

8322 

9250 

10088 

toooo 



1 n V H 





kurzfristige Kredite ... . « . 


38 

39 

38 

36 

34 

mittelfristige Kredite , . . . ij 

! 

f9 

20 

22 

24 

26 

langfristige Kredite 

j 30 

BO 

20 

29 

29 

30 

Renten und AUentoite . . . . ij 

i ''f 

tB 

12 

11 

n 

10 

insgesamt . 

1 iOO 

! 

m 

m 

m 

wo 

tOÜ 


I) DSä AiifiQLlun^ des Fic^indkapItaU iiftäi der FrlMigfcell wurde m Hand der tJntorsudntngsergebnisse 1957 und 
i9i58 gesdiäUL Ouetle: BML 


und latigfridtJgc Kredite, rund Mrd. DM p4 vH| 
auf kuntfrlstige Kredite und tA Mrd. DM (lü vHj 
auf kapiUlisiurlc Renten und Altenteile entfailen. 

IntercAsanlc Aufschlüsse vermittelt die nadisie- 
hende Gegenüberateltung des Fremdkapltalzu- 
wadises, der zinsverbilJtgten Hufkredite und der 
Zins lei stun gen der LandwirlsdiafL Sie zeigt auL 
wcldien besonderen EinfluB die ZinsverbilJlgunfs- 
oktion auf den Agrarkredit und damit auf die In- 
vestitlDnstätIgkelt der Landwirtsdiaft hat. Mit Eiu- 
setjsen dieser Aktion stieg die KredltauJiiEÜiiue 
der Landwirtsdiafl sprunghaft auf 1,0 1,1 Mrd- 

DM an und lag audi in den vergangenen beiden 
WlrtschaftsJaJiren mit rund BOOMilLDM noch erheb- 


lich über den Zunabmen der Jahre vor 1954/55. Die 
enteprecheade Erhöhimg derZLnskosten wurde durdh 
den wachsenden Anteil Tiinsverbilligter Kredite stark 
gemildert. Auch kam das Absinken des aügemelnen 
Zlnstilveaufi In den Jahren 1957/5B und 1953/59 der 
Landwirtschaft sugülc. In der Verkriegsznit betrug 
der durdisduiittUche Zinssatz 4,4 vHr und im Wiri-^ 
schaltsjabx 195B/59 beilof er sidj auf 5,9 vH. 

Das Gewicht der Zlnslelstungen karrn durdi einen 
Vergleidi mit den Earumsätzen der Landwirtschaft 
veranschaulicht werden. Die Landwlitschafl des 
ehern aUgen Reichsgebietes muBte zur »Zelt der 
AgraTkonfunktur nach dem ersten Weltkrieg im 
Jahre l9!^/29 von Ihren Verkaufserlösen in Hohe 
von iO,3 Mrd. RM 930 MiJI- RM, das sind 9 vH, für 


Zunahme des rreuidkapltals und Zlnsletslungen 
In MilHonen DM 



I952/S3 

)953/S4 1 

1 I0S4/55 . 

löSS'SO 

IflSO'S? 

1957^56 


Keuaufnahme zinsverbjliigLer Hofkredite . ] 


— 

210 

250 

330 

430 

4t0 

Zunahme des londwirLschaltllcheii 
FremdkapitaLs insgesamt 

710 

630 

1 015 

1 107 

928 

838 

812 

Zmstelstungen der Landwlrlsdiait . , . , 

323 

369 

414 

475 

554 

593 

614 
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Zinsleistung«n auf w^ndc^a. Zur Zeit der Agrarkrise 
im Wirtsdialtsjahr 193t/32 stieg dieser Prozentsatz^ 
auf }4 vH an. Im Wirtsdiaftsjahr L93B/3t, also zu 
einem Zeitpunkt, da sich die wlrisdiaftlidie Lage 
der Landwirisdiait bereits wteder normalisiert hatte^ 
waren es nur noeb 5,4 vH. Die Landwirtschalt des 
jetzigen Bundesgebietes wendete in den VVirischafts- 
j ehren I957/S8 lind 1958/59 tnsgesamt 593 biw. 
614 MilL DM für den Zinaendienst aiiL das sind 

3.4 vH b 7 w 3,3 vH ihres Barumsatzes kn Höhe von 

17.4 bzw, 1B.5 Mrd, DM, 


VerkaulserLflse und ZinsleksLiingen 


Wirudiaflsjnhf 

Fremd* 

kapital 

ZinB- 

leisiun- 

Ver- j 
kaufs- 1 
erldse | 

Zißs- 

lelstun- 

gen 

=in vH der 
Ver- 
kaufs- 
urlGse 

MllllDrca RM'DM 

1928/29 ' 

12000 

939 

10 300 

9,0 

1931/32 ') 

13 900 

l 010 

7 200 

t4fl 

1938/39 ') 

13 100 

575 

10 700 

B.4 

1938/39 »] 

0 200 

273 

5 740 

4M 

1957/38 *) 

9 700 

593 

L7 33B 

2.4 

1958/59» 

10 500 

614 

18 516 
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Obwohl sldi dei Zinsendienst der Landwirtsdialt 
tnsgesami io den vergangenen Jahipn durchaus in 
vertretbaren Grenzen hielt, muß seine Entwicklung 
toJt Auftnerksajiikeii vertoigl werden, da sie wich- 
iige Anhaltspunkte dafür bletelp inwieweit dJe Auf- 
nähme von Fremdkäpital ohne Oetahren für die 
Hriragskage der Landwirtsdiäft ausgedehnl werden 
kann. 

Eine Beurteilung der landwlrLschaft lieben Kredit- 
lage erlordert es, uodi. die Guthaben und Forde- 


rungen der Landwirts ebaft, die nach bisherigen 
Schätzungen etwa 3 bis 4 Mrd, DM betrogen, in die 
Beiraebtungen emzuhezieben- Frcmdkapital sowie 
GuLhaben und Forderungen zeigen bei den ein- 
zelnen BeirJeben ejne waitgohende Streuung. 


f| Preis- und Lohnindizes 

f reisindizes ihr iandwfcrtsdiafilldie Erzeugnisse 

Der Preisindex für iandwiitsdhattllthe Produkte 
einsdiließlicb SonderkuUuren blieb infolge des 
slarken FreisnlckgangGgi hei den Sonderkulturei^ 
Zeugnissen mit 216 etwas hinter dem Vorjahrs- 
siand zurück. PemgegeilühBr stieg der Preisindex 
für landwirtsdia/tiiche Erzeugnisse ohne Eonder- 
kuUuren weilar auf 225 an "J, 


1] ln dom Preisindex für lnnUwlriisdiaftliche Erzeugifiis&ft, 
wie er vDDi Etallstisdien Bundesamt berechnet und 
veröl fenttidiit wrrd, siind Hrzeugnls^Hi^ der oLgentlldien 
liUiElwiiljfidi ältlichen Frudiiktiort tind Sonderku Unter- 
£jciugrii!^!«e, die nur In verhSllAlsmSQig wenigen Spezi al- 
betr leben angebiuit werden* ÄusammengefaBt. In den 
vorgang^nuu Jahren wurde die Entwicklung diesem 
Index durdi sehr gröp« SdiwatikungGn bei den Edti- 
derkuUuren bcejnthißt, dJe vor allem aal extreme 
Wiltertings- und ErnleverhAJlajsfiG zurUdezu rühren 
sind. So lösten IQ53 seht gute Ej-nien bnl Obat, Wein 
und Kopten schlechte bxw. initiiere Ernt&ertriÜgo des 
Vorjahres ab und veruixaditen ealapiecbeode Ver- 
schiebungen deüi Prelsnlveaiiis. Der Preisindex ffir Soti^ 
derkuUuren, der tm Wlrtsdialtsjabr 1957/58 mit 255 
einen besondr^is hohen Stand etieidü hatte, ttet 
1958/59 auf 155 zunlrk- 

Dar Gesamtindex Iüt landwirlscha II liehe ErzengnlbSe 
ist durch diese uxtremfiu Prolsverhällnlsse be>i den 
SonderkuUuren. die für die Masse der lanriwlrtjdiari- 
llchett BclrCobe von untergeOTdneier Bedeutung SVnd^ 
beeinfluBl worden uud hat filr tilo Beurteilung der 
Agrarpreissituation nur begtoniten AuüsagewerL Aua 
die-cuEn Grunde wurde Ln die untofisloJiondeTdbellü eine 
besondere Indexruihe ntifgenoniinen, in der die pflanz- 
llcha-n Produkte und die landwlrt^dialtildien Produkte 
[^hne Sonderkuhuron ausge wiesen weiden. 


Proislndlze^ für landwirtschailildie EjrzeuguJase 

193B'39 = 100 



lass; 53 

I9S3'S4 

» 

1954/55 

195SJ56 

19SÖ 57 

1957/58 

1955/59 

Pflajizlidio Prodiikbe (olme Sonde rkuJtuien} | 

20« 

194 

102 

215 

192 

198 

220 

Pflaiizlidie Produkte (mit Sonderkulturc^nl . ‘ 

189 

174 

192 

198 

203 

217 

m 

Tiwlsdie Prcwäukte , . 

187 

192 

194 

20? 

216 

219 

22ß 

Landwirt^aftilcha Produkte 
(ohne SonderkuJturenl 

193 

193 

193 

209 

210 

213 

235 

Landwütsdiaftlidu? Produkte 

(mit Sonderkulturen) * ^ . . * , , , 

188 

185 

193 

204 

211 

218 

218 


Eine umfassende ZuAammeiisleUung der Pmis^inckizes für lundw. Erzeuge rpielse bofliidet sldi> in Tabelle t9h 
Seite U3. Quelle: ElatlsEischeä Bundesamt 
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Preitindex londwiiittltofHIdiir Prqdukl« 

193«-39 100 



PftfliulidHi Fpofdiikte (tihriii Sonditkyllgtr«^] fV^f«iwätiune)i 
Tlfr^idii Ffodukl« 

tanilhwirltfjlDf llithft Frodukla jfrhrta SOr]dl^r4:ul h|iM^ inigqt^i^l 

.....H Sgff^flrkuliurtn 

Qyfllle Shdlitfiicha^ yrtd 6iMl 

Entscheidenden Einfluß auf den Preisindex der 
pflanzLlchon Eneeugnisse (ohne Sande rkiüturen) hdt^ | 
len im abgelaufenen Wirtschaftsjahr die Kartoffel - 
preise, die infolge ungünstiger Hrnteverhältnlsse 
Im DurcbschniU nm etwa 2 DM auf 14 DM- je dx 
an^ogen. Absdi wachend wirkte sidi dagegen die 
Redus^ierung der Roggenfieferprämie von 2 DM auf 
l DM je dz aus. 

ln Fortsetzung der seit Jahren zu beobaditenden 
HnlwickluDg zeigten auch die Preise für tierisdie 
Produkte im Wirtsdiaflsjahr J 958/59 steigende Ten- 
denz. Bel etwa gLeicbblelbendem Angebot an 
Schladitvieh übte die weiterhin zunehmende Nach- I 
frage nadi Fleisch einen starken Preisanreiz aus. 
Dabei stiegen die Erzeugerpreise iür Rinder um 
ä vH, für Sdiweine sogar um 12 vH an. Dagegen 
sank der Miiehauszahtungspreis um durchschnitl- 
lidi L6 Dpi je Liter ab, wa^ zu etwa gielchen Teilen 
dem Rückgang des Forderungsbetrages sowie der 
Tat^adie zuzusdireiben ist, daß die Nachfrage nach 
Mlidi und MlldiprodukLeu nicht In gieichein Maße 
zunahm wie die Anlieferung der Erzeuger hei den 
Molkereien. Am Eiermarkt machte sich der ver- 
stärkte ausländisdie Aiigebotsdnick io einem durdi- 
schnittlichen Preisrückgang beim Erzeuger von 1 Dpt 
je Ei bemerkbar, wodurch die Im Rahinefi der allge- 
meinen Rationalisierung der Geflügelhaltung einge- 
Icitetc Verjüngung der Hühnei bestände beelnlrädi- 
tigt wurde- Entsprechend der Entwidclimg am Welt* 
markt hatte die Wolle einen JOprozentlgen Preis- 
elmbrudi zu verzeichnen. 

Ein Vergtoich der Entwicklung der Preisindizes In- 
dusLiieller und landwirtschaftlicher Produkte veran- 
schaulicht, daß sich der Index der Pieise für Agrar- 
erzeugnisse, die In den ersten Jahren nach der Wah- 
rungsreform mit Rücksicht auf die geringe Kaufkraft 
weiter Bevolkerungskreifie zum Teil niedrig ge^ 
halten wurden, seit fnkrafttreten des Londwirt- i 
sdiafLsgeselzes dem Preisindex für industrielle Er- 
zeugnisse stärker genähert hat So ist die Differenz 


zwischen dem Erzeugerpreisindex industrieller Pro- 
dukte und landwirtschafUidier Erzeugnisse (ohne 
Hdnderkuituren), die Im Wirtsdiaftsjahr 1954/55 
noch 12 vH betrug, inzwischen auf 3 vH zurück- 
gegangen {vgl, Tabelle 21« 115)« 


Prolilndcx Indu^Trioifar und fpndwirHchöftÜdiuf Produklu 
1938 bzw, 1933 39 - lOÜ 



* " Lanld^iili^atilichÄ Frväwkii tohnfl: S&ndflTtijIlyiw») 

N LandWjMiehalilidlB FroduhilB flirtsd^liaSIrd» &erKt*rfcii-ltirfBn 
LabHiihq I tif i^D I koilart 

OuiqllB:: StotiitiiOiBI QimdiioMl- wnd BML 

Die Agrarpreissituation des laufenden Wlrtsdiafts- 
jahtes I95Ö/G0 wird in starkem MafSe durch die 
außergewöhnliche Preisentwicklung hei einigen 
pflanzlidien Erzeugnissen beeinnuDt. Soweit es sich 
bisher übersohon Läßl, werden als Folge der Trocken- 
heit des vergangenen Sommers die Erzeugerpreise 
tür Kariolfelrir Ob$t und Gemüse sowie Rauhfutter 
wesentlldi über dem Vur Jahress Land liegen« Bei 
Weinmost wirkt sidi die besondere gute Qualität 
des Jahrgangs 1959 preislich aus. Nach den vor- 
liegenden Angaben des fitatistiisdien Bundesamtes 
ist der Pfeisindex für pflanzlldhe Erzeugnisse ins- 
gesamt im ersten Halbjahr des Wirtsdhafls Jahres 
1959/60 gegenüber dem entsprechenden Zeitabschnitt 
des Vorjahres um lö vH gestüegen. Ehje Preisent- 
witklüit^ bei den tienedien Produkten entspridit 
dem seil Jahren zu b&obaditfmden leacht anslelgmi- 
Tronti- 


Index der Einkaufspreise 
lattd wlrtscfi ältlicher Belriehsml llel 

Ebenst? wie hei den Agrarproduklen Ist auch bei 
den Jandwirtschaftllcheii Belriabsmittolii ein verhält^ 
uismäBig kontlnuierliclier A-Ostieg zu beobachten. 
Allerdings ist zu berücksichtigen, daß die Preisent- 
wicklung der BetriebsmilleL deren Preisniveau sich 
von I954./55 bis 1958/59 um etwa II vH grhöhl.oH 
ohne die Verbilligung von Handelsdünger und Die- 
sel kr aftstoff im Rahmen des Grünen Plaues noch 
stärker vorangesefaritten wäre. 

Im Wirlsdhöftsjfthr 1958/59 sind im Vergleich zum 
Vorjahr mit Ausnahme der Pflanzenschulrmlttel alle 
Betriehsmittelpreise angestiegen, wobei die durch- 
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sdmltUicttti AnstiegsqiiolO der Waren und Dlenfil- 
l&istunguTi niU elwa 5 vH hüher lag aJs die der ln- 
vesMtianiicjritor mit 2 vH. Bel Handelsdünger ist die 
Preisbewegung vor altem auf die Iirhühting der 
Stickstoflproise vorn L Januar 1958 um 5 \ H iturück^ 
KuJühren, die sicfi im dbgeLaufenon WirtsdiafLsJabt 

Imdvv dor EinkaufiprdiSiA IpndwlHichaftllcher Bfririohi^ 
mill«l 

1938/39 = IM 



[Vtin^+^uriB^ 

— Wnriail PitniJltl-lttLirtg^ri fÖh die lüuirftld^e Produfcli^ 

I NuijbaulBn vnd näg« Mq i-chli^Eh 

QuaIIoi SPaHiFkdwi Bi»nEf»aml' unif BML 

erstmalig in vollem Umfang auswirkte. Dagegen 
wird die 4prozenLlge Kalipreiserlidhung vom L Mai 
1959 insbesondere die Preisentwideiung des Wirt- 
sdiaftsjahrns 1959/60 beeinfJusseHh Mil Ausnahme 
der EiweiüfiiltemiiUel die im Vergleldi tu den hei- 
don vorhergehenden Jahren billiger angeboteii wur- 
den. xogen die Preise für ^LjUermiUel etwas an und 
erruLchLen wieder den ^and der Jahre 1955^^56 und 
J95G/57. Bei den InvesUüf nsgütem halle dJe arihdl- 
lende BaukonjunkLur eln^ w^eitere S Leigerung der 
londwirtschoiLlldien Bai kosten um 3^ vM zur PolgSp 
während skh die Maschinenpreise im allgemeinen 
nur geringfügig erhöhten* 

Nach der bisherigen Entwicklung zu urteilen, wer- 
den l959/bd die Preise fast aller landwirtsdiaftlidien 
BetriebsmiUol leicht anstejgen. tediglidi bei Handels- 
d Lin ger und Putte nn i tleln sü wie den B a uko slen 2v \ di- 
neu sSdi etwas stärkere Anstiegs Lendenzen ab. Wäh- 
rend Bi th bei Handelsdünger die tlerobsetzung des For- 
derungsbetrages für alle Düngerarten von 20 auf 14 
vH sowie die 4prozGnllgo KaUpreisethöhung auswlr- 
ken, hat tite scblediteFtitlereriitG in weilen Gebieten 
Nordwestdeu Ischl ands zii einer versLärkten Nach- 
frage nadi Zukau II ulte rmitteln gefülirl, Errrculicher- 
weise haben sich die Landmasdiinenproise iin Ver- 
gleich zum Vorjahr kaum verändert, so daB die Vor- 
ausEelzungnn für Masdilneninvcstitionen preistldi 
gesehen unverändert geblieben sind (vgL Tabelle 20, 
S. 114]. 

Land Wirt sdLüilltdLe Prets- und Lohnlndizes 

Die gosamte AgrarprelssUuQtiou wird durch eine 
CegenübeTStellung der Indizes der Preise fand wirt- 
schaftlicher Produkte sowie der IndizoB derBetriebs- 
mittclpreise und der Lc^hne beleuditeL Da sich bei 


den Sonderkulturen vielfach von Jahr zu Jahr auBer- 
gewühnlidi starke ProissdiwarikungEQ or geben, 
wurde für den Vergleich der Preisindex der land- 
wirtschaftlichen Erzeugnisse mit und ohne Sonder- 
kulturen harangezogen. 

Im Ausgangsjahr des Grünen Eerichls 1954/55 lag 
der Index, der Blnkaursprelse iandwlrlschattlidier 
Betriebsmittel (1938/39 = tl>0J etwa 2 vH unter den 
landwlrtschaftlldien Erzeugerpreisen, ln den folgen- 
den Jahre Q erhöhte Bich diese DifFerenz zugunsten 
der AgraTprodukte ebne Sonderkulturen und betrug 
1358/59 rund 7 vH. Dieser für die LandwlrtschafL 
gürLstigen P reisen I Wicklung zwischen landwirLschalt- 
liehen Erzeugnissen und BelriebsnilLteln stand eine 
stärkere Hrhöhung des Gesamtmdex der iandwlrt- 
cdiaftUchen Tariflöhne gegenüber* der 1954/55 etwa 
9 vH über dem Preisniveau der Agrarerzeugnisse 
lag und im Wirtschaftsjahr 1958/59 bereits einen 
Vorsprung von 2b vH batte. Die unters chiedliche Ent- 
wicklung Zwischen BeDlebsmlttelpreisiiQ und Löh- 
nen deutet auf die NotwendigkeiL eines sparsamen 
Einsatzes menschlicher Arbeitskralt in der Landwlrl- 
r:diafl hin. Di- VoraussetzungeQ zum verstärkten 
.Austausch dei beiden PrüdukLlonsfaktoren Arbeit 
und Kapital I r:^gen msofem günstig, als sidi das 
VerbältniÄ zwi tben den Preisen für landwirlschafl- 
lidie Erzeugnitse und den Preisen für neue Masdii- 
I nen Und Energie seil Beginn des Grünen Planes ver- 
I bessert hat (vgl, Tabelle 22. S. 115). 

Für die Be urteil lUig der Hrtragssituation der Land- 
wirtschaft reicht der Vergleidi der Preis- und Lohn- 
Indizes nidit aus. Hierzu mub auch die Mengen- 
bewegung und die Entwidclung der Produktivität 
mit Berückslditlgting flndem Die Ertragslage der 
Land wir LsdiaJt kann daher In ihrer GEBamthält nur 
in der Gegenüberslellung von Ertrag und Aufwand, 
in denen auBe: den Preisen auch die Mengen zum 
Ausdmck komrieni verdeutlicht werden. 


Landwirl choltlidha Pro Ei- und Lohn indizei 
1938/39 ^ IBO 



LandwiptKfraitrid» OuomTjahnft Ltin^qhl. u. ‘WchAungli 
La-ndWiflidhornj^fl BalriBbimillql 

Quallii: SNaTiit1idi*i Biindäi^rr^l urid 
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g} Verkaufsertöse und Betriebsausgaben 
Die Verkaufserlöse 

Die Entwicklung der landwirtschäJtlidien Ver* 
kaufserlöse nach der Währungsrelom i&L durch 
drei besondere AbsdmilLe gekennreichnet Die 
ersten drei Jahre brachten bei rasdh^m Wiedur- 
anstieg der Produktion auf den VorkriGgastaiid und 
einigen PreiserhähungerL eine starke Steigerting 
des Umsatzes. Ruhiger verlief die Anstlegsent Wick- 
lung In den folgenden drei Jahren von 1951/52 bis 
1954/55. Da die Brutto-Bodenproduktlon In dieser 
Zelt kaum xunahm und auch dos Agrarpremniveau 
im ganzen unverändert blieb, Ist der durchsdiiiitl- 
liehe Erlöszti wachs von alwa 600 MllL DM pro Jahr 
den Rational isLerungserfolgen, insbesondere in der 
Veredln ngswirtsdiafk sowie dem erhöhten Ein- 
satz von ZukauffuttenuUteln zuzuschreiben. 


Ab 1 95556, dem crslen Jahr des Grünen Plans, 
isl eine erneutep durch die Verdoppelung der durch- 
sdmitüichen Anstiegsquote auf 1,2 Mrd. DM g&- 
keiinzeichnoten Umsaizbelebung festxustellem Die 
landwirtschaftliche Erzeugungp die durch die Ver- 
büligung der Handelsdünger und Trelbstotfe neue 
starke Impulse erhiell, wurde bei anhallcuder Kon- 
lunktur vom Markt zu FreiSou aufgedömmen, die 
jtill Ausnahme von Schwankungen bei den Sonder- 
ku Huren steigende Tendenz hatten. Insgesamt stie^ 
gen dk Verkaufserlöse der Landwirtschaft in den 
ersten vier Jahren des Landwirtschaftsgesetzes mit 
4f7 Mrd_ DM um etwa ein Drittel an. 

Nachdem das Wirtschaftsjahr 1957/58 bereits 
eine Umsalzstetgerung von t,7 Mrd. DM gebracht 
hafte, erhöhten sich die Erlöse der Landwlrtsdhait 


Verkaufserlöse der Land wir tsdialt 

in Millionen DM 



1M2/53 

1953/54 

1954/55 

1955/56 1 

1 

t95fi/57 

1 

1&57/5a 

i 

1938/59 

Vor- 
sdiÄt- 
zuug , 

Verkaufs* 
erlöse 
Insgesamt 
100 
195^' 59 

Geitelde . , , , ^ . 

1 55? 

1576 

t E363 

I 707 

1 800 

2012 

1933 

* 

10,4 

Kartoffeln . , . . . 

942 

7fi5 

752 

958 

818 

832 

898 

> 

4.9 

Zuckerrüben , . , . 

41B 

636 

589 

585 

514 

717 

860 

. 

4,7 

Sonderkultur- 
erzeugnlsse ^ . . . 

(040 

917 

1 095 

997 

1 197 

1 353 

1531 

w 

8,2 

Sonstiges 

49 

51 

22 

34 

42 

5t 

44 

* 

0.2 

PJlanxliche Erzeugnisse 
Insgesamt . , , k 

4006 

3925 

4 121 

4 26t 

4 371 

4 864 

5356 

5 210 

23,4 

Rinder und Kaiber . J 

188,') 

2 207 

2390 

2 496 

2 605 

2967 

3 179 


17,2 

Schweine . . h * J 

2 530 

2 884 

2899 

3 466 

3 611 

3590 

4 079 


22,0 

Kuhmilch . . , , . 

3309 

3 467 

3 617 

3 946 

4 238 

4 980 

4967 


26.B 

Eier 

498 

529 

606 

620 

632 

740 

753 


il 

Sonstiges 

149 

174 

196 

176 

303 

247 

272 


1.5 

Tierische Erzeugnisse 
insgesamt . , » , 

8 371 

9 261 

9 708 

10704 

11 289 

13 524 

13 260 

13770 

71,6 

Verkaufserlöse 
Insgesamt . « . ^ 

12 37? 

13 1B6 

13 829 

14 865 

15 660 

17388 

[8 516 

18 980 

IDOJ 

1 

darunter Verkaufs- 
erlöse ohne Sonder- 
kulturerzeugnisse 

j 11 337 

1 

12 269 

12 734 

13 970 

14 463 

16 136 

16995 

1 

1 

1 

17 680 

1 

1 

1 


>) Hiae Därütettung der VcTkauiiceilöse In einer irettergehenden Aufgliederung heflndei nidt in den Tabellen 23 
und 24. Seite 116 Utid 117. 

Quelle BML 
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195Ö/59 noduuals tim I J3 Mrd. DM aut 18,5 Mrd. 
DM. Her vorauh eben ist allerdings» daß 1857/58 der 
gesamte Mohrerlds in Hobe von 1,7 Mrd. DM der 
eigenUidion Landwirtsdiaft zugute katcip während ' 
Im abgelaufenen Wirtsdiaftsjahr allein Z70 Mitl 
DM auf SondeTkutturerzeugnisse und ßtSO Milk DM i 
auf eigentliche landwirtschaftliche Rrodukte ent- 
fieleu- 

Bci den plldiizllchen Produkten, für die 195a''5S 
insgesamt mnd 400 MSll. DM mehr erlöst wurden 
als jm Vorjahr, Ist die Entwidclnng in starkem 
Maße durch die außergewöhnlichen ErnteverhSlt- 
nisse bei Ohsl und Woin beeinflußt worden. In 
beiden FdVIen konnte etwa das Doppelte einer 
Normalernte Gingobracht und die VerkaufBrnnnge 
Gnlsprqciiend gesteigert werden. Bemerkenswert 
ist, dafl trotz des hohen Angebotes Preise erzielt 
wurden, die bet WeinmosE etwa ein Viertelp bei 
Obst nur geringfügig unter den Durchschnittsprei- 
sen normalGr ErulejahrG lagen. Auf dein Hopfon- 
markL haben sich die Verhältnisse nach der Hausse 
des Vorjahres Infolge beachtlichef Anbauaus^ 
Weitung und guter Hmleverhältnisse im Ausland 
wieder normalisier L Obwohl die Verkaufsmenge 
\^5Bf59 um über 20 vH anstieg, bleiben die Um- 
sätze mit rund ISO Milk DM infolge des Preisrude- 
gangs etwa um die HälfEe hinter den Vorjahrs- 
ergeh nisson zarück. 

Mit Ausnahme der ZildterTÜbcn sind bei den 
elgenElidien landwdrtsdidftlidien Produkten im 
Vergleich zum Vorjahr nur geringe Umsatz^^erän- 
derungen festzus teilen. Der sich im Rahmen nor- 
maler Jahresschwaitkungen haltende Rückgang der 
GeLreidoeinnahmon um rund SO Milk DM Ist darauf 
ZLiriidtzu führen, daß 1958 im Vergleidi zum Vor- 
jahr eine etwas geringere Gelreideernie einge- 
bradit wurde und domeotsprediend die Verkaufs ^ 
menge um etw'ä 170 000 t absünk. Außerdem wirkte 
sich die Herabsetzung der R eggen lieferprämie um 
10 DM je Tonne erlösmindernd atis. Bel Kartof- 
feln führte die geringe Ernte 195ß lind der weitere 
Rückgang des Kartoffelverzehrs zu einer Verrln- 
genmg des SpeEsekaTtoffelabsatzes um rund 
4ti0 000t. Infolge der sdilediten Ernlcverhaltnisse 
stiegen jedodi die Kartolfelpreise um etwa 20 DM 
\u Tonne an, so daß der Gesamterlös für Kartoffeln 
mit rund 000 Milk DM um etwa 70 Milk DM über 
dem Vorjahrsergebais Jag. 

Starke Auswirkungen halte die besonders gün- 
stige Zuckerrübenernte, Bei einem Du rdisdinit iser- 
trag von über 450 dz je Hnklar wurden insgesamt 
12,1 Milk t Rüben bei den Fabriken angeliefert und 
von clEesen im Verlauf einer bis Ende Januar aus- 
gedehnten Kampagne verarbeitet Uber den Ver- . 
kaui von Zuckerrüben Hassen der LandwirtsehEift I 
mit 860 Milt. DM erstmalig ebensoviel Einnahmen 
zu wie aus dem KarloffelabsalK- 

Machdem die Verkaufserlöse lür tierisdie Pro- 
dukte im Wirtsdiaflsjahr 1857/58 bereits um rund 
t ,2 Mrd. DM angesttegcn w^aren. Ist fm ahgelau- 
fonen Wlrtsdiaflsitihr eine weitere Zunahme um 
über 700 Mill. DM festzuslGllen. Im Gegunsalz zum 
Vorjahr, in dem die Mehrerlöse in starkem Maße " 
durdi die Mengen- und Preisentwicklung bei Milch | 
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bedingl waren, sind 1958/58 fast tmsschließhch die 
SdrlachtvjGhp reise bestimmend. Infolge des Wieder- 
auLbaus der Kuhboslände blieb das Auge bol an 
Sdhtadit rindern gegenüber dem Vorjahr zu rüde. Die 
Sdi wes nesdilachlun gen hieben sich im Rahmen der 
Vorjahresergehnisse. Da entsprechend der Ent Wick- 
lung des Masseneinkommens die Nachfrage noch 
Fleisch weiter ansUeg, kam es zu Preiserhöhungen- 
die im Vergleidi zum Vorjahr bei Rindern und 
Schweinen etwa 1 2 vH be trugen und der Londwirl- 
schafE entsprechende Mehrerlöse von 220 bzw. 500 
Mill. DM ein brachten. Ledlglidi auf dem Sdilachl- 
geflügel markt gingen die Preise zurück, da hier das 
steigende Inlandsangehot auf starke Konkurrenz 
liheraUsiertef ImporEe Erak 

Nadidem der Landwürtsdiaft 1957/58 über die 
Milch noch Mehrerlöse von 740 Milk DM zügellos- 
snn waren» isl die seil der Wähningsreform zu beob- 
achtende Anstiegsent Wicklung der Milcherlose zu- 
nachsl ?:ujii Stehen gokotninen. Mehraatleferung ln 
Höhe von Ck^O 000 i und Rückgang des Molkerei aus- 
zahlüngspreises um 1,0 Pf je Liter hielten sich in 
kbrem Einfluß auf die Erlöse etwa die Waage, so daß 
der Vorjahresumsalz von rund 5 Mrd. DM ln etwa 
wieder erreicht wurde. Ebenso wie bei Schlacht- 
ge Hügel traf das erhöhte Angebol itdandisclicr Eier 
auf starke Auslandskonkurrenz und wirkte sidi bei 
rückldufLgen E^reisoii nur in einer Erhöhung 
Wertiitnsalzes um 3 vH aus. 


Bei der Beurteilung der Vorschützungsorgebnisse 
für das Wirtschaftsjahr 1958/60 Ist zu bedenken, daß 
die Verkaufserlöse nur eine VorslGllung von der 
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vemittein Kodh^o. ln Jahren mit $ahr nntarädiied- 
lldrcn Ernte Verhältnissen wie 1959 werden die Min- 
dererlräge der Sdhadensgebiete und die normalen 
bKW. guten Ernten der übrigen Gebiete im Gesamt- 
ergebnis nicht sicbtbarp da sie sich in der Zusam- 
menfassung weitgehend Ausgleichen. Hin objektives 
Bild über das AnsmaB der Dürresdiäden des Ernte- 
Jahres 1959 Insbesondere im nord westdeutschen 
Raum und ihrer gebietlichen Abgrenzung wird daher 
erst nach der difterenzi arten Auswertung der Buch- 
fuhrungBunterldgen des Wirlsdiaftsjahres 1959/60 
zu erlangen sein. 

. tnsgesaint gesehen lassen die Vorausberadiiiun- 
gen der Verkaufserlöse 1959/6D eine linnahmestei- 
gerung in htöhe von 46Q MilL DM erwarten. 

Innerhalb der pflanzlichen Produkte, deren Ge- 
samterlose im Vergleich Äum Vorjahr mit S*2 Mrd, 
DM etwa gleich hlelbeti, bringt drfte gute Getreide- 
ernte Mehreinnahmen von etwa 240 Miil. DM, die 
aiieji Anbaugeblelen zugute kommen. Dagegen wer- 
den düe Erlöse aus Speise- und Pabrikkartotfc^vor- 
käufen, die mit etwa emer Miiliaide DM den höch- 
sien Nadikriegsstand mrelilien, insbesondere den 
Gegmiden zuiailen, dJep ohne größere Emteverluste 
erlitten zu häbeai, ihre Kartoffeln zu relativ hohen 
Preisen abselzmi künnen. Auch hei Zudtcrruhen 
wnrdion weite Gebiete Weat- und Süddeutschlands 
recht zufriedens teilen de Umsatzergebnisse erzielen. 


während in den DÜTregcbfebEm trobs des hohen 
ZnckorgehaUes der Rüben zum Teil starke B-innah- 
meanslälle am erwarte» sind. Beeinträchligt wird die 
Erldsentwickliing der pflanzlidhera Erzeugni^e Lm 
WiiTtschafLsjahr 1959.'60 insbesondere duidi den 
Umsdizrückgang bed ZAickerrOben, Obat, Hopfen und 
Tabak. 

I>ke Etn nahmen aus dnr tierisihen Produktion 
weiden sdch — sowedt es sich bisher voraussehen 
laßt — 1959/60 etwa um weitere 500 MUb DM 
erhöhen. AllcrdiJigs verlangt diese Umsatzstelge^ 
rung, die dn erster Urie auf eine ProduktiiHisaiis^ 
Weitung bei Rindern, Schweinen^ Mlldi und Eiern 
zurüdezu führen ist- einen verstärkten Einsatz von 
Impor U utternii tteln. 

Die Betriebsausgaben 

im Gegensatz zu d^ VerkaulserldsaiH deren 
JährLlche AnsUe^cfuote sich nach dem Inkrafttreten 
des Landwirtsüialtsgesetzes auf durthfiduiiltiidi 1^2 
Mrd. DM verdoppelte, nahnifm die Ausgaben für 
die laufende Produkbion nach wie vor im Durchs 
schnitt um 600 Milt. DM pro Jahr zu und erreidilen 
I9SS.''S9 die Höhe von 1 1,0 MrcL OM- Bei den Inve- 
sbitionsausgaben ist oin wesemLljch stärk ßner An- 
stieg F-estzusiellm als bei deal lärufenden Betriebs- 
ausgaben. Im WLrtsdiaftsjahr 1958/59 gab dieLand- 
wirtsdiaft zur tedmlschen und baulichen Ausstal- 


Ausgaben der LandwirtsebaH ^ 

in Millionen DM * 



i 

1952/53 

i 

1953/54 

1954^55 

ia55/5fi 

1956/57 

1957 50 

1358^59 

Vor- 

schuß 

zung 

1959/iKa 

Betrieb^ 
Ausgaben 
195B'59 
« 100 

BrutloBarlöhne, 
SozlalLastm) tmd 
Uiifallversfdiejrung » 

1728 

1795 

leas 

1037 

2 150 

2 306 

2 417 


17,6 

Handelsdünger . , . 

977 

1 077 

1 131 

910^ 

1028*1 

1 126*) 

1 186*1 

* 

8,7 

ZidcaufMiturnuttcl . ^ 

1 393 

1489 

1750 

167? 

2 259 

2 479 

2 681 

ii 

19.6 

Unterhaitung der 
Gebäude und des 
Inventars * . . . 

l 624 

1 703 

1761 

1 B35 

1890 

I960 

2050 


15,0 

Sonstige laufende 
Betriebsausgdbnn 

1976 

2 060 

2 274 

2 404 

2 442 

2609 

2 715 

+ 

19,8 

Laufende Betriobs- 
ausgaben Insgesamt« 

7 093 

0124 

8745 

8963 

9769 

10 480 

11 049 

12 000 

80,7 

Invesütionsausgaben . 

1 172 

1 167 

1 706 

2D05 

2 097 

2 390 

2 640 

2 460 

19,3 

ßetrtebsAUfigaiics) 
'insgesamt « , , . 

Be70 

92^1 

10 451 

10 968 

11 866 

12870 

13689 

14 460 

100,0 


*1 Eine eingehende Darstellung dor Ausgaben beilndot sich in Tabelle 25^ Seite 119. 

In den WkrlsdiaftsjaliFiün 1955/56, 1956/57* 1957/56 und 1958/59 gewöhne der Bund Förderung smiitel in Höhe 
von 228 bzw, 257 bzw, 282 bzw. 296 Mlli. DM» die bei der Ermittlung der Gesamtausgaben für HandrClsdünger 
den obigen Beträgen zuzuredinen sind. 

Quelle; BML 
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Upi54tzoBtw1düiiiig der gesOTilcn Lcmdwirtsdialt 
trnig ihrer BetriDbe mit Mrd, DM bereits dop- 
pelt soviel aus wie in den Jahren vor dem Land- 

rlsiimJtfigesct^L. 

Mil Ai^nahme der Betrleb^leuem und Laslen 
vrelsen die einzelnen Konten der laufenden Be- 
Ineb^awsgabfm in den letzten Jahren einen verhült- 
nismSBig konlLntUerlichen Aiisljeg auf. Besonders 
im Ge^ddit falJen ötich 195B^59 wis^der die Mehr- i 
ausgaben für Fultortnlltel M FEöhe von rund 200 
Mill. DM. die aut einen Mehrv^rbraudt von öh 
kudien und Magermildi^ auf w\e leichte Erhöhung 
der FuUemdttelpralse sowe auf den YerrrLnhrtfMi 
Verb rauch von Mischfutter an Stelle der DLrokt- 
veffüttening von Fültermiltcln iuriitkzuf Ohren sind. 
Der Konsum von Misctifulter stieg um weitere 
325 000 l aul ijisgesamt 2.92 Mlll. t. Von den 1,34 
Mrd. DM, dJe 1958'59 für MisdifuUer abgegeben 
wurden, enLiielen rund 620 Mill. DM auf GelÜigel- 
itüschtuLter und 410 bütw. 310 Miil. DM auf Sdnvoine- 
hzw. RiJulermdsdilulLer. Da der Eraetigung von wirb 
sdtaftselgeueni Futter im Rahmen der Gesamtpro- 
duktion aJlcnn durdi die natürlldien VoraiLSselzun- 
gen vdelTach Grenzen gesetzt sind, bietet der 
verstfirkte Zukauf von Pulte rmitte In vielen BeLrie- 
bon die Möglichkeit, günstige Markt verh ul tnisse bei 
Vc^rcdlungsprcsdukten auszunubren. 

Audi bei den Barldhnon und Sozia ILasteiir dem 
zweitgrößten Posten der laufenden Betriebifiaus- 
gaben, hielt die seit Jahren zu beobachtende An- 
sÜegsejLtwiddung an. Dabei wurden die Auswir- 
kungen der fortsdüreltenden Lohnentwiditung. in 
deren Verlauf sidi das landwirtschaftlidie Lohn- 
niveau Im Wirtschaftsjahr 1058/59 um weitere fj vH 
erhöhte, durch den Rückgang des Arbeite kriüebe- 
Standes um sdiätzungs weise 2,5 vH abgeniildert, 
so daß der Brutto-Barlohn nur um 67 MjB. DM auf 
rund L§5 Mrd. DM ansüeg. Der ArbeitgeberantEil 
zur Sozialver$idiE£ung nahm um 10 Mill. DM auf 
Z50 MilL DM zu. Da^ nochraaUge Ansteigen der 
Unfall Versicherung um 34 Mill. DM auf insgesamt 
220 MIIL DM Ist auf die Neuiegelung der Leistun- 
gen In der Unfallversicherung zurückzufühiren. 

Nachdem die 20prozentige Handelsdüngerver- 
bitligung zunädist eine beadillidie Koiisumauswel- 
lung dieses für den Produkt lonserfolg besonders 
wichtigen Betriebsmiltels zur Folge hatte, nahmen 
die Ausgaben für Handelsdünger entspiedhend der 
stdi absdiwädrenden Verbrauchsentwidching im 
Wirtschaftsjahr 1958,^^59 nichl mehr Im gleichen 
Maße zu wie in den vorhergehenden Jahren. 

Die Bereitschaft der Landwirlschaft, ihre Betriebe 
technisch so auszustaLten, daß sie den Erfordernis- 
sen moderner Ökonomik eutsprecheo, dokumen^ 
tierl sich in der weiteren Hrhobung der InvO“ 
siillonsausgaben um 250 Mill. DM auf insgesamt 
2^64 Mrd. DM, die bereits Im Kapitel .Investitio- 
nen“ auf Seite 25 f. eingehend behandelt wurde. 
Dieser wesentliche Beitrag zur wirtschaftlichen Go- 
sundungn der ln engem Zusammenhang mit dem 
guten ErtragsverbäJLnissen der letzten beiden 
WirlsdtafLsjahre 1957/58 und 195S/59 zu sehen ist^ 
wurde zweifoUos durch die forlsdi reitende Ent- 
spannung des Ka piEalmarktes sowie die Zinsverbil- 
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ligunpsaktion begünstigt Wie stark alle wirtsdiafl- 
Jichen Überlegung cm in der Landwirtschaft bereits 
durch die technlscho Entwicklung beeinflußt wer- 
den, ergibt sich aus der Tatsache, daß von den Ge- 
samtausgaben dos Wirtschaftsjahres I95&/'59 in 
Höhe vou 13 h 7 Mrd. DM bereits 5 k 4 Mrd. DM^ das 
sind rund 40 vH. für tedmi^che Zwecke auf ge- 
wandt wurden. 

Auf Grund der bereits gesdtilderten besonderen 
Ums Lände werden die landwlrtsdiaftlichen Betriebs- 
ausgaben Im laufendon Wirt^diaftsjahr 1959/60 
stärker zunehmen als die Verkaufserlöse- Abge- 
sehen von den Mehrauf Wendungen, die durch 
die fortschreitend E Technisierung sowie die Lohn- 
bewegung bedingt sind, Isl allein bei den Zukauf- 
futtermlUeln eine Ausgabe nsteigerung von fast 
6ü0 MUL DM zu erwarten, die dadurdi hervorge* 
rufen wird, daß die Betriebe der Dürregebiete den 
Ausfall an wirtschaftselgenoni Futter durch ent- 
sprechende FuttenuiUelzukdüfe auiigleichen müs- 
sen. Ein nahm eansfäJle und Mehraufwendungen 
werden In diesen Gebieten zu Llqulditatssdiwierig- 
keiten führen, die wiederum die InvestUionsent- 
wicklung hemTnmi worden. Ingesamt gesehen ist 
nadi den bisherigen VorsdiaLzungen mit einem An* 
steigen der Betriebsausgabeii der Landwirlsdtoft 
um nmd 770 Mill. DM auf 14,5 Mrd. DM zu rech- 
nen. 

Verkaufserlöse und Ihre Verwendung 

Um aufzuzeigen, wieviel Bärmiltel der Land Wirt- 
schaft für die Entlohnung der Familienarbeltskräfle, 
für die Verzinsuiig des im Betrieb eingesetzten El- 
genkapitals sowie für Rlsikorüdclegen zur Verfü- 
gung standen, wurden ebenso wie in den vergan- 
genon Jahren die baren Einnahmen und Ausgaben 
der LandwirLschaft gegenübBrgestellt. Diese Gegen- 
überstellung hat nichts mit einet betriebswirtsdiaft- 
hrhen Bilanz, Liquldltäts- oder Einkommonsrech- 
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Verkaufserlöse und Ihre Verwenduug 

in M^illiDueu DM 



]Si5Z/53 

1953/54 1 

1954/55 1 

1955/56 1 
1 

1956/57 


1958/59 

,1959/60 >1 

1 

Verkaufserlöse * . . , h > . 

12 377 

13 186 

13 B29 

14 965 

15 660 

17 386 

18 516 

18 930 

Laufende Betriebsausgaben . . 

7 698 

8 124 

8 745 

8 963 

9 769 

10 480 

11 049 

12 000 

Bnitto-Inveslltionen ^ ^ 

1 172 

1 167 

1706 

2005 

2 097 

2 390 

2040 

2 460 

Betriebs* und Invest itlons* 
ausgaben ......... 

BB70 

9 29i 

10 451 

10968 

11866 

12 670 

13 689 

14 460 

Differenz zwisdien Verkaufs- 
erlösen und Ausgaben .... 

3507 

3695 

3 378 

3907 

3 794 

4 5ia 

4 827 

4 520 

Persönliche Steuern und Lasten- 
ausgleichsabgabe . .p . . . t 

529 

479 

425 

3B1 

367 

327 

307 

310 

Differenzbetrag zwischen 









Einnahmen und Ausgaben . . 

2 978 

3 416 

2 953 

3616 

3 427 

4191 

4520 

4 210 


*) Vi^rsdhät^ung 

*) verfügbar für die Untl^hnung der FamlUenaibDiiskrdfte, für Rislkorücklageii tiiid Jür t!Se VorzJnstmg des oluge- 
Kapitals (ebne Berücksfdsllgung der Kredilaüfnahiiie^ QueHe; BML 


nung zu tun, für deren Erstellung in einer Global* 
rechnung wiiiitigo Konten der Erlös- und Auf- 
vrandsseitü fehlciL Sie kann nur ein grobes Bild 
der allgemeinen Entwidklung der Idndwirtsäiaft- 
lidien Ertragslage Ln den vergangeneri Jahren 
vermittele Wie aus der vorstehenden Ubersidil 
hervorgehL standen der Landwirtschaft in den 
letzten Jaliren vor lukrafttreteu des Grünen Planes 
als Differen^betrag zwischen den Verkaufserlösen 
und Ausgaben pro Jahr durchschnittlich 3,1 Mrdn 
DM zur Verfügung. Nadh einer Steigerung ln den 
Jahren 1955/56 und 1956/57 um rimd 500 bzw. 300 
Mül. DM im Vergleich zu diesem Durchedinltt zeig- 
ten sich in den benden folgenden Wirtschaftsjahren 
erslninllg Erfolge gröberen Ausmaßes. Nachdem 
sich der Differenzbetrag im WirtschafUjahr IBS7/5B 
bereits auf rund 4,2 Mrd. DM erhöht halte, süeg er 
im falgoinden Jahr auf 4r5 Mrd. DM an. Abgesehen 
von den günstigen Emteverhältnlssen der beiden 
tetzben Jahre steKl die Entwicklung in engem Zu- 
sammenhang mit dem vteUseiÜgeu Progfamm des 
Grünen Planet zur Verbesserung der Ertragslage 
der Landwirtschaft. 

Im Wirtschaftsjahr 1959/60 wird sidh der Dilfe* 
renzbetrag zwischen den Verkaufserlösen und Be- 


triebsau&gahen Sm Vergleich zum Vorjahr voratis- 
siditlidi um fast 300 MilL DM veitüigem. Aller- 
dings bringen die gebietsweise auBerordcntlidi 
differtmzlerten Ernleverhaliuisse dieses Jahres 
groie ErtragK- und Liquid iLätsunLerschlede Inner- 
halh der Landwirtsdialt des Bundesgebietes mit sich, 
Während die ausgesprochenen Dürregebiete infolge 
geringer Marktleistung und erhöhter Aufwendun- 
gen Lnsbeäondere für Zukauf futtermitlel ein schwe- 
res Jalir durchstchen müssenp kommt den Betrieben 
mit normaler bzw, guter Hmte die günstige Markt- 
und Freissltuatlcm wichtiger Agrarprodokte zugute. 

Oie in diesem Jahr gebietsweise besonders un- 
tersdiiedlidieu Verhältnisse erschweren die Vor- 
aussdiätzungen sowohl auf der Einnahmen- als auch 
auf der Ausgabenseite. Es ist daher moglichi daß 
sldi bei den endgültigen Beredmuugen nach Ablauf 
des Wirtschaftsjahres Abweichungen gegenüber 
der Varschätiimg ergeben können. 

Um dbmessen zu können, welchen EinfluB die seit 
InkraftLreten des Landwirtstbaftsgesetzes ciugeteU 
teten DlrektmaBnahmen des Bundes auf die wirt- 
sdiüft liehe Lage der Land Wirtschaft ausgerübi haben, 
wurden nachstehend die unmittelbar gewährten 
finanz teilen Hilfen zusammeugestellL 
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Zur Verbesserung der Eianahmea und Verminde- 
rung der AufwendungEU sind folgende direkte Maß- 
nahmen vnn der Btindesregiemng ergriffen worden: 


Wirtsdhüfi&labr 

J955/Sä 

(956/57 

^ 1357/^58 

1958^5® 

S5S9/Sa 

{Vor- 

! fihttuungl 




MllL DM 



a) Förderungszusebfag :5um MUchauszahJungs- 
preis (QualilätsVErbesserung) , . p . . 

34 

^ 

459 

383 

374 

b) Ausgleichsbetrag für Eier^] 

— 

22 

22 

49 

62 

c) Fortfall der Umsatzsteuer für Mildi- 
erzmignisse der Be- und Verarbedtungssluf e i 

44 

88 

107 

114 

HS 

d) Verbilligung des Handelsdüngers , « , . 

228 

257 

282 

296 

230 

e) Verbilligung des Dieselkraftstoffes ^ « 

f) Fortfall der Umsatzsteuer 

97 

t28 

147 

166 

176 

auf der ErzeugwstuJe 

52 

205 

227 

241 

246 


^ Auf Gfiifld des Geseties tur FOfderung de? dewucften Eierwin^diali Quelle; BML 

Angaben beziehen il-ch äu^ HaUshallBjehr, 


Insgesamt erhielt bzw* ersparte die Land Wirtschaft 
durch DirekLmaßnehmen des ßiindes in den Wirt- 
schaftsjahren 1937/58 und 1958/59 Jeweils ründ 
L25 Mrd, DM, Die vorstehend geschilderte Besse- 
mng der löndwirtsdiaft] leben Ertragslage stebl in 
engem Zusammenhang mit diesen DirekthlLfen. Dem 
Grundgedanken des Landwirlsdhaftsgeselzes ent- 
sprediend, soll diese Hilfe zur Ralionatlsferung der 
Landwirtschaft zusammen mit dem großzügigen 
Programm zur Beseitigung ihrer slnikturellen 
Schaden die Voraussetzungen für die erstrebte 
Anhebung der I an dwlrtsdi ältlichen Einkommen 
schaffen. 

Die ZusanmiebstDllnitg der DirckLmaSnabmen des 
Bundes kann lediglidi ein Bild von der Größenord- 
nung vermitteln. Die Auswirkung der Dlrekunaß- 
nahmen aul die Entwidclung des Einkommens je 
Arbeitskraft Jn den untersuchten Betrieben und auf 
die Einnahmen und Ausgaben typlsdier Betriebs- 
gruppen ist auf den Seiten 64 und 65 dargestellL 
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O DEN N ÜTZU NGSS YSTEME 

im Btind^sgahlol 


H«j9«s>üA4 4^ 


ItHlI 

■« 4 hiifn 


Vttltklunp dar Iqndiri rHdhaftI idliitt 

iNutrliölehf BBlri*!bq wb4r 2 No 

cml diH 


! * jiK' ' trB'<'llDP 


i 5 äf*pffiffbÄybr>!iÄti« 

HadKrrudiilHubvrriVb« 


HädLftpthl-0«liT!ldA^ubtti^«bo 22j^ vK 

Ho A’Flvdt^ Füllt HlHMlqEl'l'ii'blE vH 

Ho^ifpodNf'C^rftidt'FirthrrfeoubttfShbt S.T vH 


Ctffrildft-HodtfriidilWii'bttriib« 


{^tnldfr^Funtirboubtirl ibt 




SMirl^s OelfPtbt 


a.ö vH 
vH 
3,0 vK 
47 vM 


vH 


iA vH 


7 iA vH 


<7 vH 


insgtfomf 1 * 00 ^ vH 







I 




! 




% 


■f 
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2. Ergebnisse der Auswertung von Budiführungsunterlagen 
und Sondenintersudiimgen 


In den varhergeheiiden AbsdmiUen ist Im wcsf?iit- 
ILdion dio LandwlrtAdmJt als Ganzes behandeK wor- 
den. um eine Vorstellung von den GrdÖenvorhüU- 
nlssen und der dllgemeinen EntwidclirngsridiLung zu | 
vermtUeln. Dieses Bild reicht jedoch zur Beurteilung 
der Ertragslage der Landwirts chalt und zur Erniitt" 
Umg der Ansatzpunkte für w^irksame Hllfsmaßnah- 
rn^n nidit woil die einzebieri landwlrtschaft- 

liehen ßoLrlebe jo nadi dem Wlrtschaltsgebiet. in 
dem sie liegen, und dem Bodennutzungssystem und 
der BetriebsgröBenklasse, denen sie angehdren, eine 
stark unterschiedlid^e Emkominfliis- und kentabi- 
litätslage aufweisen* Um diese großon Unterschiede 
innerhalb der Landwirtsdiaft aiifzuzeipcn, sieht das 
LandwirlsdiattsgcLsotz die Auswertung der Btidii- 
führungsergebnisse von msgesamt 6000 bis 6000 
landwirtsdiaftlldien Eelrieben in der Gruppierung 
nach Wärtsdiaftsgebietenr Bodennutzungssy steinen, 
ßetriebsgrößenklassen und Einheitswertgruppen vor. ' 
Eine solche Auswertung uiid Zusammenstellung 
ergibt ein Bild der wostdcuLsdien Landwiitsdiaft, 
welches die Unterschiede in der Erlrags- und Ein- 
kommensinge sidithar werden läßt und die Einlei- 
tung entsprediender E-tllfsniaßnahjiien emiDglldit. 

Nachdem für dJe beiden ersten Grünen Berichte 
(1954/55 und 1 955/56) ncdi weitgehend aut Budi- | 
führtingsergebnlsse von Belriel>en zurLidcgegrilfen 
werden mußte,, die bereits vor dem Inkraftlrelon des I 
Landwirtsdiaftsgesetzes Bücher führten, stehon nun- | 
mehr für drei aufeinanderfolgende Wirtschattsjahre 
(1956 '57, l957/5ß, 195B 59( die Unterlag en der Be- 
triebe zur Verfügungn die nnth einheitlichen Riebt- 
llnien des Bündesministeriums für HmÜhrung, L«ind- 
wirtsdiaft und Forsten von den Sacti verstand igen- 
kommissionen der Länder eigens für die Zwecke der 
Beriditerstattung im Rahmen des Landwurtsdiafts- 
gesetzes aitsge wählt worden sind. Dieses Material 
soll einen weitgehend repräsentativen Einblitk in 
die Hinkommens- und Rentabilltäts Verhältnisse der 
Betriebe bei untersdiied liehen natürlichen und wir!- 
schalLlidien Voraussetzungen ermöglidien. (Näheres 
zu den Materialgrundlag™ siehe Seite 1 19 T) 

Um die Aussagekraft dieses im Grünen Bericht 
ausgewerteien Bucbfabrungsmaterfals weiter zu ver- 
beBsern, Werden einerseits die Bnthfuhrungsunter- 
lagen sowohl von seiten der Landwirtsdiaftskam- 
mem und Ländermfaisterien als auch durch das Bun- i 
desemührungsministerluin ständig überprüft, ande- ' 
rerselts die Testbetrlcbsinhaber und das Buchstellen- ' 
personal auf besonderen Arbeitstagungen enispre- I 
diencl angewiesen und gesdiult. 


af Verbreitung Und PrqduklloaäbedJngungen 

der versdiiedenen Bodennulzungssyfiteme, 
bei liebst vlrlsdiaftlldie Probleme 

Die vorstehende Karte gibt einen Überblick über 
die regionale Verbreitung der widttigsten Buden- 
tiuLzungssysteme im Bundesgebiet. Da nur das 
jeweils vorherrschende Boden nutzurtgBsystein ehi- 
getrapen Ist, ergeben sich größere Anbauzonen, die 
hinsi^tlidi ihrer Produktions beding ungen Lypisdm 
Besondorhoiten aufweiseu. So bilden die Fufferbeu- 
tvirlschoJlen, die mit 2ß,4 vH den großien Anteil der 
gesamten iandwirtsrhafUichen Nutzfläche des Bun- 
desgebietes cinnehmen, In den niGderschlagsreidien 
nofd westdeutschen Küstengebieten, im Alpenvoi- 
lünd sowie in den Mittelgebirgslagan (Harz, Eifel. 
Sanerland, Westerwald, Vogelsberg, Rhon, Spessart, 
Schwarzwald, Schwdhisdte Alb, Bayeriseber Waldj 
geschlossene Verbrel tnngsgeblete. Detngege nühe r 
finden sich die Betriebe der /fackfrutAlbou- 
gruppe vorwiegend ln den ninderscblagsärmeren 
Gebieten der Bundesrepublik, und zwar ak 
Zucke rriiben- und gemischte Hackfruchtbaui betriebe 
in det^ friiditbaren Löß- und Lehmlandsdiaftcn von 
Braunsdiwetg und Hildes heim, in der Kölner Bucht 
sowie im Hhein-Main-Gebiet und als Karloffelbau- 
betriebe auf den leichten Sandboden der Lüneburger 
Heide. In den übrigen Zonen der Bundesrepublik 
haben auf mittleren Standorten dm HnckJrudit- 
GetreldebßtJ betriebe und auf weniger begünstigten 
Standorten die Getreide-Hadcfruthiha übet riebe ihre 
Haupt Verbreitung, ln den Ubergangnsgebieten zwt- 
scfi cn den Ackerbausystemen und den Futlerban- 
wirlschaften finden die Hackfrucht-Futlerbau- und 
Getrelde-Futterbauhetriebe Ihre natürlichen Stand- 
orte. 

Betriebe mit einem größeren Anteil von Sonder- 
ku huren bilden in der Bundesrepublik nur stellen- 
weise gesdilossene Anbaugebiete, weil die Sonder- 
kulturhetriebe an bestimmte Produktions- und 
Absatzvoraussetzimg^n gebunden sind. 

Sie kommen ak Obstbaubetriebe vor allem iin 
AUen Land bei Hamburg und im Bodonseegebiel 
und als WeinhaubetriebE an Rhein, Mosel, Saar, 
Main und Neckar vor? ferner treten sie als Botriehe 
mit Tabakanbau in der Pfalz, am Oberrhein und ln 
Main franken und als Hopferibaiibetrlebe im Gebiot 
von Nürnberg und Mainburg fn Bayern auf. 

BetrfebswdrtsthafüLctie Probleme 

Bei den Bemühungen, die Produktivität der Be- 
triebe zu verbessern und die Einkommen ihrer Tn- 
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haber äu ergabeo sLdi in d^r Praxis zahl- 

reiche Schwlerigkeitecu Diese sind zum Teü eine 
Folge UDgünstlgcr oatdrlldier ProdtikUansvorauä- 
Setzungen oder vi^nig vor teilharter Absatzliediti- 
gungcH; zur Hauptsache werden sie aber durdi 
Mängel in der Agrarstruktur bedingt. So verursachen 
in weiten Teilen der Bundesrepublik, vor allem Ln 
den Kleinbaucmgebleten, mangelhafte Wege* 
eischllaßtingt Streulage, unzureichende GröBe und 


weite Entfernung der ParzeiJen vom Hof sowie die 
enge Lage der Höfe im Dorf ln erbehUthem Maße 
unproduktiven Zelt- und Materialaufwand und 
erschweren eine Rationalisierung der Betriebeorga- 
nisation. Das Auimaß dieser agrarstruktürcilea 
Erschwernisse wird am besten dadurch gekannzeich- 
nelp daß immer noch rund die Hälfte der Wfrtschdfls* 
fläche ln irgendeiner Weise strukturell sanierungs^ 
bedürftig isL 


Die landwirtschaftlichen Betriebe des Bundesgebietes 
nach Bodennutzungssystemen 


I 


Bode nmitzungBsy Sterne 


1. S onderkutlnr betriebe 
li Hackfrucht badgruppe 

Zudke trübe nbaubetriebe ^ . 

Karloffelbaubetriebe . , , . , 

Hadcfruchtbaubetriebe * , - . . 

Haddrucht*Q?t reid ehaube l riebe 
mit stärkerem Hadcfmditbau . . 
mit schwächerem Hacklruchtbau « 
Hadcfruchl-FutterbaubetrlGbe , . * 

|f[, Cietretdehaugruppe 

Getreidc-Haddruchtbaubetriebe . . 
Getreide-Fütterbaubetriobe ^ ^ . 
IV» Fullerbaugntppe 
Futterbaubetriebe 
mit 60 bis BQ vH Futter bauanteil » 
mit BO vH und mehr Futterbau- 
anteil 

V« Sonstige Betriebe 

Hacklrudit-GelrGldo-Fulterbau* 

betriebe 

Sonstige Betriebe . » » « « f » 


insgesamt 


Anbau in vH 
der Inndwirtsdiaftlidiea 
Nutzfläche 

1 

der 

nach 

1 

Zahl und Fläche 

Betriebe über 2 ha LV 
dei Betnebszlhlung 134^ 

Häck^ 

Geireide 

Futt er- 

Bdtfiube 

Landw 1 rtschaf lliehe 
Nutznädie 

f rüdil^ 

bau 

Anzahl 

vH 

lODOha 

^ vH 




4821B 

3,0 

254 

2,0 

Oberes 


' 

139 3?8 

10,5 

1 385 

10, e 

20 bis 25 

öfter 20 

ÜftisSO 

130 479 

9^ 

1 16S 

9,/ 

7 5 bis 20 

über 20 

übi&5Q 

: 176918 

13.3 

1 730 

13,5 

15 bis 25 

0ft/a30 

über 51? 

1 137 540 

iOJ 

1 003 

rjo 

10 bis 15 

über 30 

0bh60' 

165497 

12,5 

1 913 

15J0 

Q5j3 JO 

3Qb}s60 

40bis70 

\ 

58 340 

4.4 

784 

0,1 

Ob/jilS 

1 

1 

0ftjs30 mbi^BÜ 

254 784 


2 325 

15,2 

Obis 15 

Obis^ 

m>ef$o 

105 081 

7,9 

1 044 

5,2 

tObistS 

Z0bh30 

40bise0 

06 575 

5,0 

i| 

654 

5,f 



- 

44 650 

3,4 

532 

4,2 

1 

- 

- 

1 327 460 

}Q0J} 

12 000 

loaß 


Sondef^ultiLcbelilobe (mit rnt^hr als tO vH dar landwirtschaftlLchcn NuEzHä-diG ^onüorkulluTan) 

Zu cke tiObenbäUbolriebe sind iOldia fla^fnidilbotrlabfij bei denen der Zuckorrübenatibau mekr als 50 vH d^i 
HodcfruditbauE, Jedodt wenigstciLs 15 vH der landwirUdiafllidien Nutzfläche ausmacht 

Karmffelbaubetriebe sind aoldie HadEfruchtbetilebe^ bei denen der Kartoffelbau m&hx 50 vH des Hedc- 
fnichtbauü. jndod) wenigsiens IS vH der laudwlrtsduiJS hihefl Ntitzfiache aiminjicht, 

*\ Hadcfrudbtbaub^trlnbn sind isotehe HadcFruditbeltiebe, die einen gemischten Anbau von Hadcfrüchten ebne Her- 
vorlrelen einer bestiimnten Hndtlruditart aufweiBen. 


Quelle ; Wissensdiaftl Edier Beirat beim BML und Stat|$U«che$ Bundesamt 
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Diese beTGits in den früheren Grünen Beridvten 
e fcngehen d gesdiilderlen Wi r tsdia f tsersdi we m i ss e 
konnten diirdi die umtas senden MaBnolunexi der 
Landeskultur und der Agrai^trukturverbesserung 
von Jahr 5su Jahr vermindert werden. Aut der 
anderen Seite haben £irb aber aus dem Tempo der 
dynamiseben Wirtsdiaftsenlwiddiing: erhcblltiie An- 
passungssdi Widrigkeiten für die Landwirtädiaft er- 
geben, die vor allem durdi die rasche Abwanderung 
fand Wirtschaft Eicher Arbeilskräfte in den gewerb- 
Eidien Bereich und durch die te.dinisdten und be- 
Lr iebso rganisato rischen Folgoersciioinu ngan diosoi 
Abwanderung vcrursadit weiden. Die Schwere des 
Pröblems wird weniger durdi die ArbeiLskrätte- 
übwanderung an sich, die ja eine seit langem be- 
kannte BeglelteVscfaeinting der Indusbriatisierung ist, 
sondern durch das Tempo bedingt^ mit dem sidi 
dieser ProzeB heute volkiehl. So hat stdi der land- 
wlrtsdiaftlictie Arbeltskräftebesiand im Letzten Jahr- 
zehnt fast um idn DrUtcl verringert fvgl, Seile I9|, 
Auf diese sdmelle Arbeitskräfte ab Wanderung rea- 
gierle die Landwirtsdiaft mit einer Medianisierung, 
die ajle in dieser Hinsicht getroffenen Prognosen 
weit libertrifft. 

Diese rasdie Medianisierung hat nicht nur die 
landwirtsdiafLlldie Praxis, sondern atldi die Liind- 
bau Wissenschaften vor Probieme gestellt, die auch 
heute nodi nidit völlig geklärt sind. So traf die zum 
Ersatz abgewanderter Arbeitskräfte vorgenommene 
Medianisierung in den meisten Biatrfeben auf eine 
sehr vielseitige WirLsdiaftsweiae, die emer weit- 
gehend gleidimäi3Jgen Austastung der mensdil Lehen 
ArbeiLskräfte über das ganze Jahr sowie der Erhal- 
tung der Bodenlruditbarkoit diente. Oiosi^ Wirt- 
schaftsweise erschwert aber die rationelle Verwen- 
dung der mit der fortsdireitendcn Kräftoabwande- 
rung xu nehmend eingesetzten Spezi almaschin en^ vor 
allem in den kteineren Betrieben. Dies beruht dar- 
au/, daB die Maschinen im Gegensatz zu den 
meuschl Edlen Arbeitskräften^ tiio universell Em 
Betrieb verwendbar sind, in der Pegel nur bei 
bestimmten Arbeitsgängen, oft sogar nur innerhalb 
eines einzelnen Beliiebszwelges, eingesetzt werden 
können. Bel vielseitiger Wirtschaftsweise ist deshalb 
auf Grund des relativ geringen Umfangs der einzel- 
nen Betriebszweige die Kapazität der eingesetzten 
Maschinen oft nicht vollständig genutzt und ein der 
forLschreitonden Arbcilskräfteab Wanderung entspre- 
chender Mechanisierungsgrad vielfach nur mit un- 
verhältnismäBig hoben Kosten zu erreidieii. Mithin 
erfordert die forlschreUende Ab Wanderung von 
Arbeitsfcrlffen und ihr Ersatz durch Masdiinen eine 
Schwerpunktbildung und Verein faduing in der 
Betriflbsorganisation, die elnersoits die Zahl der zu 
mechanisierenden BelTicbszwcfgo verringert und 
andere rseit«? die Verteilung der Kosten teurer 
Spezialmasdiineu auf eine größere Produktions- 
menge eimöglidit. Die Sdiwierlgkeit dieser Betriebs- 
umstellung beruht darin, einen fm Hinblick auf den 
gesamten Betriebs« rfolg zweckmäBtgen Ausgleich 
zwisdien raUonener Maschmenverwendung und 
einem möglichst gleidimäßlgen Arbeitskräfteeinsatz 
während des Jahresablaufs zu finden. 

Die Lösung dieses Problems ist* wie die Ergeb- 
nisse verschiedener, über mehrere Jahre hinweg 


durchgeführler Sonde runtersudhungon für den Grü- 
nen Beridit und neuerdings auch umlang reidier unter 
FcMlerführung des KTL angelegter Untersuchungen 
ausweisen^ ln den größeren Betrieben im atlgemol' 
nen wesenUldi einfacher als in dem klointzren 
Betrieben. Um die Kapazität der eingosotzten 
Maschinen voll auszunutzen, sind in den große reu 
Betrieben, wenn überhaupt^ meist nur geringe 
Änderungen in der Anbauplonung und in der 
Belrlebsorganisatiou erfonderUdi. Inlolgedesson hat 
der Ersatz abgewanderter Arbeitskräfte durch 
Arbeitshilfsmittel in diesen Betrielwn* wie die ge- 
nannten Untersuchungen überelnstiminend fest- 
s teilen, durdjweg zu einer Verb esse rung des Ertrags- 
Kosten Verhältnisses und zum Teil zu einer beträdil- 
lidien Eteigorung von Rentabilität und Einkommen 
geführt, 

ln den kleineren Familien wlrtsdmften, also in der 
Mehrzahl der westdeutschen Betriebe* Hegen die 
DJnge dagegen nach den Untersudumgsergebnlssen 
im alEgememen weniger günstig, weil sich hier die 
, Betrieb!^ Organisation im Hinblidc auf die Erhaltung 
I der Bodenfruchtbarkeit und auf die gleichmäßige 
Beschäftigung der vorhandenen Arbeitskräfte in der 
Regel nidit in einem Maße vereinfachen Eäßl, wie es 
tür den wirlschaftlidlen Einsatz teurer Spezial- 
masdiinen und -anldgen erfordert idh wäre. Die 
UiiterSüchungen zeigen übereinstLnuneiid, daß der 
Masse der bäuerlEdien Familienwirtsdialten nur 
durdi übe rbetriebli dien Moschinenelnsau, sei es 
durch die Hinriditung von Mosdhinengenieinsthaften 
oder die fnanspnidinahine von Lohnunlemehmen, 
die Vorteile einer rational Ion Mechanisierung nutz- 
bar gemacht werden können. Auf diese Weise laßt 
sich der Aufwand für die Mechanisierung auf ein 
vertretbares Maß hcrabsetzen und das Hinkommen 
der in diesen Betrieben arbeitenden Menschen nach- 
haltig verbosisorn. Daß der gerne inschaflllche Ma- 
gdiinenmiiEatz. vor allem durch Jnansprudmahmo 
von Maschinen im Lohneinsatz, durchaus mit den 
Grundsätzen eines bäuerlichen Untemebmertums zu 
veteinbaten ish wird durch zahlreiche Beispiele 
liewiesen. Häufig ist rreflith eine organisatorisdie 
Betreuung der Maschinengemeinschaften Voraus- 
setzung für ihr reibungsloses Funkt lonleren. eine 
Aufgabe/ die vielfach von den ländHchnn Genossen- 
schaften mit Erfolg übernommen wird. 

Es wird oft die Aulfassung vertteten, daß die 
gegenüber der Landwirtschaft höhere Arbeitspro- 
duktivität Im Indiistrleilcn Bereich Im wesentlidien 
die Folge einer höheren Kapltalausstattung je 
ArheEtskraft sei. Diese Auffassung hält nach den 
ErgebnissKTi einsdilagtger Untersudmngen einer 
näheren Überprüfung nicht stand; denn die Kapttal- 
ausstattung jo Arbeitskraft In der Landwirtschaft 
übertrifft heute im Durchschnitt die Kapltalausstah 
lung je Besdiärtlgten in der Tiidustrie. Ein solcher 
Vergleich kann zwar wegen der großen Verschie- 
denheit zwisdien den beiden WlrlsthaJlsbereidien 
nur mit Vorbehalten vorgenommen werden: er ver- 
mittelt aber doch eine Vorstellung von den unge- 
fähren Großen Verhältnissen. So wird in der Land- 
wirtscbaft mit rund 27 000 DM je Arbeitskraft etwa 
doppelt soviel Anlagekapital (Bodon-^ Wirtsdiafts- 
gehiudo, Maschinen- und Viebkapital] eingesetzt 
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als iiD DurdisdiniU des mduslrlcHcn Bercidis- Selbst 
wenn man berüdtslchtSgt, daö das Industrielle 
Anlagekapital vorwiegend aus Gebäuden und 
Masdilnen besieht und doshaih nur den Wert des 
landwirtsdiüfUicben Wlrtadiartsgcbäude- und Ma- 
sdhiiienkapitals zum Vergleidi heranzLehL ergibt 
sidi in der Landwiitsdiaft mit rund 13 500 DM 
immer nodi eine etwa gleich höbe Kapitdlatissltillung 
je ArbeitskraU wie in der Industrie. Wenn Produk- 
Uvltät und Einkommen je Ar bestskrall trotzdem In 
der Industrie hohei sind als Lu der Land Wirtschaft, 
so beruh l dies im wesentlichen auf der besseren 
Ausnutzung des industriellen AnlagekapBals, das 
praktisch während des fjanKen Jahres voll Im Pro- 
duktionsprozea sieht. Demgegenüber wird das land- 
wLrlschafLlidie Anlagekapital rum großen Teil pur 
zeitweise voll genutzt. So bleibt die Einsatzmoglidi' 
keU der meisten. Maschinen auf wenige Tage oder 
Wodien des Jahres beschränkt. Audi die Wirt- 
schaftsgebaude können — soweit sie Lagfirraum 
sind — wegen des saisonalen EandwirtschaJllidiEn 
Produkts onsrhythmus im Jahresdurchschnilt nui 
teilweise ausgenutzt werdenp und selbst der Boden 
nimmt im Durchschnitt kaum während zwei Dritteln 
des Jahres am ProduktlousprozeB teil. 

Neue Investitionen in der LandwirtsdiafL haben 
deshalb nur dann Aussidit auf Erfolg, wenn sie 
rationell eingesetzt werden und möglldist zu einer 
besseren Ausnutzung des vorhandenen Kapitals 
führen. Diese Forderung läßt sich in vielen Fällen 
durd) einen stärkeren überbetriebliciien Masdtlnen- 
oinsotz realisieren: in Betrieben mit imzu reichender 
Große Ist dagegen lii der Regel eine Setriebsauf- 
s Lockung am wirksamsten. Die Belrtebsgrößenenl- 
wicklung im Bundesgebiet kommt dieser beiriebs- 
wirtschaft liehen Notwendigkeit entgegen (vgl. 
Seite 10 f.). Wenn diese En twidching zu bet riebs Wirt- 
schaft] idi gesunden Familienbetrieben, die durch die 
StrukLurmaßuahnieD der Bundesregierung gefordert 
wird, auch naturgemäß viel Zeit ln Anspruch nimmt, 
so werden dodi die Leislungsgrundlogen der Land- 
wirtschaft hierdurdi am nachhaltSgslen verbesserL 

Bei dem entscheidenden Einfluß, den Wissen und 
Können in alten Bereichen ouf den WirtsdiaftscTfolg 
haben, ist die Verböserung der Ausbiidüngsmog- 
ticiikeiten des Landvolkes neben der Verbesserung 
der Agrarstruktur eine der dringetidälen öffenLlidien 
Atifgaben. Dies gilt nidit nur für die eigentliche 
Fachausbildung, sondern für die Schulung und .Vus- 
blldung überhaupt. Eine l>essere Allgerneinausbll- 
dimg ercchließt der Landbevölkerung größere beruf- 
liche Möglichkeiten und eröffnet Ihr einen lieferen 
ELnbllck: in die gesamtwirtschaJtliciion Zusammen- 
hänge^ die für einen freien Unternehmer zur ridi- 
Ligen Beurteilung der Unternehmensentwidktung 
unentbehrlich geworden sind. 

ln der Verbesserung des Fachwissens sind inzwi- 
schen bereits boadullche Fortschritte erzielt worden. 
Ausgangspunkt Ist dabei die Förderung der land- 
wirtschaftlichen Forschung, die von Bund und Län- 
dern durch namhafte Beträge unterstützt wird. Die 
neueren Erkenntnisse auf dem Gebiet der Landhaus 
forschung werden der breiten Praxis durch die Aus- 
biidungs- und Beratungs-Institutionen von Bund, 


Landern. Gemeinden und Verbänden nutzbar ge- 
macht, die ferner bei der staatsbürgerkundlichen 
Schulung der Landbevölkerung, insbesondere des 
bäuerlichen Nachwuchses, eng zusainmenarbeLten. 
tn diesem Zuaammcnhojig ist nicht zuletzt auf die 
Bedeutung der Buchführung in den Test betrieben 
für die balrlebswirtschaftliche Schulung und Be- 
ratung der Landwirte hinzu weisen. Indem die Test- 
betriebe für die »Grünen Berichte'' eine detaillierte 
Buchführung erstellen, liefern sie gleichzeitig der 
Wirlscbaft&beratnng ein umfangreiches Uoterfagen- 
maLcrial an die Hand, das in vielen Gebieten erst- 
malig eine betriebswirtschafliidi ausgeridilete Be- 
ratung ormöglicht hat. 

bj Betrlebsergebnis^e der versdiiedeneii 
Setnebsgruppen I05B/59 und Vetänderungeti 
gegeniiber dem Vorjahr 

Ergebnisse der EtfekUvrechnung 

Um die Unterschiede in der Ertrags- und Rin- 
kommeuslage der untersuchten Betdebsgruppeu zu 
verdeutlichen, sind Ln den nadi folgenden Abschnit- 
ten die Betriebsergebnisse der «Effektivrcchnung*, 
also die ErgebnissoK wie sie sicti bei den tatsächhcticn 
Aufwendungen und bei Ansatz eines Lohnanspni- 
ches für die familieneigenen Kräfte auf der Basis 
der Entlohnung fremder ArboitskräfLc ergeben 
haben, nach Wirtsthaftsräumen, Boden nutzungs- 
Systemen, EinheUswerl- und BetriebsgrÖßeiLklassDn 
zusammengestellt Zur Veranschaulichung der 
Unterschiede zwischen den verschiedenen Betriebs- 
gruppen wurden dabei in Ergänzung der vorjährigen 
Auswertungen die wichtigsten Ertrags-, Aufwands-, 
Einkommens- und RentabilitäLskrltcnen nicht nur 
tabellarisch, sondern auch graphisch dargc^telll. Die 
Sthaubilder geben zugleich darüber .\uskunit, wie 
sich die Betriebsergebnisse des Wirtsdiallsjahre'i 
l§5a/59 gegenüber dem Vorjnhr *mlwidcelt hahr^n. 

Der Sefriehserfrerg-L der die gasanneti baren Ein- 
nahmen des landwirtschaftlidien Betnebes, Jen 
Wert der unbaren Betriebsentnahmen lüT Haus^hall 
und Deputate sc^wle den Werl der Bestandsverändv- 
rungeit [nnerhalb eines WiiLschafLsJabrö um laßt, 
weist In Abhängigkeit von den Produktions Voraus- 
setzungen, der Betrtebsgtöfle und dem Boden- 
nutzungssystem je hü große Unterschiede au[. Ganz 
allgemein liegt der Betriebsertrag der nordwest- 
deutsdien Batriehsgiuppen etwas höher als der der 
süddeutschen Betiichc, was Im wosent liehen ^tuf die 
' günstigeren natürlldien und slrukturallen Hrzeu- 
gimgsbedinguagen der uord westdeutschen Betriebe 
zn rückzuführen ist. Dieses Erl ragsge fälle zwEsdicn 
Nord west- und SüddeuLsebtand tritt auch hei allen 
übrigen Ertrags- und HFnkommensmaBstäben in 
Erscheinung. 

Innerhalb der beiden großen Wlrtsthaftsraume 
I Nord west- und Süddeutsdiland haben die allge- 
meinen Erlragsvoröusselzungen. die im EinJieitswerL 
zum Ausdruck: kommen sollen, den stärksten Einriuß 

>) Eine delallUerle Danatelltmg der Betrlebseigebnlssa 
tu den einzeln en Belrieb^gruppea findet aldi tm aua* 
fuhrlfdien Tahellcnteil, Seite 13^ bis 223. 

^1 EingebenUe Bügrirr&be^tifnmungen siehe Seile t22 ff. 
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Bctrtebserlrag 
in l>M/ha LN 


Nord weriLdf^u t^efa kand 

S a d d e u t 5 c h L 4 ii d 

IVodcnnutzungasyslem 

<6 

belU- 

wert 

DStniH 

BeirS<ibS9rb6«iikja$$e 
ha LN 

Bodeiinu iz ungasysteni 

Ö 

Ein- 

hefLfi- 

wart 

BeiTlebsgrOlhiaklassa 
ha LN 

10 bis 2übis übor ' 
20 50 « 

bis LO 

tO bisi 
10 

10 bb 
50 1 

übet 

50 



Einheitswerl Ober 1 600 DM/ha LN 






Zud£.d]TÜbeabati- ' 

betriebe * . ^ . 

1 

2 320 

3 422 2 969 2 659 2 423 

Hadkfrudilbau- 






Hadtfnidit- 



betriebe , , . . ♦ 

1 940 

2 427 

2 370 

2332 

2 651 

Getreidfibaubelricbe 

2 180 

2 605 2 363 2 139 2 193 

HÄtkfrüdit-Gcitreide- 


1 




Getreide-Hadtfrucht- 



batibetiiebe ^ . a . 

2 020 

1 2 343 

2 206 

2 018 

1 929 

baubetrlebe . ^ . 

l 970 

2925 2 13B I 922 1 76S 

Getreide-Hadcfrudit- 






Futterbaubetriebe 

1 910 

. 1 492 i 528 1 474 

beubetrlebe a . , » 

2060 

I 2220 

1 

l 97S 

* 



Elnhallnwert 800 bis 1 €00 DM'ba LN 


Karloffeibaubelnebe 
Niedersacbsen . * * 

1 130 

2 543 2 424 2119 2 039 

1 

Backlruditbaiu- 

1 

1 

HadtlTLichtbau- 
betriebe 

l 100 

3 605 2 420 l 874 1 984 

betriebe ^ ^ ^ J, 

HAckfjudit-Get rekle- 

1390 

Hadclrudbt- 

CetreidebaiibQtriGbe 

I 170 

2 426 2 211 1 890 1 693 

Baubetriebe , . . , 

Getrelde-Hackf rudhl- 

1 200 

Getreide^Hadtfrucht- 
batibetrlebe . . « . 

1 21D; 

2390 2 047 1 599 I 489 

baalbetriebe . . » . 

Getieiile- 

1 140 

HadtlnidiU 
FuLterbaubetrieba « . 

1 110 

2385 2 049 1 876 1 4SI 

Futterbaube triebe . . 

PutteitHnkbetiti^e ^ h 

l 160 

1 120 

Ftitlerbaubetriebe , , 

1220 

1 934 l 769 1 389 1 173 




2324 2 3Ö0 2 383 2 257 


1 796 1 643 1 522 1 4B2 

I 725 1 5G0 1 354 l 444 
1 934 1 678 1 420 I 217 


EinheHswert unter 600 DM/ba LN 



1 

1 


idadcinucbt-Getredde- 

1 

1 

Hadanicbt- 



baubetrtebe a . , . 

' 640 

1 771 1 704 t 624 — 

Getreidebaubetriebe 

630 i 

2 188 1 949 1 602 

Getreiäe-Hdckfrudit- 



Getreide-Hackfrucht' 



baubetriebc , s , , 

650 

1 6 26 1 416 t 291 1 368 

baubetriebe , , . « 

870| 

. 1 682 1 442 . 

Getrekle^ 



Futterbaubetilebe . a 

640 ! 

1 674 1 493 1 470 . 

Futterbaubetriebe , . 

880| t 56S I 289 1 138 , 




FuHerbaubetriebe , „ 

630, 

1 449 1 1 92 990 . 
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auf diQ Hohe des BeUiebgrerUageSf wobei aiJei:^ j 
dings berücksichtigt werden muB, daß die Einheit^- | 
werte 1935 duidi die Entwidduiig überholt sind. , 
Die Betriebserträge der Betriebe mit ungünstigen 
Produk Lid jis Voraussetzungen (Einhel Ls wert imter 
800 DM/ha) werden von denen der Betriebe mit 
günstigen Ertragsbeding ungen (Einheitswert über 
1600 DM/ha) zum Teil um etwa 50 bis 60 vH über* 
troffen. 

Der Belriebsertrag zeigt femni eine dcuUidio 
Abstufung nach der Intensität der Bodennutzung 
und nach der Betriebsgröße, und zwar steigt er mit 
zunehmender Intensität von den Futterbaubetrieben 
zu den Hadtfruditbau wirtschaften und nül rück- 
läufiger BotriebsgrdSe am Oie Unterschiede in der 
Hohe des Betriebserliages zwischen den Betrieben 
verschiedener Größenklassen sind bei den weniger 


j intensiven Bcnlennutzungssysteiiieni insbesondere 
{ bei den Futterbau wirtschaften, am stärksten. Die 
höheren Hektarleisttingen der kleinerEn Betriebe^ 
die nicht selten bis zu 70 vH über drnien der größe- 
ren Betriebe liegen, sind im aBgemeinen darauf 
zurüdtzuiühjen, daß die Kieinbduern durch intensive 
Bewirtsdhaftung der vorhandenen Fläche und durdh 
eine starke ViehhaUurtg (zum Teil auf der Grund- 
lage größerer Futtermittelzukäufe) den vorhandenen, 
relativ hohen Arbcitskräflebestand produktiv einzn- 
setzen und ihre Ixistenzbasis zu erweitern suchen. 

Im Vergleich zum Vorjahr ist der ßetrieb&ertrag 
iiD Durdisduiitt in aiien Bet riebsg nippen angeslie- 
gen. Dabei weist die Zunahme des Betriebsertrages 
in den Betrieben verschiedener Grüßen, Boden- 
nutzungsy steine und Ertragswertstufen keine beson- 
deren Unterschiede auf. 


Be trlobi ertrag 

irr DM/ha LN 


nach 6etr]ebaBrößenklas>«eri 


DM/hg 

2500r— 

2000 — 


ISW 


lOOOi 


500 


77H 


im 






oUt£i 

unfer 
20 ha 



20 h h 
SO ho 


ühor 
50 ha 


N ord westdeutsch Io nd 
noch ßodenntifZMng&sy Riemen 










H 


nach EfnhüitrwerlklD&Ken 


DM/ha 



über 1600 300b3ä00 unter ßOO 
DM/bs DMAiq DM/ho 


2500 


2000 


1500 


1000 


500 


Suddeuts^hnd 


17» 





unter 20 bis 
20 ho 50 ho 


über 
SO Ha 


s-, : 

■t. -i 




\m§ 




isas 


ss 
f § 

I 


3rm 
« *3 





H 


G f Ober 1600 äOO b.laOO vnierBOO 

DWha DM/hö OM/Kq 
E rkldruAgeni Wirtachaflijahr 1257/58 ^3 Wirtschaft fahr 1950/52 

H « Ha ckfnjchlbaugrupp« G ^ Gatreidebaugnippe F FuH^rbui^gruppe 
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Drucksache 160 € 


Dem untersdiicdridien Betiiebs^rtra^ der ver- 
schiedenen; Betriebsgruppen stehen auf der endeieni 
Seile Untersdiiede im Arbeitskräfte' und Kapital'^ 
ein^atz gegenüber. Der Ärbeüskräfiebesütz der ver^ 
sdiiedenen Betriebsgruppen, der zum Vergleich 
Jeweils auf 100 ha land Wirtschaft lidie NulzHäche 
bezogen ist, entspricht in seiner Abstufung etwa der 
Staffelung des Betriebser träges. Der untersdiledlidie 
Arbeitskräftebesalz in den Betrieben verschiedener 
Bodennutzung ES ysteme und Einheitsweitgruppen Ist 
Lin wcsenüidien eine Folge der intens itätsb^Lngten 
Abweichungen im Arbeiti>beciarr. Der Lm Vergleld^ 
zu den gröberen BolriEben höhere KrIEtebesatz der 
kleineren Betriebe wird demgegenüber durch die im 
Verhältnis zur VDrhaudenen Ftäche hohe Aibeits- 
kapdzität einer bäuerlldien Familie bedingt. Der 
relativ hohe Kr^ftebesatz der kleineren Betriebe 
tetwä 1,5 bis 2 VotlarbeitskräEte je Betrieb) ergibt 
sidi aus der Arbeit des Betriebsinhabers und des 
Betriebserben bzw. der Mitarbeit der Ehefrau oder 
der AlLenteiler, Hr beeinftußf die OrganisaÜoti der 
kleineren Betriebe entscheidend und ist int eilge- 
tnelnen eine weil weniger elastische Große als der 
überwiegend aus Lohnarbeitetn bestehende Arbeits* 


kräftebesatz der groB&ren Belriebe, der sich je nach 
den ArbeitsanfardeningEn und den Medianisi erungs' 
mögildikeiten des Betriebes innerhalb weiterer 
Grenzen variieren läßt, 

Dies wird auch daraus sichtbar, daß sich der Ar* 
beltskrältebesatz der kleineren Betriebe gegendbar 
dem Vorjahr sowohl in NordwestdeuLschland als 
auch in Süddentsdilancl weniger stark verringert 
hat als der Kräf Lebesatz der größeren Betriebe, in 
denen sich mit der fortsdireitenden Mechanisierung 
bessere Möglidifceiten ergeben, mensdüldhe Ar* 
beitskräfte durch Arbeltshilfsmittel zu ersetzen, 
Deulildie Unlersdiiede im Arbeitskrarterückgang 
sind ferner bei den Betrieben versdiiedener Boden- 
nutzungssy Sterne zu beobachten. So hat der Krifte- 
besatz der Hackfruditbaubetriebe stärker abgenom- 
men als der der Futlerbau wirtschaften, die wegen 
der verwieg end In der Hof- und Stall Wirtschaft an- 
fallenden Arbeiten einer Mechanisienuig weniger 
zugänglich sind als die Ackerbausysteme. Die Be- 
triebe versdiiedener ELnheitswertgrüppen weisen 
demgegenüber keine sichtbaren Unterschiede lm 
Rückgang der Arbeitskräfte auf. 


A rheltskrältebnsptJE 
in AK/100 ho LN 



noch EmheihwertNioisen 

AK TOOKo LN 
25 

20 

15 

10 

s 

0 


nodi BatriebsgröBanklosseri 
AK/IOO ho LN 


Nord westdeu Esdil o n d 
nach Bodennufzurigssystömen 


ufiler 20 bii über 
20 ha 50 ho 50 ha 


H G F 


über 1600 SOÜ brläOP enter BOO 
DM. ho DM ' Ho DM - ho 



uiiler 20 bil über H G F über 1600 BOO b.1 600 enter 800 

20 ho 50 ho 50 h o DM* ho DM 'ha DM ho 

erkldrungen: ^ WirlicbüfltEahf 195758 VVirtschoflijahr 1958.59 
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WlrUdiBit«}«1ir 1058/59 


N^niweil ilüii 


: 0 I 

1 Ein* 

rp<kdcDniit2ungsiyslam | 

wert 

I 


Zucker nihenbau- i 
betriebe > .| 2 220! 

Hadcfrudit- 

Geireklebaube triebe | 2 ISO 

Ge Lr^ide-Hadk f rudit- 
haubetriebe . « ^ I 97Q[ 

Fultcrbdubet riebe 1 910| 


Kailoflelbavbetriebe 
Niedersadisen . . ,i L 130 

Hackfrudilbdu- 

helriebe ..... L 100 

Hadcfruchl- j 

GetreJdebaubelriebe I 11 70 

Getreide^HadtFrucht* 
baubetnebe . . . .1 210 

Hdckfrucht- 

Futlerbaubetriebe p .i I 110 
Pulterbaubelriebe . t I “220 


Hackfrucht- 

Getreidebaubetriebe ! S30J 

Getreide-Hacklruthl- | 

baubetriebe . , - i 670= 

I 

Futterbat^Lnebe . » 640j 


ArbeltskrSltebesatz 
ln AK/IM ha LN 


1 s c h £ fl n d 

S U d d fl u 1 1 r h 1 and 

Bd thebsqröQenkloJSie 
ha LN 

Boilünnu t2 ung^ystem 

0 

Ein- 

heilig- 

wert 

Belflebsgr&ßenklasse 
hft LN 

lOttl« 30 b!« 
20 50 

über 

50 

1 . 30 hl$i abetr 
20 50 50 


ElnhelLewcrt über I 6lK> DM/ha LN 


27.3 

20.1 

15.8 

14,3' 

Hadcfnichtbau- 
betriobe . . a. » . 

1940 

26.2 

22,7 

18,4 

16,2 

26,9 

20.1 

t4,3 

12,2 

Hackf m rhKie treddo- 
baubetriebe . , . , 

2D20 

23.6 

20,1 

15,2 

134 

30,5 

19,3 

12,5 

LD,0: 

GelroMio-Hödcfrudbt- 
baubetrlebe . . . . 

2 000 

27,2 

22,7 



>1 

13,4 

10,3 

9,5 





E i n h e i t i w e r L 600 bis 1 GOO DM ha LN 





24A 

IB,7 

15,7 

12,1 

Haddniditbau- 
betrieibe . , , . ► 

, 1 39CI| 

1 23.7 

20.3 

16.8 

15,5 

28,3 

20,7 

11,6 

11,1 

Hackf nich t-Getre^e- 
baubelriebe « . . , 

1 200 

23,6 

19,2 

14,0 

13.0 

26,5 

16.0 

13.1 

10,2 

Gelreidc-HackJnjdit- 
baubetrdebe . - . . 

1 140 

22.0 

17,8 

13,2 

10.8 

25,S 

17.2 

11.5 

9,5 

Getrelide^ 

Futlcrboubetdebe ^ « 

1 160 

21,5 

17,5 

12,0 

10,6 

26,1 

ie,G 

12,2 

10,6^ 

Futterbaubetrtiebe . 

1 120 

22,2 

17,8 

14,0 

11.2 

22.4 

15,9 

10,0 

7.4 







E 

j n h e| t s w 

e r t 

linier 800 DM/Iaa LN 










Hadcfrti dit-Getreide- 
baubetrli^ p 

G40 

23,1 

18,8 

13,4 


23,5 

ja ,2 

i04 

- 

Getreddc-Hadcfracht- 
banibetnelK . « * . 

650 

21,0 

17.6 

12.1 

14,2 

+ 

16,0 

0.4 

m 

Gerfcrekf^ 



■i 



2t, 6 

16,6 

10.2 


Putte rbaubetriebe , . 

660 

20,5 

16,4 

12,0 






Futterbaubeüiebe ^ ,j 

1 630 

21,2 

16,0 

11,8 
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DrudLsadie 1600 


ArbeltskrS [tebesal E 
in AX/BelriEb 


WlrlEdiACUjahr 


NardwBstdeuUcblAnt] 

SOdileiitfclilAiid 

BcdoDDUtzungssyslom 

Ö 

Ein* 

hfiLtft- 

Wfilt 

Be Iriebig rößenklassG 
hft LN 

EodennulzungBsystem 

0 

Ein- 

BelTlebuTTflAenktasse 
lia LN 

... tObltl SO bis! aber 

20 SO 50 

hei LB' 

' wert 


20 bis j Ober 
50 1 SO 


Blnhellsw^rt über l 600 DM^Tia LN 


Zuckerrü benbnn- 
betrtebe * , e . . 

2 320 

2,2 

2,9 

5,3 

11,2 

Hadtfrudit- 
Ge Lreidfibaiibelriebe 

2180 

2.7 

3,0 

4,7 

9.8 

Getreide-Hadcfnidit“ 
baubetriebe . ^ ^ 

1 970 

2,4 

3,1 

3,8 

7,0 

Futterbäubetriebe 

1910 

* * 

2,2 

3,5 

6,4 


Hndefmehtbau' 
betntebe . s + * ^ 

1 940 

2.1 

3.1 

53 

14,6 

HfitkIrudiKäetreide- 
baikbet riebe s « « . 

2 020 

2,0 

2.8 

4,9 

9,2 

Getreide-Hacklnidit- 
baubetrSebe . , » . 

2060 

2,2 

3,0 

k 

4 ' 


E i nh e as we T t 800 bis I 600 DM/ha LN 


Kartolfelbüubetri ebe 
Niedersaebsen . , . 

( 

1 1 130 

1 

2.0 

2,8 

53 

a,a 

Hackfruditb&u- 






Haddruditbau- 

! 

1 





betriebe . . - . , 

1390 

1.9 

2,8 

5,2 

11,0 

betrlebe ^ . s ^ , 

1 100 

1 

: 2.5 

2,9 

3,8 

12,7 

Haddnidit-Ge^reiile- 






Ha±fnidrt'^ 






baubelrfebe p « , « 

1200 

1,9 

2,6 

4.2 

M.4 

Getreidebaubetriebe 

1 170 

2,1 

2,6 

4,4 

8,6 

Getre ide-Haddrtidit- 






Getreide- Hadtlru dl t- 






baubetitsöbe . * , ^ 

1 140 

1.7 

2,6 

4.1 

10,1 

baubetriehe , , . , 

1 J210 

2,2 

2,8 

4,0 

8,8 

Getreide- 






Hadrtrudil- 






Futterbaubetrlebe . . 

1 160 

1.7 

2,5 

4,0 

7,7 

Futterbaubetriebe s . 

1 110 

2,1 

2.5 

4,4 

7,0 

FuLtterbaubetriebe . . 

1 120 

1,6 

2.4 

4,0 

9,0 

Putterbaubetriebe . ^ 

. 1220 

1.8 

2.3 

33 

4,9 








E i n. h e i t s ^ c r t unter 800 LN 







KaddiTudit-Get refde* 





Hödtfrudkl- 





baubetriebe . . „ . 

640 

1 ,B 

2,5 

3,4 

Getreidebanbetdebe 

630 

1,9 

2,6 

3.3 

Getreide 'Hadtfrudai- 





Getretde-Hadkfrudit- 





baiubettiebe . „ . 

650 

1.7 

2,4 

3,1 12,9 

baubetrlebe ^ . s . 

670 

m 

2,4 

33 

Getreide- 





Fiitterbaubetriebe . . 

640 ^ 

1,7 

2.4 

3,4 

Futlerbaubetrlebe , * 

660 

1,6 

2,3 

3.3 . 






Fülle rbaubetrlebe ^ ,i 

630 j 

1,6 

2,2 

3,1 . 
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PautacheT ßimdestäg — 3. Wahlpfeniod^ 


Die klcineran Betriebe netzen im Durchsdinitt auf 
der Rä-rhenoinhojt cidit nur mehr Aj'beitskräftep 
sondern — wie Sdiaubild und Tabelle zeigen ^ 
tiudi mehr Kap^^o/ ein als die groBeren Betrisbe. 
Dieser retallv höhere Kapitalbesatz der kleineren 
Betriebe beruht zum Teil auf einem gr&Beren Vieh- 
besatz^ zur Hauptsache aber auf einem höheren 
Flcidienbesatz mit Gebäuden und Masrhlnen. We- 
gen des geringeren Produktiunsvolumcns der ein- 
zelnen Betriebszweige werden aber die vürhan^ 
denen CebaTide und Maschinen Ln den kleineren 
Betrieben im allgemeinen sdtlediier ausgenuLzt, so 


duIS der MedhanLsierungsgrod der Kieinbetrlebo 
trotz ihres höheren Maschinenbesatzes je Hektar 
in der Regei geringer ist als in den gröberen Be- 
trieben. 

Neben der Staffelung des Kapitalbesalzes nach 
der BetriebsgröBe zeigen sidi = wie auch beim 
Arbeitskrafkebesatz — mteusitäUbedingte Abstu- 

I jungen nadi Erzeug ungs Voraussetzungen und Bo- 
dennutzuugssy s lern en . 

Gegenüber dem Vorjahr hat sich der Kapital- 
besatz im Wirtsdiaftsjahr l 95 S /‘59 auf Grund der 


Aktivkapitai 

in DM ha IN 


DM/ha 

?ODO|— 


nach Batnob»gro5efik1os.^an 


600D 1—5755 
5000 


4000 

3000 

2000 

1000 

D 


6 m 


% 









tiPilqr 
20 ho 


20 bU u-bar 
50 ha 50 ho 


N o r d westd e utsch I ond 
nach Bodenfiutzvn&ss^s leimen 


542? 




H 


noch Einheihwarlkioisen 


OM/hc 



5000 

4000 

3000 

2000 

lOM 


über lÄOO aoo b,l 600 unler GOÖ 
DM/bo DM/ho OWhö 



Erklörungen: ||||| Wirtjchoflfjahr 1957/55 WirlichofljjEjhr 1953^59 
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Diiid£fiadi« 160 D 


regen InvcstitlonsläUgkedt der Landwirtsdiaft und 
der stoigmulciii PreJse Tüt ßäLriebsmdttel und ln- 
vestlUonsgüLer Ln allen Betriebjsgnippen erhöht. 
Mil den verstärkten EinsaLz von Kapital^ das vor 
allem zum Ersajtz abgewanderter Arbeiiskräfte 


dient, vnlJxteht sLdi in den Betrieben eine Geviiiiibs- 
verlagening in der Knmbloation der ProdukLioos- 
laklorenr die audi aul die ßelriebsorganisatlon 
Auswirkungen hat [vgL ^ Betriebswirtschaf Üidie 
Probleme* ^ile 59), 


WlrLsdiaftsjBhr 105S/59 

AktivkapLtal 
iß DM/ha LN 


Nordwesldoutsch land 

SOtldeutsclilartfl 

Bud vnnutxuiigs^y st rm 

0 

Ein- 

BelriebsgrdBcaktasse 
ha LN 

Bode nnutzu n gssy sLcm 

1 

* ! 
Ein- , 
heits- 
Wert ! 
PMnia! 

8elriebfiqrd5cDl(la5ae 
ha LN 

nells- 

vierl 

OMiM 

bi. .b| 7“ 

20 bLij ütjcr 
50 ' 50 

bis 10 

10 bis 30 bis aboi 
'20 50 50 



Einheitswert über 1 bOO DM/'ba LN 




Zuckerrübenbau- 




1 




betriebe . , . . 

2 320 

e 640 7 B60 7 020 6 570 

Hackfmditbau- I 




- 




betriebe * ^ - 

1940 

7 430 7 260 6 770 6 510 

HadcJrucht“ 





1 



Ge t re idebaubet liebe 

2100 

7 515 7 455 4 672 0 160 

Hackfrudit-Getfeide- 

1 







baubetriebe n . * , 

20201 

7 690 7 320 6 450 5 910 

Gelrelde-Höckfrucht- 








baubetriebe , « . 

1970^ 

8 190 7 190 4517 5985 

Getreide-Hackfmidii^ 








baubetriebe , . 

: 2 080) 

7 530 7 350 . 

Futte rbäube triebe 

1 910 

. 6 700 6 280 5 430 







Ei n h 1 11 s w e r 1 BOO bis 1 600 DM/ha LN 




Kartoffelbau betriebe 


1 






Niedersadksen . . . 

1 130 

5 970 5 460 5 220 4 3BO 

Hadcfruditbaju- 




Hndcfrüditbau- 




betdebe . , . .p « 

I 390 

ÖS?0 6435 6 180 5 760 

betrlobe * , , , . 

t tOQ 

6 900 5 730 

4 830 4 350 

tiackfmeht-Getrekie- 




Hackfrucht- 




baubetriebe • . * * 

1 200 

6 082 5 595 5 060 4 910 

GelreJdebaubetrlebe 

1 170 

.6 195 5690 

5 020 4 305 

Getie ide-HackJfudit- 




Getreide-Hackfrudit- 




baubetriebe * . , , 

1 140 

5 947 

5 355 4 921 4 440 

baubetnebe . . , . 

12t0 

6 070 5 560 

4 970 4 043 

Gotrelde- 




Hackfrudit- 




Futtcrbaiubetriebe . . 

1 160 

5 625 

5 250 4 785 4 605 

Futlerbatibetrlebe * i 

1 1 110 

5005 5 670 

4 755 4 230 

Futterbaubetriebe p ^ 

1 120 

6285 

5 010 4 690 4 230 

Futterbaubetriebe « > 

1 220 

6 140 5 580 

4 845 4 380 







E i 

nheitswejrt unter 800 DM/ha LN 

- 




1 

■ 

Kader £iucht<^lre£de- 




Hackirucht- 


1 


baubetriebe . . , . 

640 

4880 4 440 4 110 . 

Getreidebaube tri ebe 

030 

! 4 770 4 380 

4 no . 

Getrelde-Hackr ruch t- 

i 



Getr ei de^Hadcf mdil- 




baubeti^bc . p . 

650 

1 4665 4 252 3 870 3600 

baube triebe . > . - 

670 

. 4 330 

3 800 . 

Getreide^ 


i 


Futterb&ubetriebe . , 

040 

‘ 4 575 4 170 

3 975 . 

rutterboubetm.be . ^ 

660 

; 5 130 

1 4 200 3 675 * 





Futterbaubetriebe « . 

630 

4 520 3 970 3 630 . 
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Da der Beliri^>5'ejtra’g <ler vocrsdidedenefi Betiiet^s- 
gruppen mit eineixi sehr imtersdiledlidieii Arbeits- 
ujid KapltuJeinsdtz erstellt kann die Wlrt- 

sdiaitlic^eJt der Produktion Hür tut Hinblick nul 
die mit diosem Kap ä tu!' und Arbeitseinsatz ver- 
bundene» taufenden AulwCTduugea tidiüg beur- 
telli werden. Setst man vom Betitiebsertrag die 
durdb Kapitalednsatz vemrsedhten jabrlidien 
Aufwendungen sowie die Koslensleuem ab, so er- 
gibt sich das Be/rieb^ei/ikoinmen, das ^ — auf die im 
Betrieb lätigon VoUarbeildträfte bezogen — ^ Auf- 
schluß über die Biukoanmenslage der tandwirtschait- 
heben Bevölkemug gibt. Das BeLrlebseinkommen 
umJaBL das Entgelt für die Im Betrieb gcdeisleie 


Arbeit sowie die Veuünstmg des im Betrieb ln« 
vestierten Kapitak. 

Die Abstiifimg des Betriebseinkcimmens je Ar- 
beiukralt unter verschiedenen Produktlousvor- 
aiissetztifLgen (Hinheitswertgmppcn} und zwischen 
intensiveren und «tenatveren BotJennutEungssyste- 
men entspridit kn wasentlidien der BtaJfMimg des 
Betiiebse^ages. Demgegenüber z>eigt das Betriebs- 
emkommen Je AK in den BeirLt^n verschiedener 
Cioßenklasäen ein der Ahstuhmg des Betrieb'ser- 
träges entgegengesetztes Gefallei d^h, m nimmt 
von den größeren zu den kksmeren Betrlebmi ab. 
Die Binkommeiisunterschlt^e zwischen den Betrie- 
ben vers dbdodencr Großen snd zum Teil beiräch tildu 


43151 


DM/ AK ooch ßeiriobsg roßen IdcPSEen 
7000 

mo 

5000 

4000 

3000 

2000 

\ooo 

0 


Beulebieinkommen 
In QM/AK 

Nord westdeu isch ic3 nd 
noch Boden niiliufigssyiteTnen 


nach Einheitswertklosien 


DM^AK 


:^d 

llil 

M 

WS':i 

ia 



unter 

20 ho 


20 bis 
50 hs 


Ober 
50 ho 


Ober 1600 BOOWdOO unlerBOO 
DM/ha OM-ho DWho 


7000 


SOddeutschlond 





sMi sHrl 




20 hii 
50 ha 
Erklöruftgen; 


Ober 
50 ho 





53 «^ 





— i 7000 
äOOD 

5000 
j -^4000 

- 3000 

- 2000 
— 1000 


WirtjcKaltijühr 1957/50 


ÜberT^DO 000^1600 unter 300 
OhA^ho DM'hq OMi^Ko 
Wiftldiahiiahf 1953/59 


4ä 
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Drucksache 1600 


Ito Gesmtdurdisäüütt lieget) lUe Betnehsebikom^ 
men der grßtereti Betitidje £958/^59 NonlTviist- 
deutsdüänd um etwa 2070 DM/AK, dAs äiud 43 
vH, in Suddeutsddand um mind 1600 DM/AK [Fäsl 
40 vHJ über deium der kJeluerezi Betriebe. Die 
höhere Flärheuprädiiktlan in klmneren Betrie- 
ben reicht also auf Gmmd 6m relativ hoben Ar- 
bedtskräflebeslandes in der Regel iii<lit Am, den 
Arbeitskräiteu dieser Betriebe ein Einkotmnen zu 
gevöhrlelsben, das derri der größeren enisprldit. 

Im Wirtschaftsjahr lOSd/59 ist das Betrf^ä>selTi- 
Jtommen Je AK gEgenüber 6wi Vorjahr Inlolge der 


Zunahmen beim Belriebsertrag und der glekfazeitj- 
gerx Verrifigenitig des Arbeitskräfiobasatze^ dm 
Durcfasdmitl In aUen ünteranditeji Betrieb&gruppen 
a]ig€!stiogeii. Die störksteti ZumahmGU cigefacm skb 
ln den gtrdßeren Betrieben, die von den fUtiofiali- 
:3Lerungsmbg1idiJc.eitenr Lnsbesondere von einer 
weitgehenden Mechonisienukg besser Gebraudi 
dien können als die kleineren Betriebe. Bel der 
Gruppierung 6m Betriebe nadi Bodeimutzungs- 
Systemen imd Einhei Ls Wortklassen zeigen sich wenh 
ger ausgeprägte ünlerschiede in der Einkommens^ 
cnlwlddung. 


Batiiebseinlcomniea 
in DM/ AK 


WMsdiarislahr 


Nordwesldeutschlaad 

Süddßutftchldnd 

Beiden nu tzungsv y stem 

0 Be 1 riebsgrdBenklnsse 

Ein- * ha LN 

hcltfi-i - - - 

wert 1 . . » lObia TOhtSi über ; 

SO 50 1 50 

Bed EiiiiiilKUfigssy stem 

<1> 

1 Ein- 
tiells- 
wart 

Btä lrlebsgrüßcn)ctas5e 
ba UM 

10 bis 20 bl*: üh« 
20 ' SO SO 


ElnhoHswcrt über l 600 DMVha LN 


Zuckerrübenbau- 




betriebe * * * . , 

Hackfrucht- 

2320 5 554 5 7S4 7 018 7 766 

Hadcfniditbau- 
, betriebe . * ^ ^ . 

1940; 

Getreldebaubetiiebe 

Ge tre i de-Hacklruch l- 

2100 4 443 5 067 6 125 77$3 

Haddmdit-Getreldc- 
baubetriebe * * . 

1 

2 020 

baubetrfebo . . . - 

Futle rbaubelriebe 

1 970 4 269 4467 5 942 6465 

1 910 . 4 905 5 206 7 442 

Gelreide-Hackrrtidit- 
baubetriebe * * * « 

2000 


Elnbeitswcrt 300 bis t 600 DM^ha LN 

Kartoffelbaubetricbe 




Niedersachiien - . *i 

; 1 130 4 ees s 973 5490 7 702 

Hacklruchtbau- 


Hadefmebtbau- 


beMebe . * * * * 

1390: 

betriebe * ^ 

; 1 lOO: 5 527 4 735 5 661 7 027 

KaddFudit-Getreide- 

1 

Hadcfruchl- 


baubetrfebe . , * s 

1 200. 

Getreldebaubei riebe 

1 

: 1 170 4 074 5193 6 002 6469 

1 

Getreide-Hadtfmdtl* 


Get rei de-Hackf mch t- 


baubetiiebe , , , , 

1 140, 

baubetriebe s . . , 

121013 945 4 931 5 289 6401 

j 

Getreide- ' 

1 

HadcfnichL- 

1 

Futterbaubeüi^jo * * 

t 160 

Futterbaubetriebe *1 . 

l 110| 4 199 4 876 6 392 5 406 

Putte rbaubetrwb e * . 

1 120 

Fkitterbatibelriebe , . 

122o!3810 4 799 5 090 5 423 

Hlnbeltswert v 

mler 800 DM/ha LN 

1 

1 

1 

Badcfrudit-GelrcJde- 

I 

640: 

Heddrucht- 


baubelriebe < » . < 

Gelreidebaube triebe 

630 4 206 4 635 6 675 , ; 

GetraJde-Häckrrudit- 


Getiefde-Hadtf ru i± t- 


baubetriebe 

650l 

baubetriebe , » . 

670 » 4 608 S7!S , 

Getreäde- 


Fiitlerbaubel riebe * 

640 3353 3900 5 999 , ; 

Futierbaubetilebe . . 

Futterbaubetriebe ^ ^ 

6ft0| 

630i 


1 120 4 000 4 647 4 562 4 661 


640. 3 595 4 25S 4776 
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Dentsdi^r Bundes!^ — 2 . Waliipertfxle 


Das ^rbeifj^i/iitDmjnen IkalkulatorLsdieRestgToBt! 
dus Batriobsc^iiilioiDmen abzüglich eines kafkulicrten 
Zinsansatzesi vgl S, 126 ff J je VonaTheJtskraJ t liogtiJn 
Schnitt etwa 20 bis 25 vH unter dem BGtiJeb$ein^ 
kommen Je AK. Es zeigt im übrigen in den vetsdiie^ 
denen Ertragswertgruppen, Bodennutznngssv Sterne n 
und Größenklassen etwa die gleiche Staffelung wie 
das BelriebseLnkoounen je ArheiLskraft. 

Das Arbftibseliiknmmeii ist ebenfalls gegenüber 
dem abgelaulaneti WLHsdiartsJahr dn allen unte>r- 
sucbten Betriebsgfuppen angest logen. Trotz dieses 
Anstiegs Ist aber die Emkommenslage der Arbeäts- 
k räf le in zahlrelchän auch lin WiitsctiÄf ts- 


]ahr 1958/59 noch wtbefrjeciigeiid. Dies gilt vor 
allem lür die kleineren Familienbetriebe der esten- 
siveren Bodenirutzimgssysteme mit wenigax günsti* 
gen Pixxiuktiüiisvoratissetzuugeiit in denen das Ar- 
baitseiiikominen nidit selten weniger als 5000 DM 
Je VoHarboitskraft beträgt Ein ArbeitseinkonuDen 
über SQOÖDM/AK Ist fiudi Im Wirtschaftsjahr ISSfl/Sp 
Im wesen Ülchen nur m den grüBejen Betrieben der 
intensiveren Bodennutzungssysteme mit güibs^tlgen 
FroduktlonsvoraTissetzungen öraielt wanden, die 
aber an der gesamten landwlrtschafLlicheD Nutzflä- 
che des Bimd^gebietes nur einen relativ gedngen 
Antcdl haben. 


Arb eltse f nknm m e n 
In DM.^Ak 


OM/ AK 


N 0 rd westd eutsch Io n d 


DiWAK 



urtter 

20 ho 


20 bis 

50 ho 


6000 



über 
50 her 


4ÖS 


un^«r 20 bij über 
2D hö 50 ha 50 ho 

Erklörungan; 


K G F 

SüddeulschbncJ 


über 1600 SQab.1600 unter SOG 
DM/ho DM/ho DM'ho 



4^11 













— löOOO 
— 5000 

4000 

3000 
3000 
1000 
0 


HOF über 1600 SOOb.1 £00 linier 800 

OM/bo DfAfito OM/ho 

Wirl*diinf(iiohf 1^57/SB Wirlidrcftsjahf 19S&.'59 


50 
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Dnicksadie 1600 


Axbellseltikotiuii^n 
in DM/AK 


WlrLsdiiltsiAhT 


Noi'dw^^lct&utschlänri 

60cfilcilts^cJti iand 


0 

Ein- 

1 Eclricb$gr6Bün]ctas£e 
ha IN 

Bodennutzun ^ss Yslcnt 

<& 

EJn- 

heilB-i 

wert 

BctrlebsgnöBonklasse 
ha LN 

b.eU5--| 

Wert 

ihi. in 10 bis 20 bis Ober 
20 1 SO 50 

kl, 10 bis: 20 bis' dber 

l'*'*'''; 20 i 50 SO 


E i n h e 1 1 s w * f t über 1 6{H1 DM/ha LN 


Zudcerrübenb a u- 
betriebe 2 J20 

4 497 S478 S59S 6229 

Hackfnjditijau- 

1 

1 

Iladtlnidil- 

Gatraidebaubetiiebc 2 IBO 

3 507 3 82ß 4 577 f> OSl 

betii«^ , * s . t 

Böddimdit-Gietreide- 

1 940 

Getreidc-Hftdcfrudit- 

baubetriebe . . . . 1 970. 3 394 3 222 4 211 4629 

kKwubeirlebc s « » . 

Ge t r oidi^HadcJ rtidi t* 

2 020: 

Futterbaubetrlebe 1 910 

. 3 192 3 135 5 537 

baubetiiobe . . . il 

2 080i 


Einheit swdtt ÖOO bis l ßOO DM/ha LN 


Kartoffelbaubetriebe 
Niodersadtsen s . 

1 130 

! 4 074 SOOO 4 382 6 496 

BadJmditbau- 


Kackfruditbau- 
betriebe s « » . s 

1 100 

. 4 714 3 608 4 293 5 721 

betriebe p . ^ ^ 

KadLlrudLKietreiMe- 

1390: 

Kackfrudit- 

Gelreidebaubetriebe 

t 170 

, 3294 4 136 4 704 5 050 

baubetrieb« . 

GetTeide-HadtJrUcht* 

1 20D 

Getreida-Hackf rüch L- 
baubatrJebe . p * 

1210 

1 3 159 3 845 3 B4S 4 780 

baubetriaba . i, , , 

Getreide- 

l HO 

Kadtfrudit- 
Futterbaubetrtebe . .| 

1 110 

3 458 3 865 5 090 4 075 

Fütterbaidielrlebe - . 

Futterbai^titi^e # . 

1 160 

1 120 

Futterbaubetdebe . 

1 220 

2 395 3 617 3 459 3 437 


* 


3742 4 032 4 399 6 315 
3 876 3 93! 4 322 5 311 
3 324 3 057 . 


3 667 4 422 5 149 5 245 

3 434 3551 4075 4 933 

3013 3 254 4 204 4 303 

3 212 3 065 3 852 4 176 
3121 3590 3 393 3 402 


Elnheltswerl imlär BOO DM/ha IN 




1 

Kackfrudit-Getrer^e- 

1 

1 

Hadtfmdit- 


1 

baubetdebe » . ^ » 

640 

2 888 3 471 3754 , 

Getreidebaubetrieba 

630 

1 3 529 3 823 5 512 . 

1 

Getrolde-Harkfrudit- 



Getreida-Ha{:kJrud] l- 



baubetiifibe » , , . 

660 

3 039 2 98? 3 942 2 817 

baubetriebe , , » t 

670 

. 3 705 4 360 . 

Getreida^ 



PutLerbaubetriabe . . 

640 

2 645 3 063 4 662 . 

Futterbaubaüiebe . . 

§60 

270? 2 693 3 046 . 




Futterbaubetdebe . , 

630 

2 717 2 974 2 871 , 
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Dracksadie 1600 


DtMxtadiBy Bundesiag - — 3 . WahJfi&iioii e 


Wöhrend Arhettselnkommöti über die WLrl- 
$iliAfUidil£>eit des AibeiLäkräfteei&satzes Aiiskunft 
gibt, ist das Kriteriiun für die Rentebiütät des Ka- 
piLalelnsatzes der Re^n^tiiag- Brri^dinGt sldi das 
Arböitsemkwiunen aw dem BetitksbaeüikommeD 
diird) Abzug eines kalkulatorisduen ZLnsazisatzes für 
das im Bettieb investierte Kapital, sd ergibt sich 
umgekehrt der Rehuertrag aus dem BetiLebseinkein- 
tnen dttrrh Abzug Lohnaufvrandes für die 
den Arbedtskiäfte und eines kalkulatorisdien Lbhn- 
anspnidifi für die famliieneigenen KrMbei der auf 
der Basis der Landarbeit erlehne beredmet ist. 

Da der Reinertrag die Verzinsung des Akhvkapi- 
roJs darstelltr wird er sinngeinäb In vH des Aktiv- 
kapitals ausgedrOckL Ahididi wie BcAniebs- tind 


ArbeitffiiiikoDinien stuft aidi auch die Verzinsung 
des AkÜ\kapitals nadi der Betriebsgröße, dem Bo^ 
denmitzungssystem und den Produkt! ensveraus- 
setziuigen ab. Diese Abstufung tritt vor allem iti 
SüddeuUdilAnd detiLlddi ztiLage. In Nord west- 
derutsdiland eigeben sich demgegenüber bet den 
Betrieben verschiedener Hinheit^rwerlklaasen keine 
größeren Unterschiede. Die Kapital Verzinsung betrug 
195ß/5§ In den klarieren Betrieben» den Futterbau- 
wlJlschafLen und den Betrieben mit Einhe^ts werten 
unter 800 DM/Im meist weniger als 3 vH^ ln vielen 
kleineren Betrieben Süddeutsdüands, vor allem bei 
ungünstigen Erzefugimgsbedingungen und weniger 
intensiver Bodennutzung fand das AktivkapitaJ 
keine Ver^nsung mehr. Demgegenüber wurde in 


nach Batrlebsg roßen kloi£ 0 fi 
vH 

H- 5 |— 



Roltiortrtig 

in vH des Aktivkopitals 

Nord westd euf sch Ion d 

nach Bodefinyizufigisy^ienian 



unlsr 20 hU wber^ 

20 hc 50 ho 50 ha 


H G F 


noch Einheiifwartkbssen 

vH 


. 1-5 



über 1600 BOO b.l^ unferBOO 
DM.' hfl DM -ho DM ho 


-h 5 


Süddeutschland 


+ 5 



unter 20 bis über 
20 hfl 50 ho SO ha 


H G F 


OberUOO SÖOb.WiynferBOO ^ 
DM-’hfl DM'ho DM ho 


Erklärungan Wirtichflhifohr IWSB 


Wiftichafli[ohr 1950 -52 









PeutfichL^r Bundestag — 3. Wahlpeniode 


Drud(sadi& 1800 


ciw ^66er-en Betrieben., Insbesondere bei Inte»!^ 
ver Bodennutnrng und günstigen ProduIcÜonsbedm-^ 
gungen {Einheitswerte über 1600 DMi^) bn aJige- 
meinen eine K^pltalvcrElnsiing von meäir als 4 vH 
erzlibti. 

Gegenüber dem ebg^älaulerten Wirtsdmfts>ahr hat 
sich lin Wirtsdiftltsiahr 1958/59 die Vorrfnsinig des 
Aktivk^fHtalfi in allen süddmitMhc^ und ln den 


meisten nordwestdeutsdien Betriebsgruppen erhöht. 
ELne etwas geringere Verainstmg ale Im VOfifjahr 
eraielten die gröBeren nordwestdeut&chen Betriebe 
mit günstigen PrC>duktionsbed4ngungen, und arwar 
insbesondere die nledersadhsisäien Zucke nrüben- 
wirlschalten, deren Reinerträge auf Gruztd wenlgcu’ 
guter Rübenejnteii bei ang^biegmen Kosten rück- 
läufig waren. 


WJTtidiartslebr tgss/se 


Reinertrag 

Ici vH des Aktivkapitals 


Nurdwesl£leutschUnd 

Süddeutschlend 

<s 

Bätrl«bsgr6Denkl 


' 0 ' 

p 

BetflebsgröBenklasae 

Ein- 

ha LN 

Bodermubcuogsaystem 

£m- 

h& LN 

Bodeiuiulziuigssysf em heiLs^ 

... 1 

heitt- 

hii ifl' 10 ^**1 20 bis über 
20 1 iO 5ö 

wen 

“SS' 


wert 

DSt/t)4| 




HiaboitswerL über 1 600 DMAia LN 


Zuckerrübenbau- 
betriebe . , . . ^ 

2320 

+4.4 

+0.4 

+4.5 

+4.4 

Baddruditbau- 






Hadcfruchb 






betxfebe 

1940 

+3,0 

+4,4 

+4.0 

+4,2 

Getreldebaubetri ehe 

2 180 

+2.0 

+3,0 

+4.5 

+3.3 

Hadclrudit-GeLrekle- 
baubetrtd>e . . . s 

2 020 

+2.5 

+3.5 

+3.2 

+5,3 

GcUeide-Hackfrudi i- 
baubetriebe , . , ^ 

1 070' 

+ 1,7 

+ 1.0 

+3,7 

+2,1 

GeUeide-Hadcfrucht- 
baübelriebe * . ^ . 

2000 

+0,9 

+ 1.0 




* 

Futterbaubetriebo 

1 910 

* 

+ 1.3 

+ 1.0 

+3,4 









Einheitswert 800 

i bis 1 600 DM/ha LN 






Kar toffelbaube triebe 
Niedersadisen . . , 

1 130 

. +4,0 

+7.9 

+4.3 

+7.7 

Kackfruchtbaii- 






Flackf tu ±t bau- 






betriesbe » i . . 

1390! 

I +3.2 

+5,5 

+7.0 

+5.2 

betriebe ..... 

I 100 

+ 7,2 

+2,9 

+3.7 

+4.3 

HadsLfrudi t-Get rekl c* - 





HadtirudiU 






baubetriebe . . . . 

1200 

+2,0 

+2,6 

+3,4 

+3.9 

Getreidebau betr i ebe 

1 170 

+1.9 

+4,4 

+4.4 

+3.4 

Getrelde-Hackirucht- 






Getrei de-HadcJ rudit- 






baubetriebe . s . J 

I t 140i 

1 +0.4 

+ 1.4 

+3,1 

+2,5 

baubetrjebe * . . .. 

1210 

+2,2 

+3,1 

+2.7 

+3,0 

* 

Getreide' 






Hackimdil- 






Fütterbaubetriebe ^ * 

; I 160 

+ 1,1 

+0.9 

+2.5 

+2,6 

Futterbeubelriebe > - 

1 110 

+2,2 

+3.4 

+5.7 

+2.2 

Futteibaubetri^e « * 

1 120 

' +t,3 

+ 1,9 

+2,3 

+ 1.2 

Futlerbaubetriebe > . 

1230 

+0.2 

+2.6 

+ 1.7 

+ 1.1 









Einheitswert unter 800 DM/ha LN 












Ha dkJruch t-Getrekle* 






Hackfrucht- 






baubetriebe . . * . 

040 —0.2 

+2,5 

+3.3 

* 

Getreidebau bc t rieb □ 

630 

+2,4 

+4,3 

+ 6.9 


Getrelde-Hadtf^udit- 






Getreide-Hadcfnichl- 






baubetriebe . ^ . 

. 650 

+0,1 

+ 0.8 

+4,0 

+0.1 

baubetriebe , , . . 

670 

, 

+3.5 

+4,4 

■ 

Getreide' 

1 





Futterbaubet riebe . *: 

640 

+0,2 

+0.9 

+4,6 


Futterbaubetriebe , + 

i 660 

—2.4 

+0.1 

+M 








Futterbaübetrfebe . . 

i 6:^ 

—0.6 

+0.5 

+0.3 

* 


5'S 
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Deutsdier Bundestag — 3. Wahl|>eiii>[|je 


Ergebnisse der Vergleichsredinung 


Während in der vorausgegangoien Effdctivrecfa- 
nmig nur die bi d^xi whkliih ottsUndenisi 

Aufwenduiigeii berücke chtfgt und fCh die Arbelts^ 
ielstung der fomilleneigenen AiheitskrMte ein 
Lohiweinspmdi angesetit wird, der dem Lohn frem- 
der Kräfte e^tsp^ieht^ sind nadi den Bestimmungen 
dc55 landwirtsdwJtsgeaetzes bei der Vergiidcheredi- 
Tiung fftaltder effektiven AuiwaiKlpofiltäcmen kelkula- 
torisd^re Poai horten, die sogenannten Vergleidis- 
werte einzusetzen. Zu diesen Vergleichs werten ’) 
gehören gemäö { 4 LandwCes 

a) ein den Löhnen vcrgietdibarer Berufs- und Ta- 
rifgruppen ecitspredwmder Lohn für die betriebs- 
notwendigen Ari>ei^kräfte 

b) ein angemessenes Entgelt für die leitende Tätig- 
keit des Betdebsinhabeis und 

c) eine angemessene Verzifcnsimg des hetriebcsnot- 
wendigen Kapitals. 

Die Vergleirirsredmung soll darüber , Auskunft 
geben, inwdeweLt der Ertrag oidnungsgemüB bewirt- 
schafteter Betriebe aus reicht, um den Betriebsauf- 
wand unter ElnsdiluG der Vergleichs werte zii dek- 
keni sie soli der Bundesregienmjg ferner Anhalls- 
punkte für die Einleitung geeigneter HUfsmaBnah- 
liefern. 

Deckung des Verglefdbsaulwaiides durch den 
Betriehserlrag 

Die Ergebnisse der Vergleichsredinung, die in allen 
untersuchten Betrlebsgruppen durdigeführl wurde. 


sind in der gegenübersteh enden Tabelie zusamiDen- 
ges teilt worden. Die Zahlen der linken TabeUen- 
hölfte geben darüber Auskunftr ob i>zw. inwieweit 
der Veiglaidisaufwaiid ln DM je ha LN durch den 
Betriiehserlrag gededct bzw über- oder umterschrlt' 
len wdrd. Da j^odi eine gledch hohe Hrtrags^Auf- 
wandsdiffeiiefiz m DM/ha je nadi der Höhe des 
Gesamthetriebsertrages imtersdhiedlidi beurteilt 
werden muß, ist in der Tabelle für die entspre- 
chenden Betriebsgnippen aniBeidom dec' Betriebser- 
Lrag jeweils In vH des Vergleldisaiifwende^ ange- 
geben, 

D;e emzelnen Bodennutzungssystenie sind in der 
Übersicht nach ihrem wlitschaftlidicm Erfolg ange- 
ordnet worden, wobei sich im groBen und ganzen 
ein Gefälle von den Intensiven Zuckerrüben-, Kar- 
toffeb und gemisditen Hackfruditbaube trieben mit 
guten und mittleren Ertragsbodingungen zu den 
extensiveren Getreide-Futlarbau- imd Putterbau- 
systemen mit weniger günstigen Ertrags Vorausset- 
zungen ergibt. Diese Rangfolge zeigt, wie stark die 
wirtschaltllche Lage der Betriebe durch die Inten- 
sität de^ Bodennulxungssystcins und durch die na- 
türlichen und Wirtschaft! idien Standortsbedingungen 
beeinflußt wird. Innerhalb der einzelnen Bodeti- 
nutzungssy Sterne erzielten die gröberen Betriebe 
trotz ihrer im Durdbschiiitt ^geringeren Flächen- 
leistung eine weitergehende Deckung des Ver- 
gleichsaufwandes als die kleineren Betriebe, deren 
relativ hoher Arbeitskräfte- und Kapitalbesatz bei 
Ansatz Industrieglelcher Löhne und eines Zinsan- 
spruches für das Investierte Kapital einen verhäll- 
nismäflyg hohen Vergleichsaufwand zur Folge haben^ 


') Die Wertansätze der VergleSdisreduiuiig sinü auf den 
Sellen 124 bis 12S eingehend erlititerl. 


54 


Deutscher Btiiidosla^ — 3. WaJilpenode 


OrtickMdite 1600 


Deckung des Vergleldisuuf wundes durch den Belriehserlrag 

[Ertrags-Aufwandsiilffeieua 'gemäß 5 4 LandwCes) 

Wirt Schafts Jahr I95B/59 



ö 


Ertrags- Adfw anUsüi ffu renz 

In DM ha LN 

B^lriebäcrtrag in vH 
«ries VergleidiEaufwnndrF 

BodaimuLziingasY steio. 

Einheit#- 

wart 

QubJel 


Bt! t r leli^g rßDeak. Lässt 
IQ ha LN 


Bc^LiI cbsgifißEoklasse 
m ha LN 


DM/lifl 

LN 


bis LO 

10 bis 20 . 

20 bis 50 

libar 50 

1 

bis IQ 

1 

40 bis 'so blsl 

1 W i 50 1 

über 

50 

Zuckernibenbaubetrieb« . * , 

2 320 

NW 

-120 

-h 84 

+ 71 

+ 129 

07 

103 

193 

106 

KarLotfelbaubctriebe . . , . 

1 130 

NW 

-290 

- 92 

-h a 

+ 119 

V/ 

99 

94 

108 

HadcJruditbaubetxieba . , , ^ 

1 3!K> 

S 

-224 

- 79 

+ 36 

4- 59 


97 

102 

103 

Hadtfrucht'Gc treidcbüuhfi Lf Jfibe 

630 

NW 

-345 

18B 

- 6 

■ 

87 

9/ 

100 

i 

Hadcfniditbaubetriebä . . . . 

1940 

S 

-315 

- 228 

-116 

+ 191 

89 

92 

95 

lOB 

Getreid c^Hadtf ru ditb a ubelriebo 

2 000 

s 

-421 

-435 



85 

83 

« 

1, 

Hathinidit-Gelreidebaubetrieb^ 

2 leo 

NW' 

-573 

-233 

- 94 

+ 51 

08 

92 

*9fj 

103 

Hackf rU{±L t-Ge Lre ideb a ubetr i nbe 

2 020 

S 

-2m 

-206 

-127 

+ 47 


92 

9s? 

103 

HadcTniditbaubcitriabe .... 

i too 

NW" 

“ 31 

-221 

-113 

+ 9 

OV 

92 

94 

100 

Putte rbäube triebe « » . h » 

1 910 

NW 

♦ 

-273 

-236 

+ 10 

. 

85 

87 

101 

Bachiru dl t-Getr^idebauböt riebe 

1 170 

NW 

—414 

-168 

- 76 

- 59 

36 

93 

96 

97 

Gelrei dt!-Hdckf r uch tbaub&Lriebe 

670 

NW 

1- 

-218 

- 97 

¥ 

# 

39 

94 

. 

Hadclnidil-Getreldebaubetriebe 

l 200 

S 

-347 

“266 

-143 

- 41 

86 

88 

93 

9V 

Getrei de-Hadciruditbaube triebe 

1 210 

NW 

-392 

-204 

-167 

- 74 

36 

9/ 

9/ 

W 

Getreide-H adcfruditb aiibetriebe 

1 Ö70 

NW 

-399 

-352 

-138 

- 6a 

sa 

86 

9-7 

96 

GeUeide-Futlcrbaubctriebe , ^ 

1 J6Ö 

S 

-333 

-313 

-140 

-113 

85 

34 

91 

93 

Gelte Ide-Hadcrnichtbaubelrlebe 

1 140 

S 

-399 

-3Di 

-163 

-U6 

83 

65 

9/ 

9,1 

Hadtfrucbt-FiiUerbaübetrißbe ^ 

! 110 

NW 

-368 

“226 

- 127 

-163 

87 

91 

94 

W 

Futlerbaubelriobe . . . . . 

l 220 

NW 

-443 

-219 

202 

“169 

82 

89 

e? 

88 

Futter baubetriebe , . , . . 

e40 

NW 

-476 

-326 

- 93 

- 

79 

82 

94 

» 

Hackf rucht-Ge Ire ideb a ubelrieb^ 

640 

S 

-434 

--275 

” 174 

* 

BL 

87 

9jf 


FulterbaubeUiebe ^ . 

1 120 

S 

-365 

-249 

-239 

“206 

85 

8S 

m 

66 

GeUeide-Hadcffuditbikubetriebe 

650 

S 

-367 

-342 

“144 

—318 

83 

81 

9fJ 

3t 

Fulterbaubetfiebe . . . . . 

630 

s 

-415 

“305 

-253 

■- 

79 

80 

81 

* 

Getreide-Futlerbaubetrlebe , . 

660 

s 

“447 

-334 

-26! 

* 

79 

SO 

82 

1 


E^VV =« Nordw^stdeutsdiiaJid (SdUt^swig-JiDlitain, NiedeisadisifDp Nordrh^tn-Weslilal^] 
S SüdiJeaifidilaiicl (Ressen. Etteln l^nd^Pfol^p BadEft-Wüxltemberg, BayDnt]! 


Flächen^rtt^K daf Befrla^b«^] fntt untan^iadllchvr Dadtung des VeTgleich^ufloraiid? dur<h den ßetrlabiertnig 

}95Ä/57 lürtdwirtsdiöftÜdien NutiCl-ödie der Beirkbe über 5 hoj 
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-Z-. * , ’I ■■ 
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i . . . riTiTij-., 





' 

' 1 










T 957/58 

4^ SS3 ^3 



T 958/59 



Var^ftichuaufwandl dsj-nch dfirt 
BfltnfbHrtnoig c^Adifuii 900 vH 
wd nwlir 



VÄ-rflkldMüflufirförd dwrcfi dem 
BelfiAfa|drr«iäa xu ^ bii 

lOQ 




VoTifltiduflüfw^rd dvr^ dc^ 
Saintbuflrag gadsdlel le 89 bii 
flO vH 




V«fglaKdiiaMFWaiicf duteb dw 
triebiaetmo gtdädel tifliir 50 vH 


h~"T i 1 r 1 p i r 

Q li0a}»49M«07D80 


I H 

W tOO vH dvi' leridiv. MulztPädiv 


BUH^chnun^tm^lhodc l.|iQlia S411I0 $4 
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Pnicksadie 1600 , 


BimdBstag ^^3, Wahlperfodg 


Pedcung vcn V^rglefdislohn und Betrlebsleltenu- 
scbJag sowie VerzJnsutig des BclrlebskapUals durdi 
das Betriebs elnkomaieii 

Die In den vorstehenden Ubersiditen darg^stell- 
le Ertiags-Aufwandedlfferejiz sagt — falls sidi 
negative Werte ergeben — npcb nidils darüber aus, 
ob ledlglldi der Zlnsansatz für das ün Betrieb Inve- 
stierte Kapitol Ln Hohe von vH nldit erreidit 
wird oder ob darüber hinaus audi keine volle Dek- 
kung des Vergleidislobnes felnsdilieifldh Betrieba- 
leitemisdilagj mehr gegeben ist Um dirae Frage 
gemäB dem Inhalt des § 4 LandwCes zu klären^ ist 
ln der folgenden Tabelle der Vergleirhslohn ein- 
sdiliefllidi Betrlebslelterzusdilag sowie der Zins- 
ansatz für das AktivkapltaL zum Betriebs elnkommen, 
das den Wert der Arheftsktstung aller im Betriebe 
tätigen ArbeilBkröftc und die Verzinsung des in- 
vestierten Kapitals umiaBt^ Ln Beziehung gesetzt 
worden. Dabei ergibt sidi« daß bei An^tz der 
Vergleichsidhne und eines Betrlebsleitcrzuschliiges 
eine Verzinsung des Aktivkapitals im wesentlid^en 
nur in den Betrieben mit stärkerem Hac3tfruditbau 
sowie Ln den größeren Getreide- und Futterbau wirt- 
schaften mit günstigen Produktionsvoraussetziingen 
erzielt wurde. Die als angemessen angenommeTie 
Verzinsung in Höhe von 3 Vs vH wurde bei der Ver- 
gleidtsrcchnung Itn nllgnmeinen nur von den über 
20 ha großen Betrieben der intensiveren Boden- 
nutzungssysteme mit günstigen Ertrags Vorausset- 
zungen erreidit. 

ln den meisten übrigen untersuch ten Betriebs' 
gruppen war in der Vergleichsrediiiung weder eine 
Verzinsung des Betriebskapitals gegeben nodi wur- 
de in diesen Gruppen der Vergleldislohn (ein- 
sdhtießlich Belnebsleiierzuschlagl voll gedeckt. Eine 


besonders niedrige Oeckumg von Vergkidislohn und 
Belriebsleiterzuscblag ergab sidi ln den kleineren 
Betrieben der extem^iveren Getieide-Futlerbau- und 
Futterbausysteme Süddeut&dilands mit ungünstigen 
Erzeugungsbedlngungen^ 

Die tabellarisdie ZusaEnmenstellung der Ergeb- 
nisse der Vergleichsredinung vormlttelt zwar eine 
Vorstellung von den Verhältnissen In den versdiie- 
denen Betriebsgruppen der westdeutschen Land^ 
Wirtschaft; sie zeigt dagegen nicht, welchen Anteil 
die Beirlebsgruppen mit untersdiiedlLcher Deckung 
des Vergteldistohnes (einschließlich Betriebsleiter- 
zuschlag) und mit untersäiledJicher Verzinsung des 
Betriebskapitals an der gesamten landwirtschaft- 
lichen Nutzflädie des Bundesgebietes einnehmen. 
Aufschluß über diese Fragen gibt das der Tabelle 
beigegebene Schaublid, in dem die Betriebsg truppen 
mit unterschiedlicher Deckung des Vergleicfaslohnes 
und imtersdiiedUchor Verzinsung des Betriebskapi- 
tals Jeweils nach ihrem Anteil an der gesamten 
landwlrtsthaftllcliea Nutzfläche der Betriebe über 
3 ha dargestellt sindi und zwar für die Jahre 
]§56i''lB57 bis i95Bi'195B. Es zeigt sithh daß der 
Flädhenanteil der Betriebe^ die au^ bei Ansatz von 
Lohnen vergleichbarer gewerblicher Berufsgruppen 
noch eine Verzifisung ihres Betriebskapitals erzie- 
len. von 18 vH im Jahre 1956/57 auf rund 31 vH 
195S/59 angestiegea iit. Der Au teil der Flache mii 
einer Kapital Verzinsung von 3Vi vH und darüber 
nahm Im gleichen Zeitraum von 3,8 vH auf 7+1 vH 
zu. 

Auf der anderen Seite hat sich der flächenanlell 
ÜQT Betriebe, in denen keine Kapital Verzinsung er- 
reicht Und der Vergleidislohn zu weuiger als 80 vH 
gedeckt ist, von 19J vH im Wlrtsdiaftsjahr 1956/57 
auf 9.6 vH Im Wirtschaftsjahr 1950/59 verringert. 
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Detkujig de« Vergleidislobnes ln vH des Betrlebselnkoinineiis und Verzinsung des AktLvbapStals 

WimcbAftsJebr l95a/59 


ßadennn Uu ngssy sieni 

ElnbelU- 

wert 

LN 

Gebiet 

Dedtung des Vcrglelrfa&lolinQft 
{VerziiiEtuig dös BDEiiebskapttais) *) 

BeLrLnbsgröBcnkJd sse 
in ha LN 

bifi 10 

IDbis^a 

20 bis 50 

übet 50 

Zuckerrübenbaubet riebe . . , 

2 m 

NW 

ii2 {h9] 

132 (4v5( 

136 (4,4) 

144 (54) 

KdrtoffelbaubelrLcbc , , . . 

L 130 

NW 

SO 

107 (7^) 

123 (4,0) 

138 184) 

Hadcfruditbaubet riebe . ^ . 

1 390 

S 

tW 

114 (2.7) 

128 (3,91 

132 ( 4 . 4 ) 

HAddrudit-<!lel reLdebaubetr lebe 

630 

NW 

B6 

94 

124 (341 

m 

HAckfruditbaubetrie1>e . . , . 

l 

S 

m 

102 {0,2) 

in (74) 

147 (64) 

Gelreide-HadcfruditbaubcU i ebe 

2 080 

s 

m 

Bi 


. 

]lackfnidit->'Gelreidebaube triebe 

2180 

NW 

93 

im {0,2) 

777 (7,9) 

HO (4,2) 

Hedcf rudit-Gctreid ebaubelri ebe 

2 020 

s 


IO,’* (IW) 

10^ (7.4) 

13S (4J) 

Hadcfruchtbaubel riebe 

t 100 

NW 

f N (2,9) 

97 

I0\ (/.O) 

124 (34) 

Fuiterbaubetrjebe * . , , * 

1910 

NW 

■r 

96 

96 

135 (3,5) 

Hadcfrudit-GetreidehaubeLrlebe 

1 170 

NW 

85 

Iflüf (ft,-/) 

773(7,7) 

7/4 (2/1) 

Getreide-Haddriichtbaubetrjebe 

G70 

NW 


91 

7176 {17,4) 

, 

HddcLfrurht-Getrel debaubet liebe 

1 200 

5 

89 

92 

t04 (04) 

177 (2,4) 

Getrelde-Haddruchtbaubetriebe 

1110 

NW 

8S 

99 

100 

9B 

Gelrelde-Hackl rucbtbaubetrletie 

1 970 

NW 

92 

89 

nt (74) 

m [3,0] 

Getrekle-Futterbaiibetriebe . , 

1 lEO 

S 

87 

85 

707 (04) 

707 (0.9) 

Getrei de-Hackf rud} tbaube triebe 

1 140 

S 

83 

87 

im 

706 (O.S) 

Hadcfrudbt-FuLlerbaubetriebe . 

1 no 

NW 

87 

97 

t04 (0.7) 

96 

Flitterbaubetriebe , , , . , 

1220 

NW 

79 

96 

94 

96 

Futterbakibetriebe ^ « 

640 

NW 

72 

79 

709 (1.0) 

, 

Hack! nidit-Gelreidebaubetnebe 

640 

S 

78 

88 

95 

. 

Fulterbaubetriebc . . * . . 

1 120 

S 

87 

94 

9t 

SS 

Ge t ref de-Haditr ruditbaube ir i ebe 

650 

S 

81 

79 

98 

73 

Futterbaubetriebe , , , « , 

630 

S 

76 

79 

79 

, 

Ge treJde-Futterbaubet riebe , . 

660 

S 

75 

78 

79 
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Dedcung des V^rgLcLdLftlQhne$ bcL völleoi Zlnsan^atr. 

tü der übersidit auf S, 57 und ln dem da£ug«^- 
hDrendeq Sdiaubild steh! die Präge im Vorder- 
grund, inwieweit das Betriebselnkomnieii ^ur Dek- 
kung des Vergleidislahnes (emschlleßlidi Betriebs- 
lelterzuse^ligl eusreldrL Zur Deckung des Zinsan- 
satzes ist erst Jn zweiter Linie Stellung genümmeiip 
Indeoi der übersdiuB des BetTlebseinkumiDens narb 
Abzug des Verg!eidislohnes (eLns<b1ieBlidi Betriebs- 
leiterzuschlag) als Verzinsung zum AktEvkapSlal In 
Beziehung gesetzt wurde. 


Die folgende Tabelle tind das dazugebörende 
Sdiaubild geben darüber Auskunft, Inwieweit Ver* 
gleldislohn und Betriebs! elterzusdi lag gedeckt sind, 
wenn vom Betriebs« Inkommen zuvor der als an- 
gemessen betraditete Zinsansatz In Höhe von 
3V* vH des Im Betrieb investierten Aktivkapitals 
abgezogen wird. Unter diesen Vnravisseizungen be- 
tr&gt im Wirtsdtaftsjahr 1958/59 

der Flä^enantcll der Betriebe mll 

voller Dedtimg des Vergleichslohnes 7.1 vH, 


der Flädieuauleil der Betriebe mü 
einer 80- bis IDOVtigen Deckung des 
Vergleichslohnes 26.1 vH, 

der Flädieoanteil der Betriebe mit 
einer 60^ bis SO^/ftigen Deckung des 
Vergleidüohnes 57.7 vH und 

der riächenanteil der Betriebe mit 
einer weniger als 60'’/fligen Deckung 
des Vergletchslohnes 9,1 vH 

der gesamten landwirtsdiafLlidien NutzflBdie des 

Bundesgehietes. 


sa 
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Dedcung d^s Vorgleldislolipes^) bei voLlviii Zln^ansat?; 
Wlrtsdiaftsjahr 1958/59 


Boden n\i tzm^ üsy 

0 

Einbcltv 

WftTl 

DM'bü 

LN 

Gebiet 

Deckung vnn VergleScbHtobn elnüdiUeAlfdi 
BelrKebäleiterzuficblay bei voUeei ZlnsAnsat^ 

In vH 

BalrlebsgreAenklassfid Ne LN 

bis 10 

10 bis 20 

■20 bis SO 

über 50 

Zu^errübenbaubetriebe , . + 

2 320 

NW 

m 

iOB 

109 

116 

KartofrelbaubeLrieb^ - h ^ 

1 130 

NW 

M) 

9S 

SV 

117 

Hackfruchtbaubelrtebe . « . « 

1 390 

s 

W 

93 

104 

108 

Hackfnidi t-Getreidobaubotr i obe 

630 

NW 

73 

79 

100 

* 

Hadcfruditbaubetricbe h . . . 

1 940 

s 

77 

S2 


m 

GeLTci de-Hadt r ruditbaube triebe 

2 000 

s 

71 

$4 

* 

, 

Hackfrudit-GctreldebaubeLrlcbe 

2 ieo 

NW 

75 

78 


110 

Hüddrudit-GetrcidebaubolTiobe 

2 020 

s 

79 

\i 

S5 

L07 

Hadtfnicbtbailbetriobe h ^ ^ . 

1 100 

NW 

*A 

79 

S2 

101 

Futtorbaubetriebe * . ^ ^ 

L 910 

NW 

m 

65 

60 

toa 

HadLfrucht-C^treldebdiibeLriebe 

1 J70 

NW 

70 

S2 

90 

9/ 

GeLrefde-Hddcfruditbaiibelriebo 

e70 

NW 

F 

75 

S3 

. 

Hadtfrudit-GeUeidebauho triebe 

1 200 

S 

73 

74 

V/ 

94 

Getre i de-Hackf nidttbaube Lr i ebe 

1 210 

NW 

69 

78 

74 

73 

Getrelde-Hüdcf r uditbaube l r i ebe 

lt70 

NW 

74 

06 


\Ü 

Getrefde-Futtorbaubetriobo , , 

1 IGO 

S 

TÜ 

66 

7B 

SO 

Gctreido-HadEirudbtfaaitbctrleb e 

1 UO 

S 

65 

68 

77 

SO 

HackJrudil-Futlerbaubeliiebe . 

1 tio 

NW 

73 

7B 

Mi 

74 

Futlerbaubetriebe 

1 220 

NW 

62 

74 

66 

63 

FuUerbaubetiiebe , * , ♦ » 

640 

NW 

58 

63 

Vfr 

- 

Hadef rudit-Getieldeba ubelriebe 

540 

S 

64 

72 

76 

* 

Futterbaubetriab« . . . « « 

1 120 

S 

6S 

74 

68 

86 

Getreide-Hadclmditbaubeltiebe 

650 

S 

67 

63 

78 

57 

Futterböubelriebe . l - . . 

530 

S 

62 

64 

60 

* 

Getreide-Futtorbaubelriebo , , 

650 

S 

60 

61 

61 

■■ 
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c) Entwicklung der Ertragslage von 

tga4/5S bis f9Sfi/59 

Föt die Beiuti^Uimg dor landwirtschafüldien Ein- 
kommciislago ist das EntwJckluugsbild von beson- 
derer Bedeutung. Eä gibt über die Veränderungon 
der Elnlcomineii von Jahr 7.m Jahr Auskunft und 
zeigt weltefp ob und in welchem AusmaD sidi der 
Einkoixuncnsabstand zur gewerbUdion Wirtsdiali 
verringert hat 

Um die Entwidclimg seit dem Inkrartlreten des 
^Grünen Plans' zu verdeutlichen, sind nacfitolgend 
die Ergebnisse der Wirtschaftsjahre 1954/SS bis 
1958/59 miteinander ln Vergkidi gesetzt worden. 
Wem auch erst »eil 13S64^'57 das umfangreiche 
Unterlagoninaterial der eigens für die Zwedee des 
p Grünen Berldits“ ausgewahlten Tostbetriebe zur 
Verfügung steht^ so ersdiJen es gleichwohl vertret- 
bar, auch die Betriebsergebnisse der Wirtsdiaits- 
johre 1954/55 und 1955/58, in denen nedi nicht für 
älk Betriebsgmppcn in ausreichendem Umfang 
Buchabschlusse voriageni zu Vcfgleldiszwodcen mit 
heranzuziehen. Bei der Beurteilung des Ent wirk- 
lungsbiLdes muD ftellidi ln Beiracht gezogen wer- 
den, dab die Ergebnisse dieser beiden ersten Ver- 
gleichsjahre bei den unteren Be trlebsgroBenk lassen 
überwiegend aus buchfübmngspflichtigen Betrieben 
kommen, die in Ihren natürll^en und wirUchaft' 


iidien Produktlonsbedingungen über dem Durch- 
schnitt liegen. 

Die nachfolgende Tabelle gibt zunädist eitlen 
UberbUde über c!ie Entwicklung der beiden wichtig- 
sten Fakloren der Elnkommensbildung ln der Land- 
wiilsdiaft, Betriebs ertrag und Arbeltskriftebesatz^ 
Es zeigt siebt da& sowohl in Nordwest^ als auch in 
Süddeulsdiland sowie im Bundesdurdischnilt von 
einem abnehmend eui Arbeitskräftebesatz ein stei^ 
gen der Beirlebserlrag erstellt worden ist, wenn 
auch die Entwicklung in Süddeutschland auf Grund 
dar schlechteren stmktnrellen Bedingungen weniger 
günstig verlauicn Ist als In Nordwestdeulsdhland. 

Die Zunahme des Botriebserlrages je ha bei 
gleichzeitiger VetTingening des landwirtschaftlichen 
Arbeltskrältebestandes hatte zwur einen verstärk- 
ten Einsatz sowohl erLragssieigemder als auch ar- 
beitssparender Betriebsmittel zur Voraussetzung. 
Trotz dieser Mehraufwendungen entfiel aber auf 
die vcrbleibcmden Kräfte, wie die Tabelle zeigt, ein 
von Jahr zu J ahr zunehmende Einkommen - 

In dem gegenübers teilenden Sdiaubild Ist die Ein- 
konunensent Wicklung In der landwirtschafL der Ent- 
wicklung der Vergleichsidhne gewerblicher Berufs* 
undTarlfgrTippÄjn gegonübergestellL Für diesen Ver- 
gleich ist von dEjn landwJrtEchaftllchen Arbeifecin- 


Entwlcklung von Beirlebfiertragp ArbeilakrältobBsatZp Betrlebseinkoiiuneii und AjbettseLnkoEiUficn 

von IB54I5S bis 1958/59 

auf Grund der Hrgobn/isse der untersuditen buchführenden BetrieiK* 



iaS4/Ä5 

ifiss'se 

1956/57 

(937/56 

l9Sa/59 

Betrlebivertragr BM/ha LN 






Nordwestdeutsdüand 

1 462 

1550 

1604 

1 814 

1936 

Süddeulsdiland . 

1369 

1 433 

1 454 

1 570 

1 681 

Bundesgebiet . . , . . . 

1 433 

t 492 

1 525 

1 663 

] 800 

Volltf belUkranebesalit. AK/ IM lia LN 

Nordwostdflutschland 

18.1 

17.3 

L6,3 

15,9 

15,4 

Süddeulschland 

22.9 

21,7 

19,S 

18.6 

18,0 

Bundesgebiet ^ . 

20.7 

19.0 

18.0 

17.2 

1S,0 

BalJiebsctakniiunen, DM je Vollarbailskräf l 

Nordwestdeutschland ...... 

3 m 

3 669 

4 117 

A 943 

5 260 

SüddeuUchland . . 

2719 

2763 

3518 

3935 

4 394 

Bundesgebiet ........ 

2S00 

3 m 

3 772 

4 401 

4 762 

ArbüllialnkPinniiinr BM |c VaJIajfbtllsMrait 

NordwestdeuUichland . . ^ » 

2B39 

3 227 

3 320 

4159 

4 435 

Süddeutschland . . . . ^ - 

2 497 

2 548 

2 949 

3 397 

3 761 

Bundesgebiüt , , . . . 

2 62? 

2 836 

3 096 

3 766 

4 048 
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konmeti^J der Etelriebsleiterzusdilüg sowie der At^ 
beitgeberanteil ^ur Soidaiveisldieniag für die roSt- 
h eilenden Arbeitskräfte abgezogen worden. Der aul 
diese Weise entüUelte erzielte Lohn" der laiid- 
wirtschaftlidien Arbeitskräfte ist dem Ver* 
gleidislohn ln Bexiehung gesetzt worden. 

Der Anstieg des ,emelt«ai LohnciS'' Je Järndwirt- 
schaftlidie Voilarbeitskraft entsprach Im Bundes^ 
durchsduiitt in den ersten Jahren 11954 '55 bis 
I95ß/57) relativ etwa der Zunahme des Vergleidis- 
lohnes gewierb lieber Benifsgruppea. Der Abstand 
zwischen dem ln der Landwirtscbafl ,er£ieUea 
Lohn^ und dem Vergleichslühn betrug itt diesen 
Jahren Im Dujchsdiiiltt des Bundesgeb leies etwa 


Arbeitsfdnkgfflmcn der Veigleidurediiiiuig (Wert von 
Eigc^nverbrauiii tind NalUfÄUohn um 35 vH erhölii) 


34 bis 35 vH. Erst im WSrUdiiütsJahi 1&57/58, ln 
dem die inxwlsdien voll zur Auswirkung gelangen- 
den FbrderungsmaDimhmen des Grürren Plan€?s mit 
günstigen Ernten zusanunenlrafen, sUeg der .er- 
zielte Lohn" je landwlrtschaftlidie Arbeitskraft im 
BundcsdiirchsdiiiLtt stärker an als der Vergleldis- 
lohn gewerhlldier Borulsgruppen, so daß sldi der 
Abstand belrädillld:i, odmlLch von rund 35 vH auf 
etwa 26 vH verminderte. Diese gunslige Enlwlck- 
lung hat slch^ wenn auch in abgosdiwMditem Mnlki, 
im Wiriadiafts]abr 1958/59 fortgesetzt, En dem der 
.erzielte Lohn^ Je landwlrtsdiaftliche Vollarlwits- 
kraft imBundesdurdisduiiLt mit 3538 DM noch etwa 
24 vH unter dem Vergleidislohn lag. 

In den beiden groBen Wlrt^chaftsräiimen Nord- 
und Shddetitsdiland weicht die Hntwi±lung 
in den einzeLnen Untersuchuags Jahren mehr oder 


Entwicklung von Vorglelctitfolin^J und „onZeltom Lahn" 

je VoUartMifikroft von 1954V55 bil 1958/59 

auf Gr^iHf dir Efgibarlii« h cftit 4Niiinc^cSlirn 
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Entwickluns d» Vdrgl«i<hiloHn«i und dvr Lohne'' iti den Belrleben vendhiedener Wirf^chäfKgahi&l«^ 

Bodonfiufiungvfyslairia und GroBenkTo^ion von 19S4 S5 hh 19^ 59 
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weniger stark vam Bundesdur±säu3itt ab. In Nord- 
wes tdeutsdüand zeigt sich ganz allgemein eine 
günstigere EntwidUung der landwirLschafUidten 
Elnkommen^isitualioii als in SüddeutsdiJand, was 
im wesenllidten darauf beruht, daß die nordwest- 
deutsdien Bundesländer im Durdisdinitt bessere 
ndtürlidie und strukturelle Ertrags Voraussetzungen 
und dornen tsprcdiend auch oineri geringeren Ar- 
heitskrältebesatz auEweisen als die süddeutschen 
Länder. Se stieg der im Durchschnitt der nordwest- 
deutschen Betriebe .erzielte Lehn' von 24Ö3 DM 
Je Vollarbeltskroft Im Jahre 1954^55 aid 307? 
DM/ AK 195d/S9 anj dabei verringerte sich der Ein- 
kommensabstand zwischen Industrie und Landwirt- 
schaft Von 30 vH auf rund IB vH. Der im Durch« 
schnitt der süddeutschen Betriebe erzielte Lohn" 
nahm gegenüber im gleidien Zeitraum nur von 
2211 DM auf 3236 DM je VoUarbelt&kritft zuj der 
Abstand zu den vergleichbaren ge wetbl leben Be- 
niEsgruppen ging dalü^i von rund 3B vH auf etwa 
29 vH zurück. 

An dieser günstigen Enlwiddui^ der landwirt- 
schafüLchen Einkommenslage sind nidi^t zuletzt die 
FörderungsmoBnahincn im Rahmen dos Grünen 
Planes sowie die übrigon Entwicklungshilfen der 
8n ndesregierung zugunsten der Landwirtschaft be- 
teiligt gewesecL Dies gilt insbesondere für die Di- 
rektmaßnahmen, zu denen Ln der Hauptsadie die 


Forderungsbeträge zur Verbesserung der 
qualilätp die Handelsdünger- und Dieseikraflstoff- 
vcrbilligiing sowie der Fortfall der Umsatzsteuer anl 
der Erzeugerstufe bzw, für Milch außotdem auf der 
Be- und VararbeiteistuJc gehören. Ohne diese Maß- 
nahmen wäre der .erzielte Lohn'' je Beschäftigten 
in den untersuchten landwirtsdiaftUdion Betrieben 
zwar gestiogen, aber der Abstaad zum Vergleidis- 
lohn hätte sldit wie da$ Schauhlid zeigif idcht ver- 
ringert. Der Anstieg des perzieLt-en Lohnes auch 
nach Abzug der sc^fort wirksamen Förderungs- 
betröge läßt aber darauf sdilLoBen^daB inzwisdiendie 
imifangroldien Maßnafmen zur Vorbcsseruag der 
Agrarstruktur und dor Produkliocks- und Absalz- 
voraussetzungeu sowie die BalicxtalislerLings- 
anstrengungen der Landwirtschaft zur Auswirkung 
gelangen. Dabei ist zu bedenken, daß di^e Maß- 
uah menp die die Rezitabllilätsgruadlagen der Land- 
wirtsdiaft verbeasem, erst auf lange Sicht in volteni 
Umfange wirksam werden. 

ln Uber eins limiming mit dem allgemeinen Durch- 
schnitt zeigen die ^erzielten Löhne Ln allen unter« 
suchten Betriebsgruppen im ganzen gesehen eine 
anstoigehde Tendenz {Schaubild Seite b2j. Im Ver- 
hälinis zur JoweiEgcn Hobe des Vergleichs! ohnos 
ergeben sich Jedoch in den versdiiedonen Wirt- 
sdiaflsgebieten, Größenklassen und BodennuLzungs- 
systeraen beträchtliche Unterschiede. So haben in 


Zahl und Anteil der Belrlebsgruppep nüt einer Zunahme (+] bzw, einer Abnahme ( — | 
des Arbeitseinkommens Je VoUar beltskrall 1§5B/Sft gegenüber 1957/5E 


1 

ZüKI 



jti vH 


-f 

— 

1 

-h 

— 

^U5«Qtinen 



nach Bt>cienniitzu£kgssysE£men 




Hackfruchtbausysteme . , . . j 

88 

l? 

105 

B4 

16 

100 

GetieMcbausysteme .... 

49 

13 

62 

79 

21 

100 

Futteibauaysteme ..... | 

31 

3 

30 

79 

21 

lOO 

Be tridbsg nippen insgesamt . . 

IßS 

33 

20B 

82 

18 

100 


nach Größeuklaissen 




Unter 20 ha . , 

101 

18 

119 

85 

15 

100 

20 bis unLor 50 ha . . . « ^ 

41 

13 

54 

76 

24 

100 

über 60 ha ^ . . » . . * 

23 

10 

33 

70 

30 

100 

Befarliebsgruppeji htögesamt . « 

165 

4] 

206 

80 

20 

100 


rtach 

W i I tsch&f tsjäiimen 




Nciiriwestdeutsdiland . , . , 

77 

25 

102 

75 

25 

100 

Süddooitsdilaiid ^ J 

9t 

13 

104 

87 

13 

100 

Bundesgehiet hisgesamt . , . 

166 

36 

206 

82 

IB 

100 


63 
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Naidwi^sidculschlaitd die vortden ArbeitskrkÜeD der 
HackfmditbauheLTiebc; über SO ha i,4>r£ielten Löhne^ 
in alJen Unl^rsiacfaufigslahren mJl Ausnahme von 
I95e’'57 über dem Vergloidislohn gelegen, 1950. 59 
lagen ferner die in den nord westdeutschen Hadc- 
frurhlbaubetrieben von 20 bis 50 hn ponsielten 
Löhne* über dem VetgEeiehsIohn, ln allen übrigen 
HO rd westdeutsch en Betriebsgruppen h^en die von 
den landwirLschaltllcIioii Arbdtskräften .eraiellm 
Löhno"' den Vergicidislohn nidil erreldit- SSc zetgen 
aber in diesen Betriebsg nippen im aJtgemeiiien 
relativ die gieidien Zunahmen wie der Vergleidis- 
lohn, so daJS der Abstand istiin Vergleidislohn in 
diesen Gruppen Im Untersudiungsxei träum sidi je- 
dental Is ni^t nodi vergröBert hat. 

In Sriddeu^sdifand haben sich die von den land- 
wirtschaftlidien Arbeitskräften Hflraollon Löbne^ 
von t954'^55 big 1950^59 in den meisten Betriebs- 
gruppen etwa parallel zum Vergleidislohn ent- 
wtckelt. Der Vergletchslohn wurde nur von den In 
den gröberen süddeutschen Hackfruchtbaubetrieben 
^erzieUen Löhnen" erreicht. 

Wenn sich 1958/59 gegenüber dem Vorjahr auch 
im DurdisdmiLt der Betriebsgruppen Arbettselnkoin- 
men und .erzfelte Löhne" erhöhteeiH so war damit 
naturgemäß nicht Inullen imtersuchtim Betrieben ein 
Einkommensanstieg zu v^rzeidincu. ln einem Teil 
der Betriebe blieb die Rinkommertslage unverändert, 
ln einem andoren Teil ist sie sogar etwas imgünsllger 
geworderL Um diese Differenzlening In der Einkorn- 
merrse ntwlcklimg zu kennzctdineHr sind ln der Ta- 
belle auf Seite fij die Betrieb sgruppen üiit einer Zu- 
nahme des Aibeitsainkommens den Betrlebsgiuppen 
mit einem Hi nkonmiensruckgang na<ii Bodennutznngs^ 
Systemen, GröBenkiossen und Wirtschartsgebieleii 
gegeniibergGfitelU worden. Dabei zeigt aidi, daß in 
allen Bodennufzung^sy^fefnen die Betriebsgruppen 
mit angestiegenem Arbeitseinkommen stark überwic- 
206 Betriebsgrtippen Ist dag Arbeitseinkommen ge- 
gen {79 bis 84 vht). Nur ln 18 vH aller untersuchten 
genüber dom Vorjahr zurückgegangen. Bel denHadc- 
fmehtsystemen lag der Anteil der Betriebsgrisppoii 
mit steigendem Aj-beJtselnkommon über, bei den 
Getreide- und Fulterbausyatenien dagegen unter 
dom Durchschnitt aller Bodennutziingssystenm. 

Die Anordnung der untersuchLen Gruppen nadt 
der ßelrJebagrdiJe zeigt ebEnfalls ln ailen Betriebs- 
gröBenkiassen einen weitaus höheren Anteil von 
Betriebsgruppen mit steigendem Arbeitseinkommen 
als mit rückläufigem Einkomnien^ Döbel ist der An- 
teil der Betriebe mit geringerem Arbeltseinkommeti 
als im Vorjahr ln den Betrieben unter 29 lia nur 
halb so hoch wie Sn den größeren Betrieben, wenn 
auch die absolute Zunahme des Arbeitseinkommens 
in den kleineren Betrieben im Durdisdmitt geringer 
war als In den größeren Betrieben. 

Doutlicho Unterschiede ergeben sidi ferner bei 
der Betrachtung der Betriebsgruppen nach Witf- 
schaliSTÖumen. So ist in Süddeuisdijdnd im Ver- 
gleich der WirtschaJtsidhre 1957.' 58 urvd 1950/59 der 
Anlotl der BotriebBgruppNjn mit steigiindem Arbeits- 
einkommen höher ais in Nord wes tdeutsdilond,^ was 
dahin gedeutet werden kann, doB das Gefälle als 
Folge der Hilf.’unaBnahmen sidi verringert. 


dj Auswirkungen der SoforlmaBnaliinen des 
Grünen Planes und sonstiger MaQnalimen der 
Bundes reg tening auf die EtnnatiTnen und Aus- 
gaben typ Ls dl er Betriebe versditedeuer GrdBen 
und BodennutzungssYsIeine 

Um die wirtsdiaJtlLcho und sozieiIo Lage der in 
der LandwirtsdiiifL tätigen Menschen an die Eiii> 
kommenslage vergtetdibarer Barufsgruppen onzu- 
possen, hat die Bimdes regier ung zwei Wege gleidi- 
zoitlg besdiritten. Sie hat einerseits umfongreidie 
MaBriuahmon zur Vorbessorung der Agrarstruktur 
eingeleiteL die, wJe Flurbcreinigungn Aussiedlung 
und Aufstockung von Betrieben, Wegebau, Melio- 
ratlonen und Maßnahmen der Landeskultur, eine 
grundlegende Verbesser unig der Erzeugungs Voraus- 
setzungen darstellen und damit eine nachhaltige 
Froduktiritätsstelgerung ormogiiehen, Nadi dem 
Ergcbiüs Qiugoheniior Soirdornntei^udiungen sind 
diese strukturellen Verb(^Druiigen bet sinnvoller 
Nutzung der durch sie erschlossenen RaUonalisle- 
rungsmöglidLkelten geeignet, das BirLkommen der 
laMwtrtsdiafttldhen BetrLobe betriditlldi zu erho- 
hcriT Insbüsondero durch nachhaUigo Senkung des 
Betriebsaulwaudes. 

Nefaeu der Vrirbessemug der AgratstitikLür, die 
meist erst aiiT längere Sicht Ln vollem UmTang zum 
Tragen kommt^ hat die Bundesregierung gleichzeitig 
preis- und steuerpoH tische Maßnahmen eingeloilet, 
dio sich unmiltolhar emnöhmosleigernd und kosten- 
senkend auswirkeu. 

Tn der nad^tehenden Tabelle sind die Auswir- 
kungen dieser Sofortmaß nalimen auf dio Elnnalimeii 
und Ausgaben typischer Betrlel^sgmppen err echoe t. 
Diese Berechnungen geben darüber Auskunft, um 
welche Beträge ohne die sofurl wirksamen Maß- 
nahmün des Grünen PlaUfs im Wirtschaftsjahr 
1958/59 die Einnahmen der Betriebe niedriger und 
die Ausgaben höher gelegen hätten. 

Die erredineten Mehreinnahmen ergeben sich 
zum weitaus überwiegenden Tml durch die Erhö- 
hung der Müdip reise (ZuschuB ziun Milchamzah- 
iujigspreiä ab 1. Dezember 1955, Fortfall der Um- 
satzsteuer für Müdierzeugnls&e in der Be- und Ver- 
arbeitungsstufe ab I. Februar 1956, Eihöhung der 
Verbraudierprei&c ab ]. April 1956, QualUätsfürde- 
rungen ab t. April 1957J, Außerdem fallen die Auf- 
besserung des Zucke rrübenprelses und die Stüt- 
zEingsbeträge für die Eierpieise ins Gewicht 

Die auf Grund der eingelei taten SofortmaSnah- 
men erreichte .Ausgabensenkung Ist Ln erster Linie 
der Verbilligung der HandalsdüngemlUel um 20 vH 
zu verdanken. Ausgabe nsenkend wirkten sich ferner 
der Fortfall der Umsatzsteuer auf der Erzouger- 
stiife [seit AprlJ 1956) sowie die Verbilligung bzw. 
ZaltermaßJgung des Diesel kroltsloff es auf Grund 
des VerkehrsflnanzgesetzCä voem April 1956 ujid 
durch den Grünen Plan aus. 

Die Größenordnung der Auswirküngen der För- 
derungsmaßnalmtcm tritt Lm deutlidisten in Ersdtei- 
iiung, wenn man die erzielten Mehremnohmen und 
die ersparten Betriebsausgaben zusammen betrach- 
tet. Aus der Höhe dieses Betrages in den versdiie- 
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denen Betriebsgruppen wird ersiditlichp daß das Ziel 


der SolorimaQnähmen des Grünen Planes, möglidist 
allen Betriebsgrößen und Bodennulziüigssystefnen 
heHen, w^e4Lgehend eneidit werden Ist Die 
Summe der Mehrelnnajunen und ersparten Ausga- 
ben schwankt etwa zwischen tOO und 200 DJVL'ha, 
das sind im DurchschnitL etwa 15 vH des Betriebs- 
einkommeos der untersuchten Betrlehsgruppen. Die 
Forderungsniaßnahmen kommen, wie die Tabelle 
zeigt, den kleineren Betrieben bei gleichen Erzey- 
gungsbedingimgen irnndestens in dem gleichen 
Maße zuxjute wie den größeren Beti leben. 

Wenn dinse Zahlen atidt die Auswirkungen der 
Sotorlmaßnahmen des Grünen Planes nur in ihrer 


ungefähren Großonordnung wiedeigebcn. so dürf- 
ten sic gleidiwöhl eine deutliche Vorstellung von 
der Wirksamkeit der elngelcitetem Maßnahmen ver- 
mittoin. Zur riditigen Beurteilung dieser Zahlen 
muß jcdodi Dodi einnia] mit Nachdruck darauf hin- 
gewiesen werden, daß die hJet erfaßten Direktmafl- 
nahmen nur emen Teil im Rahmen der Insgesamt 
für die Landwirtsdiaft beaeitges teilten Mittet e;a- 
nchtnen tind daß die Maßnahmen zur Verbosserrmg 
der Agrarstruklur und der ailgdüsinen Brzeugungs- 
vorausseLcungenr die hier nlchl nüterfaßt worden 
sind, sich auf lange Sicht noch wesenilidi stärker 
auf die Einkommonslage der Betriebe auswirken als 
die Sofortmaßn ahmen. 


Auswirkungen der SoforUnaßnajimea des Grüneii Planes und sonstiger Maßnalinien der Bundesregierung 
auf die Betriebseinnahmen und -ausgaben landwirlscha ft Heiler Betriebe im Wirlsdiaftsjabr 1P5B/SQ 

(ohne Auswirkungen der Maßtidhrncn zur Verbesserung der AgrarstmkLiii) 

in DM/ha LN 


p 

Betriebe 

nntei 

10 ha LN 

Beirlabe 

Uber 

50hdLN 

Zndcerrubenbaubctrlebe (NlederMriisen) 

Mehr-Einnahmen . . 

132 

90 

Ersparte Ausgaben . . . 

LOS 

103 

zusaminen ...... 

237 

183 


l^cklmchtbau betriebe (Hessen] 


Mcbr-Einnahmen . . . 

B2 

07 

Ersparte Ausgaben , . . 

87 

103 

zusammen 

169 

195 


Hadcf ru cht-Get reid ebau betriebe 
(Nord rh ein- Westfalen) 


Mehr-Einnahmen 

ip . 

tu 

88 

Ersparte Ausgaben . 

■ * 

82 

1 

zusammen « . . . 

. .1 

193 

176 


Hadd rucht-Getie Idebattbelrl ebe (Rhei n I and^Pfal z] 


Mehr-Einnahmen . . 

1 62 

48 

Ersparte Ausgaben , . . 

1 

83 

mtsammen ...... 

L23 

131 


1 

Betriebe ' 

^ Betriebe 

i 

unler 

über 

1 

! 

10 ha LN 

50 ha LN 

Ge treide-Hackf ru cbthaiibetTiebe 

(Schles wig-Holstei □) 


Mehr-Einnahmen . . . 

107 

72 

Ersparte Ausgaben * ^ . | 

63 

6-4 

zusammen ...... 

170 

136 

Getrelde*Hadcrruditbaubetriebe (Bayern) 

Mehr-Elnn ahmen . . . 

57 

33 

Ersparte Ausgaben . . . 

50 

65 

zusammen # . . i, « . 

107 

88 

Futlerbauhelriebe (Nordrhoin-Westfalenl 

Mehr-Einnahmen . , . 

134 

S6 

Ersparte Ausgaben . . . 

52 

49 

zusammen * 

186 

i:^ 

Futtetbatihetriebe (Baden-Würtleniberg) 

Mehr-Eümahmen . « . 

79 

60 

Ersparte Ausgaben . . . 

47 

1 

47 

zusainmon ...... 

126 

107 


65 
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e) Probleme der kleineren Betriebe 

Die Auswertung der Buchrühnmgsäbsdilüsse er- 
gibt Im Wirtsdiaftsjahr 19S0/59 wie bereits in den 
früheren Jahren bei den einzelnen Betriebsgruppen 
wiederum eine starke Differenzierung der RenlabllS- 
lats- und [llnkqmmerLslage. Einerseits zeigen sidi 
deutlidie Unterschiede in den Betrieben versdiiede- 
nei Büdennutzungssy steine und Einheitswert grup- 
pen r die sich aus den abweichenden Ertragsvora es- 
se tzun gen und der daraus resultierenden Nutzimgs- 
weise hinreichend erklären lassen. Andererseits 
ergibt sich aber audi eine ausgeprägte Abstufung 
der Rentabilitäts- und Hinke mmenslage nadi der 
GräBe der Betriebe^ deren Ursachen vor allem in 
einer unterschied lidi günstigen Kombinatipn der 
drei Produktionsfaktoren Boden, Arbeit und Kapital 
zu suchen sindn So setzen die kleineren Betriebe 
— wie die nadistehende Tabelle zeigt — Im Ver- 
hältnis zum vorhandenen Bodenkapital im Bundes- 
durdisdhnitt wesenllidi mehr Arbeitskräfte, aber 
auch in einem höheren Besatzkapitai fWirt- 

schaftsgebäude-, MasdiJnen- und Vichkapttal) ein 
als die größeren Betriebe. In den kleineren Betrieben 
ist deshalb im allgemeinen der Nutzeffekt der bei- 
den Produkt ionsfaktoren Arbeit und Kapital gerin- 
ger und damit das ArbeitseinkPinmen und die 
Kapitaiverzinsiing niedriger als in den größeren 
Betrieben. 

BesatzkapUal und V-pllarbeJtskrltite 
|e 10 000 DM Bodenkaptta) In den Betrieben 
verschiedener Größenklassen Lm Bupdesdurdvsthnilt 

fauf Grund der Engobmsse 
der Qiisgc werteten Buchführlmgsbctriebe) 



ßatTLGbjsgroßen kl Elfsen in ha LN 


bis 10 

i 10 Ws 30 

20 bis 50' über SO 

Besatzkapital 
)o 10 000 DM 
Bodenkapllal 

29131 

25 669 

23 736 23 336 

Vollarbells- 

kräfle 

}e 10 000 DM 
Boden kapital 

1,6 

1,2 

0,9 0,8 


Auf die Ursachen des höheren Besatzes mit Ar- 
beitskräften und Besatzkapftal ln den kleineren 
Betrieben wurde bereits in den entsprechenden 
Absdinitten naher cingegajigen. Zusammenfassend 
sei hier uodi eimnal hervor gehoben, daß sich der 
hohe Arbeitskrältebesatz der kleineren Betriebe ün 
wesentiidien aus der im Hinblick auf die vorhan- 
dene Flädie relativ hohen Arbeitskapazität einer 
bäuerlidben Familie ergibt. Andererseits ist ein 
höherer Arbeilskraftebesatz aber auch wegen der 
geringeren Medtiamsierbarkeit der kleineren Be- 
triebe erforderlich, um dem Arbeitsbedarf ihrer 
handarbeitsintonsiven Betriebszweige gerecht zu 
werden. Wenn die kleineren Betriebe dabet trotz- 
dem |o FlädieneinheiL mehr Besatzkapital elnsetzen 
als die größeren, so beruht dies im wesentlldien 


darauf, daß die eüizeLnen Maschinen nicht lm glei- 
cliem Verhältnis mit der abnehmenden Betriebsgröße 
kleiner werden können. Daraus ergibt sidb ln den 
kleineren Betrieben notwendigerweise eine schlech- 
tere Ausnutzung der vorhandenen Masdiinen als 
in den größeren BeUieben und der Mediänisierungs- 
grad der kleineren Betriebe ist trotz eines höheren 
Maschinenbesatzes je ha in der Regel geringer als 
der der größeren Betriebe. 

Zur Verbesserung der Einkommenssltuation der 
kleineren Betriebe ergehen sich im wesentJicheri 
' folgende Mögltdikeiten: 

L Steigerung der Produktion durch vermehrten 
Aufwand direkt ertragssteigernder Betriebsmittel 

2. Bessere Nutzung der Kapazität der Maschinen 
durch gemeinschaftliche Verwendung 

3. Verringerung des betrieblichen ArheilskräfLe- 
besatzus durdt Aufnahme uiner außnrJandwirt- 
schaftlichon Tätigkeit 

4. Vergröflenrng der Betriebe. 

Sowohl die Steigerung dei Produktion durcfi ver- 
mehrten Aufwand ertragssteigernder Betriebsmittel 
wie auch die ge memsdiait liehe Verwendung von 
Spezialmaschinen stimmen in ihrer Auswirkung 
darin überein, daß sie eine bessere Ausnutzung der 
, vorhandonen Arbeitskrarte und Maschinen zu- 
I Folge haben. Vori der MöglidUteit der Einkomrnens- 
I Verbesserung durch ProdukliorLssteigemng habtii 
die kleineren Betriebe, wie Ihre hohen FlächenleJ- 
stungen zeigen [vql, Seite 41)» bereits weitgehend 
Geb rauch gemacht. Demgegenüber werden die 
k oste nsenk enden MogUdik eiten der überbetrieb- 
lichen Maschinonverwendung durch die Kleinbe- 
triebe häufig noch zu wenig genutzt. Wie die 
Beispiele gut funktionierende rLohnuntemehmungen 
oder Maschinengemeinschaften zeigen, ließen sith, 
vor allem bei organisatorischer Vorboreitung tind 
Betreuung solcher Gcmeinsdiafton durch die länd- 
lichen Genossenschaften, in vielen Kleinbauern- 
gebieten noch Einkommeiiäreserveii mobilisieren. 

Die ElnkommeiLslage der kleineren Betriebe kann 
ferner ln vielen Fällen noch durch weitere Verrin- 
gerung des betrieblidren ArbeitskräflebestarLdes und 
Aufnahme einer 0 ußerbelrieblldien Nebenbeschäfti- 
gung verbessert worden. Dieser Möglichkeit sind 
jedoch in der Regel weit engere Grenzen gesetzt als 
gemeinhin angenommen wird. Vor afiem fehJl m 
gerade in den sti-ukturbelasteten Gebieten an ge- 
eigneten Erwerbsmöglidikeften, die für eine zeit- 
weilige auBerbetrIeblidie BeschälLlgung in der für 
die Landwirtschaft arbeitsarmen Zelt des Jahres ln 
Frage kommen. 

Eine nachhaltig wirksame Verbesserung der Ein- 
kommenslage Ist in zahlreichen kleineren Betrieben 
nur durch eine Aufstodeung möglich. Die Vergröfle- 
rung der kleineren FamlÜenwirtBdtaft&n kommt In 
ihrer Wirkung einer Arbeltskräftnverminderung 
gleich. Sie vergrößert außerdem den Nutzeifekt des 
vorhandenen Be^atzkapitals und ermöcjIJthl einen 
höheren Medianislerungsgrad mit seinen vorteil- 
haften Auswirkungen auf Arbelisproduktivität und 
Arbeitseinkommen. 


fiü 
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II. Gartenbau 

L Allgeiiieiii€F Überblick 


Zum Gartenbau vrird der G^üsebau, üot Blu- 
und Zieipllanzcrtbau und der Obstbau sowie 
die En&eugurtg von Baumscbulprodukloti und Blu- 
men- uji4 Gemüsesaatgut gßredmet. Eine elndmi- 
lige Trennung von landw^tscbaimdier und garten- 
baulidier Produktion ist nidit müg]lch+ Der Uber- 
gangsberekdb zwischen den rund 35 000 Brwerbs- 
gaxtenbaübetiiebenp die bei der letzten Gartenbau- 
erfachung gezähJt wurden^ und den itandwirt^ 
sdiaftlichen Betrieben umlafll nmd 90 000 lond- 
Wirts cbaftiidie Betriebe^ die Obst^ und 50 OOO lond- 
wirtediaftOdie Betriebe, die Feldgäiaüse für den 
Verkaüf anbauen. 

Die Verkaufserlöse für Gartenbmiorzeugnifise 
sind J 950/59 gegenüber 195?/SÖ angestiegeti und 
errekblen sdtätzungswo^ 1^3 Mrd. DM. 

Der gesamte Produktionswert des Gartenbaues 
(eänsdik Eigcnvarbraudib der neben der Erzeugung 
dw Erwerbsgaitenbaiies audi das Obst und Ge- 
müse, das in den lendwitlsdiAftlichen Betrieben und 
den iiaus- und Kleingirten erzeugt wird, umfaBU 
kann für 1958/59 mit 2,6 Mrd- DM angenemmen wer- 
den. Gegenüber dem Vorjahr ist ein boaditlidaer Zu- 
wachs restzustcllen, Lm wesentlldhen bedmgt durch 
die überragende Obslemte des Jahres 1958. 

Bei der lebetnu Gartenbauerhebting tm Jalire 
1950 sind 126 000 Arbeitskräfte Km Brwerbsgarten- 
bau gezähtl worden, davon waren 44 vH fauniilen- 
fiemdc ArbedlskräJte, Damit iat der Anteil der fa- 
oiüKetifreinden Ajbeitakxäfto lm Emnrbsgartenbau 
wesen tlKdi hoher als ln der Landwlrtsdialt. 


Einerseits kann auf Gnind von Verbandsstatisti- 
ken angenommen werden^ daß die Zahl der Er- 
werbsgartenbaube triebe seit 1950 zugenonimen hat 
Andererseits ist zum Teil eine Verttngertmg d^ 
Arbeitskräflebosdtzes le Flädhenelnbeit au erken- 
nesn. Deshalb können erst nach einer neuen GarhjD- 
beueihebung genaueie' Aussagen über die tatsädi- 


Tarffldtine lm Erwerbsgarleobau 
DM^Slunde, 0 aller Orlsklassen 



1. JaU 
1957 

J.Jull 

195& 

LJah 

1959 

Minner 




Gärtnenneistcr . . . 

1.9S') 

2,t7‘) 

2,28*1 

ObergäTtner * . . * 

1,67') 

1,84‘) 

1,94') 

CehiUe ...... 

1,41 

1,50 

1,63 

ongelemLer 
Gartenarbeitei . , 

1,33 

ua 

1,56 

Hillsarbeiter . « « . 

1,19 

1,42 

1,4S 

Fraaen 




angelernte i 

Gartenarbeiterin . , i 

1,00 

1,19 

1,25 

HilEsarbeiterLCk , . . 

0,03 

1,07 

1,13 


bzw, freie VeTeJnbarnng. 

QueUe: BML 


Verkaafserlßse lOr Gartenhaueixeugolsse *■] 
ln MUl Ionen DM 



1951/52 

1052/5:1 

1 1053/54 1 1954/53 

1 

1 1955/56 

19S8/57 

, 1957/58 1858/59 ■) 

Gemüsebau . . 


249 

245 

182 

231 

2fi3 

3^1 

310 

Blumenbau . . 

. - X 

270 

330 

340 

360 

300 

400 

460 

Obstbau . . . . 

1 9^ r 

445 

410 

377 

404 

319 

455 

294 

Baumsdittlen , . 

1 # 

90 

05 

95 

100 

110 

116 

121 

I 

Zusammen ..... 

1054 

lOBO 

094 

1 095 

1 072 

1 312 

1 205 1 320 


Erzeugnisse dem Erwer1>ügäticnbftii fu>wie rlem bäuerlichen Obst- und FeldoeitiQ^bi^u 
^ VorscMtzuag 

Quelle: BML 
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lldi6 Hohe des Arbeitskräftehe^tätides gemacht 
werden. 

DJe TarUlöhne Im Gartenbau sltMi weiter ange* 
«liegen. Die Erhöhung am 1. Juli 1959 gegenüber 
dem Stand vom t. Juli 1958 ist mit 5 vFI aber 
geiingor als im gleidken Zeitraum davor. ÄbaUdw 
Verhältnie^ liegen tra LandwirUcbaftUdien BenBdjch 
vor« Dies enLspiidit auch der aBgrscnel^efi Bemhi- 
gung der Lohnen t\dckiung im Beridit^jahr 1958/59 
in der übrigen WirtsdiafL 


Währaad sich 19.58 gegenüber 1957 der Tajülohti 
der imgeleinLen Arbeitnehmer im Gartenbau relativ 
stärker erhöhte aU der der gel^emtmi ArbeitskTäfie, 
ist die Entwicklung der Tarillöhne der einzelnen 
Lohngituppon 19.59 im Vergleich zu 1958 
ebener. 

Die absolute Stetgerung der Lohntarife bellet 
sich am 1. Juli 1959 g^egenübei dem L. Juli 195B 
Lm !>iirdisdui-3tl aller Lohngruppen auf 0,Ö7 DM/Std., 
ün gleichen Zcjfi träum davor waren es 0^1? DM^'' Std. 


2. Anbau, Ernte, Preise und Verbraudi sowie Betriebsergebuisse 
in verschiedenen Betriebsformen 


a) Gemüsebau 

Der Anbau von Gemüae rum Verkauf aut dem 
Freiland und unter Glas umfaOte 1968/59 rimd 
G4 000 ha. Dlo Anbauflächo verringerte sich damit 
um rund 5000 ha (7 vH) gegenüber dem VorJatiTp 
entspricht aber ungefähr dem lünijäkrlgen Durch- 
schnitt der zurüdcl legenden Jahre. Trotz der insge- 
sämL kleipereii Fläche im Wirtschaftsjahr 1950/59 ist 
bei einigen Gemüsearlen ela erweiterter Anbau ge- 
genüber 1957/58 zu verzeichnen^ es handelt sich dabei 
vor allem um hochwertige Gemiisearten wie Gurken, 
Spargel, KopfsoJat, Rosenkohl, Seile lie und Zwle^ 
beJu, Der größte Rückgang ist bei Grünen Pfiück- 
erbsen und Pflückbohnen sowie bei Weiß- und 
Rotkohl festzusLelien gewesen. 

Im Wirbichnftsjahr 1959/60 untersdheidel sich die 
Anbaufläche insgesamt nui wetnig voo der des 
Vorjahres, Dagegen sind beü den elnzelnon Arten 
beadillidie Vertademngen zu beobaditen, zutm T«1 
bedängl durch die Markt- und PreisverhältnisK des 
Vorjahres. Die Anbaufläche bei den Kohlartoi, bei 
Spinatt Salat^ Mohren, Porree und Tomaten sind 
ausge wedlet wordsi, während die Fläche bei Gur- 
ken, Grünen Pflückbohnen imd Pflüdcerbsen sowie 
Sellerie und Steckzwtebdii zurückging. 


£>er diirchsdiniltliche Hekfar ertrug entsprech 
1958/59 dem des Vorjohies fvgl. Tabejlö). 1959 
ist wegen der lang anhaltenden Ttockenhelt in 
einzelnen LandesteiJ^ der Ertrag wesentlich gerin- 
ger gewesen. In diesem Jahr wurde besemders dwl- 
licht woldjen Bei trag einte Beri^ungsanlage zur Er- 
Lrag s fgdieihett leisten kann. 

Die 7prozenlIge Anbauedn^dhränkimg 1958/59 ge- 
genüber 1957/58 bei ungefähr gleiddaleLbendem 
Ertrag Je Flächenednheil führte zu einer Minderung 
der Ernlemeitge von gkichfalk 7 vH. 

Die Pre/sen(wJdfiung der widrtigsten Gemüse- 
artefi im emzolnea:i ist an Hand de^ ErzemgerproLsln- 
dJzes aulgezaigL Zum Basisjahr muB bemerkt wer- 
den, daB 1938/39 die Gemüsepreike infolge einer 
guten Ernte besonders niedng waren. Im Wirt- 
Mhaftsjalu 1958/59 sind Protsrückglnge gegenüber 
dem Vorjahr bei Guikenp Kap^alal, Torna tczip Mäh- 
r^ tmd Grünto Bohnen eingetreten, während ins- 
beifiondere Für Rot- und WetBkohl höhere Preise 
erzielt wurden. 

Die Im wesentüdien von End# Mai fals zum Herbst 
1959 anhaltende Trodeenpedode hat d4e Ernte der 
Soonner- und Horbatgemüsearten stark beeinträch- 
tigt, so daß sidi im Wirtschaftsjahr 1959/60 ein 


Erzeugung vc^n Gemllse zum VerkauE 
(ab ]954>'55 einschi ja Blich Anbau und Ernte ln Unterglasanlagen] 



1051/53 

I052/'S3 1 

1953/54 

1954/55 

1955/56 

1956/57 

1957/58 

1956/59 

Anbauflächen ln iOOO ha « 

b i 

S5 

60 

68 

59 

67 


69 

64 

Erträge in clrihd . , . . 

■ + « 

192 

178 

193 

166 

IB9 

177 

tS5 

165 

Erzeugung in 1000 1 . . . 

. . . 1 

i 1 050 

1 

S 075 

1 321 

963 

1 261 

1 114 

1 278 

1 189 


Quelle; StaU9tisdhes Bundesamt 
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Ef£«ugunq 

und 


AnbguFEädr« 
hptt. Ernlvpn^vriSt 


van Gomuso zvm Verkauf 
En«ug*i7»reUfndiz«t 

tnd^ d«r 

^rUug4rpfArl(] 

iw5p - 100 





QuvIIA: Byridaiainl urnf IML 


höheres Preisniveau als in ^der gleidien Zell Trö* 
haj*?r Jahre mit Qormalen Wadistum^bedingungen 
ergibt 

Unter dem Begiilf Gemüse ist erine Vi^zahl von 
Erzeugnissen zusammengefaDlr die Je nach der 
Mark Liege und den Veraekragew^duibeiten tmter- 
sditecUidi nadigeiragt weiden* So fet zum Beispiel 
io den letzten Jahren inroige der günstigcii Ent- 
wideJung der Masstmomkoniineri eine UmateUußg 
im Verbraiid^ von relativ bULigem Grob- auf teure- 
res pE^urgomüse zu beobachlen. Auüerdem w'erden 
einseina Gemüscarten auch daim gekauft, -wmn sie 
bedingt durch die JahiKsszott und die Knappheit 
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recht kostspielig sincI, Diese Veränderung der Ver* 
zehrsgewbhnheiLen ist bLsIang hn wesentlidien der 
Einfuhr zugute gekonnnen. Um dmi Vorbratuher- 
wünsdien mehr als bisher Redmung tragen zu kön- 
nen, wären Umstellungen hi der ehihedmisdien Fro^ 
duktion — etwa nach dem Vorbild der niedeilän- 
discheir Ganüsocrzeiigung üntor Glas — erforder- 
lldip dlo zwair edine Veialärltimg der lovcsstltloneLii 
notwendig machen, aber eine gMdunäüljgeie Be- 
sdhJdtung der Märkte und beadiülche Verbesserun- 
gen der Güte der Erzeugnisse ermöglichen. 

Im Wirtschaftsjahr 195Ö/59 standen aus Inländi« 
scher Erzeugung und den Einfuhren rund 46 kg Ge- 
müse je Kopf der Bevölkenmg zur Verfügung. Der 
Pro-Kopf- Verbrauch an Gemüse schwankt von Jahr 
zu Jahr ähnlich wie die Inlandseizeugüng (vgl. 
Abbildung), Der Anteil der Einfuhren macht 1950^50 
— wie Jm Vorjahr — rund 2J vH des Gemüsever* 
brauchs aus. 

Die Umstellung der Verbraudisgewohnihcäten bei 
Gemüse und die Konkurrenz der gemüseboursid^n 
Nadibarländer werfen versditedone betrieb^wirf- 
5cbaiff/cfic Frobfeme auf. Die verändorloti Verzehrs- 
gewohnheiteu erfordern einEcseits eine Anbau Ver- 
schiebung von Grob- auf Feingemüse und anderer- 
seits zuiD Teil eine Verändertiug der Erotetermiue^ 
da verschiedene CemilseartEii in veTslkrktem Maße 
das ganze Jahr über nachgefragt werden. Für die 
Anpassung an die veränderten Verhältnisse er- 
geben Sidf u. a. fulgende Moglldikelten: 

a] Umstellung von Nieder glas- auTHodiglasanlagen 

b) öbergang von Kalthäusern auf hetzbare Ge wädis- 
häuser. 

Die angodoutete Entwicklung führt zu edner ln- 
tBnslvieruug des Gemüsebaues. Außerdem wirkt die 
Verwendung von Rollhäusern u* a. arbedtsspHUiaid. 
Da der Lohnaufwand der bedeutendste Aufwands- 
toktor (45 vH) ist, trägt Jede Arbeitskräfleelnspa- 
ritng je Erzeugungselnhoit Wräentlich zur Erhöhung 


Erzeugerprelslndex für Geenüse 

1938/39 = 109 


GcmüseartciL 

mva2 

1952/53 

i 

1953/54 

l9Mi'S5 

1955/53 

19S6'57 

t9S?/S8 

1959/59 

® Jiili.'Deionibcr 

1959 1 1959 

Weißkohl hi. 

227 

165 

90 

403 

141 

239 

153 

245 

236 

387 

Rotkohl .HP 

27? 

217 

1D6 

5?9 

IVO 

343 

130 

235 

203 

493 

Möhren , . . . 

323 

306 

119 

333 

229 

225 

241 

203 

210 

309 

Kopfsalat h . ^ 

134 

142 

J9B 

215 

212 

17 t 

249 

152 

117 

19? 

Spinat .... 

153 

lEMt 

174 

167 

17I 

154 

156 

164 

146 

239 

Salatgurken . . 

266 

486 

234 

508 

241 

674 

393 

225 

225 

524 

Grüne Bohnen 

181 

292 

214 

239 

220 

320 

236 

247 

249 

336 

Grüne Erbsen . . 

152 

139 

163 

173 

172 

229 

235 

247 

244 

259 

Tomalen , , . 

252 

235 

213 

276 

260 

303 

277 

227 

224 

244 

Gemüse 
insgesamt , . 

213 

229 

14? 

329 

194 

283 

215 

200 

132 

300 


Duelle; 5laUsllscbe^ Bunde$ümL 
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Verbrämt nn Gemflss 
In kij Je KopI und Jahr 



1935 M 

1952/53 

1953/54 

1954/55 

1955 56 

I9ä5'S7 

1957/53 

1350.59 

Gemüse ^ » h . j 

51.9 

43,9 

48,6 

41,6 

48,3 

45,3 

48,9 

45,9 

darunter^ 









aus Einfuhren - 

4,5 

7.3 

6,6 

8,2 

B,6 

10,2 

11.0 

10,7 


ohne olngcführto GcinüsokonservcD 

Quelle; Slatiälliäcikus BLindeaaml und BNÜ 


des Eetriebäerfolges bei Der Bdieixung der Untea;- ' 
gl^senJagenr die im dem mteJislverra Gemüsebau- 
betrieben erhebliche Kosten vcmi^adil, ■wtrd aiith 
in Ziikunfl besondere Beachtttng gesdienkt Wirden 
müssen, ln diesem Zusammenhang sind audi die 
Vorteile ™ erwähneni die sich durch den Bmsalz 
von Wä^rmeregelgcrätcn ergeben* 

Bei der ProduXtion von Gemüse werden in be- 
sümmLen GebLE-len In Säunebineiidein Maße die An* 
Sprüche der Gemüs^verwertmigäindustriie Berüdt- 
siditigung linden müssen. Die Erzeugung vom 
Qualiitdt^gemü^ m etnr™ bestimroten Zeitpunkt 
gewinnt dahei an BedeuhingH Aitifgabe der Pfiän* ' 
^enzüditung wird es sein, bei den eiuielnen Ge* 
müsearten Sorten zu züchten, die sich einerseits 
gut verarbeiten lassen uml die anderorseits — zu- 
mmdest bei einzelnem GoximsBarten, wie z. B. bei 
Bohnen und Erbsen — den Bmsatz von EmtEmia- 
sdidnen ormögbehen- Trotzdem werden sich die Ar- 
beiLBspilzen heim Anbau von Gemüse für Verwor- 
lungszwedce, der den Frejlandgemüsebau betrifiL, 
nkhl ganz veimoidoD lassen^ 

Die ausyewiesenon Budtfühmng^ejgebnisse (vgL 
TabeUe, 3, 7t) beziehen sich nur auJ die Gemüse* i 
baubetriebe des Erwoorbsgartenbaues (BetriebeH de- 
ren Hinnahmen au mehr als 90 vH aus dem Cajlen* 
bau imd davon wiederum zu mehr als ?0 vH aus 
dem Geynusebau stammen]. Nach der Gaxtenbauor- 
hebung l9Sö sind von den rd. 35 000 Erwerbsgaj-- 
leubaubeliicben rd. 7600 [22 vHj Erwerbsgemüse- 
baubel riebe. Sie befinden sich vor allem am Nieder* 
rhedJi, bn nördlidben ObenheiU'Talp im Rhedn-Maiu- 
Gebiet, ln Holstein und in der Nähe der GrußsUdte. 

Die Intensität derFlächerLnutzting Ist in den unter- 
suchten Erwerbsgemüsebaubetrieben, dexmi durch* 
scbnitÜiche BetriebsgroBe bei 2 ha liegt, wesenüidi 
hoher als ln den tandwiTtschafÜichpn Betrieben mit 
Feldgemüsebau. Dies winl einerseits durch eine 
stärkere Mehrtadmutzung auf dem Frei! and tiud 


andererseits douch die Gemusekultur tu Unterglas- 
anlagen erreicht 

Im Vergleich in den Vorjahren dst Jm Wirtschafts- 
jahr 1953^'' 59 der Bt^lrleb^Grlmg weiter angestsegen 
(vgl. Giüner Bericht 195df S. 131 xmd Grüner Be- 
licht ]969| S. 04). Ahnlidi wie in den zurückliegen- 
den Jahren nimmt der Betriebsertrag je Flächenein- 
heit nkil ansteigender Bntliobsgrdße abj er betrug 
ln den untersuditen kleineren Betrieben 39 347 DM 
je ha gärtnerische Nnlzflädie und *tn den mitüeien 
und größeren 27 754 DM bzw. 21 089 DM. 

Das ßelrleb;jefnkojninen je FlächenelnKeit verrin- 
gert sich ebenfalls mit zunehmender BetrlebsgiüBe. 
Es erreidite 1950/59 im Durchschnitt in den klemeron 
Betrieben 19 155 DM je ha gärtneiische Nutzfläche, 
in den mllüeren Betrieben 14 349 DM imd in den 
größeren 1 1 567 DM. 

In allen drei Betriebsgmppen der Erwerbsge* 
müsebaubetriebe wurde im Durdisdmitt ein Rein- 
erlrcig erzielt Da die Eelailon von Aufwand zu 
Ertrag Ln den größeren Betiiebon günstiger ist, nahm 
der Reinertrag von 2350 DM in den kleineren Betrie* 
beHi über 27^ DM bei den mittleren BetrJebsi auJ 
2827 DM je ha gärlnerisdie Nulzflädia In den grö- 
Oeräii Betrieben zu. 

Das Arbeifsemkofnmen Je Arbeitskraft Iml sidi 
ln allen Betriebsgruppem im Vergleich zu dm Vor- 
jahren im Wirtsdhaftsjahr 1958/59 wesentlich ver- 
bessert ln den kleinerem Betrieben wurde im Durch* 
sdinitt ein ArheiLsednkommen von 6053 DM err^t, 
ln den mitlieren 6312 DM und in den größeren 
7548 DM. 

Der Vcrgleidisaulwand in der Verglefehs^rcohming^ 
ist bei allen Betrlebsgruppen durch den Betriebs* 
ertrag gededcL bzw. geht noch darüber hinaus, so 
daß die Ertragslage in den untersuchten Erwerbs* 
gemüsebaubetrieben im Dnrdisdinltt als belriedi- 
gend angesehen werden kann. 
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Kaleadorjabr ]§5a bzw. WlrL^diartsJaliT 


GemUseba «betriebe 


Gruppe 

Belitebe 

bi» 20000 Eqm <1 

mit 2DD0D bis 40 000 Eqm 

Ober 4U DCKI Eqm 

Zahl dfu B^trlebi! 

H 

ao 

37 

durdisdKnLttildio Betnebsgri^fiu 
in ha gärtn. NuLzflidte 

OfiO 

liOS 

4,00 

Eiiiheltsweri In DM Je hg 

gärtn. Wuiirnarbe ■ 

tS2^ 1 

I0d!)3 

7304 


A. Belriebsergebnis ohne Vergleidiswerte DM Je ho g^nur Nuutrifiche^) 


* Ein nahmen aim Gartenban . >. * 

36 105 

25842 

20 257 

Eiuiiatimun nu» Laudwirtsdiaft « * 

433 

274 

367 

Sonstige Botneb5etntiahJneß . * » 

95 

100 

7J 

Bare Einnahmen Eiugcumt . « * 

36 723 

26 2IG ' 

20695 

tJübaie Leistungen , , . , ^ - 

2624 

t S3S 

1 194 

Betrieb»« rtrag Lnfgesaml . « « 

39 347 

27 754 

21 ^ 

Sachaufwand und KoivLcnsteuciii ^ 

wm 

13 405 

10322 

Be^r!e6»efrthommeii 

r3i55 

!4349 

11X7 

Lchnaufwand ii]jg«aml . « s » 

ieeo5 

n 567 

8740 

R^ltiCTirt^g ^ ^ ^ 

+ 2 350 

+ 2 782 

+ 2 827 


B. Arbellskräftebesalz^ Belrlebselnkominen DM' AK und Arbeitseinkommen DM-'AK 


mäirnJidie AK.^ girtn. NnlzBidie 

t.B3 

UL 

o,eo 

wclblidie AK/hs g^itn. HuLzflädie 

1.09 

0,79 

0.56 

Lnsgeuml AK/ha gftrtm bJuLdllcIia 

2.92 

2.10 

t,3a 

Betrlcbs^lnkommen DM/AK . s . 

nm 

6033 

B302 

ArbeltselnkDminen DM^AJ^ ^ s * 

6053 

6 312 

7543 


C. Vergleichsrechnung DM je ha gdnn, NutzHädie 
rBrlrags-Aufwandsreduiung gemaD 4 4 LandwGe») 

B«td&lueirtfag*| 


3f3 034 

20 126 

22 170 

Sadiäulwand und Köst^nsteuem 


20 192 

(3 ^05 

l£>322 

Vorgleidiilcihti . . ^ . 


15568 

LL 20t 

7198 

BcLrlebaLeiieizusdilaq , « » . 


1311 

025 

730 

Zinsansatz 


1 4ä) 

1094 

1 151 

insgeaamt 


30551 

26 625 

19 40L 

Ertngs^AidwaQdsdUfpmqi , . 


+ 1 313 

4- 1501 

4-2 769 


Eqm - Hiibf^LKqUddfaljiiälür IvgL S, I2i] 

■| Dis Bptrieb^exiflboKft wurde eiif die gärtiL. NtitzJJIdie bt^ugon, weil die ELnünhitian und Auiigebee eus Land- 
wirt schobt Ln den ErwerbsgartenbaiJbQtrLeheJi nur van geringer Bedeutung findi 
Eigen verbrau dl und Nainrallöbti um 35 vH baher aJs auf Erzeugerpreitibasifi 
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b) Blumen- und ZLerpflanzenbau 

Jm Jahre 1959 isl zusamnien mJl der Gemüse- 
hciupterheburkg der Anbau von Blumen und ZSer- 
pflanzen für Erwerbszwecke festgesteüt worden. Da- 
nach umfiLQt der Anbau von Blumen und Zier- 
pflanzeri auf dem FrelJand 3477 ha Grundflädie *) 
[ohne MehrladinuLzung). Von der gesamten Anbau- 
ftäche Im Frei [and [einsddießlidi Mehrfochnutzung) 
in Höhe vun 36^41 ha M der grööle Teil (62 vH) mit 
Schul ubiumen bepflanzt, Oie Vermehrung 5- und An- 
züchlfläche von Dahlleiip Stauden und Frühllngs- 
blurnen nimmt nind 23 vH der Frellandflädie einj 
der Resl eitlfalU aul Blumenzwiebeln und Knollen 
(13 vH] sowie Maiblumen (2 vH). Die Untarglas- 
anlagen des Bl innen- und Zierpflanze nbaues be- 
decken &I7 hu*). Mehr als die Hallte (50 vH] der 
Anhaullächen unler Glas {eJnsdilleblidi Mehrfarfi- 
nutzung) in Höhe von 9&1 ha nahtnen die Topf- 
pflanzen ein, wahrend Sdinlltblumen in rund einem 
Drille] (34 vH] der UntcrglaGankgen kultiviert wer- 
den. Auf der Restfläche (9 vH) wird Sdinittgriiii er- 
zeugt. Gegenüber der Garten bauorhebung 1950 hat 
sich sowohl die Freiland- als auch die Unterglas- 
fläche des Bluineji- und Zierpflanzenhaues crweiterl. 

Im Eahmen der letzten GaAenbauerhebuiig 1950 
wurden rund 33ü(] Blumen- und Zierpllanzenbetrlebe 
gezahlt, das sind nmd 10 vH der EiwerbsgdfLenbau- 
bel riebe. Außerdem werden Blumen- und Zierpflan- 
zen auch in Gemischtbetrieben neben Gemüse und 
zum Teil auch neben Obst und ßaumschiderzeug His- 
sen produzierb Aul Grund der Ffächcnausweiliing 
des filujnen- und Zierpflanzeubauos kann angenom- 
men WErden, daß die Zahl der Belriebe^ dJe Blumen 
und Zierpflanzen k ul It vieren, xugenommen hat. 

Die Einfuhr von Blumen, Zierpflanzen und Baum- 
sdiul Erzeugnissen in die Bundesrepublik, die 1950 
37 MilL DM üusmadhte« nahm audi L95B weiter zu 
Lind erreichte einen Wert von 135 MIU. DM, Im Ver- 
gleich zu 1957 sind die Einfuhren um 5 vH angeslie- 
gen. Dem Import steht ein Esporl im Werte von 
12 Mill. DM gegenüber. 

Die Radien intensl tat des Blumen- und Zier- 
pflanzen baues wird von keiner Betriebsform des Er- 
werbsgarlenbdues überlrollen (vgl, Tabelle, S- 73), 
Von den rd. 3300 Blumen- undZltirpllanzenbetrleben 
haben 30 vH eine gärtnerische Nul]ünäche unter 
0r25 ha, 60 vH bewirtsdiafton eine Flache vcin 0,25 
bis 2 ha und nur ln 2 vH der Betriebe ist die Fladi« 
größer als 2 ha. 

Die Erhöh ujig dqi ArbeiiGproduktivIlöt ist auch im 
Blumen- und Zierpflanzenbau das wichligste öe- 
irieb^wiFtsdialtHdtc Piobicmt weil die steigenden 
Löhne einen rötionelleren Einsatz der menschlichen 

*) ohne Hamburg, Bromes und SAerlandl Aul die holden 

Kaiu;GStiidli> enUlelen 1950 {GarLunbauerhGbung) 

10 vH des damaligen Antduu von Blumen und Zier- 

pflarLzen. 


Arbeit erfordern. Die Umstellung von Nieder- aul 
Hochglas, die Verwendung von RotthäuSErn sowie 
die halb- und vollautomatischen Heizung ssy Sterne 
lühren zur Verringerung des Arbeltskrdftebcsatzes 
bei gleicher intensität. 

Absatzgemclnsdtaften und zentrale Absatzstellen 
auf genossensdiaftlldier Grundlage senken die Ver- 
marfetungskosten. Die Umsatzentwicklung einzelner 
Blumen- VersteigerungsgenossEnscharten zeigte daß 
von dlesED Hinrichtungen Ln stärkerem Maße Ge- 
brauch ge macht wird. Die Marktübersichl wird durch 
diese zentralen AbsalzslellEn erlelditerl, und der 
einzelne Erzeuger kann sidi besser aul die Jeweilige 
Nachlragesitualion etnstellen. 

Die Bücfi/ü/frungsergebnisäe der Bfumen- und 
Zie/pf/nnzenbe/riebe, die in der nebenstehenden 
Tabelle zusanimengefaBt sind, beziohen sidi auf Be- 
triebe < deren Einnahmen aus Blumen und ZEer-^ 
pflanzen mehr als 70 vH der Einnahmen aus der 
gartenbaulichen Bigunerzeugung betragen. 

Der BfFlii^bsertrag je hü gärinerisdie Nutzilädte 
nimmt wi^ In den Vorjahren im Durchschnitt von 
den kieineren zu den mittleren Betrieben hin ab und 
steigt bei den größeren Betrieben wieder an. Im 
Wirtschaftsjahr i 958^59 hat sich hei allen Betriebs- 
gruppen der Belriebserlrag gegenüber den Vor- 
jahren erhöht. Ta den kleineren Beirmben erreichte 
er ini Durdisdiiiitl 141 008 DMiha und ln den mitt- 
leren 6f9 567 DM/ha, In den größeren Blumen- und 
Zierplknzenbetrieben betrug der Be tri ehsertrag Im 
Durdischnitl 117 790 DM^ha. 

Das iJefrfebsemkoiaiaejT je ha gärtnerische Nutz- 
fläche bewegt sich zwischen 36 907 DM In den mitt- 
leren Betrfeben und 6t 234 DM In den kleineren, ln 
den größeren Betrieben wurden Im Durdisdinltt 
S9B17 DM erzielt. 

ln allen drei Belrlebsg nippen wurde ein i?Ejn- 
erlrog erwirtschaftEl^ der in den mittleren Betrieben 
5623 DM Je ba gärlaerfsdie Nutzrläche, in den klei- 
neren 9754 DM und in den größeren 21 294 DM aus- 
machte. 

Das Arbejfsem kommen je ArbeiLskralt hat sich 
1953/59 gegen y her dem Vorjahr im Durchschnitt um 
rd, löQG DM'AK erhöh!. Ta den tniUleren Betrieben 
ergibt sich em Arbeitseinkommen von 5698 DM 
je Arbeitskraft, In den kleineren Betrieben von 
G2S9 DM und in den größeren von 91fi6 DM- 

IQ der Vergicichsredinitng ist der Belriebserlrag 
im DurchsdiniU in den kleineren und größeren Be- 
Lrieben höher als der Vergleldisaufwand. ln der 
mit deren Betrlebsgrtippe c ne ich Le der BetiiebE- 
ertrag den Verglelchsaulwand aicht ln vollem Um- 
fang. In dieser Betriebsgruppe wird das Kapital nur 
ZQ 2,G vH verzins l, Wöhrend Ja der Vergleldisredh- 
nung ein Zinssatz von 3,3 vH als angemessen ein- 
gesetzt ist. 
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Drudts^die 1600 


Ka lende rlahr 1^58 bzw. WirlsdiaEtBjatii 10i58/59 


Blumen- und Zierpflanzenbaubelrlebe 


Gruppe 

j' 

Belriöbe 


1 hii 20000 Bum*] 

mit ^OOO bis 40 000 E^ul 

aber 40 000 Erpai 

Zahl döx Betriebe 

! 36 

57 1 

22 

dürchsduiittlldie Betrieb^ rüde 

In bd g&rtji. Nutzfläche 

i 

0^ 

! 

0.73 . 

1,47 

Einhells wert in DM Ja ha 
gärtn. Nutzftädie 

1 

1 34 067 

i 

21 603 

20 052 


A. Betriebsergebnis ohue Vergleldis werte DM jo ha garto. NutzriBdi«*) 


Einnahmen 4us Cartenbau « . « 

13072a 

68 29] 

114509 

Emnahoinn aus Londwlitädiaft . * 

09 

143 

235 

Senstiqo Bctiiebselnnahmca < . # 

492 

201 

136 1 

Bare Einnahmen Insgeaatnl . . . 

137 309 

S663S 

114 942 , 

Unbare LeisUmcfcn ^ , 

3699 

2932 

2 040 

Betrlebtierlrag insgejuml .... 

141 Qoe 

S9S«7 

1177^ 

SodinuTwand und Ko^tnri^teUüm . 

70 774 

£2660 

57 973 

Be/rfebfleinkomnien ...... 

mi34 

30907 

59017 

Lohnaulwand iELsgesamt . . 

51 400 

31^ 

36 523 


+ 0 754 

+ 5 «23 

+ 2J294 


* B- Arbeitskräftebe^^tz« Belriebselnkouunefi dm/ak und Arbeitseinkommen dm^ak 


mbsnildie aK<1i 4 NuizJltdiü 

weibliche AK/ba gfirtlL Nutzriädie 

0.06 

3.03 

3.7E 

2,15 


3,96 

193 


Insgesamt AK/bn ffirtn. NutzfUldic 

9,09 

SM 


5.09 


Bel riebse in kommen DM AK . . 

6 738 

6224 

1 

10156 


ArbpiUeinXommHO DM'aK . . . 

6289 

5690 


9 106 



C« Verlief cbsredinung DM j« ha gäitn. Muticfiäch« 

(EYtragfi^Aufwand^Tcdinung gmu&jB $ 4 LasilwGea]- 


Betriebseitrag *) 

141585 

89936 

110265 

Sa «hau r wand und Knstensleuem ^ 

79774 

52 66Ö 

57 973 

Vetgleldulohtt 

49 250 

31 804 

32701 

EclriebslDllerzuscbtag ..... 

4 700 

2905 

3026 

Zinsansatz 

4 064 

3 115 

5 712 

VnrgtetdisaQlwaiuf Insgessst . . 

137 796 

90644 

100 312 

FHrags-ÄnfwandftdjiferDiiz . . . 

4^ 3 769 

—708 

+ 170^ 


Bqm » Einh^UH^uadrfllinetflr |vgl. S. 121 1 

Das Bctrlebaergc^nlii wurda auf dJe gäitn. NuEzriäehe bezogom, wall die Elnnabmen tttiil Au^aben su^ Land- 
wirLs<tiaft iti den ErwerbsgarlianbaubeLrEehefi nur ven geringer Bedeutung sind. 

ElgDnveTb rauch und Natura l lohn um 35 vH tiühei als auT ErzaugerpielsbaaLfi 
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Dntdcsäche 1600 


Cemlsditbetrlebi* 

Die MehrzühL der wesldputachen Erwerbsgarten- 
bdubet riebe sind Gemisditbetriebe, h. Gemüse- 
bdu-t Blumen- und Zierpflanzenbau^ gelegentbdi 
audi Obstbau und Bdumscbulen sind in einem Be- 
trieb vereint^ ohne daß ein Betnebszwelg, eindeutig 
übprwiegt Bei der leLzten Gartänbauerhebung tm 
Jahre 1950 wurden rd. 19 000 Gemisdilbetrlebe ge- 
zähllp das sind 54 vH der gesamten Erwerbsgarten- 
beubetriebe. 

Neben den bei den anderen Betriebsftirinen des 
Erwerbsgar tenbanes genannten beiriebswi/fachofi- 
bchen P/oisJeiTien trelen Infolge der gomisditen Be- 
triebsweise noch spezielle Probleme in diesen Be- 
trieben auf. Die Gemischt betriebe befinden sich 
meist ln kleineren Städten und Gemeinden^ Ihre 
ßetriebsorganisatlon ist auf einen Direktabsat? an 
den Verbraudier mit einem vieie Erzeugnisse rtm- 
fassenden Angebot abgestellt. Die kieinen Gomlsdil- 
betrlebe^ die den Verbraudier mdg liehst mit allen 
Gartenbanerzeugnissen aus der eigenon Produktion 
versorgen wollen^ haben einen vejbältnisoikßig 
hohen Arbeitsaufwand. Der Ansdiiuß an die zwi^ 
schenbetrLebliche Arbeitsteilung Lm Gartenbau kann 
zur Verbesserung der Einkommens Verhältnisse der | 
kleinen Gemischt betriebe beitragen. 

Die Ertragslage in den Genuschtbetneben im 
Wirtsebaitsjahr 19501^59 geht aus den ßucb/dJinifigs- 
ergebni^sen btrvotp die in der nebenst^anden 
Tabelle zusammengefaBt sind, 

Oer Berriebscr^rog je ha gartnerisdie Nulzilädie 
betragt im Durchsctoiiitt in den kleinen Gemischt- 
betrieben 55 131 DM, in den mittleren 4t D43 DM 
und in den größeren 38 343 DM. Er liegt x wischen 
dem Betriebsertrag je Ftädieneinheit der Gemüse- | 


baubeUlebo und der Blümcin- und Zlerpftanzan- 
hetiiebe. 

Dos Beirfebsemkominen je ha gärinerlsdie Nutz- 
fläche erreldile in den kleineren Betrieben 
24 302 DM, während es in den mittleren 17 326 DM 
und in den größeren Betrieben 13976 DM aus- 
machte^ Infolge des aboehmenden Arbeitskräfte- 
besatxes betrug das Betijebseinkonniien je Arbeits- 
kraft rd. 5700 DM in den ktolnaren und Ober 
9000 DM in den gtoBeren Eotrieban, 

Im Vergleich zu den beiden Vorjahren wird 
l95BiS9 zum ersten Male auch bei den kleinen Ge- 
misch tbetrieben im Durdbsdmltt ein ÄeJjie/ffog er- 
zielt ? er war in den kleinen und mittleren Gemischt- 
botrieben wesentlich niedriger als in den kleinen 
und mitüeren Blumen- und ZierpEanzenbetrieben 
und Gemüsebaubetrieban. Der fteJnertrag der grö- 
ßeren Gemischtbetriebe war dagegen höher als in 
den größeren Gemüsebaubetriebei]!, der Reinertrag 
der größeren Blumen^ und Zlerpnauzeubetiiebe wird 
aber nicht erreicht. 

AbnliciL wie im Vorjahr ergeben sidi große Untere 
schiede beim Arbejlsefnkc?fnmen Ja Arbeitskraft je 
nach Betriebsgröße. Es war in den größeren Betrie- 
ben mit 8384 DM im Durchschnilt um 85 vH höher 
als in den kleinen Betrieben mit 5089 DM. 

In der Vergleldrsredmung waren ln den klelneii 
und mitUeren Betrieben im Durchschnitt der Be- 
trißbsertrag niedriger als der VergleichsaufWHand, 
Jedoch hat sich auch in diesen Betriebsgruppen die 
negative Ertrags-Aurwandsdifferenz gegenüber dem 
Vorjahr erheblich verringert. Bei den größeren Ge- 
misEhtbelrieben übeitrifft der Betriebserirag den 
Vergleichsau fwand^ 
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Kalonderjolir 1^58 bz^v. Wlrtsdi^itsJ^hr l&SS/S^ 


Dnidcsadie 1600 


Gemisditbetriebe 


Gruppe 

1 

Betriebe 


bts 20 ^ E 

: Mit 20000 bis <0000 Egmi 

! _ _ftl5i!r ^0000 Eqm 

Zahl der Bel riebe 

27 

' 37 1 

, tä 

durctksdinilÜJdin betrlebsgröBe 
in ha gßrtn. NuizTlddie 

OJSS 

j 

t.«s 

4.34 

Einheltawert Ln DM Je ha 
gärtn. Nutzfiddie 

t5455 

1212€ 

6491 


A, BetriebsergebnU ohne Vergleidi^werte DM je ha gäriii. Nutzflädie*) 


Einnahtaen aus Garlenbau « ^ 


51082 

36238 

34513 

Hinnahmen aua LandwirLschaft ^ 


360 

215 

1051 

Sonstige Betriebst Innahman . h 


741 

517 

285 

Bare Einnahiucn insgesamt « h 

H 

53183 

38970 

35849 

Unbare teislungen 


2948 

2073 

2494 

Belrteb^rtrag tn^geaamt » » . 

# 

5^131 

41 043 

3B343 

Sachaufwand und Kostan^leuem 


30«^ 

23717 

19367 

flefrlebaeln^fommefi ..... 


24 m 

I732fl 

18978 

Lohnau/wand tasgesaml . . . 

1- 

23 446 

15569 

i3505 

Relnejtffui ........ 

■* 

4-850 

+ 1757 

+ 5 411 


fi. ArbeltskriinebesatZf fietrlebselnkommen DM.' AK und Arbeltselnkommeii DM/AK 


tnßrLnlidie AlCIia gßrtn. Nutzfläche 


2.67 

1.82 

M4 ! 

welblidie AK^ha gärln. NutzOädie 


1.S3 

0.83 

0,62 

Inagesaml AK/ba g^rtn. Nuiitl5die 


4.30 

2.0S 

2,06 

Belriebscinhuniinen DM/AK . . . 


5 652 

6538 

0212 

Arbelt^etokemnien DM/AK , . . 


5060 

5797 

8384 


C, Vergletdis^rediDung DM je ha gärm. MutzJlfidie 

{Eriragi^Aufwaiidsfcdmiiiig gemäß § 4 LandwGes) 


HelrLebBertrag *} , , ^ . 

55 640 

41 52n 

39 004 

Sachaufwand und Kostensleuarn . 

30 829 

33 717 

19 367 

Vojglolchsldbn ^ 4 ***** ^ 

22 757 

1453B 

10 582 

Betriebs! ellcmudiJag ..... 

183S 

t 369 

1278 

Zlnsansatz 

2420 

1 964 

1704 

VeigleiduaiilwBDd iusgeuoit * . 

57 844 

41587 

33331 

Ertriga-AufwaiicUdLher«« . . . 

— 2204’ 

— 61 

^sm 


Fqjiti ^ EJtüif^tisqiiddriitin^nir (vgL 121) 

*] Db 5 BetJ-leb^ig^bnii i^rde atif liie gärln. Niitztl^die bexpgeti^ w^Ü die Elwiahiiiea und Aufgaben «iw Lüid- 
wLrlsdiaft in den ErwiMbsgarlenbaubcLrlehan nur von geringer Bedcmlimg sind. 

Bigeuverbräudi und Matural] ohn um 3S v1-[ hoher als auf Erz^ug^rprelsba$is 
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c) Obstbau 

Die Zahl der Obstbäume im Bundesgebiet beträgt 
nadi der im Jahre 1958 repräsentativ durchgeJührten 
ObstbaumzähluDg rd. t35 MiUioneni Gegenüber der 
Jetzteii Erhebung im Jahre L951,. bei der I2S Mfll. 
Obstbäume ge^hU wurden, hat sidr der Obstbaum- 
bestand um 7 vH erhöbt, Mil Ausnahttie von Quit- 
ten, Pfirsidien und Walnüssen ist bei allen Obst- 
baumarten eine mehr oder weniger starke Zunahme 
zu venseidinen (vgl Tabelle), 


Obstbauiobestand^l 1951 und 195$ 
in t 000 Stück 



1951 

1958 

1 Verände- 
njngen 
± vH 
195] 

- lOO 

Apfel 

63604 

67770 

+ 6,5 

Birnen ^ . p . 

ia036 

>0671 

+ 4,6 

Quittefi ...... 

431 

411 

- 4.7 

Süßkirschen .... 

5 865 

7 560 

+ 06,9 

Sauerkifsdven .... 

4 665 

3 877 

+26, i 

Pflanmenf Zwetsch^ . 

25 23D 

26644 

H 5,6 

Mirabell on, Rene- . 

kJoden . . . . „ 1 

1 957 

2 4BO 

+26,7 

Aprikosen . , , , , 

261 

386 

+ 47.9 

Pflixichc ^ ^ , . p ^ 

4 240 ; 

3 496 

-17,6 

Walnüsse ..... 

1 160 

J 107 

4.6 

I 

zusammen 

1 ' 

125 444 

134 602 

: + 7,3 


^1' ohne ^aarJaiiii und Berlin fWeat). 

QucJle: Siabsilsdies Bundesamt 


Die Zusammensetzung des Bestandes (100 vK) 
nach ertragsfähigen (71 vH), nidit ertragsfähigen 
(23 vH) und abgängigen Obstbäummi (6 vH) hat sidi 
195$ gegenüber L95i nicht geänderte 


Obslbaumbestand nadi Eriragsstirfeit 
in 1000 Stüde 


Jahi 

erlrags- 

fäbEge 

uKh nicht 

erlrags- 

iäliige 

ab- 

gängJ^E! 

iTisgesamt 



Obslb^ijiii 

P 


1951 

89 676 

27 607 

7 871 

125 444 

1958 

96 152 

30240 

0 202 

134 602 


Queüc: Sliitistisdies Bundi^HJimt 


Fast die Hälfte der Obstbaumbestünde stehen in 
Haus- und Kleingärten und dienen im wesentlldien 
leur Selbstversargiiog. Auf Acker- und Grünland so- 
wie in Plantagen sind rund 50 vH, an StraÜEJi und 
Wegen 3 vH des Gesamtbes Landes angepflanzt. 

Die Strukturverhaltnisse des Obstbaues sind In 
vielen Betrieben für eine marktgeredite Erzeugung 
ungünstig. Ein Teil der Obslbaumbestände Ist über- 
altert und auf zahlreiche Parzellen verstreut. Des- 
bölb wurde im Wirtsdiaftsjahr 1933/59 die bereits 
seit einigen Jahren durchgeführte Rodung von 
Obstbäumenr die wegen öberalterung, Krankhett, 
ünzwedunäßiger Baumlormen oder ungeeigneter 
Sorten abgängig geworden sind* fortgesetzL Im 
Rahmen dieser Rodangsaktion* die dnrdi staatlldbe 
Maßnahmen gefördert wurd^, sind bisher rund 3,6 
Millionen ungeeignete Obstbäume entfernt worden. 
Die Bedeutung dieser Aktion ist nicht so sehr in 
dieser Ziffer zu sehen r sie liegt vielmehr darin, daß 
die Notwendigkeit der Rodung in der breiten Er- 
ze ugerscha fl erkannt wird. In einzelnen Bundes- 
ländern wurden von der Verwaltung in Zusammen- 
arbeit mit Wissenschaft und Praxis langfristige 
Pläne ausgearbeitet, um unter Berücksichtigung der 
gegebenen natürlldien und wirtsdiaJtlichen Verhält- 
nisse einen strukturell gesunden und leistungsfähi- 
gen Obstbau zu entwickeln. Als Beispiel ist der Ge- 
neralplan für die Neuordnung dex Obstbaues ln 
Baden-Würtlemberg zu nennen. Dieser langfristige 
Plan hat u. a. folgende Ziele, die auch in den ande- 
ren Bundesländern angestrebt werden: 

dj Beseiligung des Btreuobstbaues. Statt dessen 
Konzentration des Obstbaues In geschlossenen 
Obstbaugebieten und -anlagen auf geeigneten 
Standorten. 

b) Sortenberilnlgung und Sorteasch werpunktsbil- 
dung unter Bevorzugung von Natur aus geeig- 
neter und zugleich marktgängiger Sorten, 


Obtl*ml« und Erzeug prpreUindtiet von Qbil 



an ii.t 4ntr »rtliinrdcliandi EtraiiBjarp^viii^ndeit 

Dfl Wirt icnafu lohfai «rnQ^iaii^^aal. 

OuiFhi: ShiFillKid^al BunEli-ignil un4 
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c) Techpi^ierung^ insbesondere Gemeinsdiaflsein- 
saU vön SpezialtnasdiLtieii und Geräten. 

dj Steigerung der Wettbewerbarähigkeil durdi Sten- 
dnrdisierung der Erzeugnisse. 

e| Erweiterung und Verbesserung der Aulberei- 
Lungs- und Absatzeinriditungen sowie der Obst- 
ve rar beltungskapazit äten^ 

Ein Rückbkdc auf die Obsfernien der letzten Jahre 
iäQt zum Teil sehr große Sdiwankungcn der Emte- 
mengon erkennen (vgl Tabelle und AbbiJdung). 

Die Ernten der Jahre IB55 und 1957 lagen unter 
dem langj^igen Durdischnitt {1952/581 besonders 
sddedbt liei die Ernte 1957 ausj die vor allem infolge 
von SpälirdtiLen nur nmd ein Drittel einer Durdi* 
schnitisemte erreichte. Im daraulfolgenden Jahr 
wurde dagegen eine Rekordernte eingebradit, die 
um rund 50 vH das langjährige Mittd übertral Die 


Drude sadte 1600 


Ernleschatzung lOr Apfel ergab 195B mit einem 
durchschnltllldien Baumertrag von kg den bis- 
her höchsten Ertrag seil 1950. Bei Birnen und Erd- 
beeren waren gleichfalls HöchsterlragG zu verzeidi- 
nen. Gute bis mittlere Erträge wurden bei Kirscheiir 
Pnaumen und Pfirsichen etzieU. währeiid die Ernte 
der Mirabellen, Renekloden und Aprikosen nicht 
befriedigte. 

Die Obsternte 1958 bleibt weil hmtor der des 
Vorjahres zurück, da Spätfröste im Mal 1959 bereits 
den Blüteverlauf beeinträchtigten und eine anhal- 
tende Dürraperiode die Ertragsaussiditen weiter 
venninderten. Die Obsternte erretdit 1959 — ahn- 
Jicb wie 1955 — nur rund 70 vH des langjährigen 
Mittels (1952/58). Bei den widitigsten Obstarten ist 
der Rückgang der Ertitemengen gegenüber dem Vor- 
jahr und dem langjährigen Durciisctmltt, Insbeson- 
dere bei Blmeiäp Äpfeln und SüBkirsdien^ zu beob- 


Ertrag und Ernte von Obst 
Vorkrieg, 1952 bis 1959 


Jähm 

Obst 

Insgesamt 



darunter 



Äpfel 1 

1 

Bltitun 

SOfl- 

kirsdhen 

Sauef- 
1 klrsdieix 

Pnaumen und 

1 Zweisdien 

Efiiag ln leg Je Baum 






0 1934/39 


22,7 

20,6 

13,8 

9,8 

12,6 

1952 


30,6 

39,0 

29.0 

17.6 

26,8 

1953 


29,2 

31.2 

25,1 

15,2 

30,6 

1954 


36,7 

27,9 

32.5 

19,9 

21,0 

J955 


17,6 

25.2 

25,3 

14,8 

12,0 

1956 


35,7 

22,8 

26,5 

17,4 

16,2 

195? 


9.4 

9,5 

15,9 

9,6 

8,2 

1955 

a 

49,6 

45,7 

26,1 

16,4 

19.5 

1959 

1 

17.8*1 

16,2 *) 

16,5 

13,3 

15,3 

Ernl« tn 1000 1 







0 1934/39 

t Bl 1,9 

995,5 

306,7 

55,4 

27,8 

252,5 

1952 

2S4B.5 

1 349,0 

535,0 

119,0 

65,1 

476,6 

1953 

2 656.4 

12429 

439.3 

103,9 

56,2 

542,9 

1954 

2Bfl3.9 

1 616,2 

392,6 

134,1 

69,8 

372,9 

1955 

1 767,6 1 

778.7 

355,3 

104,6 

54,6 

212,9 

1956 

2 639,9 ' 

1 579,6 

320,5 

109.6 

64,2 

323,1 

1957 

936,9 1 

406,1 

117,1 

64,4 

35,7 

140,9 

1959 

3a2t>e 

2 306,4 

658,9 

134,0 

74,9 

372,3 

19^ 

1761,9*) 1 

842,9 >) 

232,9 *> 

64, a 

60,8 

292,3 


vorlauEges Ergebe ja 

* Quelle: Slalisllsdtes Bundeaaml 
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ErzeugerprcisJndex Iflr Obäl 

i33m9 = lOO 



CUlit 

iviAgcHint 


Wi rtsdujlij Qi^r 


Zwei- 

•Ohiii 

1952/53 

lOt 

117 

89 

BO 

1953/54 

HO 

137 

101 

65 

1954/55 

ns 

127 

114 

107 

1955,^55 

HO 

161 

tu 

122 

1956/57 

Hl 

!47 

131 

IZt 

1957/58 

276 

334 

227 

212 

1958/59 

122 

122 

91 

118 

0 Jiili/De^eiaber 1958 

125 

123 

09 

118 

0 Juli/I>e7jemberl959*) 

162 

192 

146 

154 


Qualität A 

*\ vprläuFigoB Ergebnis 

Qu&lii!; SmUsÜsäics Bundesdint 


öditenr eine Ausnahme bilden nur MirdbelJen, Rene- 
kloden und Aprikosen, 

Die Märkte der Bundesrepublik woien 1 050,^53 In- 
folge der großen Ernte rei^lidi versorgt. Sie wur- 
den beherrstht durch das preiswerte Angebot an 
Apfelrir was nicht ohne Einfluß äüf die Preisentwick- 
lung der anderen frisdien FrQdite bLteb# Der durch- 
schniLUiche Enteugerpreisindex für Obst tag um 
5b vH unter dem Vorjahr. Es ist aber zu berück- 
sidittgeHp daß 1957/58 die Obslpreise InTolge einer 
sdilediten Obsternte hodi lagen. Im WlrtsdiafLsjahr 
t959/6€ Ist wieder mit einem höbeten Preisniveau , 


wegen der geringeren Inlandsernte zu rechnen, ob- 
wobJ die benachbarten Lander im aflgemelnen nor- 
male bis gute Obs lernten einbraditen und die Ein- 
ruhren ln die Bundesrepublik praktisch keinen wert- 
□der mengenmäGtgen Besdirünkungen unterlJegon. 

im Duidischnitt der Jahre 1 956/58 verbrauchten 
die Erieuger mnd die Hälfte der gesamten Obst- 
ernte bn eigenen Haushalt, 38 vH der Obsternte ge- 
kngten als Eßobst znm Verkauf auf den Markt und 
20 vH wurden der Industrio)] en Verwertung Kiige- 
führt. In Jahren mit einer sdiicditon Obsternte wie 
1957 erhöht sich der Anteil des Eigen vorbraudis der 
Erzeuger. 

Der gestiegene Lebensstandard und die Umstel- 
lung der Emährungsgewolmbeiten sind besonders 
dem Obstkonsum zugute gekemmeru Gegenüber der 
Vorkriegszeit ist abgesehen von Verbraudissdiwain- 
kungeii, die durch den unterschJedlichen Ausfall der 
Obsternte bedingt sind, eine beachllidie Zunahme 
des Pro-Kopf- Verbrauchs an Obst zu beohaditen. Im 
WirtscbaJtsjahr 1950/59 wurde der bisher höchste 
Pro-Kopf-Verbrauch erzielt. Rund 77 kg Frischobst 
standen Im Durchschnitt je Einwohner zur Ver- 
fügung. Der Einhihranteil ging Infolge der guten 
tniandsernte gegenüber dem Vorjahr zuröde. Be- 
merkenswert ist, daß trotz des großen und außer- 
ordentlich preisgünstigen Angebotes von Frischobst, 
wie Apfel, Birnen und Pflaumen, der Verbrauch an 
Südfruditen .«iidi nicht verringert hat, sondern noch 
geringfügig angestiegen ist. 

Der Ausfall der Apfelernte ist für die Obst Versor- 
gung entscheidend; sie nimmt im langjährigen 
Durchschnitt (1953/59) über 50 vH der Gesamtemte 
ein [vgl, Abbildung)^ mit weitem Abstand folgen 
Birnen mit rund 15 vH, Pflaumen und Zwetsdien 
(13 vH) und Kirsdien (7 vH). 

Da die Apfelemte Im Jahre 1959 nur 64 vH einer 
Durdisdiniltseinte erreidit und auch bei den meisten 
anderen Obstarten keine Normalemle elngebradit 


Verbrauch an Obst 
je Kopf und Jahr in kg 



e 

1&35/3e 

19S2/53 

19S3/54 

19S4/SS 

1955/56 

I9i5ft''57 

1957/58 

1958/59 

Fruschobst . 

36,3 

59,4 

56,3 

58,2 

45,2 

56, € 

29,0 

76,5 

darunter 









aus EtnfuliFen . . » . . . . 

D,a 

75 

8,5 

6.7 

I4,D 

10,6 

12,7 

11.7 

Trockenobst ........ 

1,7 , 

1,9 

2.0 

2,1 

2,2 

2,0 

2.5 

1,8 

Südfrüchte 

5.7 

11,2 

13,0 

13,1 

14,7 

13,6 

18,8 

18,9 

elngeflibrte Fruchtsäfte. ... * 

. 

0,2 

0,4 

0,6 

1,1 

1,0 

1.4 

0.9 

ein geführte Obstkonservan , . * 

■- 

0,2 

0,3 

0,3 

o.a 

0,8 

1,4 

1,4 

tnsgesamt ... . « . 

43,7 1 

72,9 

72,0 

74,3 

63.S 

74,0 

53,1 

99,5 


iQtujdiJießllch des Verbraudis aus vecarbetteteu Ob^tmengen. aber ohne elngefiiiirtB Obstkunsärven 
■) Tel qnel 

Quelle; StatistisdieE BundeRomt und BML 
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Afitail dar ObitaHan an de^ Oaufnlamta 

$ 1953 bis 1959 



wird, ist damit zu redinerip daB audi unter Berück- 
sichtigung der hüheren Bin fuhren der Pro-Kopf-Ver- 
brauch an Obst im Wirtsdsaltsjahr 1959/60 suriidc- 
gehen wird. Es ist aber anrunehiueni da 6 bei weiter 
steigendem Realeinkommen — wenn man von den 
VerbraiKhssdawanitungen auJ Greiid des unter- 
schied! i dien Ausfalls der Ernte absieht — die Nach- 
frage Insbesondere nach standardisiertem Qiiafitats- 
obst in entsprechender Aufmadiung weiter zu- 
nehmen wird. Obst^ das den Qualitätsanrorderungon 
nicht enispriditH wird in Zukunft schwerer als bisher 
absetzbar sein b3cw. nur 2 U niedrigeren, Preisen in- 
dustriell verwertet werden kc^^nnen. 

Es ist feslzustBllea, daß die Enieuger — unter- 
stützt durch staatliche Maßnahmen — bemüht sind, 
der sich anbahnenden Entwidclung Redmung zu 
tragen. Das frische Obst aus einheimisdier Erzeu- 
gung wird bereits ln besserer Qualität und Sortie- 
rung als in früheren Jahren angeboten. 

Die Strukturverhältnlse im wesldeutsdieo ObsL- 
bau, die bereits besdir leben wurden, werfen beson^ 
dere befriebswfrfs'dia/l/fcfie Pfob/eme auf. Der Obst- 
bau zum Vorkauf hat ^ich in vielen FMIen aus dem 
Selbstvcisorgeranbau der kleinen landwlrtsdiafl^ 
liehen Betriebe heraus entwickeU. Die Obstbauflädie 
dieser Betriebe ist oft stark parzelllerL und well 


Über die Gemarkung verstreut. Dadurch wird die 
Bewirtschaftung ersdiwerl und kostspielig. Insbe- 
sondere der Arbeitsaufwand ist In dc^n stark parzel- 
ilerlen Obslbeständon sowohl beim Pflönzensdmlz, 
bei der Düngung und dem Schnitt als auch bei der 
Ernte wesentlich höher als in geschlossenen An- 
lagen. Für den Kleinbetrieb bietet diq Gemcin- 
schaftspflonzung mit wenigen marktgängigen Sorten 
und einheUlldien Baumformen die Mdgllchkeib mit 
den groBereci Obstbaubetrieben, die im alLgemeineu 
einen befriedigenden Wirlsdiaflserfolg aufzuweisen 
haben (vgl. Tabelle , S- 00) ^ ln Wettbewerb zu treten. 
Außerdem ist der Einsatz von Gerne inscfiaftsm asdii- 
nen möglidi. Für geschlossene Bestände, die den 
Forderungen an einen leistungsfähigen Obsthau 
eiitspredien und deren jeweilige Besitzer nidit In 
der Lage sind^ die Pflegearbeiten tm Obslhau fach- 
und E er m ingerecht durdizuFührcn, kann die Bildung 
von Pfiegegemeiu&diailen zur Verbesserung der 
Wirtsidiafllldikeit des Obstbaues beitragen^ 

Die Bud^tühTiingseiegebnisäe des Wlrtsdia/tsjah- 
res lÖSa SO (vgl. Tabelle, S. 80) stammen aus Obst- 
baubetriebenp deren Einnahmen aus Obstbau mehr 
als 60 vH der gesamten Einnahmen ausmadien. 

Die untersuchten Obstbaubetriebe befinden sidi 
In den wEditigsten Obstanbaugebt eten, on der Elb- 
mündung, im Rheinta] iind am Bodenseei ihre obst- 
baulich genutzte Fläche bewegt sich zwischen 4 und 
iü ha Je Betrieb. Es mufi aber besonders darauf hin- 
gewiesen werden, daß die Ergebnisse dieser 
Betriebe nicht ohne weiteres auf den Obstbau im 
bäuerlichen Bereich veraligemoinert werden könnenn 

Der BeffiPÖserlrag je ha gärlnerlsdte Nutzflädhe 
Ist im Durdischnitt in den kleinen Obstbaubatrieben 
(bis 40 000 DM Umsatz) mit fil85 DM etwas höher 
als in den gröGeron Obstbaubetrleben (übcu 40 000 
DM Umsatz) mit 7736 DM. 

Dos ße/r^eba-emlcommen Je Flächeneinheit Ist tn 
beiden Betriebsgruppen annähernd gleich und lag 
bei 4300 DM je ha gärtnerisdte Nutzfläche. 

ln bfiiden Gruppen wird ein l?einerfrög erzielt, 
der In den gröBeren Betrieben 1343 DM Je ha und ln 
den kleineren Betrieben 663 DM je ha ausiuachL 

Das A/bei7sejjjJtoinf7ien je Arb^^ltskraft erhöht 
sich mit zunehmender Betriebsgröße, ln den kleine^ 
ren Betrieben belauft es sidi im Durdisdinilt auf 
5618 DM und bei den größeren auf 7531 DM. 

Die V^igleichsrechnung ergibt, daß Ln beiden 
Gruppen der Vergleldisaufwend durch den Betriebs- 
ertrag gedeckt Ist, so daß die Ertragslage der unter- 
suditen Obstbaubclriebe im Wirtschaftsjahr 1358;'59 
als befriedigend angesehen werden kann. 
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K^tenderJ^hr L9SB bxw. Wirtsdja11«]4hr tOSO/Sd 


Obstbau be I hebe 


Gnippe 

1 BetrLabe 

bis 40 000 DM Umsatz 

Uber 4DQ0U DM UmsaU 

2ahl der Betriebe 

42 

1 31 

durdisdinittUche Betriebsgröße 
tn ha gAtim NutzfUldne 

4A7 

IC,2S 

BinheiUwerl ln DM ja ha 
gArin., Nutzflädifi 

6805 

1 6452 


A. Betriebsergebub ohne Vergleidis werte dm hd garin. NLiizJiadie^) 


Einnahmen ans Gartenbau . . 


5983 

5702 

Eumahnieii aus Landwirtschaft - 


134a 

1 m 

Sonsiige Betri^tisejimabinen . . 


53 

m 

Bare EInnatimen iasgesamt . 


7334 

7174 

Uabaxe Lauta&aan . « e * . 


m\ 

5^ 

Betrlebsertrag iösgesanit . . . 


Blas 

7 736 

Sachaufwand uiid Koatens^euam 


3m 

3 47G 

Berr^ebseiiiknrrunpji p , , . , 


42^ 

4 356 

Lohfunifwaitd iiugesacit ^ ^ - 


3630 

2917 

Reinwtnff * ^ . 



-h f 343 

Arbeiiskräf(ebe&at£p 

Beliiobselnkommen DM/ AK und Arbettse Ln kommen DM/AK 

tnAntüLdie AK/ha gärUi. NutzfLädia 

0,4a 

0,32 ■ 

weiblLdie AK/ha gtrln. Nutzfläche 

^26 

0,17 

hoigeumt AK/ha gUriiu NutzIlAche 

0.66 

0,40 

Betiiebseinkommen DM/AK . , 


esu 

8 706 

ATbeltselnkotnmßn DM/AK - . 


5 6te 

7531 

C. Vergtetdisredinung 

DM Je 

ha gärln. NutzfLIdae 


{ErtragS'AuIwandarechiiung 

gemäß 

{ 4 LandwCiei^j 


1 IMvtebiefttatf ^ . . « « . ^ 


B374 

7882 

Sachaufwand und Kostensteuern 


asaa 

3 470 

Verglcidulehn ^ . . « . . « 


3497 

2662 

Betrlebsleiterzusdilag . 


373 

25S 

Zinauuatx ........ 


591 

578 

Varffl^lclmtifwaiul Insnetaiitt « 


8247 


Ertfftg«*Aefwaji4UdUfeteu . . 


+ 127 

+ 316 


>1 l}&$ Bclrlebsüigebnis wurdo auf dfe f^tn. NutzHädie weU die Bnndbttnen und Auiigdbsii Qut Landwlrl- 

sdiitfi In dnfl ErwEfbKgartenbdub^trleben nur von geringer Beden tnng sind. 

*j Elgenveibrdudi ünd Naturallohn um 35 vH bCiher al? onf Ertengefprelshäfsis 
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d) Bfium^icliulen 

Hoi der letzloji Gdrlcnhauärhebiimj 1950 wiirdcti 
5000 Betrkbe mit BaumsdiuUl^dien geztihlu dar- 
unter waren 1700 Gartenbaubetriebe mit Baum&diul- 
kuUuren als Hauptnutzung ausgewlesen. Die Baum- 
schul!läd]e> die Jihrllch im Rahmen der Bcxlen- 
nutzurLgserhebung Eestgestellt wird« hat 1959 gegen ^ 
über 1958 um rund 400 ha zu genommen. Die Baoni“ 
schutflächü der Vorkriegszeit wurde aber nodi nirbt 
wieder crreidiL 


Entwicklung der BaumschuUÜdte im Buudespeblet 
L938 bis 1958 {Dodennutzuiigserhebuug] 


193& S 700 ha 

1954 

7 427 ha 

1950 7 687 ha 

1955 

7 48B ha 

1951 7 827 ha 

1956 

7 439 ha 

1952 7 697 ha 

1957 

7 836 ha 

1953 7 470 ha 

1953 

7 814 ha 


1959 

&207 hfl 

Quelle: SlAÜMisdies BundesomE 

Die Erzeugung von Baumsclnjiprodukten ist inil 
einem vorhältnismäBig großen Absatzrisiko verbun- 
den. da die Aufzucht von Geholzen im allgemeinen 
eine mehrjährige Bearbeitung und Pflege bis zur 

Pftanzenbestände In BaumsdiuLen t9ä0 

in lOOCi Blück 



b} ObslB'phalze 

"rr 

Steinobst 

Musiie 

1. Veredelte Ohsl- 
ge holze mit Krone 
(oinschlleßliiit 
BeereiisträudierJ 

5 870 

10 94? 

234 

2. Okuldtionen, 

Veredelungen . . a 

16 025 

— 

50 

3, Obstunterlagen, 
die für Herbst 1958 
zum Verkaul oder 




zur eigenen Auf- 
Schulung zur 
Verfügung stehen 

14312 

1 607 

37 

bj ZlRTgchalf«? 

Zier- 

gehölze 

Rosen 

1 

Rosen- 

vntcr- 

lageti 

1. Veredelte und 
verpflanzte Biume 
und Sträudier . . . 

53 669 

22 162 


2, Auf geschulte 

und heran wach 5 ende 
Bestände . . . , 

13 371 

27 696 

37 575 


Quöllet SlatisUidhe« Bundtnaini 


Verkaursreife der Bilanzen bcrinsprucht. In den Be- 
trieben muß deshalb die Produktion auf Jahre hm~ 
aus geplant werdet^- Dm Fehldispositionen müglicbsl 
t\x vermeiden, werden statistlsdie Erhebungen über 
die Püanzunbeslände der Bdumsdiulen im zwei- 
jährigen Turnus durchgePührt. 

Im Jahre 1958 ergibt sidi gegenüber iBSbein starker 
Bestands rückgang b^| den meisten veradelteo Obsl- 
geholfen mIL Krone^ Die Zahl der Beerunobstgehülze 
ist 1958 im Vergleich zu 1956« insbesondere bei 
Johanuisbeoreni betiatiiüidi ausgeweilet worden. 
Von den 7,3 MilL Jobannisbeergebolzen entfallen 
über die Hälfte (3p9 Mlll.) auf schwarze Johannis- 
beeren. 

Der Verringerung der veredelten Obstgehdize mit 
Krone steht eine zum Teil beadiüldie Vermehrung 
der VeredelungGii gegenüber« so daß in Zukunft mit 
einem größeren Angebot geredanet werden' kaum 
Audi bei den Obsluntorlagen. die im Herbst des 
Erhobungsjahres zum Verkaol oder zur uigeneo 
Auf&chuluog zur Verfügung standen^ war im gleicheo 
Zeitraum bei den meisten Arten eine Ausweitung 
festzusteüen. 

Die Zahl der veredelten und verpflanzten Zier- 
gehölze und Rosen ist 1958 bei fast allen Arten 
erheblich ango wachsen. Dies ist darauf zurückzu- 
fuhren, daß der starke Bedarf an Ztergehdizen für 
die Grünanlagen zur Auflodcerung der Städte und 
bei der Errichtung neuor Wohnsiedlungen die Nach- 
frage stark ans leigen üeO- 

Eines der widitigslen befr/ebswirlsdia fliehen 
Probleme ist bei den Baumschulen wie auch m den 
anderen Erwerbsgartenbaubetrieben die, Steigerung 
der Arbeitsproduküvität. Der Lobnaurwond als 
bedeutendster Aufwandslaklor beträgt 40 — 60 vH 
des gesamten Aufwandes. Da audi weiterhin mit 
einer Steigerung der Löhne zu redineD ist, muß der 
Arbeitswirlsdhaft besondere AuDikerksamkelt ge- 
schenkt werden. Innerhalb der Baumschulen ist der 
Arbeitskräfte besatz der ZiergehöJzbaumschulen mit 
SpeziaikuUureUt die ein sehr rnnfangToidies Sorll- 
menl habeup am hüchsleUr wahrend der Arbeits- 
kräitebesatz ln dmi ObsLbaumschulen relaUv nied- 
riger ist. In den Ziergehölzbairm^diufiin kann even- 
tuell durdi Eiosdirlnkuog des Soiümcuits die 
Arbeitsproduktivität erhöht werden. Arbeilswirt- 
schafLIt^e Schwierigkeiten ergeben sich auch aus 
der zeitlldien Verteilung des Arbeüsbedarfs. Am 
ausgeglichensten ist die Jahresarbeitskurve bei den 
Obsthaumsdh ulen; ausgesprodie ne Arbe its s p dzen 
treten vor allem in den Baumsdiuien zull Unter- 
jagen-Anzuchl und mit SpezIolkuUuren auf. Diese 
ATbeitsspitzen können in den Familienbetrieben 
zum TbU durch den zeit weisen Einsatz der ganzen 
Fäfnilie überwunden werden, ln den größeren Be- 
trieben müssen die Arbeitsspitzen mit Hilfe von 
Saisonarbellskräften bewältigt werden. Durch 
Betriebsvereinfachung, durch Beautriuig von Kübi- 
räumen und durch verstärkten Maschineneinsatz 
können Arbeitsaufwand und Arbeilsspilzen verrin- 
gert werden. 

Eine üntergliederung dos Buchfübrungsmaterlals 
nach BelriebsgröBen und BeliEnbstypen kann nicht 
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Ka1i?ndeT|iihr IflüA tizw, Wliisft»ailJi|jihr L9S8-^S^ 


ßaumsdiuLen 


Zahl dfcr Beiriebe 

30 



durdudiaLltlidie Belrtebsgröße 
ln bA gdrlUp Htitzflfidte 

3,62 _ 



ElnheiUweit ln DM Jo ha 
gartn. Nuizflädie 

6688 



A« BeLriebseTgebnL& ohne Vergleldiswerte 

DM Je ha gatta. Ntiutiadhe 



Efnnahnien au& GarlenbALj . . , 

2S77{1 



Einnahmen au$ Landwlrtsdiait . * 

7m 



SnnsUge BeLiiebsctnnnhmen ■ ■ - 

3d 



Bare EUnnAhmen Inage^amt . . ^ 

26 607 



Unbare Leistunqen ^ ^ , 

2203 



1 BelrlcbBertrag InsgesAint . , . 4^ 

2a8SÖ 



Sadiaufwand und KDatciiAluüem 

U432 



Beirl^bsc'mkonimea . . * * . . 

M4Sa 



Lohnaufwand ins^eftatal . . « . 

12624 



Rei=nerffi^ 

+ f 834 




B. ArbeLtskräftebesatZp Betrieb selnkomm^n DM^AK und ArbeltseLnkommen DM/AK 


münnllche AK/ba g6rtb. NuirfJfiche 

1,40 

woiblfdia AKrlia gärin. MutzHätho 

0^40 

UmgetNUDl AK/ba^artn. Nutztlilcbe 

J,flO 

BetrEQbaelJikemnteiL DM.^AK . ^ 

8 032 

Arbeilseinkommen DM-AK < > * 

6659 


C, Vergleldisredtnung DM Je he gaiio. Nutznudie 
lErtrags-AufwwilsrctluiuAg <ieiafi8 $ 4 LiuwlwCiesl 

BetrJebserUag *^1 


29 538 

Sachaufwand und Ko^lcnaieucm 


U432 

Vergleidhslobn « < . « > ^ 


10 395 

BetrlebslelteriuachiAn , * > 


953 

ZSnEantatz ^ . 


2 400 

Vnittlelduiattfwstid tnfg^nint . 


20100 

Eiirags^AiitwindfditiitTenx e - 


H- X 349 


'J Das BfüUiebsergetmis wiiide auf die güTtu. KutzHAdio be^egöUp wull dJe Emuahmon und Ausgaben aus Landwlit- 
sdiafl ln don ErwcrbsgartcnbaubctFinben nur von geringer Beideulung finiL 
*) HEyf^nverbraudi und NatUfAilobp um 35 vH hbh^ ak nuf Eneugerpreiabasis 
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vorgenommpn worrU?ti^ dn 

mn 5 US einer klqijien. Anzahl von Betrieben vor- 
liegen. 

Der Betricbsortrng je ha gärinerif^dhe Nutzflldin 
bcLriig im Durdisdinitt 28 B90 DM und ist damit 
größer als in den Obstbavibe tri eben sowie den mitt- 
leren und größeren Gemüsebaubetrieben. Die hohe 
Flächeninlensität der Blumen- und Zierpllanzei]- 
betriebe sowie der Gemisdjtbeldebe wird aber nidit 
errcidit. 

Das ße/riGÖjejfiJto/nöien Je ba gärtnerisdia Nulz- 
riädie betrug 14 458 DM und modit — wie im Vor- 
jahr — r<i 50 vH des Betriebser träges aus. 

Bei der Gegenüberstellung von Ertrag und Auf- 
wand ergibt sich ein Reinerirog von IB34 DM je ha 
gärtnerische Nulsdiäcbe. 

Das Arbe/^Ne/nkoinnieo je Arbeitskraft beläuft 
sich auf 6699 DM int Wjrtscbaltsja±u 1 958/59 und 
bat gegenüber dem Vorjahr um t4 vH zugenoumten. 

In det Vergfeidisrechnung ist im Durätsdmitt der 
Betriebserlrag höher als der Vergleidisaurwand. Die 
Ertragslage kann im DurdtsdinfU der untersuchten 
Baumschulen als befriedigend angesehen werden. 
Wie weit dieses Ergebnis für alle Betnebslypen der 
Baumsdiulen Gültigkeit bat, läßt sich aus dem vor- 
liegenden BucbföhrtmgstnaterJal nicht teststeJlen. 

Zusammenfassuiig der Biidifüklmngsergebnlsse 
Lm Erwerbsgartenbau 

Die Ertragslage der uotersuebten Rrwerbsg orten- 
boube triebe hat steh 1958^59 gegenüber dem Vor- 
Jahi weiter verbessert. Das Arbeitseijikommea Je 
Arbeilskralt, das sidh aus dem Betriebsertrag, ver- 
mindert um den Sachoufwondk Kostemtteuem und 
Zlnsansalz für das Aktivkapital, ergibt und das als 
Arbeilsentgelt (eiusdil ießlidi U n temehmerge winn J 
(ür die lm Erwerbsgartenbau läUgen Menschen mr 
Verfügung steht ist tu allen Belriebsformen weiter 
angestiegen: im Durchsduillt aller untersuditen Er- 
werbsgar tenbaubetr lebe beträgt die Zunahme rd. 
H vH. 


Die Zahl der Beiriebegruppon, in denen der Be- 
triebsortrög in der Vorgioichsrechnung höher als de? 
Vergleldisaufwand isl. hat gegenüber dem Vorjahr 
'jugonommen.^ Eine geringe negative Ertrags-Aul- 
wondsdLfferenz ergibt sieb nur bei der Gruppe der 
mittleren Blumen- und Zlerpnanxenthelriebe und der 
der kleinen und miUleren Gern i sch tbe triebe. In die^ 
sen Betriebsgruppen ist aber der Verglefdislolvn 
und der Betriebsleiterzusdilag vom Setriebseln- 
kommen gedeckt . E$ wird lediglidt die Verzinsung 
des Aktivkapitals in Höhe von SVn vH nidil ganz 
erreich L 


ArbeltselnkQiomen 

Betricbslottn in DM j e AK 

I 1956^57 I 1957/^ lÜSfl/BO 


G^üsebäubatri^be 

4 240 

5 489 

G63S 

Blumen^ und Zier- 




pflanzenbetriebe . « 

4 853 

6 017 

7058 

Gomischtbotdc^ . , 

42B2 

G 158 

6423 

Obstbaubetriebe ^ . 

3042 


G575 

Baumsdiulen h ^ ^ ^ 

3 067 

5 878 

6 600 


ErU-ags-AufwoDii^ 

ßlff&r^nz 

in DM Jo hd 
gärtn. Nutiflädic 


Gemüsebaubot riebe 

- 9? 

+ 

318 

+ 

1884 

BLumen- und ZLer- 






pflanzen beDlobe . * 

+ 2P23 

"h 1 

994 

-h 

7 005 

Gemlschtbelriebe , . 

- a4ß 

+ ! 

190 


1 136 

Obstbaubetriehe . . . 

“ 120 


* 

“h 

522 

Baumschulen . . . , 

- 200 

H™ 

74 

-¥ 

1 34B 


Die Angaben über das Arbellft&inkDmmen ^Lnd auii 
mi>ibtKn«dieri Gründen neoherDchnel worden (Wigung 
nadh Betilebsgruppen] 
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IIL Weinbau 

1. Allgemeiner überblick 


Im Jdhre I95B fand f^rsltnak eine ^elbstündi^e 
Weinbaubelrlebserhebunp bei der die be- 

Lriebswirtschartlidieji VerhäUniBse dei ExwerbB- 
weinbaubetriehe erfaßt wurden, [m Bundefi^ebieP) 
bowirtsdialten danach rd, 91 OOD Erwerbsweinbau- 
baLriebe rd. 62 ÜOÜ ha Rebflache^ von der 77 vH im 
Ertrag stehen. Die gesamte Rebflädie im Bundes- 
gebiet einschließlidi der Rebnidie, die nur der 
Selbstversorgung dJenlp umfaßt rd. 7S(>OQ ha. Das 
bedeutendste WeinbauLand ist Rhein fand -Pfak 
(74 vH der Rebflidie des Erwerbs Weinbaus] ^ es fol- 
gen Baden-Württemberg (17 vHJ, Hessen {5 vH] 
und Bayern {4 vH). Der Weinbau In Nordrhein- 
Westfelen ist unbedeuLend. 

V on der Gesiinits' ahf der Erw erbswe inbau betriebe 
haben 5Ö vH weniger als 0^5 ha Rebflädie. Nur in 
einem Fünftef dieser Betriebe ist der Weinbau 
Ha upterwetb. Bel der Masse der kleinen Erwerbs- 
weinbaubetriebe stamiul das HliLkominen hauptsadi- 
fidi aus der Londwirlsdiaft oder aus ouderoti 
Quellen, 

im Rahmen der Wed nbaubeiul^er Hebung 1950 
sind audi die im Erwc^bswt?Liibml titlgen Arbeits- 
kräfte gezählt wordeiL ^Danadi arbeiten rund 23000 
ArbeilÄkrälte ganzjährig, 64000 mehr als halbjäh- 
rig und 2CG 000 weniger als halbjährig Im Weinbau. 
Während der WiHnfese wurden rund 209 000 Ar- 
beitskrälte ausNLfswelse >lm Weinbau beschäftigt. 
Die AibefLskräfte im Weinbau sind überwiegend 

Ohne Saarland 


FamitienaTbcitskräflc (70—00 vH). Eine Ausnahme 
büdeu lediglidi die ausbüfsweise beschäiEglen Per- 
sonenH 77 vH der Aushilfskräfte sind famiUenlreitide 
Arbeitskräfte. 

ln den letzten Jahrhunderten ist die RebPädie 
in DeutschLajid ständig eir>geschränkt wordenn seit 
1900 verlauf l die Efitwicklurkg wie folgt: 

Jahre^durdisditiiLtE Rebf lache im Erlrag 

in 1000 hs 


06 
74 
73 
73 
55 

Quelle: Stada tlsch<5(ä BundesämE 

im zweiten Wellkriiüg vernichleten starke Fröste 
größere Telie des Rehbeslandis. Dtese Sdiäden 
wuidGa während der Kriegs- uzid Nachkrie|^Jahrü 
nidit beseht Ligt. Beit der WohrunigsreJoriii Ist wieder 
eine Fla<±tenausdehnung zu boobadhlen. E>ie Flä- 
dienauswettung erlofgle var allem bei den Weiß- 
weinrebf lachen, aber auch die RoLweiaretdlächen 
sind vergrößert worden, wahrend die Fläche der 
gemlscti tefi RebaiOagen zu rüdegegangen ist Der 
Vorkriegsstand der RebfLädre ist aber nicht wieder 
erreicht woisden. 

[STachdem fcm Jahre L956 eine Mißernte und 1957 
etwa eine Normalnmle zu verzeidHmn war^ Avurde 
1958 ein Hekla rer Lraig (ßlj bl/haj an Weinmost er- 


1903 bis 1909 
I91Ü bis 1919 
1920 bis t^ 
1930 bis 1939 
mB. bis 1953 


Zahl uuit Fläche der Erwerbsweinbauhetriehe 
(nadi der Weinbau beUiebserhebung 1958) 



Zahl 

der 

Betriebe 

Rebflädie '] 

|ri«gesaitkL 

ha 

_ daven 

Im Ertrag 
stehend 

, ha 

Nidd 

Lm Ertrag 
stehondi 

ha 

RheinJ&nd-PioJtz ...... 

1 ± j 


55aS7 

45 513 

36 000 

9 505 

Baden-WÜTttembörg ...... 

1 ■ M 


25 420 

10 035 

1 7 135 

3 700 

Bayern . 



6 407 

2 580 

1 2 027 

553 

Hessen ......... 



3116 

2776 

2 175 

601 

Mordrhein-Westfaien * . . . 



35 

52 

36 

16 

Bimdesgebtnt 

90 865 

61756 

473ßl 

14375 


Stand U Oktober 1957 Quetle: StaUfilisdies Bundesamt 


Deutatttef — 3. WahLp^odg Drud tsadie 1 600 


W«lnmfi£l«n^age 


zIeU, wie er seü Bestien der Wetnbau^Hrntesta- 
Ustik |1903| nodi mdni ^tngobradit wanJen war* 
per Weinmf>5tertrag des Jahres 1959 mit rund 
70,5 hl/ha erreich I zwar nidit die aiißergewohnlidie 
Hohe des Vorjahres, liegt aber nodi um 48 vH über 
dem langjährigen Durchsdinitt (1^40/50). 

Die Güte des Jahrgangs 1953 übertrUft nidit nur 
die des vorangehendon^ sondern die aller Jahr- 
gänge der iDtitEH Jahrzehnte; CS vH des geernlelen 
Weininostes wurden mit ,s^r gut“ beiirleilt. Mil 
Abstand folgt der Jalirgong 1937. Damals wur- 
den 53 vH des Weinmostes als .sehr gut"" bezeidi- 


Entwldclung der RehftSchen 

(nach der Bodennutzungserhebungl 
in lOÖÖ ha 


3 

1 1 

' 1 

r» 

s 

1 

i 

1 

i 

1 

i 

Reblacd ün 

Ertrag . i, 72 

53 

53 

54 

59 

60 

60 

59 

59 

01 

Rjablamf nidit 
im Ertrag , 9 

14 

14 

13 

13 

H 

15 

15 

15 

14 

Reblomd 

insgoswnt ,81 

67 

67 

60 

72 

74 

75 

74 

74 

75 


Quatiü: 5 14 tim «dies SundesäTid 


hi Moll je ho 



net. Als weitere gute Jahrgänge aiiul 1934 und: 1949 
zu tkennen, der Antei) der W^imioste mit sehr gu- 
ter Qualität erreichte in diesen Jahren 42 vH der 
Weinmosliernte. 

Für Weiamosl Ist 1959 Lm Durchsdtnjtt ein 
I Preis von 127 DM/hl erziel! worden. Wird die ge- 
samte Erntemenge mit diesem Preis bewertet, lan 
I eine Wertvorstolkmg von der Weinmostemte au 


BeliiebsgtCBengllederuag der Erwerbs welnbaulietrlebe 
(nach der Weinbaubetrieb^rhe^UTig 195BI 


I darunter Belriebe mit Weinbau a1$ 

I Hflup tMwerbsq u plie de s [rdiabof s 


CraBenkloste 
nach der 

Rebnicbe 

Zahl 

der Bctrlebo 
Insgesamt 

Rebtlädie «1 

1 

Zahl 

der Betriebe 

1 

Rebtlädie 

der Betriebe 
tnll Weinbau 
a\s Haupt* 
enverh&quelle 
Ln vH der 


Zahl 

vH 

1 

ha 

■ 1 

vH 

1 

Zahl 

vH 

hd 

! 

vH 

Zahl den 
ßclriebc| 
iiu- 

gesamt 

Reb- 

rlädhe 

\nf- 

1 gesamt 


1 

2 

3 

> 4 

5 

C 

7 

B 

9 

10 

unter 0,2 ha 

1 

1 13 361 

14,7 

' 1 818 

2,0 

1244 

3^ 

180 

0.5 

9,3 

10.4 

0.2 bl<t0.5ha 

39 451 

43.4 

12 577 

20,4 

9 760 

30,3 

3 3B4 

10,1 

24,7 

26.9 

0,5 bis 1 ha 

23190 

25,5 

15 776 

75.5 

11 516 

35.6 

7S04 

23,8 

49.6 

50,7 

f bis 5 ha 

1 14123 

15,6 

24 363 

39.5 

0 227 

28,6 

16 400 

48,9 

65,3 

67.3 

5 bis 10 ha 
10 ha -und 

• 530 

0.6 

3 524 

5.7 

420 

1.3 

2 804 

8.4 

79,2 

79,6 

mehr 

202 

1 

0,2 

3 603 

6,0 

150 

0,5 

2 778 

8.3 

1 

74.3 

75,1 

zusajiimen 

90865 

100,0 

61 756 

100,0 

32317 

100.0 

33 549 

100,0 i 

35.6 

54.3 


Stand Ifc Oktober I 9 S 7 Quetlo^ StatisitE^rhi:^ Butidesiimi 

'I Spalte 5 In vH von Spalte 1 
Spnlte 7 Ln vH von Spalte 3 
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Verb rau dl an Wein 


! 

! 

193j.3S 

195^/53 

1953.'54 

1954^^5 

19SS'56 

1956:57 

19ST/58 

t95e'S9 

Wein verbrauch (Utor pro Kopff *} 

9.0 

7.0 

8.1 

9,0 

9,2 

S,l 

7.7 

a,9 

darunter 









aus Btnfuhr . . , | 

0.4 

1,0 

2,0 

3.S 

3.7 

6,2 

3,8 

2,9 


4 ein^dblNQUdi Sdiauiew£>in 

Ouelle: StalisUsdies Bundesaml und 


erhdUen, sü effgibl sldi ein Botvaq von 546 Mlll. 
DM. In[alge der iäberdurchsdiniltltchen Ernte- 
nienge vorhunden mit einer au^gezeidineleri Quali- 
tät ergibt sich der bisher höchste Geldwert der 
WeJimiQsLemte. Zur Beiirieilung des ProdukÜotkS- 
werles und der Pr&is^situ^tioii im Weinbäu gibt der 
Preis des Wetnmestes ladiglidi eiiwri groWn An* 
hellt denn nur 20 bis 25 vH der Ernte gelangen als 
Weinmost zeun Verkauf h Dar größte Töil wird beim 
Erzeuger oder bei den Geinossenscbaften zu Wein 
diisgobdiit und später verkault. Die für den fertigen 
Wein, der oll crsl nach einer mehrjährigen Lager- 
z^t auf den Markt kompitp erzielten Preise stehen 
zwar meist noch cnil der Qualität und der Menge 
der Weirunoslernte \m Zu-^minenLhdng, außerdem 
wirken aber noch ziisätzUche Fakloreß wie die 
Kosten lur den Ausbau der Weine und die Markt- 
lage im Verkaulsztwtpunkl auf die Preisgestaltung 
ein* 


Der Pro-Kopf-Verbrauch von Wein Ist Im Wirt- 
schaf tsjahr 1958/53 g^gionübeT dem Vorjahr ange- 
stiegen^ erreiebt aber nicht ganz die Höhe der WJrt- 
schattsjahre 1954/55 und 1955/S6 sowie der Vor- 
kriegszeit. Der Weinverbraudi hat sich In den letz- 
ten Jatiren, wenn man von den jlhrlidien Schwan- 
kungen auf Grund der untersdijedl'lchen Wpiin- 
mois Lernten absieht, veihdUnismäßig wenig geän- 
dert. Dagegen ist der Pro-Kopf- Verb raudi der ümo- 
naden, Fruchtsaftgetränke, Mineralwasser und Süß- 
moste beaditlich angesüegon. 

Die Weineiniuhren gingen I9SS/59 im Vergleich 
tum Vorjahr Infolge der guten tnkndsemte um 
17 vH auf 2.6 MÜL hl zurück. Der Werl der Ein- 
tuhren beträgt 1958/59 rund 193 MÜL DM, Dlessem 
Wein Import steht 1958/59 tdne AusJuhr im Werte 
von 36 Mül. DM gegenüber. Im Vergleich zum Vor- 
jahr ist eine Zunahirie der Menge von 4 vH zn ver- 
zeichnen. 


Wein mosternte 


Güte des WoirLmoatesi 


VVirlschsItslattr 

Wulniuosleriite 

1 1 

Wflinmosl- 

preh 

DMTl! 

Welnmost- 

erare 

sehr gut ^ 

gm 

Je ha 
tflhl 

1 

Insgesajnl 
in 1000 bl 

Geldwert 

MLII.DM 

In vH der gtsainitui 
Mo$temte 

0 1 935/36 bifi 1938/39 

42,9 

1 

3 100 

51 

156 

j, 

, 

1949'50 

26,5 

1 363 

147 

200 

42 

44 

1950/51 

65,6 

3 244 

77 

250 

9 

4L 

1951/52 

59.3 

3 112 

78 

242 

10 

45 

1952^53 

50.8 

2 713 1 

S2 

223 

10 

47 

1953/54 

45,1 

2 45f^ 

110 

271 

38 

44 

1954'55 

52,6 

3 09B 

106 

329 

1 1 

!0 

1955/56 

40,1 

2 405 

106 

254 

3 

27 

1956/57 

15,6 

929 

198 

1B4 

1 

17 

1957/58 

38,5 

2264 

127 

287 

6 

37 

1958/59 

81, t 

4 797 

82 

393 

12 

43 

1959/bO 

70,5 

4 296 

127 

546 

63 

27 
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2. Betriebswirtsdiafüldie Probleme und Betriebsergeb ul sse 


Der deulsdie WeitTibau wird in stärkerein Maße 
als bisher der Koiücur'rQnz der welnbauanden Nadi- 
harländGr, die zum Teil unter gütisUgeren Eedin- 
guncren produziereji, aufgesetzt sein. Durch Sen- 
kung der Produktionskosten sowie durch Erhalt 
tung und Verbesserung der WeüiquaUtät kann der 
wachsenden Konkurrenz begegnet werden. Eine 
Rationalisierung der Arheits Wirtschaft wird beson- 
ders dazu beiLrageJi^ die Konten zu veTrSngi?jnf da 
der Lohnaufwund — wSe auch in andea^en Wirt- 
schaflszweigea — der widrtigsLe Aufwandsfaktor 
ist, ArbeitswirtsdiafÜidi günstigere Reberdehungs- 
formen und Unterstütziungsvorrichlungen worden 
im Weinbau Eingang finden müssen, um die Ar- 
beilsprod^iktivität zu erhöben. Die Reihen- und 
Stod^abs lande siird von Set ri eb zu Betrieb und 
selbst InnerbaJb der Betriebe oft verschieden und 
ersdiweron den Gerate- und Maschineneinsatz. Die 
Motorisierung wird vielfadi durdi die starke Hang- 
läge behmdert. ln Kletnbetrieben. in denen Spezial- 
maschlnen reicht wirtschaftlich ausgenuM werden, 
kann der Einsatz von GemdnsdbaJlsiiiasdilnen oder 
die Ausführung der enLsprechenden Arbeiten durch 
LohnunterriSähmer den Weinbau rentabler gesLaUcn. 

Die Fiurbereinigung ist auch in den Weinbau- 
g(?bieLen notwendig, um zu kleine Parzellen, die 
den Masdiinenoinsatz behindernp zu beselügen. Ein 
Teil der Woinbaub et riebe ist zu klein, um einer 
Familie eine gesunde Existenzgrundlage zu bieten i 
und bedarf einer Aufstockung, I>as Wegenetz ist 
vieifadr in den Weinbergen noch unzureichend und 
muß emeitert und verbessert werden. Da derartige 
Probleme uicht von den einzelnen Betroffenen allein 
gelöst werden können, sind staatJidue Maßnahmen 
zur ßoseitigT.mg dieser Verhältnisse eingeluitet 
worden. 

Die Erhaltung und Verhessenmg der Woinquali- 
tdt^ die itn [nteresse eines reübungslosen Absatzes 
vordringlidi ialH ist aur mögbdi, wenn die Erkennt- 
Hisse einer modernen Kelle rwlri^chaft Anwendung 
finden. In der groflen Zahl der Betriebe mil einer 
kleinen Reb flächte sind größere Investitionen in 
der Kelle^wi^t5thaJt^ die die Voraussetzungen für 
einen ordentlidien Ausbau der Weine sdiaffen^ oft 
nidit rentabel. Durdi den Zusammenschluß det 
kleinen Woinbaubelriebe zu WinzergenoBsenschai- 
lon, in denen die Verarbeitung der Trauben und 
der Ausbau der Weine ln dafür geeigiielen grölk?- 
ren Anlagen wirtsdiaftlidier JsIh können die Nadi- 
tdle der Kleinbetriebe ausgeglidien werden. 

Die Ertragslage des Wmnbaues im WirtBchaEts- 
johr 195B/59 geht aus den ßücft/LÖ3mngsergebnis^.!sen 
hervor, die in den fotgende Tabellen (vgl. S. ß8 f.) 
zusammengofaßt ,sind. Die Materlelgnindldgen 
konnten gegenüber dem Vorjahr erweitert 

werden. Trotzdem reidit das Material nicht aus. um 
die besünderen VerhältnEsse in den t^inzetnen 


Weinbaugebieten gesondert da nu Stollen. Die nach- 
stehenden Betriebsergebnissv können daher nur ein 
allgemetnes Entwicklungsbild geben. Die Budifüh- 
rungsergebiusse sind vean Betrlebsgmppe zu Be- 
Irlebsgruppe sehr verschicKieiii im Vergleich zu den 
beiden Vorjahren sind die Betriebserfolgsdaten 
1958/53 aber ansgog fleh euer. 

Der Beltiebs^riwg je ha landw. Nutzfläche war 
Ul den Bot r loben, die einen Rebfjachcnantell von 
mehr als 30 vH an der landwirtsdiafUIchjen Nutz- 
fläche auf weisen. Im Durdisdhnltl mit rd. 8100 DM 
wesentlich höher als In den ausgesprochenen Ge- 
rn tschtbetrdeben (15 — 30 vH Rebftäche an der LNJ, 
die nuj einen Belrlel>sertTiy von ril 3Ü00 DM Je ha 
LN im Durchschnitt erreich ton, fn den ausbauenden 
Bef rieben wurde meist ein höherer Betriebsertrag 
Je FlädieneinheU erzielt als in den mchlaiisbauen- 
den Betrieben, 

Das ßelJTjehÄejrtitojnjTi^ji je ha laudw. Nutzfläche 
war ln allen BQtriebsgrupp&n gegenüber dem Vor- 
jatir — zum Teil crhehfidi — angestiegen, tn den 
ausbauenden Bel rieben mit vorwitsgend Stdllagon 
und über 30 vH Rebflädue an der landwirUsthafl- 
lichen NuLzJläche war es mit durihsdinittlicb 6&B4 
DM 'ha am höchsten, während ln den ausbuuenden 
Betrieben mit Flach- und Hangfagen und 15 bis 30 
vH Reb fläche an der landwirtsdiarUichen Nutzfläche 
nur 1606 DM'ha erreicht wurden. 

ln allen iintersudilen Betrlebsgruppen wujcle 
1958^' 53 im Gegensatz zu don beiden Vor Jahren ein 
Retneiliüg je ha landw, NutzJläche erzielt, der sldi 
zwischen 356 DM.^ha und 1857 DM.Tia bewegte. 

Das ArbeÜ/fCfnkofnmen je Arbeitskraft hat sidi 
in den meisten Betrieben infolge «ines höheren Bo- 
trichserlrages und eines lei [weisen Rückgangs des 
Arbeltskräflebesatzes wesentlich verbessert tind 
sdi wankt zwisdien 660Ü DM AK und 4500 DM. AK. 

Der Biitriebsertrag übertral in ^edis Betriebs- 
gruppen den Vergleidisaufwand in der VergieirM- 
ledinuitg. In den restlichem zwei Betrlebsgruppen, 
ln denen zwar der Vergleichslohn und Betriebs- 
lelterzuschlag duirch das BetHebseinkommen gedeckt 
ist, wird lediglich anstelle der in der Vergleichs" 
lechniing als angemessen angenommenen Verzin- 
sung von vH nur eine Verzinsung des AkÜv- 
kapitals von 2^7 bzw'. 2^8 vH erreicht, 

Zusammenfassung der Buchführungsergebnfsse 
im Weinbau 

Die Ertragslage in den untersuchten Weinbau- 
be Lei eben hat sich im Wirtschaftsjahr 1958/59^ das 
durdi eine Wetnmuslfokordernte ausgezeidmet war. 
gegenüber den beiden Vorjahren wescMitlich ver- 
besserte 

Der Betriebs ertrag je ha tandw. Nutzfläche, der 
im Wirtschaftsjahr 1966.'' 57 Infolge der Mißernte in 
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WlrtadiatUJdhr 1950^^ 


W e Ukb a ubetri ebe 

mit vorwlogend StelllagoD 


Gruppe 

anübauende Beliiebe 

ntditau&beuende Betriebe*} 

lä hl» 30 VH*| 

über 30 vH^] 

IS bb 30 vH *l_ 

über 30 vH*| 

0 Belrkebsgrd&e kn ba LN 

E.42 

4.^ 

631 

4.W 

BebHädiD Im Dnrch^KhnUl 
je Betrieb in 


2,23 

h\7 

2.20 

Blnhnllüwen je ha Hebland 

7654 


5777 

6 051 

(D ELnhati^werr Je he LN 

2 792 

4 138 

2520 

4 279 


A« Betriebsergebnis ohne Vergteidtji werte dm je he ln 


Bare ELnnahmaa 





Ein nahm on aui Wainbou * j. . . 

2670 

90IM 

1624 

SS5J 

Einnahmen aus Garten^ und Obstbau 

46 

99 

407 

85 

Einnahmen aus sanstEgen Sonder^ 
bulluren ^ . 



- ■ 



ELnnabmen aus Landwlrischafl . 

S97 

329 

1013 

444 

Sonstige BeLrlebseJitnabmen . « 

106 

33 

S& 

288 

Bare ElnnalimcD UtKgetoJnlt » » . 

3 419 

9 456 

3 m 

6 474 

danmlcr 





Einnahmen aus Weinbau 

]e ha Rebfladie . ^ ^ k . . 

12604 

16X51 

9501 

10 285 

Unbare Leistungen 

1 400 

2216 

571 

736 

Betrieb sertrag 

4919 

M 672 

3675 

7300 

Sadtaufwand und KQstensteuem - 

2153 

4 066 

1 462 

3163 

Serrieb^einffommen 

sm 

6094 

S2J3 

4037 

Lohnaufwand insgaaemt . . . + 

2 104 

4 92? 

1491 

3 543 

Reinerlrog 

+ 472 

+ 1957 

+ 722 

+ X495 


B. ArbeltskräClebesatz, Betrlebseinkommen dm/ak und Arbeitsetnkommeti dm/AK 


rnftnnUdio AK/lOO ha LN . , , , 

33,3 

82.3 

16.6 

34,3 


wolblldie AK/100 ha LN . . , . 

16,5 

38,1 

16,1 

30,7 


Inigesamt AIC/166 ha LN . . ^ a 

46,8 

101.4 

34,9 

55.0 


Betrieb setnkDmmen DM/AK » . ^ 

5483 

6592 

6341 

7 340 


ArbeiLEeinkemman DM/AK » j » 

4 500 

5 643 

5341 

6 033 



C. Verglelchsredinung dm je ha ln 

[Ettr^g$^Au{wandaTediniiiig gemäA § i LandwGesj 


Betrlehsertrag 

4 995 

iteee 

3 620 

7 352 

Sadiaufwand und Kosten stenern 

2153 

49^ 

1 462 

3163 

Vorgteidhslohn . . ^ » . » . » 

2363 

4800 

1645 

2 710 

Betriebsletterzuv+Iag . , , . . 

82 

135 

75 

133 

Zin^zmsalz 

4?0 

962 

349 

719 

VerglelcbttuhvaDd tnsgeiiimf . 

5008 

10865 

3531 

6 725 

Eflragi-Aufwundsdiffereiiz « » » 

— 93 

+ l 003 

f 

+ 627 


iJle ihrsüi Mo^t Zü Wela ^üisbauen 

*J BeLdobü, di 0 ihre Trauben bzw. ibrec verk^nfön oder gcnofifiensdiafindi w^leTverarbsäleo 

pröienttidicr Anleil der Bebn^die an der LN 
^ Eigetiverbraucb tiad Naiuranöhn um vH hbher als auf EixeugeipreEabaelj 
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WLrtsdiallijahr 


WeinbaubelrLeb^ 

mit v'orwl^gund Fl4di- und Hdngkgan 


Grupp« 

au&bauenda Batrieb« M | 

nlidikusbauende 

BftUlebis *1 

. IS bil 3« vH *) 

über 3a vH*) 1 

IS hh 30 vH *) 

über 30 vH») 

$ Betrieb^rdDc in ha LN 

1 13,4a 

5,60 1 

aoo 

e.52 

Rebriädie im Durdisdinlll 

Je Beirieb Ln ha 

2,27 

3,11 

1,66 

3,97 

0 Bnheileweit ja ha Rebland 

6244 

6677 1 

6233 

721B 

(p Hinbeitawert je ha LN 

3122 

4 709 

3332 

4 261 


A- Betrieb&ergebtiis ohne V«rgl«idiswerte DM je ha LN 


Barr Elnnahniert 

Einnahmen Wfdbbati . 

902 

5 ISO 

1 IDO 

4926 

Einnahmen au$ Garten^ und Qbi^lbau 

175 

S3 

195 

167 

Einnahineii auji »onstigen Sonder^ 
kulturell , . . , p . . , r . 

4 

5 

11 



Einnahmen am Landwlrlsdiaft ^ < 

i 411 

EOß 

1 im 

630 

Sonstige Be iriobsemn ahmen . « 

14 

137 

86 

66 

Bar« Elnnabin«it Inag^samt . 

2 566 

6on 

1777 

$789 

daruntar 





Einnahmen auj Weinbau 

je ha Rebftädia . ^ ^ . h 

526S 

9794 

5534 

a090 

Unbare Leülun^eii , . . p . , 

654 

1017 

604 

878 

fletrlebseitrag 

3330 

7020 

3381 

6667 

Sachaufwand Liiid Koalanatauarn , 

t 614 

3534 

1 567 

2563 

BelrJebaeifikonrnren p « . , . # 

1606 

3 404 

IBJ4 

4 104 

LnhnaurwaFid iiUft^anil + - . « 

t 2S0 

2 533 

1 266 

1302 

^ffijnarfrdö * ^ , » * * * ^ . 

+ 356 

+ 661 

+ 550 

+ f 802 

B. ArbellskräftebesatZp BeDlebselnkomnien 

DM/AK 

und Arbeitsolnkotnmett dM^ak 

mämilldie AK/lOO ha LN . . 

I5p6 

3S,2 

17,5 

32,7 

weibliche AKHÜti ha LN .... 

10.3 

23.6 

11.7 


Inogesamt AK/LOO ha LN * - * 

25,9 

59,8 

29,2 

Slfi 

Bptriub!ieiEikt>]ni]]eri DM AK . + . 

6 201 

5 843 

6212 

79S3 

Arbi'LL.^einkät'nmtit] DM'' AK , . ^ 

47^ 

4617 

4 976 

6 626 

C. Vergleldisredmuug jia ha ln 

(Ertrags- Aul wen dsredinung gemäß } 4 LandwGesJ 

Betiieb*ertf ag , . « , , ^ a 

330B 

7126 

3 483 

esoo 

Sachaufwand und Kustadüteuem . 

16U 

3 534 

\ 567 

e 2 563 

Vargleicbslobn r , » . . - . t 

1239 

2 851 

1 397 

24BD 

Botiieb^loJIeizuKhlag 4 ^ . 4 p ^ 

77 

129 

BO 

141 

Zinsanaalz . p , » . * . 4 > 

365 

733 

361 

685 

VefgleldiHUlwaDd Instfräunt , . 

3295 

7247 

3405 

5869 

Erlfag«^Aufwaiulfdiff«Tem . « 

+ fl 

— 121 

■f 78 

+ 931 


'I Betxläbe. dk iht^n Mo^l xu W^in ausbauen 

EkLtiebe^ dk Ihr^ Traulien bim. Jbffrii Masii verhaulou odac gonossünichafülcb w ei terve rarbellen 
pTozenLualer Anteil der Rebllädie an der LN 
*\ Eigenvorbraucb und NalurnMnhn um U vH hüher sis aut Erxeugerprelsbasis 
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deD unier^udiLen BeLxLebea nur 3B22 DM b^Lmg. 
Isi Im WirtsdiÄflsJflhr 1958/59 um 56 vH auf 5958 
DM angesUeigeu. kn Wktsdiaftsiabr 1956/57 wurde 
koiri Reinertrag erzielt; der Verlust betnig im 
Durcfasdiriitt 323 DM^a. Im WirtachaEtsj^br 1957/58 
vert>esserteß sldi die Refltabillt^tsverh&lbüsse, und 
1958/59 erreichte der Reinertrag sogar 1024 DM.3ia, 
was ißiner Verzliisung des Aktivkapitals von 5,9 vH 
ratspridlt. 



IM6W*) 

1 

t«57/'SS>) 

I958'59«) 



DM 


B^lriebsertrog Je ha LN 

3823 

4 936 

5958 

Ftemertiag je he LN . 

- 323 

-1- 361 

-f l 024 

A rbedlsednkomiKieri 
je AK , , * . * . 

1 607 

3 545 

5 316 

Brtregs-AuJwandiS- 
diffeienz Je ha LN * 

— 1 364 

- 42S 

+ 341 


H Ute OurcbsctmHiswerle sind ms> methodbdien GTüri+^ 
den ncubiürecbnsl werden {Wägung noth Antrieb^' 
gruppen. ] 


Die Schwankungen des A.rbe[tseinkommens je 
Arbeitskraft infolge des imtexschlodlichen Emteaus- 
iaJIs von Jahr Jahr lassen erkaniien, daß die 
Ertr-agstage dm Weinbau nur im langjäKrlgen Durch- 
schnitt zu 'bctradilen ist, da gerade im Weinbau Er- 
tragsschwankungen je nach dem WUtemugs verlauf 
besonders ausgeprägt sind. 

Der BetrLeb^rtrag teichtjc 1956/57 infolge der 
Mißernte nldit aus, um den Aufwand der Ver- 
gleidisredmung (§ 4 LandwCes} zu decken- Das Be- 
tnebscinkoiruoen betrug nur 68 vH des Vergleichs- 
lohnes einarhlleBllcii Betriebsleiteizusdilag; eine 
Kapital Verzinsung ergab steh nldit. Bereits 1957/5B 
war eine Verbesserung der Ertragslage erkennbar. 
Das Betriebseinkommen war 1957/58 groBer als der 
Vergisidbslotm einsdilioBHdb BotriebsIeiterzuschlÄg^ 
aber die als arigeiriessen angenommene Kapltalver- 
zfcnsung von 3Vi vH des Aktivkapitals wurde nidit 
ganz eneddit. Die ausgezeichnete Weinmostemte 
im Wirtschaftsjahr 1958/59 brachto einen Betriebs- 
ertrag, der über dem gesamten Vergl^ldisaufwand 
lag. 
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C. Zusammenfassender Überblick über die Ertragslage 
von Landwirtschaft, Gartenbau und Weinbau 1958/59 
und über die voraussichtliche Entwicklung 1959/60 


Ertragslage Jm WirVsdiattsJahr 

Die Wirtschaft in d^v Bundesrepublik hat sich in 
1^50/59 bz¥r. in 1959 \m panzen weiterhin anstei- 
gend entwickelt. Die Zuwachsrate des Bnittosoual- 
produkts (in jeweiligen PreäsDp) wird für 1959 ge- 
genüber dem Vorjahr mit rd- ? vH, gegenüber ti vH 
in 1950 angenDirmien; sie betrug in 1957 rd. 8 vH 
und in 1956 rd. tO vH. 

ln der Landwirtsdiaft hat sich im Wirtsdiafts- 
jabr 1958'’5D die Entwicklung der ietzten iflihre 
im altgomcinen fortgesetzt. Die Abwanderung 
von /Vrbeitskrätten hat etwa im gleichen Umiang 
wie im Vorjahr angehalteni Der tarifliche Gesamt- 
iohn der Landarbeiter lag im Durdisdniitt des 
Wirtschaftsjahres 1950 ''59 um fi vH über dem 
Vorjahr. Der Abstand gegenüber den etwas sdi wel- 
cher angestiegenen Arbeitsverdiensten der industrie- 
arbeiter hal damit retativ weiter abgenommen. 

Din Veränderungen in der Agrarstruklur durdi 
Verringenmg der ZabJ der kleinen Betriebe und Er- 
höhung der Zahl der mitlelbäuerltchen Betriebe ist Ln 
etwa dem gleichen Ausmaö wie ln den letzten Jah- 
ren fortgeschrUten. Tn den zehn Jahren von 1949 bis 
1959 hat sich die Zaht der BeLiiebe mit einer land^ 
wirtschaftlidien Nutztlädie von 0,5 bis 5 ha, bei de- 
nen es sich Sn der Hauplsacho um Nebenerwerbs- 
wlrtschaften handelt^ um rd. 1 BO 000 verminderte ln 
der GröBenk lasse der kleinbäueilfchen Betriebe von 
5 bis 10 ha landvr. Nutzflädhe Ist die Zahl der Be- 
iriebe ebenialls zuruckgegangen, und zwar um rund 
40 000. Der grüSle Teil dieser 40 OOC Betriebe Ist je- 
de dl infolge der Vergrößerung der Kutzflache durdi 
KauT oder Pacht in die Größenklasse der bünerllciien 
Betriebe mit mehr als lü ha landwirtsdialllidie 
Nutzfläche uufgerückt. Die Zahl der Batrlebo von 10 
bis 50 ha landwIrtsdiafLliche Nutzflacho hat dadurdi 
um rund 30 000 zugenommen. Die Gesamtzahl der 
Betriebe über 0^5 hä landwirtschaftlicher NulzOache 
hal in diesem Zeltabsdinitt von rd. i 91 1 000 um td. 
190 000 = 10 vH auf rd, 1 721 000 ahgenommen. 
Dabei ist die gesamte landwrfrtsdiattiidie Nutzfläche 
der Betriebe um 2J7 0C10 ha = l,G \*H verkleinert 
worden. 

Die Zunahme der Mechanisierung in der Landwirt- 
schall ist Weller fortgesdiritlen. Die Bruttoin vesllt Io- 
nen für neue Wirtschaftsgebäude und neue Maschi- 
nen habün sich im Wirlsdinftsjahr 1958^59 gegenüber 
dem Vorjahr um 10 vH üiil 2,6 Mrd, DM erhöht^ Die 
Finanzierung der Investitionen wurde erleiditert 
durch bdbere Einnahmen der LandwirUchäft und ein 
reichlicheres Angebot auf dem KapitalmarkL 


Der Index der gesamten BodenprodukUon der 
LandwirtschaH (Durdiscbnilt 1935.^33 = 100} aus der 
Emle 1953 ist gegenüber dem Vorjahr von 114 aut 
120 gesüeged. Diese Entwicklung ist auf die guten 
Ernten von Zuckerrühen^ Obst. Wein sowie von 
Grünianü und von Putte rhackfrüdi Leu zurückzu füh- 
ren, während die Getreide- und Karloffe lernte klei- 
ner als im Vorjahr war. 

Der Index der Nahrungsmittelproduktion (Durch- 
sdmiU bis 3930/39 — 100) erhöhte sich im 

Wirtschällsjahr 195B/59 gegenüber dem Vorjahr von 
130 auf 139. Etwa drei Viertel der Steigerung ent- 
fielen auf die Zunahme bei den pfUnzlIdion Erzeug- 
nissen infolge der erwähnten guten Emleo. 

Der Anteil des Verbrauchs aus InlandscTZüugung 
am Gesamlverbraudi von Nahrungsmitleln betrug 
78 vllf er lag damit auf der gleichen Höhe wie Lm 
Vorjahr und cmtspradi dem Durchschnitt der letzten 
zehn Jahre. Das VerhfiUnis zwischen dem Anteil des 
Verbraudis aus Inlandscrzeugung und aus Einfuhr 
von Nahrungsmitteln Ist bei den einzelnen Erzeug- 
nissen z, T Eühr untersdhiedlidin im ganzen hat sidi 
jedudi im Verlauf dieser Jahre keine Tendenz zu 
einer Versdiiebung in der einen oder anderen Rich- 
tung gezeigt. 

Der Gesamt Index der Erzeugerpreise der landwirt- 
sdiahlidien Produkte (193B/39 = 100) M nach 
einem laufenden Anstieg seil 1953/54 imWirtsdiafls- 
jahr 1953/59 gegenüber dem Vorjalir Infolge der 
starken Preisschwank unyon bei Obst und Wein von 
218 aul 216 zufuckgegangen. Ohne BerüdtslchUguag 
der Erzeugnisse der Sonderkultüren dagegen ergibt 
sich ein Anstieg das Preisindex von 213 auf 225. Bel 
dem Gesamtindex der Preise für landwirtschaftlldie 
Belrlebsuiltte] hat sidi die bisherige Entwicklung mit 
einer Erhöhung von 20| auf 2Ü9 fortgesetzt. Der In- 
dex der Ge^amtlöhne ln der Landwirtschaft Ist mit 
einer Erhöhung von 268 auf 234 ebenso wie in den 
Voriahten stärker angesiiegen als der Preisindex 
der sädillcfien BetTiebsmiUeL Der Index für die 
Preise land wirtschal lii eher Betriebsmittel und Löhne 
zusammen hat von 1957/58 von 235 auf 247 Im WlrU 
schaftsjahr 1958/59 zugenommen. 

Oie Verkaufserlöse der Landwirtschaft sind im 
Wirtschaft 5 Jahr 195Ö/59 gegenüber dem Vorjahr 
weiter um rd. 1,13 Mrd. DM I rd. 7 vH] auf 18,5 
Mrd. DM gestiegen. Die Erhöhung iEl z, T. äul grö- 
ßere Mengen (Zudterrüben, Obst, Weinmost). z. T. 
üuf höhere Preise {Schlachtvieh} zurüdkzuführen. 
Boi den Ausgaben tür Belriebsniillel und Löhne er- 
gab sich eine Zunahme nm rund 0.6 Mrd. DM f= rd. 
5 vHl auf rd. 1 t,Q Mrd. DM. HinschlieBtlch der Ge- 
samtausgaben für Neubauten und neue Maschinen 
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(BruUomvestitiQnBn) erhöhten sidi die Ausgaben 
der Landwirtschaft um rd, 0,8 Mrd, DM (= rd. 6 vH) 
auf rd. 13,7 Mrd. DM 

Von dieser globalen Entwicklung woidien die Er- 
gebnisse in den versditedenen Wirtsdiaftsgebielen, 
Bodennutzung 5 sys-Lemen und Betrtebsgröüenklas* 
sen, wie bereits in den 7. UTÜdcl legenden Jahren, 
mm Teil erheblich ab. Ganz allgemein war auch im 
WirtEdiaftsJahr 1950/5Ö die Ertrags- und Einkgm- 
menslage der nordwes Ideiitsdien Betriebe gün- 
stiger aJs die der süddeutsdionr was im wesent- 
lidien aui die vorteilhafteren natürlldien und 
strukturellen Produktionsvoraussetzungen in den 
nnrd westdeutschen Bundesländern zurü-dtzuldhren 
isL. rnnerhalb der beJddn Wlrtsdiaftsrfiuiiie ergab 
sich eine deutliche EinkommensabsLufung von den ' 
größeren Betrieben der intensiveren Hadcfnidit- 
bausysteme mit günstigen Hrzeugungshedln (jungen 
zu den kJeineren Betrieben der weniger Intensiven 
Futterbauwirlschaften mit ungünstigen Produk- 
\ ion s voraussetx ungen . 

Nach den Ergebnissen der ausgewerteten Teil- 
betriebe betrug der Flächen an teil der Betriebe ^ die 
auSei: dem Arbettseinkommen vergleichbarer ge- I 
werblidier ßerufsgruppen noch eine VerztrLatmg 
ihres Aklivkapitak erzielten, 195S^59 Ül.t vH 
(1957^53 29,3 vH) der gesamten UndwirtschaftUdien 
Nutzflädie der Betriebe über ^ ha des Bundesgebie- 
tes, Die als angemessen betradilete Verzinsung In 
Höhe von 3^-^^ vH wurde 1958.^59 bet Ansatz van 
Vergteidislohnen jedodi nur auf 7J vH (1957/58 
fi,4 vH] der latidwirtschalülchen Nutzfläche erreicht ^ | 
Es bandelt sich dabei vor allem iim che größeren | 
Betriebe der IntensJvsysteme. In den meisten unter ^ 
suchten BetrEdl>sgrup|>en mh rund 59 vH der Und- 
wiFLschaftllchen Nutzfläche des Bundesgebietes 
Würde lÜSa^$9 in der Vergleichs redinutug zwar 
keine Verzinsung des Aktivkapitals erzielt, aber 
der Vorgleldhslol^ zu 80 bta 100 vH gedeckt. Der 
Flächen ante]| der Betriebe, die ohne Verzinsung 
des Aktivkapitals nur eine DeckiiiKf des VergJefehs- 
lohnes von weniger als BO vH erreichten, betrug 
1958/59 im Bundesgebiet 9,6 vH. Bel den Be- 
trieben mit einem derart unzureichenden Arbeits- 
einkommen handelt es sich verr altem um kkine 
Betriebe der extensiveren Boden nutziingssystemei 
in denen Im allgemeinen die Arbeitskräfte unc3 Be- 
triebsmittel weniger ratlorLelt eingesetzt werden 
können als in den größeren Betrieben der Intensiv- , 
Systeme mit gunsligercjn Produktionsvorausset- 
Zungen. 

In 65 vH der unlersuchten Betriebsgruppen ist 
das Arbeatseinkonunen je tandwirtschaftlidte Ar- 
beitskraft gegenübE^r dem Vorjahr angcstlegen^ 
Es nahm dabei tn den gröBeren Betrieben der In- 
tenslvsyslnme im angemelnen stärker zu als der 
Löhn vergleichbarer gewcrbl Ichor Borufsgruppen^ 
während in eien übrigen Betrtebsgruppen die Zu- 
nahme dm Arbeilseinkonimens meist etwa dem i 
Anstieg des Vergleich slohnos entspracht Im Durch- 
srhnUt der unEersuditen Betriebe verringerte sidi 
dadurch der Ei nkommensab stand zwlsdhen Indu- 
slrie und LandwirtschaEt von etwa 26 vH Im Vorjahr 
auf 2A vH im Wirtschaftsjahr 1958/59. An dieser 
Enlwlckluxig waren, wie das Schaubild auf Seite 61 


zeigt, neben den Ration äUsierungsanstrengnngon 
der Landwirte nichl zuletzt die mit relativ guten 
Ernten zxisömmenlreffendon Forderungsmaß nah- 
men dm Grünen Planes beteiltgL 

ln den untersuditen Er wert Agarteubmihe^tif eben 
hat sich die Ertragslage im WirtsdiafUJahr 1958/59 
weiter ver besser!- Die Zahl der Bolriobsgruppen, 
bei denen in der Vergteich&rechnung der Aulwand 
durch den Betrjebsertrag nicht ganz gedeckt ist, ver- 
ringerte sich gegenüber dem Vorjahr, Nur in den 
kleinen und mittleren Gemisch tbetrieben und den 
itLittleren Blumen- und Zierpnanzonbe trieben er- 
reichte der Belriebsertrag den Vergleichsaufwand 
nicht im vollen ünirang. Das Betriebseinkommen 
übertiai zwar auch in diesen Belriebsgruppen den 
Vergleichslohn einschließlich Betriebsleiterzuschlag, 
aber die als angemessen angenommenG Verzinsung 
von 3Vi vH des Aktiv Kapitals wurde nicht ganz er- 
zielt. 

tm Weinbau sind die Schwankungen der Ertrags- 
und Bakommensveihältriiisse von Jahr zu Jahr be- 
sonders ausgeprägt, so daß die Ertragslage nur im 
Durchschnitt mehrerer Jahre beurteilt werden kann. 
Nachdem in den Wirtsdiaflsj ähren 1956/57 und 
1957/53 ün Durchschnitt der untersuditen Betriebe 
in der Verglelchstedmung der Vergleichs auf wand 
durch den Betriehsertrog nicht gedeckt war^ uber- 
traf 1953/59 bet sohr günstigen EmteverhältnLsäen 
der Betri ehsertrag den VergieidisatiTwatid, 

VoraussLciitHclte Entwicklung der Ertragslage 
der Landwiiisdiaft Im Wtrtschaflsjahr 
1959/60 

Für die Ernte 1959 ergibt sich nadi den bis jetzt 
noch nicht ganz votlständig vörliegenden Ergebnis- 
sen gegenüber dem Vorjahr ein Rückgang des In- 
dex der Bodenproduktion = 100) von 120 

auf 106. Diese Entwicklung ist besonders eine Folge 
der außergewöhnlldien Trockenheit in vielen Gebie- 
ten, wodurch die Erträge von Zuckerrüben und Obst 
sowie von Futterhadkfrüchten und vom Grünland 
belroften wurden^ zum Teil ist der Rückgang auch 
dodurdi bedtngtH daß die Ernten von Obst und Wein- 
most im Jahr 1950 sehr groB waren. 

Bei den Verkaufserlösen der Lojidwirtscbaft wird 
lür das Wirtsdialtsjahr 1959/60 eine weitere Erhö- 
hung Um etwa 0^5 ^^cL DM aul 3 9,0 Mrd. DM ange- 
nommen. Demgegenüber kt mit einer etwas höhe- 
ren Zunahme der Betriebsausgaben der Landwirt- 
schaft um rd- 0,8 Mrd- DM auf H,5 Mrd. DM zu 
rechnen. 

ltn Wir Ischalis Jahr 1959/50 werden Infolge der 
regional stark untersdtied liehen Trockenheit audi 
dies Bntrjebseigcbnis^sn in den verschiedenen Wirt- 
sdiaftsgebieteti und Böden nutzungssyslemen der 
westdeutschen Landwirtschaft größere Unterschiede 
als in don lelzton Wirtschal tsjahron aufweisen. 

Ganz aligetnein waren die Dürreschäden in den 
nordwestdeutschen Bundesländern größer als 'm 
Süddeu Ischl andJnsbesondere ergaben sidi belRaub- 
futter und Hackfrüchten größere HrLragsausfalte, die 
sich vor allem auf die Einkommenslage der Futter-^ 
bau- und Hackfruchtbaubetriebe auswirken werden, 
tn den Betrieben mit stärkerem Getreidebau ist dem^ 
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g^g^TiilliGr äuf Grund der sowohl qucintLtaliv als 
□udi qualltdLjv besonders guten GetTcideernte und 
den höheren Sdiladhtvich- und Kurtoftulprclseu kein 
Einnahme rüdt gang zu erwarlen. ln SüddeuUchiand 
worden stdi lum Ted sog&r höhere EiimahiDeii er^ 
geben. Auf der ondereo Seite sind alierdings die 
Ausgaben der Landwirtsdiaft, insbesondere für 
Handelsfuttermittel ium Ausgleidi für die sdilecbte 
Rauhfuttqremtep st&rker anges Hegen eis gewöhnlldi. 

Aut Grund dieser Entwicklung muB in den nord- 
deutschen Beirieben mit vorherrsdhender Eind.vidi- 
haltung und in den Betrieben mit stärkeroin Zutker- 
rühenbau troU der 2U erwartende Verringerung \ 


des Arbeitskraüebeslandes mlL rüdüäuhgen Ar- 
beitseinkommen Je Arbeitskrafi geredmet werden, 
in einem Teil der südrieulschen Betriebsgmppen 
wird sich dagegen vur^uissfditlldi oodL ein Anstieg 
des ATbeitseinkonuuens gegenüber dem abgelaufe- 
nen Wirtschaftsjahr ergeben. 

Der Wcinmoslertrag des Jahres 1959 erreicht 
zwar nicht die Hohe des Vorjahres^ liegt aber noch 
um 48 vH über dem langjährigen DurchsdmJlt 
(1948/58). Die Güte des Jahrgangs 1959 übertrlftt 
bei weitem die der letzten Jahre, so daß 1959/60 
eine weitere Verhesaerung -der Ertragslage im 
Weinbau zu erwarten Ist. 
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Deutscher Bündestiig — 3. Wahlperiode 


Tabelle 1 


NabrungsintUelverbrauch je Einwohner und Jahr 
Bundesgebiet einsdilleßllch Berlin (West) 


Erzeugoiss« 



(S> 

1915/3a •)! 

kff 

1954/55 

1955/56 ] 

I95e:'57 

l&57.'SÖ 

IÖ5Ö/S9 

Vcrdnderufigtin 
ie5S/59^ gegenüber 



kff 

kg 

kg 

kg 1 

1 

feg 

1935/33 , 
In vB 

1957/58 
in vK 

Getreide erzeugnisse 












insgesamt in Mehl wert . 

'S* 

- 

110^ 

95,8 

93,9 

01,7 

89.5 

85,9 

- 22,3 

— 

4,0 

darunter 












Weizenmehl - ^ - ♦ 



61.0 

64.2 

6X7 

61.J 

60,1 

58,1 

- 4,8 

— 

3,3 

Roggenmehl . p , « 



47,0 

29.6 

29,2 

27.4 

26, t) 

24,4 

“ 48,1 

— 

6,2 

Hülsenftüdite . * . . . 



2.3 

1.3 

1,7 

1,7 

1,5 

1,5 

— 34.8 

± 

0 

Reis [poliert) . * » . + 



2,5 

1.5 

1,7 

1,5 

1.4 

1,4 

- 44,0 

± 

9 

Kartoffeln 



176,0 

160,0 

157,0 

152,0 

150,0 

142,0 

- 194 

— 

54 

Zucker (WeiBzucker) . * 



25,5 

26p7 

27,4 

28,3 

28,0 

29,0 

+ 13,7 

+ 

3,6 

Gemüse . . k s . .p . 



51,0 

41,6 

48,3 

45.3 

48.9 

45,9 

- 11,6 

— 

0,1 

Frischobst 



36,3 

58,2 

45,2 

56,6 

28,8 

76,5 

+no,7 

+ 165,6 

Trockenobst . * . . * 



1,7 

2,1 

2,2 

2,0 

2,5 

1.8 

■1' 5,9 

— 

28,0 

Südfriidite ...... 



5,7 

13,1 

14,7 

13,6 

18,8 

18,9 

+ 231,Ö 

Hh 

0,5 

Fl«i5di (ohne Fett) . . . 



52, B 

45,2 

49,0 

50,1 

52.6 

53.3 

+ 9,9 

+ 

1,2 

darunter , 












Rindfleisch , . . , , 



14,8 

14,0 

14,5 

15,6 

16,0 

16,0 

+ 8,1 

± 

0 

Sch weine Jleisdi ^ . . 



20,2 

24,9 

26,5 

27,1 

28,0 

28,9 

- M 

+ 

0,3 

Geflügelfleisch , , . . 



1,7 

1.7 

1.7 

2,0 

2.4 

3,1 

+ 8Z.4 


29,2 

Fische (Fiisdigewtdil) . . 



6,8 

7.2 

7.3 

6,9 

6,9 

6,5 

- 4,4 

— 

5,8 

TrinkvollmUdi . . . > 



126,0 

120,0 

H9,9 

116,5 

1 14.8 

112,4 

- io, 8 

— 

2.1 

Kondensmltdi . . . . « 



1.1 

3,9 

4.7 

5,0 

5,9 

6.1 

+454,5 

+ 

3,4 

Käse ... ..... 



3,5 

4,2 

4.2 

4,3 

4.3 

4,5 

+ 28,6 

+ 

4,7 

Quark . ^ . « . . . 



0,9 

1,8 

1,9 

2,1 

2.2 

2,2 

+ 144,4 

+ 

0 

Eier und Biprodukte . * 



7.4 

10,0 

10,0 

11,3 

11.6 

12,5 

+ 58,9 

+ 

7,8 

Fette insgesamt (Reinfett) 



21,0 

24,9 

25,4 

25,4 

25.2 

25,3 

+ 20,5 

+ 

0.4 

davon 












Butter (ProduklgewiditJ 



8,1 

7.0 

7,0 

7,2 

7,4 

7.8 

- 3,7 

Hk 

3,4 

SdJaditrette (Reinfett) , 



6,3 

5.9 

6,1 

5,8 

5,8 

5.9 

— e,3 


1.7 

Margarine [Produktge wicht) 


6.1 

12,4 

12,8 

12,7 

12,1 

11,6 

+ 99,2 


4,1 

Speiseöl (Remiett) , * 



2,0 

2.4 

2,5 

X7 

2.7 

2,9 

+ 45,0 


7,4 

Piatteufette (Reinfett) . 



1.2 

1.1 

1,0 

1.0 

1,0 

1,0 

- J 6,7 

i 

9 


•1 ohne Berün (West) ’ Quelle: 

^ umsdllieBlidl Sahne und Mildimisdigelritnke 
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DeülsdhGf Bundestag — 3, Walilperiod« 


Dnicksadi^ 1600 


Tabelle 2 

Anteil des Verbraudis aus Intandserzeugung am Gesamtverbraucti 

in V. 



1535/36 

154a''49 


Erzeugnisse 

bis 1 

bis , 

bis 1 muss 1 l9S5/5e I95fe'57 | m7m 1958/59 

1937/3a ' 

19». Sl 1 

1953.^54 , 1 


NabningsstoCfer Nabfungsmitlel and FaUemiltteL 


Weizen 


Roggen ....... i . 

FuUer- und Indüstriegetreide . 
Getreide insgeaaml . . . . . 

Kartoffeln 

Zudkor . . ^ , . , , . r 

Gemüse . * + « . . . . . 

Frisdiobst ^ . 

Fleisch lohne Feit] . . . i * 

darunter 

Rindfleisch . , . . , • n 

Sfhw ei nef letsch * . . . . 

Geflügel fleisdi ...... 

Fische .......... 

rnnkvollmildr ....... 

Käse ^ 

Fier und Hiprodukte . . . . . 
Fette insgesamt ....... 

davon 

Butler . + « 4 , t i » » 

EchlAchtfetle 

pflanzfidie öle und Fette ^| . 

EValiningsverbraudi insgesamt 
Er:£eugung aus eingeführten 
Futlermitieln 

einbezogen , , . ^ . 

nicht einbezogen ; . « . . 


65 

44 

57 

44 

SS 

90 

95 

37 

80 

70 

74 

72 

78 

65 

73 

66 

90 

99 

99 

99 

50 

57 

8& 

85 

91 

90 

85 

79 

98 

67 

B5 

9B 

93 

92 

95 

93 

97 

88 

92 

^0 

90 

94 

9B 

96 

77 

93 

86 

76 

lOO 

66 

8S 

77 

}00 

m 

m 

m 

87 

83 

76 

72 

8S 

74 

71 

64 

58 

48 

46 

43 

96 

94 

96 

92 

86 

63 

77 

80 

4 

to 

7 

5 


B5 

77 

82 

78 

79 

72 

76 

72 


54 

53 

56 

61 

98 

99 

68 

98 

72 

m 

57 

65 

72 

m 

70 

71 

99 

90 

JW> 

99 

81 

8& 

90 

100 

81 

77 

77 

76 

6B 

81 

5S 

84 

91 

BB 

0} 

87 

84 

BO 

87 

83 

97 

94 

96 

94 

m 

62 

62 

55 

79 

75 

77 

68 

m 

m 

m 

im 

70 

67 

63 

59 

60 

56 

ST 

55 

^4 

43 

46 

47 

93 

B8 

92 

97 

Bl 

84 

87 

85 

5 

5 

5 

6 


77 

76 

78 

78 

71 

68 

70 

70 


*1 einsdilfeßlich WaUrim 


Quelle: BML 


Drudtsachc 1600 


DtfUl^dier Bund^atag — 3. Wähl^ricKli^ 


T b p M e 3 


Zahl der landwlrlsdiaftUdieti Betriebe nach GrABenklassen der laad'M’irlsdiaitLicben Mulzflädie 

in den Ländern und ihre Verteilung 



0,S llis 2 
hä 

2 bis 5 
ha 

6 bis 10 
hä 

IObE5 20 
ha 

20 blG 50 
hd 

SObEs 100 

ha 

über 

100 tia 

Ins- 

gesanil 

Zahl der tandwlrlKchattlldicii BetrliirlH- 








fichles w ip-HoU le in 

1949 

13 554 

12 392 

9542 

14 231 

16526 

2903 

595 

69 748 

und Hamburg 

195B 

M 963 

9 997 

8156 

14 267 

17 3B4 

2963 

540 

65 270 


1959 

It 6&B 

9a32 

8 046 

14 184 

17 522 

2 972 

538 

64 782 

Hiedersach^en 

1949 

8? 441 

65 405 

54 747 

50 991 

30 593 

4 157 

802 

294 I3f> 

und Breinen 

1958 

76 456 

53 003 

47 325 

53115 

33 030 

4 758 

765 

268 455 


1959 

75 990 

51 374 

45927 

53 520 

33325 

4 833 

764 

265 733 

Nordrheiß- 

1949 

90 303 

61 847 

44 716 

35 124 

19015 

2 207 

441 

253 653 

WeBltdleß 

1958 

73 696 

50 163 

39 730 

36993 

20169 

2 326 

405 

223 482 


1959 

71 915 

4S 461 

38 650 

37334 

20 415 

3 308 

399 

219 462 

Hessen 

1949 

82 824 

63 685 

36 462 

18 606 

3 975 

429 

259 

206 240 


1958 

68 035 

50 441 

31 737 

21793 

4 271 

426 

199 

176902 


1959 

66 134 

4B574 

30 858 

22 606 

4 482 

436 

199 

173 289 

Bheinlnnd-Platz 

1949 

79 78? 

72691 

42 240 

13 795 

2 194 

245 

65 

211 017 


1958 

70 693 

57 798 

38 804 

16949 

2815 

265 

50 

187 574 


1959 

69 369 

35 521 

38 020 

17283 

2 662 

265 

50 

1B3 370 

Baden- 

1949 

' 141 346 

134 497 

79 188 

32 001 

8010 

611 

302 

395935 

Württemberg 

1958 

133 358 

109 021 

73 723 

36 054 

8 306 

575 

267 

366 504 


1959 

138 211 

104 337 

72 744 

36765 

8 3S7 

579 

266 

359 259 

Bayern 

1949 

87 864 

133 337 

133 779 

90 055 

32 069 

2133 

573 

479 830 


I9S8 

87 055 

113 321 

12)6565 

94 950 

31 715 

2 047 

572 

456 225 


1959 

88 729 

1 10 478 

125511 

96 1BB 

31 786 

2 014 

567 

455 273 

Bußdesgobict 

1949 

583119 

543 854 

400 674 

254 803 

112402 

12b90 

3 037 

1 910579 


1958 

526 656 

443 746 

366 040 

274 121 

117 690 

13360 

2 799 

1 744 412 


1959 

520036 

428577 

359 756 

277 880 

118749 

13407 

2 783 

l 721 188 


b} Veränderung t05fl lu 1^9 tu ± vil 


Sdileswig-Hnlstein und 
Hamburg 

-;3j 

-20,? 

-15,7 

- 0,3 

+ 6.0 

+ 2,2 

- 9,3 

- 7,1 

NIedersadisen und Bremen . 

-13J 

-2i,S 

- 16,1 

+ 5,0 

+ 8,9 

+ 16,3 

- 4,7 

- 9,7 

Nordrhein-Westfalen . . , 

-20,4 

-21,6 

-13,6 

+ 8,3 

+ 7,4 

+ 4,8 

- 9,5 

-13,5 

Hessen . + 

-20,2 

-33,7 

-15,4 

+21,5 

+ 12, fl 

+ 1,8 

-33,2 

-16,0 

Rheinland-Pfalz , , , * , 

-}3,1 

-33,6 

— JO.0 

+25,3 

+30,4 

+ fl,2 

-23,1 

-13,1 

Baden-Württemberg . . . 

- 3,6 

-22,4 

- 8,1 

+ 1443 

+ 4,3 

- 5,2 

-11,9 

- 9,3 

Bayern ^ . - „ * * , , 

+ 1-0 

-17,1 

- 6.2 

+ 8,B 

- 0,0 

- 5,6 

- 1,0 

- 5,1 

Bundesgebiet . . ^ . 


—21,2 


+ 9,J 

+ 543 

+ 5,7 

- 8,4 

- 9,9 


c| VerteNung 1959 In vH 


Sdileswig-Bol stein und 
Hamburg . , » ^ , 

18,0 

15,2 

12,4 

21.9 

27,1 

4,8 

0.8 

100,0 

Niedersadisen und EremeTi . 

28,8 

19,3 

17,3 

20,2 

12,5 

1,8 

0,3 

100,0 

Nordrboiß-Westfalen * ^ * 

32,3 

22,1 

17,6 

17,0 

9,3 

1,0 

0,2 

100,0 

Kessen ... . . , , « 

38,2 

28,0 

17,8 

13,0 

2,6 

Oß 

0,1 

100,0 

R he E nie nd- Pfalz r - % # * 

37,8 

30,3 

20,7 

9.4 

tß 

Oß 

0,0 

100,0 

Baden- Würitcinberg ^ * , 

37,9 

29.1 

20.2 

10,2 

2,3 

0,2 

0,1 

100,0 

Bayern 

19,5 

24,3 

27ß 

21,1 

7.0 

OA 

0.1 

100,0 

Bundesgebtet h » . . ^ « 

30.2 

24,9 

20ß 

18,2 

6.9 

0.7 

0,2 

100,0 


Quelle: SlaÜBtidchos Bundesafnt 


Bugdestug — X WaklpMltide 


Drucksadle 16D0 


T a b e 1 1 e A 

Fläche') der latidwirlschafUldien Betriebe und Ihre Verteilung 
nach GröDenklassen in den Ländern 



Q.S bis 2 

hi 

ha 

5 bis 10 
hd 

U)Ma 20 
hd 

10 bis 50 
hd 

SOhKs lOD 
hd 

übift 

100 h4 

insge- 

4} Bädie der Und^'IrtsdiBllUdim Betriebe \n 

LIVOO ha LN 






SchlesAvig-Hokteiu 

1949 

15,5 

39,3 

69.9 

209,4 

507,3 

185.5 

137,5 

1 104,9 

imd Hamburg 

1958 

13.4 

32,0 

60.0 

212,7 

530.9 

]fi9.4 

114,5 

1 152,9 


1959 


31,5 

59,3 

211.7 

534,9 

189,8 

1 14,1 

1 154,3 

Niedersachsen 

1949 

93 J 

215,4 

396.0 

712,4 

915,8 

264,9 

144,6 

2742,2 

und BTemGn 

I95S 

80,3 

174,9 

346,8 

751.8 

9905 

304,1 

132,4 

2 780,6 


1959 

79.5 

169,1 

337,2 

759.1 

999,6 

309,1 

133,3 

2 786,9 

Nordrhein- 

1949 

99,5 

200.6 

321,2 

491,6 

553,3 

145.8 

67,8 

1 860.0 

Westraleti 

1958 

00,4 

163,2 

289,2 

520,6 

585.4 

153.1 

60,4 

I 652,5 


1959 

78,0 

157.7 

201,9 

526,7 

591,3 

152.2 

59.2 

1 847,0 

Hessen 

1949 

B6;5 

206,7 

257.1 

250.2 

106,5 

29,9 

42,1 

979,0 


1958 

70,7 

164.1 

227,5 

295.6 

113,7 

29,9 

32,3 

934.0 


1959 

58,8 

158,0 

221,4 

307,5 

1 18,9 

30,4 

32,5 

937,5 

Rheinland -Pia 

1949 

89,5 

239,3 

392,6 

180,6 

60.2 

16.8 

9,0 

886,0 


1958 

7B,0 

189,6 

275.3 

224,9 

76,0 

17,6 

6J9 

866,3 


1959 

76,3 

182,1 

269,7 

229,4 

77.2 

17,6 

6,8 

859,1 

Hadcn- 

1949 

152.4 

445,0 

548,4 

433,0 

216,6 

41,5 

563 

1 894,0 

Würtlemberg 

1958 

147.2 

360,9 

520,6 

467,0 

223.4 

39,1 

43.3 

1 621.5 


1959 

144,5 

345,4 

515,0 

496,6 

227,7 

40.6 

44,8 

1 614,8 

Bayern 

1949 

99,2 

459,5 

955,0 

I 247,6 

865,5 

138.1 

103,6 

3 868,5 


1958 

95,6 

390,6 

914.6 

I 312,7 

870,7 

132,6 

103,6 

3820,8 


1959 

96;8 

380,3 

908.9 

1 329,6 

870,9 

130.5 

102,6 

3 819,8 

Bundesgebiet 

1949 

635.7 

1 806,9 

2 840,2 

3525,0 

3 245>2 

822.5 

501,1 

13 436.6 


1958 

565,6 

1 475.3 

2 634,0 

3 805,5 

3 390,6 

666.0 

403.8 

13230,8 


1959 

556,9 

1 424,1 

2 503,4 

3 860,8 

3 420,5 

870,2 

4933 

13 219,4 


b) VerÜnd^rtiiig 195^ lu 1(W3 + vH 


!k±ilu$wig-*HolsLeIn und 
Hambtirg 

-J6,J 

-20,9 

-15.2 

+ 1.1 

+ 5,4 

+ 2ß 

-17,0 


0,9 

Nicdereadison und Bremen ^ 

-H,6 

-21,5 

-t4ß 

+ 6,0 

+ 9.2 

+25,2 

- 7,5 

+ 

i,e 

Nordihein-Westfälen , . * 

-21,6 

-21,4 

-12.2 

+ 7,J 

+ 6,9 

+ 4,4 

-12.7 

- 

i.3 

Hessen ........ 

-20,5 

-23,0 

-13.9 

+22,9 

+ J1,6 

+ 1,7 

-22.B 

- 

4ß 

Rhundand-Pfali^ , » • , , . 

-14,7 

-23.9 

- 7.3 

+27,0 

+26,2 

+ 4,6 

-24.4 

— 

3.3 

Baden-Württesnberg . . * 

- 5,2 

-22,5 

- 6,1 

+ 14.7 

+ 5,1 

” 2,2 

-20,7 

— 

4,2 

Bayern ^ ^ ^ ^ , 

- 2.4 

-17,2 

- 4.3 

+ 6,6 

- 1,6 

- 5.5 

- 0.S 

— 

1,6 

Bundesgebiet , ^ . .p , 

-12,4 

-21,2 

- 6,7 

+ 9.5 

+ 5,4 

+ 5.6 

-12,0 

— 

1,6 


c1 VerteUtmg Jfi53 Ln vH 


Sdileswig-Holstein und 
Hamburg 

1,1 

2,7 

S.1 

18.4 

46,3 

16,5 

9,9 

100,0 

Nleder^achsevi und Bieinen » 

2,9 

6,1 

12,1 

27ß 

35.6 

11,1 

4,8 

100,0 

Nordrheln^Westfalen . * . 

4.2 

8,5 

15,3 

28ß 

32.0 

6.3 

3.2 

m.o 

Hessen ........ 

7,3 

16,9 

23,6 

32,8 

12.7 

3.2 

3,5 1 

100,0 

Rheinland-Pfaljc * . . . . 

6,9 

21.2 

31.4 

20,7 

9.0 

2,0 

0,8 

100,0 

Baden-Württffiibarg . , , 

3.0 

19.0 

23.4 

27.4 

12,5 

2,2 

2,5 

m,o 

Bayern ^ ^ . 

2,5 

10,0 

23,8 

34,8 

22.8 

3.4 

2,7 

100.0 

Bundesgebiet 

\ 4.2 

10,6 

19.6 

29,2 

25.9 

6.6 

3,7 

m.o 


InndwirtscfiaUltd^e KutzUüdie Quülle- nunfiR^r^mt 
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Dmcksadie 1600 


Dcutadier Bimd^stag — 3. Wahlperiode 


Verletlung des Siedlungslandes nach dem ReLdissiedkungsgesetz 
und den Bodenreformgesetzen der Länder 
Bundesgebiet ohne Saarland 



1945 

bis 

1957 

1958 

1945 

bis 

1958 

Abgdngc! 
du rch Inan- 
sprudi- 
nahme für 
andere 
Zwecke 
194Sbisl9Sa 

Beslarid 
nach Ab- 
setzung der 
Abgänge 

Zabl der landwlrlidiailBdioo Slodlersletlen 

Bäuerl' die Siedlerstellen 

unter 5 ha ^ h * * . ^ ^ + 

869 

51 

920 

72 

848 

von 5 ha bis unter 15 ha . , . . , ^ 

3 890 

298 

4 188 

350 

3838 

von 15 he und darüber 

3 391 

448 

4 439 

56 

4 303 

Bäuerl itbe SiadJerstuiUm zusammen + - * 

B750 

797 

9 547 

478 

9069 

Hrworbsgartenfiledlungeci 

915 

99 1 

! 1014 

U2 

902 

Land- und Forstdrheltersiedliingeu . . , 

18445 

1719 j 

1 20 164 

17 

20 14? 

Nebeuerwerbssicdlungen *| . . + * , * 

49981 

6 181 1 

1 56 162 

1 382 

55 780 

Landwixtsdiaftliche St<adlun-gen zusammen . 

78091 

8 796 

86 867 

989 

85 893 

h] mache ln ha 

Bäuerliche Siedlerstellfioi 

unter 5 ha « 

2 894 

147 

3 041 

2BB 

1 2753 

von 5 ha bis unber 15 ha . . 

42 907 

2 805 

45712 

3 562 

1 42150 

vmi 15 ha UDä dariUwr ...... 

84 229 

9480 

93709 

1 292 

1 92417 

Bäuerliche Sledierstelleti zusaiumen . * . 

130 030 

12 432 

142 462 

1 5142 

137 320 

Erwea'bsgarteusi^liingen 

2124 

165 

2 289 

267 

2 022 

Land- und ForstarbeJtersdedLimgen - . - 

14105 

1312 

15 417 

36 

15361 

Nebcnerworbssiedlungea ^ * . . * , 

17 312 

2250 

19562 

336 

19 226 

Landwirtschaftliche Siedlungen zusammen 

183 571 

16159 

179730 

5761 

173949 

ARliegersiedkuigen ^ ^ 

32 414 

209€ 

34 504 

3754 

30 750 

Anllegersledlungslaiul in ha + « , ^ ^ 

42167 

5 026 

47 193 

3559 

43624 


Die im Beridit des VotlaliTes fefübrte Zella .BarclUtclIung von Lünd iür sonftllge Zwecke** ist weggciillen^ DJ& 
Angehen «ind En die Zelle p,NebencrwerbESEedtungeQ” übernommen worden. 
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Denitficfaer Bimdegtag — 3. Wahlperiode 


Unick^adie 1600 
nodi Tabelle S 


Verteilung de^ Sfodltmgslande^ nadi dem Reldissiedlungsgesetz 
und den Bodenreformgesetzen der tänder 
Bundesgebiet einscbl leßllch Saarland 



ms 

bis 

1957 

1958 

1945 

bis 

1958 

Abgänge 
durch Inöfi- 
spmda* 
nahmQ {Ui 
andere 
Zwedee 
JMSbis 1958 1 

Besldnd 
nach Ab^ 
setrung der 
Abgänge 

n| Zabj der tandwIrtadialLLIdicn SieaJerstellen 

1 

Bäuertidie Siedlerstellen 

unter 5 ha h . 

8G9 

51 

920 

72 

848 

von 5 ha bis unter 15 he , * . , , * 

3090 

298 

4 188 

350 

3 838 

ven 15 ha und darüiber , . . « . , 

3998 

450 

4 448 

56 

4 392 

Bäwrlidie SiedtersteU^ zusommon . h * 

e?57 

799 

9556 

478 

9 078 

Erwejbsgartenaiedlungeri . . . , ^ , 

915 

99 

ION 

112 

902 

Land- und Fcri^tarbeiteiuiedlu^on ^ , , 

le 445 

l 719 

20 164 

17 

20 147 

NebenerwerbuiedlungeD ') 

49 901 

61B1 

56162 

382 

55 760 

Landwirtschaftliche Siedlungen Ziusommen . 

?ao9a 

8798 

66896 

989 

B5907 

bi Fläcbe ln ha 

Bäiiurliche Stedlerstellen 

unter 5 ha ^ ^ * # * . . • . 

2 894 

147 

* 

3 041 

288 

2 753 

von 5 ha bis unter 15 ha . , « , , , 

42 907 

2 805 

45712 

3562 

42150 

von 15 ha und darüber 

84 378 

9518 

93 896 

1292 

92 604 

Biliierlfclke Siedlerstellen zu&ammeii , , , 

130 179 

12 470 

142 649 

1 

5142 

137 507 

Erwerbsgartcnsled Lungen 

2 124 

165 

2 289 

267 

2 022 

Land- und Forstarbelteisiedlungen . « , 

14 105 

1312 

15 417 

36 

15381 

Nehenerwerbs^iedlungen^l 

17312 

2 250 

19 562 

336 

19 226 

l^ndwirtsdiaJtiJche Siedlüngen ziiaammau ^ 

163 720 

16197 

179 917 

5 781 

174 136 

Anliegersledhntgen . . . 4 ^ . 

32 417 

2090 

34507 

3 754 

30 753 

Auliegersiedlungsiand in ha * 

42188 

5 026 

47 214 

3569 

43 645 


Die im Bericht des Vorjahrea gefütiTta Zcüle , Berel titellung von Land für SDitaligc tsi weggelftllen. Oie 

Angaben sind In die ZeiJe »NebenetwetbÄHledlangon' üheTnsrnnieji worden. 

Quelle: BML 


lÜl 


Drocksadie 1600 


Ta b n 1 1 Q ß 


iX-ul^duM- Biüid^stag — 3. WahlperlQde 


Lolslungefi In der FlurberemLgutig 
Bereinigte F t i c h e ln h a 
(T April bis 31» Mit?.) 



\m 


\m2 

11153 

1954 

1955 

19^ 

1&57*) 

1 

ISIS 1)fs 

1958 n 

Sctilcawig- 
Holetein , , 

. 3 104 

4 627 

6621 

6573 

14 661 

34 975 

25 071 

11 069 

2t 52a 

126 427 

Niedersachjcui 

, 6 454 

5575 

1124B 

8137 

10 807 

8209 

9225 

14 6B2 

1^676 

t062l7 

Nnrdrhein- 
Weslfainn , 

. 24 721 

22 500 

29 906 

27 363 

29148 

30 406 

33 012 

30 385 

35 OBS 

299 706 

Kessen + , , 

, 12175 

15 203 

16 040 

17 357 

19449 

19 200 

22 408 

29020 

41 845 

^7 62B 

R he Inland -Pfflii 

. 1 1 201 

17 656 

22 504 

22 143 

22 014 

22 637 

21 826 

28 156 

33&64 

233 044 

Baden- 

Württemberg 

, 13 082 

MT64 

I9B28 

18 979 

25116 

2! 925 

26376 

22 557 

23 922 

201 38? 

Bayern * . , 

, 35 522 

5! 195 

52 844 

59 606 

60190 

57 781 

62 103 

62250 

64 261 

556 786 

Bundesgebiet ^ 

, 107 059 

131 520 

15699P) 160 158 

181 5B5 

195 133 

200 Ü21 

I9B099 

236 979 

i 723 197 

Saargebiel 

*i 



* » 

P- 

■fl 

i 

1 65Ü 

1 SBI 

■ 

Bundcisgubiel 

eJnsdiL 

Saargebiel 

r * 


m 


P 

■ 

■f 

199749 

233560 

+ 


M In Hamburg 19 hfl 

*1 alfiscbUellitdi der GesflmtFl&difln der dafdi besdileiuiigte Zusäuimenlegungsv^erfährDn beminigten Gnmeladen lind 
der Flüdhan von hesihteunlgiefii Zu^emmenlegungsTcrlfllirBn« die nldit in atner Beieinlgong von Gomeiiiden ge- 
führt heben 

Queller BML 


Tabelle 7 


AnfgUederung der landwirLs<±aflUclten Nui^flädie 
hl 1000 ha 



0 

193S/3S 

1951 

1957 

1 1953 

i 

1954 

195S 

i 

1 

19S7 

\ 

195Ö 

195^ 

Ackerland » p . + . + » , 

8609 

7974 

8 0B8 

8092 

8 148 

8083 

8 091 

8 064 

8 032 

7 996 

Wiesen (eitbschlleBlich 
Streiiwieseti) . . . * . ^ 

3 624 

3625 

3588 

3578 

3 560 

3617 

3627 

3 622 

3 616 

3 612 

W^atden H i » . , . , ^ . 

1 909 

1 958 

1 973 

1 963 

1 968 

1 986 

2 016 

2 01S 

2 025 

2 034 

libi^ge Flädien (G artenland r 
Rebland usw.) 

470 

565 

557 

559 

565 

565 

552 

553 

554 

555 

Landwlrtsdiafüicifce Nutiflädie , 

14 612 

14 122 

14 206 

14197 

14 261 : 

I4 2S1 

14 286 

14 257 

14 227 

14197 


Qtiello; Stflll&llachjtts Bundoseml 


t 
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DeutsciieT Bimdestag' — - 3 . Wahlpcriodfi 


AuEgliederting des Ackerlandes 
in tOOO hü 


Drudt sadie 16 00 
Tabelle & 



l93Ä'.Ta 

tQ51 

1851 

t95a 

1954 

1BS5 

1956 

i:?57 

msB 

1959 

«iiifldtilLeBlJdi Kdmer- 
maüs und alle anderen Arten 
von Getrakle und Hülsen- 
fnlchlen 

5 im 

4 372 

4e&4 

4741 

4 773 

4 804 

4 872 

4 875 

4 915 

4 934 

Hülsonfmdite . . ^ . lj 

9t 

70 

59 

55 

62 

44 

42 

38 

35 

34 

Kartofletn « s . i . a . * 

! m 

I 117 

l 14? 

1 164 

] 190 

1 128 

1 135 

1 119 

1 06t 

1 043 

Zudeerrüben zur Rüben- und 
Sameiigf?wlimujig 

132 

228 

227 

228 

253 

268 

275 

259 

284 

287 

Puaeriiackfrüdiie . - ■ s t| 

&20 

e?2 

612 

6Q2 

598 

5B3 

568 

549 

535 

526 

1 

Gemüse und GartengewAchae J 

Bl 

7e 

78 

S5 

76 

82 

82 

85 

85 

81 

Handolsgewächse + - * s *- 

85 

95 

72 

5t 

4 t 

45 

51 

71 

76 

68 

Futterpflanzen , a * « s s . ; 

1 223 

1 29L 

1 1B3 

1 125 

1 121 

1087 

101? 

1016 

995 

977 

Brache^ Gründünguivg , * . 

54 

53 

46 

41 

3fl 

42 

49 

52 

46 

46 

Adkerland 

8 609 

7974 

8 0B8 

8092 

SI48 

8 083 

8 091 

8064 

8 032 

7 996 


Qjelle; Statistisches Bunde siiinl 


Drude 5d die 1600 


Deutscher BundeaLag — 3- Wahlperiode 


Tabelle 9 


Gesamtemten 
iti 1000 1 NaturalwerL 



1 ö 1935/38 

1051/52 

19S2'53 

19S3/S4 

1954^55 

J95S/Se 

1 I95a/S7 

19S7/58 

195B/59 


Brötgatreide . . 

6 25S’) 

6 145 

6582 

6 638 

7 166 

7 039 

7 384 

7 838 

7 6)1 

8564 

Futter- und 
IndustriG- 
getreide . , . 

5 278‘) 

5 029 

4 903 

5 313 

5422 

5 442 

5749 

5 646 

5 472 

5766 

Getreide 

Inspesamt ^ . 

!1 536 

n 174 

11 485 

11 951 

13 590 

12481 

13133 

13 484 

13 063 

14 330 

KüLsenfrQdite 

tes 

134 

105 

112 

% 

90 

89 

80 

75 

62 

Kartofteln h # « 

21 492 

24 103 

23 854 

24535 

26 769 

22874 

26 756 

26 289 

22 664 

22557 

ZudeerrOben^ 

4253 

7 755 

7 066 

9526 

9 950 

9527 

8776 

10 750 

12884 

9 200*1 

Futterhackfrüdite 

26 004 

26411 

21 152 

26 723 

25 346 

27 165 

23 659 

25 573 

27 088 

16899 

ölfrödite . * . 

45 

89 

58 

33 

17 

23 

49 

68 

59 

59 

Klee und Luzerne 

5933 

6793 

5 015 

5 254 

5 223 

5703 

4 648 

4 765 

4 866 

4 130 

Wiesen 
und Weiden 

28 150 

31 769 

28 22t 

32338 

29 570 

33001 

32 716 

33 109 

35 662 

29171 

Sonstige Futter^ 
pflanzen als 
Hauptrrudit , 

705 

841 

604 

783. 

694 

673 

713 

644 

681 

471 

Rübenblatt . , < 

6 026 

7839 

6706 

8772 

9187 

8 836 

8 451 

9211 

10 494 

6 207 *1 

Fcldgeirtüse 
zimi VerlcauE . 

1365 

1 050 

1 075 

1 321 

941 

1213 

1 067 

J229 

I 139 

686 

Übst + , , . , 

1 502 

2 138 

2 848 

2656 

2 884 

l 767 

2 640 

937 

3 822 

! 762 

Weiamost + * 

310 1 

311 

271 

246 

310 

240 

93 

226 

480 

430 


elnsdinaBllcb eimsr angünommenen Unler$d!lt3:ung der emtlldicn Vorkrlcgfiemten tti Hi^he von 10 vH 
■) nadi der Vararbeltung von ZudierrOben erredinelö Ernten in der HadikrlegsxQlt 
•j «HnsctalteOlldi Futlerkohl 

•J vorläufig Quelle: Slatliüidies Buadeeaml und BML 


iü 4 


Deutscher Bundestag — 3. Wahlpejiode 


DnnckSidie 1600 


Brutto-Bodexiprciduküon T a ii e H o lO 

In 1000 t Getreide« inheiten 



0 l93S.'3e 

1051/5^2 

19S2'S3 ! 

1953/54 ‘ 

1954'55 1 

1955/Sfi 

19S6/57 

1957/58 

1956^53 

L MarktCriidile 

A. für Nahrung oder 

Futter 

Brotgetreide « . « . « 

6 256*] 

6 145 

6582 

6638 

7 160 

7 039 

7 384 

7638 

7 611 

Füller- und Industrie- 
getreide (elnschliefllldi 
Mais) . . . H . . . 

5 278^ 

5 029 

4903 

5 313 

5422 

5 442 

5 749 

5 646 

5472 

HüUunJrüchle ^ , p p 

252 

20t 

158 

168 

144 

144 

134 

120 

113 

ÖLfrildile » + . p p « 

90 

tTB 

116 

66 

34 

44 

98 

136 

118 

Kartoffeln * 

5 373') 

6026 

5 964 

6 134 

6S92 

S7I9 

6 689 

6 572 

5666 

2udcerr(iben . . , . « 

1 063 

1 939 

1767 

2 382 

2488 

2 382 

2194 

2688 

3 221 

zusaEUQien . « < pp. 

18 314 

19518 

19 490 

20701 

21 948 

20 770 

22 248 

23 000 

22 201 

B. Sonderkulturen 

(eiusdilJeBIIdi eiaiger 
Handelsgewddise) . . 
Gemüse (einsdhlieOlidi 
Hausgärten) . p « « 

451 

460 

44! 

513 

409 

494 

441 

468 

456 

Obst 

750 

1069 

1 424 

t 328 

1 442 

884 

1 320 

469 

1 911 

Wein < , H * P + 

465 

467 

407 

369 

465 

360 

139 

339 

720 

Hopfen T P . 1 r P - 

48 

69 

53 

90 

74 

69 

74 

77 

90 

T' ab ah * r « p ^ * 

63 

68 

58 

55 

63 

65 

58 

55 

SO 

Rachsstroh * 

3B 

22 

19 

9 

10 

n 

9 

1 

0 

Hanfstroh i « . • p « 

4 

4 

9 

5 

4 

5 

5 

2 

i 

zusamnien 

1 819 

2159 

2411 

2 369 

2467 

1 BBS 

2 046 

1431 

3 238 

MarktFrUchte insgesamt 

20 133 ' 

21 677 

21 901 

’23 07Q 

24 415 

22 658 

24 294 

24 431 

25 429 

II. Fullerfrüchte 










Klee tuid Luzerne , p » 

2967 

3397 

2 508 

2627 

2612 

2 832 

2324 

2303 

2 433 

Wiesen lind Weiden . ^ 

11 260 

12708 

11 286 

12 935 

11 028 

13 200 

13 0B6 

13 244 

14 26 5 

Sonstige Futierptlanzen 
im Kauptbau . . . p 

317 

1 

379 

272 

353 

312 

303 

322 

290 

306 

Sonstige Futterpflanzen 

ÜD Zwlschenbau ♦ p , 

1 064 

672 

593 

68? 

544 

620 

573 

664 

698 

Stroh p p p ^ H P . « 

2 143 

2 150 

2 145 

2 245 

2373 

2 416 

2467 

2 379 

2 458 

Futterhacklfüchle ^ ^ 

2600 

2 641 

2115 

2 672 

2535 

2 716 

2366 

2 557 

2 709 

kübenbidtt « p . * . . 

603 

784 

671 

877 

919 

884 

845 

921 

L 049 

Futterfrüdife Insgesamt 

20954 

22 731 

19592 

22 396 

21 122 

22991 

21983 

22 438 

23 918 

IIL Brutto-Bodenpro- 










duktion iasgesamt 

41087 

44 408 

41 493 

45 456 

45 537 

45649 

46 277 

46 069 

49347 

ia&gesamt ln dz Getreide- 
einheit Je ha LN , . . 

28,2 

1 

31,4 

29,2 

32,0 

31 p9 

32,0 

32,4 

32,9 

34,7 


‘I Die Sn/^le-ScidenproduAileji eifofit dl« Ccsamtmenge der plknztkdiQn Erzeugung auf der landwlrtsdiarilldi ge- 
nutzten Flüjdie unxiblianglg davon, cib unmiUelbar pder über das EinSlinmgsge werbe der men^^hliehen Brnäh- 
nmg snjgefübrl oder verfüttert wird bzw. ob sie TtIt Seat' Und Etnstreiiz wecke Verwerte! wird oder atft Schwurs d 
der Nutzung verlcrengoht. 

emscbliellbdi einer angencmmenen Unlersdhätzung der amtlichen Votkrlegsemten ln Nühe von 10 vH 

Quell ei BML 
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Driidtsadie 1600 


Dgutsdigf Bund^tag — 3- Wahtp^ri<>de 


T d b a 1 1 e n NalinmgsmlfteltirodiLktfDti 

in lüQO I GetreideetnheitGn 




1951/52 


1953/54 

1954/55 

1 955/56 

1956/57 

1957/58 

1958/59 

PHanxlidte Eixaugnisse 










Roggen 



{ 632 

1567 

1 643 

1 795 

1 689 

I 701 

1 794 

1 802 

Welzen 

— 

1 773 

1 831 

1 663 

1 407 

1772 

1 859 

2 067 

2 033 

Brotgetreacki ^Tusajninpn . 

3 239 

3 405 

3 390 

3 306 

3 202 

0 461 

3 560 

3 861 

3 035 

Indu^dogctreidr? ^ , . 

728 

560 

449 

640 

656 

GIO 

678 

630 

613 

Speisehül^enfrüdite . « 

29 

23 

17 

20 

17 

17 

11 

11 

9 

Kartofleki *) 

1 S13 

2316 

2Z4B 

2 221 

2190 

2 124 

2 150 

2173 

2 029 

Zudeerriiben . . * h . 

S14 

1 604 

1 461 

1 970 

2 057 

1 949 

1 795 

2 223 

2 665 

KohlrübEn . . . ^ « , 

19 

11 

11 

9 

? 

5 

4 

3 

2 

Ölsaalen , . » « « ^ 

51 

104 

G6 

38 

20 

26 

59 

81 

70 

Gemüse « . , « . 4 « 

406 

414 

397 

461 

368 

444 

397 

439 

4L1 

Obst 

713 

1 016 

1 353 

t 262 

1 370 

840 

I 254 

445 

1 SIB 

Weinmost . . . ^ , 

465 

467 

407 

369 

465 . 

360 

139 

339 

720 

Hoplen 

4S 

m 

53 

90 

74 

69 

74 

77 

90 

Tabak 

63 

68 

58 

55 

63 

65 

58 

55 

50 

Flodhsstroh ^ * . * , - 

38 

22 

19 

9 

10 

n 

9 

1 

0 

lianfstroh 

4 

4 

9 

5 

4 

5 

5 

2 

t 

Pflimzlicbc Er^e^tignis^e 










TTUsammen , - , . , 

B230 

10003 

9946 

10 455 

10503 

9986 

10193 

10340 

12 311 

Tierisebe Erzeugnisse 










Rinder, Lebendgewldil * 

6 612 

5 760 

6 521 

7 553 

7 730 

7 489 

7 361 

8 957 

8748 

Kälber, Lebefftdgewidil * 

1 266 

972 

1 103 

1 132 

1 104 

984 

1 032 

I 002 

930 

SdiäJe, L^bendgr^wicht * 

228 

240 

>2ZB 

267 

209 

195 

176 

183 

180 

Schw&lne. Lebendgewicht 

7 305 

3450 

S700 

8605 

9 422 

10 333 

10370 

11095 

11035 

Genügei, Lebendgewicht » 

414 

403 

414 

474 

474 

450 

492 

600 

678 

K^dl1nj|d1 * . . * . * 

7 429 

3282 

Btö2 

9 006 

8 819 

9 DU 

8 924 

9229 

9464 

Ziegemnilcii . * ^ . 

341 

326 

285 

273 

242 

214 

191 

168 

147 

Eier 

I I?S 

1 390 

1 415 

1530 

1635 

1 545 

I 665 

1 770 

1 850 

Wolle 

300 

260 

244 

220 

196 

184 

tSD 

leo 

180 

Veründerungen de« Vieh- 










. bestände«: 










Rindvieh, Leböndgewicht 

— 

+ 666 

“h Ibl 

- 216 

-329 

+ 190 

+ 335 

- 88 

+ 774 

Sdhweirbef LebandgewiciLt 

— 

“ 35 

- 167 

+ 120 

+ 605 

— 232 

+ 329 

+ 15 

- 140 

Sebafe, Lebendgewldit 

— 

- 18 

- 55 

- 63 

- 39 

- 12 

+ a 

+ 4 

“ 12 

Tierische Erzeugnisse 










ziisanurien . . . , , 

25 070 

26701 

27321 

28 898 

30 068 

30 401 

31 563 

33 US 

33 834 

Insgesamt « ^ « 

33 300 

36 764 

37 267 

39353 

40571 

403Ö7 

41 756 

43 455 

46 145 

Indez « ■«pii'fii 

100 

no 

112 

118 

122 

121 

125 

130 

139 


1) Oie Naftj'U^ifÄUiilfe/pfotfuA^Jen deri Teil det |inan$^ndiert Produhlion^ üer direkt oder verafl>eitei der mimsäi- 

lidien Ernährung dient« und die Herlidie NahrungsnülleiproduklEoa au» eLnheiudsdiun und eingefiibrten FiiLter- 
Mi Mein. BeS der BGrediniin^ der NnhftLixg^ruktlelptodiikUgr» werden die Befland^verlndcrangen beim Vieh lowie 
die Ein- und Ausfuhr von Zudit- und Nutzvieh berück sictitigt. 

Die Nelle- /Sfahrungsm^f/efpredukl^eTn ergibt sich aus der Nätiruiigsmliteiprodukliun durch Aba^ug der cingelühr' 
ten FutteriniiLc] und d&R eingeliihrterv Zuidtt- und Ntitxvleh^. 
ein-sdilleüftch Fabrlkkartorfeln 


Quölle; BML 
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Handels dUngerverb rau dl der Land wir tsdiafl Tabellen 


0 IfQS'SH 

]<l3fl/39 

1951/51 

1951/53 

1953/54 


1955/50 

1956/57 

1957/50 

i&sa/sp^] 



V 

erb rauch ln 

Looot ; 

N 8 h r s to 

ff 




Stickstoff (N} » . 

290 

345 

386 

419 

440 

452 

472 

527 

567 

575 

Phosphat (PiOs) . 

376 

413 

472 

394 

456 

518 

479 

572 

594 

534 

Kali (iC*0) . , * 

550 

633 

723 

771 

830 

859 

047 

878 

3S6 

l 004 

Kalk [CaO) . . 

774 

023 

833 

741 

855 

653 

741 

771 

710 

718 




Indes 

; z ä h 1 e 

n <1938/39 = 100) 





Stidt&toff (N) . . 

84 

lOQ 

112 

121 

128 

131 

137 

153 

164 

167 

Phosphat [PtOi) ^ 

91 

100 

114 

95 

no 

125 

116 

13S 

144 

154 

Kali (KiO) . . . 

87 

100 

114 

122 

131 

136 

134 

13^ 

156 

159 

Kalk (CaO) . . 

94 

100 

101 

90 

104 

79 

SO 

94 

86 

S7 

Verbrauch 

J e 

ha 1 a c 

1 d w 1 r 1 1 

s c h a f t U 0 h e 

Nutzfläche i\ 

n k"g 

Nährst 

eff 

Stickstoff (N) * , 

19,8 

23.6 

27,4 

29,5 

31,0 

31,7 

33,1 

36p9 

39,7 

40,4 

Phoisphat (PiOi) . 

25,7 

28,3 

33,4 

27.7 

32,1 

36,3 

33.6 

40,1 

41,7 

44.6 

KaH (KiO) . . a 

37,6 

43.4 

51,2 

54,3 

56,5 

60,2 

59,4 

61,5 

69.2 

70,6 

Kalk (CaO) . . 

53,0 

56,4 

59,0 

52.1 

60,2 

45.8 

52,0 

54.0 

49, B 

50.5 


Absatz der Herttclicrnnneii an Handel und Genossaiudi alten 

vorläufig Quelle: BML 


Zukauf von Futtermitteln 

in lOOO t 


Tabelle 13 



0 

1 935/38 

1931/52 

1952/^ 

1953-'5* 

|B54'55 

1955/56 

l*)fie/S? lS57/Sa 1358^59 

Getraide zur Verfültprung n 


* ^ 

, 1 200 

SSO 

1 321 

1 290 

1 586 

1557 

2 207 

2 115 

2154 

davon aus Einfuhren . t 



1 1 20t) 

980 

1 321 

1 256 

1 441 

1361 

2 leo 

1 986 

1996 

hlilisenfrOchte aus Einfuhren 



1 29 

5 

4 

14 

21 

15 

7 

19 

20 

Kleiü, FulteriRehl’) , . « ^ 



. 1 150 

942 

t 077 

1 122 

1 159 

1214 

1271 

1 2B3 

( 257 

davon aua Ejufuhren . , 


- H 

[ 310 

326 

417 

431 

646 

500 

557 

562 

515 

Ölkuchen ....... 



598 

394 

544 

553 

623 

747 

698 

1201 

l 313 

davon aus Emfuhren . e 



575 

349 

516 

536 

613 

734 

071 

1 165 

1286 

Fisch- und Flelsdimehl . * e 



78 

104 

123 

138 

156 

174 

210 

225 

226 

davon aus Einfuhren , . 



38 , 

34 

50 

58 

Bl 

86 

117 

135 

132 

Tapiokamehl aus Einfuhren . 




V 

p 

45 

124 

118 

78 

98 

192 

Magermilch 



5 950 

4 820 

4 861 

5 472 

5148 

5 079 

4 950 

5 585 

6 120 

Magermildxpulver . . . . 



— 

— 

— 

8 

17 

25 

29 

42 

44 

Molke r . e « V V . » V 



610 

I 000 

1 000 

1000 

1 000 

1 000 

1 000 

1 000 

1000 

Melasse 



70 

75 

70 

124 

159 

165 

160 

180 

209 

Sonstige Futtermittel*) (in 1000 1 GH) 

196 

2B3 

304 

322 

338 

366 

412 

446 

460 

1 

Zugekanftc Futtermittel Insgesamt (In 

1 









tOOO t GE| e . * . . r . 



' 5014 

4 051 

4 749 

5 094 

5506 

5 009 

6 691 

7 346 

7809 

davon aus Einfuhren {in 

tooo t, 

1 









GE) a r . . * a a . * 


, j 

1 2 358 

1792 

2463 

2510 

3 102 

3 068 

4 105 

4 410 

4 6SO 

davon in Form von Misch futter ver- 










rattert (Naturalwert) . . . 




850 

894 

122? 

1 666 

1968 

2275 

2 599 

2 924 

de$glejdien tn 1000 t G£ ■ 

- 

■ 1 

■ 

i 


I 20.5 

1 613 

1 911 

2242 

2567 

2 922 


'1 einsditleßildi Futterrob 

eitUfCbllefllidt Klülcanlall auk Lohn- und Utnlausebtnilllorcl 
*1 elnsdiUolllldt Mageimfldi aus eigener ButiorbefetDliung der Betriebe 

NebcupTodukte der Bcauerelen, Bionttorclen und StSrkofubrlkcn |z. B. BchlempGj Biertreber, MHlxkeitnel 

Quelle: BML 
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Dculsdier Bundestag — 3. Wahlperiode 


TabeUe U 


Zitsam men Setzung und Verwendung von MischiuttermlUetn 

ln l 000 t 



1953/ÄI i 1054/55 

1955/5i 

I3i5&'57 

1957;58 

1958r59 

GelreSde und KüL&enfrüdite ^ « 


677 

783 

%1 

1 079 

1 275 

Kiel«, FuU«nn^le [Pulter aus Verarbeitung] .... 

25B 

382 

474 

557 

597 

618 

ölkudben .................. 

277 

349 

410 

482 

556 

617 

Fteiadi* und Fischmehl » * * , , » , ^ # p * * 

42 

60 

71 

83 

93 

LOS 

Tapiokannehl , , ^ p i ^ a i r a e . * » + » 

42 

66 

85 

78 

98 

114 

sonatige Bestand tedle iMelasse. Rübenschnllzel, FutterkaLk) 

97 

132 

145 

134 

176 

195 

\ 

MlsdifuttermllteL InsgesamL p + 

1 227 

1666 

»96S 

2 275 

2599 

2 924 

davon: 








15 

16 

12 

11 

LO 

9 

rüT Rindvieh k « . ^ 

362 

452 

536 

604 

735 

812 

für Sdiweiue r p . » 

236 

422 

605 

744 

762 

853 

tür GeJtügel , . . . . ^ p . i « p . # ^ . 

595 

752 

777 








1 die 

t 092 

L 250 

(ür Sonstiges , . ' 

1 

24 

38 





Quelle: BML 
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^uLsdLi^r Buadefitag — 3. Wahlperiode 


Dmdiisadie 1600 


TabellfJ 15 

Das Landwirlsdialtlidie Zugkraflg^füge im Bundesgebiet 

St^nd am Jahreseude 



BinhelE 

0 

l935-'38 

mi 

1952 

1953 

1954 

\9BS 

1956 

1957 

LdSB 

Tferlscbe Zugkrait 












Anzahl der 












Pferde über 3 Jahre . 


1 000 s\. 

1 256 

1 180 

i 165 

1 132 

1 072 

1 OH 

944 

BÖ3 

626 

Zugochsen . - . . 


1 000 st 

315 

255 

225 

191 

160 

132 

108 

85 

59 

Zugkühe ..... 


1 000 st. 

I 972 

1 773 

1 718 

1634 

1564 

1 451 

1 339 

t 179 

1 026 

ZugkrattemheiLen 












Pferde über 3 Jahre . 


1 000 ZK 

1 382 

1 298 

1 233 

1 245 

I J79 

] 112 

1 03B 

971 

908 

Zugochsen . , . . 

* 

1 000 ZK 

ISO 

128 

111 

96 

SO 

66 

54 

43 

29 

Zugkühe , . « * . 


1 OOO ZK 

394 

355 

34^1 

327 

313 

290 

266 

237 

206 

zusammen . . * . . 

w 

L 000 ZK 

1 934 

1 78! 

1 740 

1666 

1572 

1468 

1360 

1 251 

1 143 

Tierische Zugkraft Je 
m ha LM , . , , 

* 

ZK 

13,2 

12,6 

12,2 

11,7 

11,0 

10.3 

9,5 

8.8 

8,0 

Index*. 

* 


100 

95 

92 

89 

83 

76 

72 

67 

61 

Motarisdie Zugkraft 












Bchlcpper-Zahl . . 


1 000 Sl. 

20*) 

185 

245 

300 

371 

461 

543 

614 

696 

Sdilepper-PS . * . . 


1 OOO PS 

500 

4 216 

5330 

6 300 

7531 

6990 

10 435 

11735 

13 150 

Leistung je Schlepper + 


i ^ 

25,0*1 

2Z8 

22,0 

21,0 

20,3 

19,5 

19,2 

19,1 

18,9 

Sdilepper-PS Je 100ha LN 

PS 

3,4 

29,9 

373 

44.4 

52.8 

63,1 

73,0 

62,3 

92,4 

Index . . . . * . e 

9 


100 

679 

l L15 

1 306 

1 SS3 

1 656 

2147 

2 421 

2 716 


■J UimediDUDgssdiilEseh 

i Pfefd - 14 Zuirkr^fteljidiDilen fZKj 

I 2ugüdi5e = 0,5 Zugkrafteinbelten (ZKj 

l Zugkyb = 0,3 ZugktuftfifühftUeii [ZK) 

*\ SdLAl^ag^^n des liuiitiits für landwimcbaJUldbe M^ktldr&cbiuig 

Quelle; StelUtisdm Biiadesunt, KiaftCohrl'Bundesamt und Beredinungen des liutLtut« 
für Laudwlrtsdiaftlldie Merkirofsdiujig und des BML 
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Dnidc Sache t60Q 


Deutscher Bundciitag — 3, Wahlpfixio^e 


Tdbell« 16 


Httiwicklung des betrieblidieii Arbeitsaufwandes der Landwirlsdiaft in 
Vollarbeltshräfteit (AK) In Beirieben ab 0,5 ha LN 
VorkTleg. 1950/5! bis !g5Bi'59 



Familien orbefiskräHe 


L^hnaibeltakrlfta 

FanUüen- 


?iiändig 

be^LrUgte 

1000 AK 

nidUatilndig 

beachÄftlgle'^ 

1 G €0 AK 

1000 AK 

STÖUdig 

be^rhklilgle 

1000 AK 

mchistäiDdlg 

beschältlgle 

1000 AK 

zusaaunaii ; 

1000 AK 

und Lobn- 
aibellskrSIte 
tosgusaint 
1000 AK 

Vorkrieg 

2755 

141 

2096 

726 

94 

020 

3716 

1960/51 

2737 

140 

2 865 

730 

119 

05 ? 

3 742 

1951/52 

2641 

152 

2 793 

676 

121 

797 ‘ 

3590 

1952/53 

2552 

156 

2 700 

629 

124 

75 Z 

3461 

1953/54 

2 441 

160 

2601 

59 t 

128 

719 

3 320 

1954/55 

2295 

171 

2 466 

556 

132 

600 

3156 

1955/56 

2 142 

162 

2324 

532 

137 

Gm 

2 993 

1956 / 5 ? 

2 006 

1 S 2 

2 198 

505 

142 

647 

2 845 

1957/50 

19 H 

10 ? 

2101 

4 B 2 

132 

mA 

2715 

1950/59 

# 



1 

• 

m 

1 {aeü 0 )'i 


Umiedinujig dfx statistiscben Zahlea nach lolgendeni Sdilüssek: 

acwctnuhg der Ober 65 Jahre atlcn mllheUeaden FamEILDnangubarigen aU 0,^3 AK 

B^iiveriiijig der ütiier 16 Jahre allen pjlüiolfondon FonüMeriangebürlgen utid LohnatbQit&kräfti! ak 0,5 AK 
Abzug der ArbeilsleisTuDgen für den Privathaiishall bei dar Gruppe dor iländig be$dij||ligien FemtUefLarbeHS' 
kralle 

ZctsoititnetLredirLiing der vqd uiditEländEg besdiAfiEgien Kr^ter^ geiektcien ArbeiiA^eiten zu Jabrofi werken, aiiüge- 
drücki ln AK/Jobr 

*) ohne Berudcs^fdiMguug der Arbeilsteistung der urKegelwoiJig ^e^b&s^h^^^glen Familien arbeitskiräUe 
Sdiälzung 


Qualle; Stall itlsdies BundesamI und BML 


Dcmlsdher Buiide8(.ag — ^ 3. Wühlperiod« 
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Tabelle J7 


Die landwlrLscbaitlidien Taiitlöhne 
0 Burtdes^^oblet 



t&S7/58 

August 

I95ö 

Novem- 
ber 19S0 

1 

Februar 

1959 

Müi 

1959 

isaoas 

August 

I05& 





in DM 




Siiindentbhne 








Spe'äülarbeitor 

1,^7 

1,56 

L5ß 

13 

1.60 

1.57 

IfiS 

Landarbeiter (schwere Arbeiten) . * . 

1,34 

1.42 

L.-42 

U42 

t,46 

1,43 

1.51 

Landarbuilet (leichte Arbeiten) *) . ^ . 

0,93 

D,96 

0.98 

OM 

1,02 

0,99 

1.06 

Barmonatslöhne 

bei freier Kost imd W'ohnting^l , 

1 







Landarbeiter (schwere Arbeiten) * - » 

150,20 

162.30 

162,30 

162p30 

169.03 

162,70 

178.40 

Landarbeiter (teidite Arbeiten) *) « p . 

116,20 

L25.4(» 

125.40 

125p40 

131,05 

126,92 

1 139.49 


Stundeiüühne 



1 938 

=•100 




Spezialarbeiter . 

267 

284 

284 

284 

291 

286 

300 

Landarbeiter (schwere Arbeiten} . . . 

279 

296 

296 

296 

3CM 

298 

314 

Landarbeiter (leichte Arbeiten! ^ 

Barmnnalslöbne 

bei freier Knst und Wetuiimg 

308 

327 

327 

327 

341 

331 

1 

352 

Landarbeiter (schwere Arbeiten! * ■ ^ 


427 

427 

427 

445 

432 

469 

Landarbeiter (JeithLe Arbeiten) . 

Gesamtmanatslöhne 

375 

405 

405 

405 

423 

1 410 

1 

450 

Landarbeiter (schwere Arbeiten] « « 

269 

281 

281 

283 

290 

284 

301 

Landarbeiter (leidite Arbeiten) . 

251 

262 

262 

264 

271 

265 

281 

Barlöbne InsgeaamL + 

354 

381 

381 

381 

396 

385 

417 

CesamlLöhne insgesamt*) ....... 

268 

28) 

281 

283 

291 

284 

301 

SlLmdeniähne 



1 950 

^ 100 




Spezi alarbeiter 

lao 

197 

197 

187 

203 

199 

209 

Landarbeiler (schwere Arbeiten) . ^ 

leo 

i 200 

200 

2ÖQ 

206 

202 

212 

Landarbeiter {leichte Arbeiten) ^) * . . 

BannonatsLOline 

bei freier KosI und Wohnung 

178 

188 

1 

18B 

188 

197 

190 

203 

Landarbeiter (schwöre Arbeiten) . , . 

224 

241 

241 

241 

251 

244 

265 

Landarbeiter (leichte Arbeiten] . 

221 

238 

238 

238 

249 

241 

265 

Gesaoitmonatsilöbne *) 








Landarbeiter (schwero Arbeiten] . . . 

169 

177 

177 

178 

183 

179 

189 

Landarbeiter (leichte Arbeiten) ^ . 

163 

169 

169 

171 

175 

171 

181 

BarZöhue tnsgesaml ...... ,p . ^ 

211 

227 

227 

227 

236 

229 

248 

GesamiiOhiie Insgesamt ^ . ... 

173 

181 

ISl 

182 

187 

183 

194 


früher Freneit 

0Weri der Koat und Wohnung lÖ57/5e 9B.— 99— DM/Monal 

*1 eins<lilleüL[ch Wertes der Kost und Wohnung QuellE: StallatEadhe^ Bundewuul 


tu 


Orudcsache 1600 


Ditscher Buradffitag — WsliJperiode 


Tabelle IS 


TarUlohnentwidfiung ln Landwlrt^ch^tt und gewerblidier Wirtsdiaft 

1950 = 100 


Jahr 

Monat 


mkanlldie Aibeilor | 

welbll^be 

AtbeUei 

ge wer bliebe 
Wlrlsdieft *) 

Land- 

wirtsdiaft ^ 

gewerbliche 

WirtsdraCt 

Land- 

wirtsdinft *] 

1951 

Februar 


102 

101 

102 

100 


Mdi 


ni 

117 

Hl 

113 


August 


U3 

124 

112 

119 


November 


114 

124 

JU 

119 

1952 

Febraar 


H5 

128 

114 

123 


Mal 


116 

135 

115 

129 


Augtisi 


116 

138 

115 

131 


November 


117 

138 

116 

131 

1953 

Februar 

1 

1 

119 

138 

Ü8 

131 


Mai 


121 

139 

121 

133 


Auguat 


122 

142 

121 

135 


November 


122 

142 

122 

135 

1954 

Februar 


122 

142 

122 

135 


Mai 


123 

142 

122 

135 


August 


123 

144 

123 

135 


November 


126 

144 

126 

135 

1955 

Februar 


127 

144 

123 

135 


Mäj 


130 

151 

129 

MO 


August 


131 

154 

130 

142 


November 


134 

154 

134 

142 

1956 

Februar 

i 

133 

154 

140 

142 


Mai 


140 

170 

144 

160 


August 


141 

170 

146 

160 


November 


144 

170 

149 

160 

195? 

Februar 


146 

170 

152 

160 


Mal 


152 

185 

157 

175 


August 


153 

1B7 

ISO 

177 


November 


153 

18? 

' 160 

177 

1958 

Februar 


156 

187 

164 

177 


Mai 


161 

193 

172 

1B1 


August 


162 

200 

173 

188 


November 


163 

200 

173 

186 

1959 

Februar 


164 

200 

175 

188 


Mai 


166 

206 

176 

197 


August 


166 

212 

179 

203 


Derchschniit der Tdrifl^tino Je Stunde du^ Bergbeu, Euerglewirbsdmn^Gnmd^ialJ- und PrisdukUon^gOierlndiisLHen, 
[nveflUUonagüLer-, VerbrallchsgOler-p Nahrungs- und Genu5m1ltelindu&lrien, Baugaweibo, Hoindclp Verkehrswirl- 
sdiaft, dffeniOdie Verwalnmg 

*1 Aibelldicr&ftegruppc Lnndftrbeller mit StundenlDhti Quellet SietlsU^es BundesAmi 


L 12 


De uifidie r Bu n dfirtag — 3, Wahlperiod e Dmciisadie 1600 

TAbelle IS 


Freisladizes für landwlrtschatltldie Erzeugatsse 


Hrz^ugjiiss« 

1952/53 

1953/54 

1 ‘ 1 ' ■ 

1 \954/55 lS55/5$ ' [^&7m 

Q) Juli bii 
; p«^mb«r 




1 

1 \^58 1 LÜ5^ 


1938/39 - 100 


GeU«kle u. Hülsenfrüdile 

20B 

2QS 

206 

206 

206’ 

211 

209 

207 

2DS 

Kartodl-eln . . . , . . 

219 

IBS 

174 

242 

182 

' IBB 

233 

225 

310 

Zudcerntben . « . . . 

203 

203 

203 

203 

203 

219 

219 

219 

219 

Ul und Faserpfl^zcai . . 

200 

223 

233 

233 

335 

230 

230 

230 

206 

Heu und Stroh ^ , 

164 

166 

195 

157 

145 

144 

150 

149 

16? 

Sonde tk ul tmrerzeu^niiSise ; 










GenuDmittelpflanzen 

273 

156 

243 

233 

302 

415 

274 

319 

208 

Obst 

101 

MQ 

113 

140 

141 

276 

122 

125 

163 

Gemüse 

229 

U7 

239 

194 

266 

215 

200 

182 

300 

WeitunDst . ^ t 

121 

162 , 

157 

150 

292 

187 

121 

154 

1 

187 

PllanzUdw Produkte 










insgesamt 

1B9 

174 

192 

196 

203 

217 

198 

195 

230 

PFlonzIldve Produkte 










[ohne Sonderkiidtureni . 

208 

194 

192 

215 

192 

198 

220 

211 

244 

Sdiluditvie^ a , . . . 

213 

229 

324 

236 

239 

231 

255 

253 

259 

davoDi 










Rmdvifih * ... * 

200 

20S 

221 

236 

237 

240 

26t 

256 

259 

Scht-woine ^ ^ , 

227 

256 

229 

238 

242 

224 

251 

253 

261 

Schale 

172 

171 

193 

204 

209 

197 

209 

206 

204 

Mtldi , 

177 

170 

180 

L91 

207 

22t 

212 

212 

217 

Eier 

218 

189 

190 

218 

204 

318 

200 

244 

219 

‘wolle, Häute, Falle . . . 

144 

150 

14S 

127 

135 

126 

88 

67 

104 

Tileuisdie Produkte « , * 

L87 

192 

194 

207 

216 

219 

226 

226 

230 

Land wirtsdi eJ tii che 










Erz^gnösse insge&aEinl * - 

m 

IBS 

193 

204 

211 

21B 

216 

215 

23Ü 

Land wirlschal lüche 










Erzeugnisse (ohne 










Sondcrlculturen) < . , 

193 

193 

193 

209 

210 

213 

225 

222 

234 


19S0/51 •= 100 


Pfltmzllche Prodiikte 
insgesamt , » , ^ h i 

137 

126 

139 

144 

147 

157 

143 

141 

166 

Tierisdie Produkte h 

! 103 

105 

106 

113 

116 

120 

124 

124 

126 

LaridwTTtschafQidiG 










ETzeuqrHsse insgesamt * . 

tl3 

112 

116 

123 

127 

133 

130 

129 

139 


StatiatisdiDs BundniiiiiTit 
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Tabelle 20 


Index der Einkaufspreise landwirtsdiaUlidier Betrlebsmitlei 



m5i;53 

1953/54 

1 

1954/55 : 

1 

; lass/äö 

1956/57 

1957/58 

l9S8fS9 

Juli bis 
Dazember 









1S58 

1959 



1938/39 => IDO 






215 

' 217 

212 

171 

173 

177 

181 

175 

1B9 

FutterraiHel . . , . . 

214' 

203 

312 

213 

218 

214 

218 

215 

224 

Nutz- tEnd Zuditvloh . - 


m 

160 

173 

195 

195 

211 

200 

2Ü3 

POansensdiutzmittel . # 

Hl 

133 

134 

133 

141 

137 

135 

133 

136 

Treffb- und Brwuistoffe * 

154 

153 

152 

153 

ISO 

150 

151 

151 

152 

Allgemeine Wirlsdiaftfi- 
ausgahen 

158 

156 

156 

159 

163 

169 

173 

173 

175 

Utitorhaltung der Gebäude 

223 

313 

229 

243 

250 

263 

272 

270 

284 

UnlertiaUui>g von Ma- 
Geräten und 
tediruschen Hilfsmitteln 

1B7 

165 

191 

203 

215 

227 

233 

232 

236 

Waren und Dicnstledstun- 
gen für die laufende 
Produktion . ^ . 

184 

136 

187 

139 

195 

197 

206 

201 

211 

Neubauten . , . , . 

222 

217 

22? 

342 

249 

261 

270 

' 269 

287 

Neuoitscholfung größerer 
Mascbiium ^ . ^k i ^ 

190 

189 

131 

197 

204 

211 

214 

214 

215 

Neubauten und neue 
Ma&düiien , , . , < 

195 

193 

197 

205 

212 

21S 

223 

223 

225 

Gesojntlndcx der EiH' 
kauf^preäse landwirl- 
srbaftlidier Betriebs- 
mittel . « « * . a . 

136 

137 

139 

191 

198 

201 

209 

205 

213 



1950/51 - 100 





Waren und DiensÜeistun- 
gen für die laufende 
Produktion » . * . , 

113 

tu 

115 

116 

120 

121 

127 

124 

130 

Neubauten und öeuo 
Masdiincn 

119 

118 

120 

125 

129 

134 

136 

136 

137 

Gesamtindex der Eln- 
k aulspreise landvnrt' 
sdkaftUcher Betriebs- 
mittel . 

U4 

115 

116 

11? 

121 

123 

128 

126 

131 


Quelle; Stall kt Jjdii>s Buntfekoml 
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TabcMc 2) 


Preisindex industrieller und landwirtsdiafllldier Produkte 
1938/39 = tOO 



1952/53 

195^54 

1 1954/55 

1 

1 1955/56 

' 1956/57 

imm 

1958/59 

0 

iulilits 
Dez. im 

Erzeugerpreise industrieller 
Produkte 

224 

217 

219 

224 

229 

233 

232 

232 

Erzeugerpreise tandwirtschafüicher 
Produkte (ohne Sonderkulturen) 

193 

193 

193 

209 

210 

213 

22S 

234 

Erzeugerpreise landwirtsdioftlidier 
Produkte (elnsdilEeBlidt Sonder- 
kulturen) 

tm 

18^ 

193 

204 

211 

2ie 

216 

230 

Preise (ür Lebenshaltung .... 

170 

168 

170 

174 

177 

184 

186 

190 


Quelle : Statlstisdies Bundesamt 


Tabelle 2t 


Land wir tsdiafUldie PreU- und Lohnindizes 

1938/39 - lOD 



I9527'53 

ia53/M 

I&54/55 

1955:^ 

1 

1956/57 

1 - 

1957/58 

t95a''59 

0 

JuUbli 

Dcz.ift58 

Landwirtschaftliiiie Erzeugnisse 
(ohne Sonde rkuUurenl . . ^ . 

193 

193 

193 

209 

210 

213 

225 

234 

Landwlrtsdiaftliche Erzeugnisse 
(einsdtließUrh Scmderkulturen) . 

IBS 

185 

193 

204 

211 

218 

216 

230 

Einkaufspreise landwirtschafüldier 
Betriebsmittel , , , . h * . 

186 

187 

189 

191 

198 

201 

209 

213 

Landwirtfidiaftlldie Gesamtldhne 
(einsdilieblidi Kost und 
Wohnung) 

197 

202 

211 

226 

249 

268 

284 

301 


Quelle: Staibiische« BuridesMl 
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Tabelle 23 


Enlwickliing der Verkaufserlöse der Laudivlrtsdiaft 

in Millionen RM^UM 



1^35-36 

bis 

193a'39 

1952^53 

I 

1953/54 

1 

i 1954^55 

1 

1 

1055/56 

i&ae/ä? 

1957/56 


Roggen ....... 




244 

543 

573 

705 

613 

630 

711 

fiß3 

Wetzen ....... 




292 

740 

656 

597 

752 

795 

955 

913 

Industiiegetreitde . . . 




tai 

236 

320 

338 

316 

355 

332 

325 

FuttergetDeide ..... 




7 

38 

27 

23 

24 

20 

14 

n 

Getreade insgesamt . . . 




725 

1557 

1576 

1 663 

1 707 

i ßoo 

2 012 

1 933 

SpelsekartofEeln , * * . 




209 

920 

735 

731 

941 

778 

794 

8ÖL 

Fabfikkaxtoffeln .... 




? 

22 

30 

21 

17 

40 

3B 

37 

Kartoffeln Insgesamt . * 




21B 

942 

765 

752 

958 

818 

833 

696 

HüLsenfrüctite ..... 




4 

4 

5 

4 

3 

2 

2 

2 

Zuckerrüben ..... 




120 

418 

636 

589 

585 

514 

717 

860 

Spetsekohlrüben .... 




5 

5 

2 

3 

3 

3 

2 

2 

ölsadtcn . . H . . . . 




12 

31 

20 

11 

14 

34 

46 

40 

Fladis- lind Hanfstroh . , 

SonderkuUu rerzeugn is&et 




7 

9 

4 

4 

4 

3 

I 

■ 

Gemüse ...... 




134 

245 

182 

231 

263 

341 

310 

274 

Obst . 




207 

410 

377 

404 

319 

455 

294 

685 

Weinmest ..... 




135 

189 

230 

279 

216 

156 

244 

335 

Hopfoi . ^ , 




40 

142 

76 

75 

104 

165 

315 

148 

Tabak ....... 




31 

54 

52 

106 

85 

80 

89 

79 

PflanzUduä Eraeugniase 
Insgesami , , ^ . 




1647 

4006 

3 925 

4121 

4 261 

4 371 

4 864 

5 256 

Rindet, Lebendgewidit 




711 

1489 

1787 

1961 

2 080 

2170 

251t 

2733 

Kälber, Lebendgemcht * 




217 

396 

420 

429 

416 

435 

456 

446 

Sdbafe, Lebendgewidit . * 




28 

44 

54 

46 

45 

42 

44 

46 

Sdirweine« Lebetidge^dil . 




737 

2530 

2884 

2 899 

3 466 

3 6tl 

3 590 

4 079 

Goflügelp Lebendgewidit , 




29 

75 

89 

89 

91 

110 

161 

172 

Sdbladhtvi^ Insgesafml . 




1 722 - 

4 534 

5 234 

5424 

6090 

6368 

6 762 

7476 

Mutz- mid Sdiladitv^ieihaufiluhr 



52 

3 

6 

39 

22 

31 

23 

4 t 

Mildb ♦ . 




1 596 

3309 

3467 

3 617 

3946 

4 238 

4980 

4 967 

Hier 




174 

498 

529 

606 

620 

632 

740 

763 

Wolle ........ 




17 

27 

25 

22 

18 

20 

19 

13 

Tierische Erzeugnisse insgesamt . 

35il 

3371 

9 261 

9 709 

10 704 

11 289 

12524 

13260 

Verkaufserlöse Insgesaml 

♦ 

1 


5 208 1 

1 12 377 

13 186 

13 82t 

14^ 

13 850 

17 308 

105t0 

darunter Verkaufserlöse 




j 

i 







ohne SonderkultürerzotignlBse 

+ . 

4 660 1 

11 337 

12269 

12 734 

13 978 

14 463 

16136 

16 995 


jQueUfi: BML 
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Töbelle 2i 


VerkaafseTlöse der Landwirtsdiali 


Eneugnis 

19£7/Sa ' 


Ver* 

kaufs^ 

menga 

Prelfs 

M 9 

Anloll 
nn den 
Ver- 
kaufs^ 
erlösen 
ins- 
gesamt 

Ver- 

kaufs- 

menge 

1 

1 

0 i 

Preis 

, Ver- 
kaufs' 
üilöse 

Aniell 
an den 
Ver- 
kaufs- 
erläsen 
ins- 
gesamt 

1000 t 

1 DWt I 

NülLDM^ 

vH 

1000 t 

1 OM.'t 

IVI3II.DM 

i vH 

Roggen ^ . 


I dQO 

395 

711 

4,1 

1765 

387 

683 

3.7 

Weiaeu 


2280 

419 

955 

5.5 

2168 

421 

913 

4,9 

Braugerste 


780 

421 

332 

1.9 

736 

427 

314 

1,7 

Sonstiges Industriegetrelde » i 






30 

367 

H 

0.1 

Futlergetreide « . . . . ^ 


40 

343 

14 

0,1 

35 

354 

12 

0.1 

GetreLde Insgesamt 


4 008 

410 

2 012 

11.6 

4 734 

408 

1 933 

10.5 

Speisekartoffeln . . ^ . 


6 592') 

121 

794 

4,6 

6104*) 

141 

661 

4,7 

Fabrlkkartoflelii « . ^ « 


4)5 

92 

38 

0,2 

381 

97 

37 

0,2 

Kartoffeln insgesamt ... * 


6977 

11^ 

832 

4.8 

6 485 

138 

898 

4,9 

Hütsenfrilchte ....... 


3 

540 

2 

1 

3 

591 

2 


Zuckerrüben 

k 

10 100 

7! 

717 

4.1 

12114 

71 

860 

4,6 

Speisekohlrnben i 


20 

100 

2 


18 

HO 

2 

m 

nisaaten . .l ...... . 


6L 

750 

46 

0.3 1 

53 

750 

40 

0,2 

Flache- und H&nfstroh . . . , . 


4 

161 

1 

- 1 

2 

166 

. 

. 

Sc>ndcrku Iture rzeugnisse ! 










Gemüse r . . ^ ^ ^ . 


1 150 

270 

310 

1.8 1 

1 070 

256 

274 

1.5 

Obst ......... 


356 

326 

294 

1,7 1 

1 946 

352 

685 

3,7 

Weinmost ^ , 


192 

1270 

244 

1.4 

408 

820 

335 

1.8 

Hopfen ^ , 

k 

14 

22 460 

315 

1.8 

17 

8700 

148 

0,8 

Tabak < » ^ ^ * » . « - 


22 

4 057 

89 

0,5 

1 20 

3 952 

79 

0,4 

Pflan7.lickeErzeugniise insgesamt 


i 

• 

4 864 

26,0 

1 

n- 

1 


5 266 

28,4 

Rinder, LobendgewidiL » , ^ , 


1 459 

1 721 

2 5)1 

14,4 

1420 

1925 

2733 

14,8 

Kälber, Lebendgevv^idit . , * * , 

k 

165 

2 764 

456 

2.6 

152 

2 933 

446 

2.4 

Schafe, LebendgewidU . * . . , 


29 

1503 

44 

0.3 

29 

1576 

46 

0,3 

Schweine, Lebendgewidil . , ^ 

r 

1666 

2155 

3 590 

20,7 

1 1694 

2408 

4079 

22,0 

Geflügeln Lebendgewicht . ^ < 


62 

2590 

161 

0,9 

69 

2 490 

172 

0,9 

Sdilachtvieh insgesamt « * . « 


- 


6762 

38.9 

( 

1 

1 

■ 

7 476 

40.4 

Nutz- und Schlachtviehäusfuhr . . 



, 

23 

0.1 



41 

0.2 

Mild» 


i4 27ü 

349 

4 980 

28.6 

14917 

333 

4 967 

26,8 

Eier 


219 

3378 

740 

4,3 

237 

3 220 

763 

4.1 

Wolle 


' 4,5 

4 185 

19 

0,1 

4,5 

2900 

13 

0,1 

Tierische Erzeugnisse insgesamt . 

1 . 


12 524 

72,0 

1 • 

. 

13 260 

71.6 

Ver kauft erltlse insgesamt ... 

1 

. 

17 38ft 

100.0 

i 


18 516 

100.0 

darunter Verkaufserlöse 






1 




ohne SonderkuJturerzeugnisse 




16 136 




16995 



ülnsdillaBlidi MOOClt PfldnzkaTtafielaUBtubr 

^ filüKdilieBndi 27 000 t FHftJizkattolfelausfuiir BML 
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Entwicklung der Ausgaben der Landwirtschaft 
in MillioDen RM/DM 



Vnr- 

kilegs- 
leit *) 

1952/53 1 

t9Sa'54 

195^/55 

1955/56 

t9S5/57 

1957/58 

:|95a'S9*l 

BrulLo-Barlöhne für fremde 
Arbeitskräfte*) * ^ * 

699 

i 45S 

ISll 

1 542 

I 632 

1 800 

1 580 

1 947 

ArbeLtgeberaatefl zur Soziaiver- 
sifhening .*.*.*.** 

56 

157 

168 

174 

181 

210 

240 

250 

Unfallversidierung 

37 

113 

115 

113 

124 

UO 

LB§ 

220 

Handelsdünger . ^ h * ^ ^ 

395 

977 

1 077 

1 131 

910 

1 028 

1 125 

1 186 

Zukauf futlarmittel ■*) h ^ ^ ^ * 

,505 

1 393 

1 489 

1 750 

1 877 

2259 

2 479 

2 881 

Saatgut, Nutzvieh ■*) , . , , ^ * 

105 

39 

55 

88 

71 

85 

97 

99 

Unterhaltung der Gebäude . , « 

130 

330 

370 

364 

379 

400 

430 

460 

UnterhalLung d. Inventars . , , 

455 

1 294 

1333 

1 397 

1 456 

1490 

1530 

I 590 

Pflajizensdhutzinlttel , ♦ , , * 

12 

65 

LOO 

110 

120 

120 

140 

140 

Breun-r Treibstoffe, elektrisdier 

Strom * ^ r m ^ m t ■ 

170 

359 

392 

454 

520 

572 

BU 

667 

Betriebssteuern u, Lasten^! , . . 

270 

550 

552 

571 

546 

410 

422 

422 

Fanillienausglejchskassc * . . . 

— 

— 

— 

— 

35 

37 

36 

40 

Scbuldrinsen *| 

273 

273 

327 

373 

436 

530 

573 

595 

Allgemeine Wirlsdiaftsausgaben 

305 

670 

623 

678 

676 

688 

727 

752 

Laufende Betriebsausgaben ^ ^ 

3412 

7 696 

8 124 

B745 

B953 

9 769 

10 450 

11049 

Ausgaben für Neubauten ♦ . + . 

HO 

300 

3t0 

386 

53Ö 

580 

660 

710 

Ausgaben für neue Maschinen , . 

310 

072 

857 

1 320 

1 475 

1 5!7 

1 730 

1 930 

insgesamt ^ * 

3 032 

BH7n 

9 29L 

10 4SI 

10 96B 

t] 856 

12 870 

13 8B9 


Eina kfcdtc ÄbgroTi^unn der Ausgaben ml Zefttiium 1^/36 bl^ 1-d aldü bei ailen Posilionen mogUdi 

gewesen, ln diesen F Allen wurde ouf die Unterlagen von 1938/3& zuiückgegiiflen 
^ vorlAuUge Ergebnisse 

!r] Uiurlbhne und ArbDiULebrnüiaiiteil mt Sezlolversichening (vgb E. 23) 
ohim IcLuerlandwiilsdiaftlldicn Vorkehr 
") ohne persönUdie Sleuf^m unii fkiforthilEe- bzw. Laslenausgtcidisabgabe 
ahne Zinsen ffir Kyp^oihekengawInEiabgabD 


Quelle: BML 
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II Budiführungsergebnisse 

1, Erläuterungen den Buchführungsergebnissen 


MaterlalgnindLageDr BegrJffsbesünnnungeil 
Landwirtschaft 

Das Landwirtsdiiartsgesetz bestiiniiit m 5 2 Ahs. 1, 
daß die BuEkdesrcglerung in ihrem jährlsda vorzu- 
legenden Bericht über die Ertragslage der Land' 
wirtadraft die ßiidiführungsunterlagen von 6000 bis 
8000 Be Lr leben r gegliedert nadi Gebielen, Grdfiew- 
klassen und Bodennutzung&^ystemen Jew^eils für das 
abgelaufene WirtsdiaUsjahr ^u^Emuncnstellt und 
dtis wertet- Nadidem für die beiden ersten Grünen 
Beridite (1956 und 1957) noch wHilgeh^nd aiii die 
Unterlagen derjonigon Betriebe zurückgegrifFen 
werden mußte, die bereits vor dem Infcraittreten des 
LandwirtsdiaJtsgesetzes bei den BuchstelJen ange- 
schlossen waren p stehen seit nuncaebr drei Jahren 
die Unterlagen der Be triebe zur Veridgung, die nach 
einheitlidhen Richtlinien des BundesmlnislerlunLS für 
Ernährung, Land Wirtschaft und Forsten von Sach* 
verstartdigenkonimissionen der Lander eigens für 
die Zwecke der Be richte rstattung Im Rahmen des 
LandwirtschaJlsgesetzes ausgewähJt worden sind. 
Dieses Unterlag enmateiiai entsprldit sowohl hin- 
sidltllcti des Umfanges als auch der VeifeiJung auf 
WirtschaFtsgebiete, BodennuLztingssysteme, Betriebs* 
gruBcnidassen und Ertrögswertstuien den Anforde* 
rungen des Landwlrtsctiaitsgeaetzes weUgehend. Um 
die Aussagekraft der Unterlagen noch weiter zu 
verbessern, wird die Auswahi der Teslbelnebe und 
die Auswertung ihrer Budiführungsefgebnisse lau* 
fcnd überprüft.. 

Für den vprliogcnden Bericht gingen insgesamt 
8370 Bucha bsdtlüsse des Wlrtsdiaf Ls Jahres 1958/50 


ein. An der Gesamtzahl sind die kJemeren Betriebe 
unter 20 ha LN mit 6l vH beteiligt. Itp einzelnen 
verteilen sich die AbsdU-ÜBse auf die Gebiete und 
Betriebsgrößenkiassen wie unten angegeben. 

Von den 8370 erfaßten Betrieben muiteu 349 aus- 
gesdialtet werden, da entweder die Betrjebsbogen 
für die Auswertung tu spät einglngerip die Unter* 
lagen unvollständig waren^ die Betriebe besondere 
Verhältnisse aufwiesen oder aber die Bewirlschaf* 
lung der Betriebe ntdiL als ordnungsgemäß bezeich* 
net werden konnte. Betriebe mit starkem Anbau 
von Sonde rkulturen oder mit größerem Waiden teil 
wurden ebenfalls nicht in die Auswertung etnbezogen. 

Die GliGdurung des Budiführungsunleriagen er- 
folgte nach Ländern und innerhalb der Lander nach 
BodGnnulzungssystemen* Die Abgrenzung der 
Bo dennutzujig^ Systeme, die aus der Tabnlie auf 
Seile 38 ersichtlich IsL wurde nach dem Nutzflädien- 
verhällnis der Betriebe vqrgqnommen, fitnerhalb 
der Bodennutzmigssy Sterne sind die BeLriebo tn 
folgende GibOenklasson clngeteiU wordene 
bis 10 ha LN 
10 bis 20 ha LN 
20 bis 50 ha LN 
über 50 ha LN 

Bel der Auswahl der TestboLrlebe erfolgte keine 
untere Begrenzong der Betriebsgräßep jedoch wur* 
den prundsätzlidi nur soldie Betriebe erfaßt, in 
denen die Landwirtschatt die eigentlJche E^iistenz* 
grundlag e der bäuerlichen Familie darsteLlt. Be- 
Irleba, in denen die Einnahmen aus anderen Er- 
werbsquellen von größerer Bedeutung sind, blieben 
bei der AuswerLung unberücksiditigL 


Zahl der untersuditen BuchfDhrungsbetrlehe I958/59 


i 

j 

Belrieb^rößenklassen 

\a ha LN 


h\i JO bB 

10 bis 20 ha' 

20 bis 50 ha | 

über 50 ha 

irufgosamt 

Schleswig-Holstein . * 




1 

1 34 

1 

263 

473 

328 

1 098 

Nlodersach^en , , , , 




156 

445 

397 

202 

1200 

Nofdrheln*Wesiralen 

■ -h * ri 1 

■ « 

. * 

278 

475 

259 

103 

L 115 

Hessen 




205 

497 

175 

105 

982 

Rheinland- Pfalz * . . 


■ ■> 

+ 

209 

438 

130 

26 

803 

Ftadon-Würtlemberg . * 




; 351 

377 

176 

40 

944 

Bayern . , . , . . 

■ ■ ■ ¥ ' 

■ ’ 

■ ¥ ■ 

'138 

1 

934 

560 

296 

2 228 

Bundesgebiet . . * . 

1 671 

3 429 

2170 

t IDO 

8370 
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Jnni^rhalb dei" Bodennutzimgsfsysteme und Be- 
tfiebsgrDQcnklas^erL sind die Betriebe nadi den 
natürlichen und wiTtschaU liehen Ertragsbedlngungen 
in drei Ertragswerlstufen unlerteilt werden. Als 
MaBslab diente der Einheitswert je ha landwirt- 
sdiaitUcher Nut^Jläche, und ^war wurde unter- | 
schieden zwischen Betrieben mit Einheils werten 
tinter ODfl DM/ha LN (geringe Erlragsvorausset- 
jcungenh Ein heits werten von SÖO bis 1600 DM.'ha LN 
(mittlere ErtragsvorainiselzungenK Ein Heils werten 
über 1600 DMTia LN (gute Ertrags Voraussetzungen]!. 
Da die Ergebnisse der neuen Hi riheitsbe Wertung 
nocii nicht vorliegcn, muBle für die ELnsturung der 
Betriebe xiodi au| die veralteten Einhellswerte von 
1935 zurüdcgegriffefi werden. Nach eien Ergebnissen 
der Einheitsw^crtfeststellung 1Ö35 beträgt der durdi- 
schnittlidic Hinheitswert des landwirtschartiSchen 
Vermögens im Bundesgebiet U19 DM ]e ha LN. 
Mithin liegt die Masse der Betriebe der west^ 
deutsdien Landwirlschafl in den Erlragswerlsluren i 
mit milLleren und geringeren Ertrags Vorausset- 
zungen. 

Ulli die Buch rührungsergeh nissc versdiicdenor 
Betriebe vergleichbar zu machen^ sind die Ergeb- 
nEsse, wie allgemein in der Hudiführuugsstatisük 
üblldi. Je hü landwLrlsdiartlicher Nutznächc ango' 
gehen. AuBerdem wurden die El nkoiiunensg roßen 
nuf die im Betrieb besdiärtigten Vollarbeltskräfte 
und der Reinertrag als Kapiiaiverzinsung auf das 
tm Betrieb eingesetzte AktivkapStal bezogen. 

Die DarsLelliirig der Unlersudiungsergebnisse er- = 
{□tgte an GruppendurdischiiUten, die in einem aus- 
führlldieri Tabellenteil nach Ländern- Bodennut- 
ziitigssystemen^ Be Lrlebsgrdßenk lassen und Ertrags- 
w erlstufen gegliedert sind. Fux den Auswertungsioxi 
wurden zur besseren Obers Idit die Ergebnisse 
gleicher Büdennutzungssysteme» Betriebsgrößen- 
klflssen und Etnheitswerlgruppeci nach Nordwc^il- 
und Süddeutschiand zusammengelaßt Dadurch wer- 
den die Unterschiede zwEsdien den verschiedenen 
Betriebsgruppen deutlldier sidiibar und die Beurtei- 
lung der Ergebnisse urleichlerL In diesen zusam- 
"niengefaßlen Utaersiiditän sind, ebenso wie in dem 
ausfübrlidnen Ta bell enteil, sowohl die Ergehntsse, 
wie sie steh aus den Buchführung sau IzeidmungeTi 
ergeben, als aiidi die Ergebnisse bei Ansatz der 
Vergleirhswerte gemäß 5 4 LandwGes angegeben. 

Ein bösondere.^ Kapilel gibt Auskunft über die 
Entwicklung der Ertragslage von 1954^55 bis l9-5B''-59. : 

E r vv e r b s g a r l n b a u 

Für die Feststolluirg der Ertragslage Im Erwerbs- i 
garten bau würden im Wlrtsdiaftsjahr 1950/59 iltü- ' 
gesamt 530 Betriebe ausgevrählt. Die Zahl der ! 
uniersuthlen Betriebe ist gegenüber dem Vorjahr = 
vergrößeirl würden, so daß die diesjährigen Ergeb- 
nisse mit deiieu des Vorjahres nicht in voltem Um- . 
fang vergleudibär sind Es muß betont werden, 1 
daß für dir-se Unlirrsuchimg nur die Buch- ! 
[ührkingsergebnlsse von reinen GarlenhaubetriEben 
Verwendung fanden, d. h. von solchen Betrieben, 
deren Einnahmen (einsdiließlldi Handels- und Lei- 
slungsumsätzej zu 90 vH (bei Obslbaubel rieben zu . 


05 vH) aus dem GarLenbau stammen. Bäuerliche 
Obstbau bell [Ehe und landwirlschafUidie Feldge- 
müsebaubetriebe sind also von diesor Untersuchung 
nicht erfaßt. Gartenbaubetriebe^ die überwiegend auf 
Handel mit GarlonbauErzeugnisscn eingestellt sind 
(Handelsumsatz mehr als 50 vH des GesamLum- 
s alz es) und SpeztalbeLrIebe, wie Landsdiafls- und 
Friedhofs gärtnere ien sowie Bel riebe mit einsei- 
tigem Anbau von Spargel und Rhabarber wurden 
gleidifalls nicht berangezogen. Ein gewisser Zukauf 
von Fertig- und Halb fertig waren mil dem Ziele des 
Weiterverkaufs ist vor allen Dingen In den klei- 
neren Erzeugerbe trieben notwendig, so daß eine 
vollständige AussdiaUung der Betriebe mit Hände U- 
umsätzen nicht angebradit Ist. 

Audi bei den Hrwerbsgartenbau betrieben ist es 
notwendig, daß das Bucbfübrungsmaterial nadi Bo- 
Lfiebs formen und Betriebsgrößen gegbedert wird, 
wenn den differenzierten VeThallnissen Rechnung 
getragen werden sotL Die widiltgsten Bolriebs- 
Tonnen des Gartenbans sind der 

Gemüsebau, 

Blumen- und Zierpflanzenbau, 

Gern isdi Umbau, 

Obstbau und die 
Baum Schuten. 

Zwischen diesen Betriebsformeti gibt es selbst- 
verslandlid] Übergänge. Als Ahgrenzimgskrilerium 
wurde der Umsatz herangezogen. Die Eingruppie- 
rung der Betriebe erfolgte In die entsprechende 
Betriebsform, wenn mindestens 70 vH des UmsaU 
zes aus gartenbaulicher Eigenerzengung entweder 
aus Gemüsebau-p Blumenbau- oder aus Baumsthüb 
nrzengnissen stammen. Bei den ObstbaubetriEben 
wurde die Mindestgrenze herabgesetzt. Als OIjsI- 
liaubetrlobe gellen Belrtebe, deren Einn ahmen aus 
Obstbau mindestens 6(1 vH der Gesamteinnahmen 
betragen. Hebt sidi kein Betriebszweig besonders 
hervor, dann wird der Betrieb in die Gruppe tJer 
Gemisdilbelriebe elngeordnel, 

tn ZusammendTbelL mU Söchverständigen des 
Gartenbaus und des närtneri sehen Bndvstellen- 
Wesens ist eine möglichst repräsoTilfltJve VerleiUmq 
der zn iiniersudifinden Gartenbaubetriabe auf die 
einzelnen BetrSebsformen und Gebiete vorgenom* 
men worden, wobei die Ergebnisse der Gartenbau- 
erbebung 1950 verwendet wiirdon. Für die Auswahl 
der ETwerbsgarlenh allbetriebe ivar der SadiverstOn- 
dlgonausschuß, der bereits für die Auswahl der 
landwirl^ichafMidien Buchführungsbetriebe oehildel 
und dwreh gärtnerische flachverslindige ernänzl 
war, in den Ländern verantwortüfii. Die Vertf^ilung 
der erfaßten Budiführungsbe triebe Im Gartenbau 
auf Länder und Bclriebsformen gehl aus der folgen- 
den Tabelle hervor. 

Von 53B erfaßten Bfjlrieben kunnlen St Betriebe 
fiFdit auHgewertel werden, weil enlwedtr die Unter- 
lagen zu spät eintrafon oder die Bel riebe besondere 
VerhdltnifisE? aufwiesen. so daß die Angaben nidit 
als TepräsEntativ angeseben werden konnten. 

Fs muß erwähnt werden, daß dor Ab Schlußtermin 
der Garlenbanbudiführung nicht elnhaitUdi ist. 
Während bei den Obshaubet rieben und Baumschu* 
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Za))] d^r erfaßten ErwerbsgarLenbaube triebe lUr dfe BuditUbniagutaUsUk 11150 b3:w. l^S/SQ 


Land 

^ GeiDüaebau- 
1 bütrtebe 

i 

Bilimän- ' 
und Zier- 
pflanzen - 
baubelriebc 

1 

Gomlsdit- 

belrlebe 

Obstbau- 
bei riebe 

Bavm- 

jdiuleri 

In^gt^samll 

Schleswig-Holstein imd 
Hamburg ^ « . . . « . 

1 

. . 33 

IL 

7 

3? 

5 

93 

Niedei^dxsen imd Bremen h 

. . 34 

3 

8 

30 

3 

89 

Nordrhein -Westfalen . , . 


17 

10 

15 

4 

S2 

Hessen ♦ . , ^ ^ « 


20 

IL 

3 

1 

43 

Rhelnlond'Pt&lz ..... 


H 

13 

5 

1 

47 

Baden- Württ^embeaig . , . 

. . 39 

24 

14 

6 

5 

S8 

Bayern . . , ^ . . 

. . 35 

25 

21 

4 

H 

96 

zusammen , ^ . . . . . 

. .1 193 

116 

92 

107 

30 

53S 


Jen die AbsdiLüsse in der Regel ein Wirtsdiaflsjalir 
(1. Juli bis 30. Juni) umfassen« wird bei den übrigen 
Betriebsformen der AbsdiluO oft nach dem Kalen- 
derjahr angefertigt. Da aisc Jm Erwerbsgartenbau 
kein elnheitlidier Buqhfübrungsabsdüuö fesisleht, 
ergab sich die Notwendigkeit^ die Ergebnjsse der 
Betriebe mit Kalenderjahres- und Wimchaftajahres- 
absdiluß Kusammenzufassen, und 2 war worden ln 
der vorliegenden Untersudiung das Kalender Jahr 
1958 und das WtrUdialtsjahr 1950/59 vereinigt. 

Zur Eingrupplerrung der Betriebe nach Größen- 
klassen Würde die Flüche der Betriebe auf ^Ein- 
heitsquadratmeter“ *} umgerechnof. Die B^redinung 
der ^garLnerisdicii Einheitsnädic^ gebt von dem 
PrnduktionswerL der ein:£elnei] Flädien (Frolland- 
und Unterglasanlagen) aus, wobei gleidizeltig der 
Einriuß der verscMs denen Anbauarten (Gemüse, 
Blumen üsw.) beiüdtsicfatlgt wird. Für die Gemüse- 
bauer Blumenbau- und Gemisch betriebe wurden drei 
Beliiebsgroßen gebildet: 

1. Betriebe mlL weniger als 20 OCO Einheilsqua- 
dratmeter 

2. BeLriebe tnlL 2Q0D0 bis 40000 EJnheitsguadrat- 
tneter 

3. Betriebe tnlL mehr als 40 000 Rinheitsquadrat- 
meter 

Die entspredi enden UnLersudiungen für einen 
Umredinungsschliissei auf Einheitsquadratmetet 
sind In den Übstbaubeteleben nnd BaumsdiuJen 
noch nicht abgesdilossei]. 

Die Darstellung der Untersuchungsergebnisse der 
Erwerbsgartenbaube triebe erfolgte Ina Prinzip wie 
in der Landwirtsdaart. Auf einen ausführ] idhen 
Tabellen teil — wie bei den landwirtschofllldien 
Testbet rieben — ist verzichtet worden. Eine AuJ- 
gliederung der Einnahmen- und Ausgabenpositio- 
nen in den einzelnen Belrfebsformen und Betriebs- 
größen des Erwerbsgarlenbaus Ist einer besonderen 
Verdflenthchung Vorbehalten. 

'] vgL BhidifOhrujigsergE^biils du$ dem Gartenbau t95€.'57p 

herAu^gegeben von BMU Heft S, S> 20 


Weinbau 

Für die vorliegende Untersuchung sind nur Wein- 
bauboi riebe Im engeren Sinne heratigezogen wor- 
den, Die atisge werteten Betriebe haben mindestens 
eine Rebflfidie von 0j5 ha. Von den Gemlsditbe- 
trieben fanden nur solche Verwendung^ bei denen 
die Rebfläche mehr als 15 vH der landwirtschaft- 
lichen Nutzflädie beträgt. 

Es wurde ferner Wert darauf gelegt, daß Wein- 
baubelrlebe ausgewähft wurden« die nicht mehr als 
fünl ständige Arbeitskräfte besdiäftigen. Die Mchr- 
Kübl dieser Arheilskralte sollen FamlHnnarbeiLs- 
kräfte sein, well die dcutsdien Wein baiih et riebe 
h.iuptsädill.ch zur Kategorie der Familienbetriebe 
gehorenH Boi der Wahl der Betriebe ist angestrebt 
worden* die Slrcuungsverbällnisse hinsldillich 
natürlicher, betriebswirtschaftlicher und marktwirt- 
schattticher Gegebenheiten zu erfassen. Betriebe 
mit eigenem Groß- und Einzelhandel wurden ausge- 
sdialtet, da nur die Ertrags Verhältnisse der Erzeu- 
gerbelriebe anfgezeigt werden sollen. 


Zahl der erfaßten Wolobaubfilriebe für 
das Wtrlscliallsjahr 195S/59 


Land , 

Anzahl der 
ßelriebe 

Rheinland-Pfalz . + . * . ^ , 

121 

davoni 


Rhetnpfak * - . 

37 

Rheinhesseo .... . . . . , j 

1 31 

Rheinland-Nassau * . *._*** 

53 

Baden-Württemberg . . . * . . . 

29 

Hessen . . , ^ . i 

12 

Bayern 

14 

Insgesamt 

176 
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Die Auswahl der W ei nbdu bet riebe erfolgle in 
den Lindem durch einen Sdchverstindigendus- 
sdiiiß. 

Von den 176 erfäßlen Betrieben konnlen die 
Unterlagen ven 166 Betrieben für die Auswertung 
herangezogen werden. Die restildien Betriebe 
mußten aussdretdehp weil die Hr hebungsbogen ent- 
weder zu spät eintrafen oder die Betriebe besondere 
Verhältnisse aufwiesen, so daß sie Für die Unter- 
suchung nidiL geeignet waren. 

Die Eingruppierung der Bcitriebe erfolgte nadv der 
Lage (Stelllage, Hang- und Plachlage). Die versdile- 
dene Betrfebsorganisation in ausbaueaden *] und 
niditausbauenden ^ Betrieben errorderle eine 
weitere Untergruppierung. Außerdem ist zwischen 
Bb tri eben mit 15 bis 30 vH Rebfläche an der tand- 
wlrtsdialt liehen Nutznäche und solchen mit über 
30 vH Rebflädie an der land Wirtschaft liehen Nutz- 
fliehe untersdiieden worden. 

Beg rl fisbes Um mu ngeti 
{siehe Sdiema S. 123) 

Belrlebsertrag 

Der Betrlel^sertrag uniJaßl ^11 e baren und untKi- 
ren Biniiahmen und Leistungen des landwirtsdiaft- 
Hchen Betriebe^ Einsdjlteßlich des Werts eines 
Mehrbestandes an Vieh und Vorräten^ 

Der Wert ckir Bestands Veränderungen bei den 
Neubaiiten und den neuen größeren Masddnen ist 
im Bctrlebserirag nicht berücfci^ichtlgt. da die Aus- 
gaben iur dicsD Investllionen audi nldht in dem Be- 
triebsaufwand, der nur die laufenden Aufwendun- 
gen erfassen soll, enthalten sind. Die Ausgaben für 
Neubdulen und Neuanschaftungen von große reu 
Mtisdiinen sind außerhalb der Reinertragsheredi- 
nung gesondert aufgeführt. 

Sachaufwand 

l>?r Sachaufwand umfaßt alle baren Aul Wendun- 
gen tür särhlidie BeitiebsmLUel, den Wert eines 
Mindcrbestiindes an Vieh und Vorräten sowie die 
Absthreibujngen, AbschreibimgEn werden bei Ge- 
bäuden, Grundverbesaerungen^ Maschinen und in 
Iiinzeliällen bei ZuchLvieh vorgenommen. Don Ah- 
sdireLbiingen liegen normale, nadi der Lebensdauer 
deü Inventars berDchiiLete Absdireibiiagssätze zu- 
grunde, Steuerlich zulässige Sünderabs^reibtmgen 
sind für diese Statistik, die nur die belriebswirt- 
sdiafüithen Verhältnisse veranschaulichen soll, aus- 
geschaltct worden. 

Der Sachaufwand enthält nichl die Aitsgaben für 
Neubauten und neue größere Maschinen, die ge- 
sondert ausgewli.*en werden fvgl. Bctrlebsoilrag}. 
Audi “find Schiildzinsen und Pachtzah langen nicht 
Ln die Sachaüfwendungöi oinbezogen. Damit Ist ein 
Vergltich auf der Gründiage von schuld- und pacht- 
freien Verhältnissen ermöglicht. 


n Betriebe, die ihren MiJsl zu Wein aushdiien 
-) Betriebe, die Ihre Trauben b^w. ihteti Most voikaufen 
oder gonoäsojL&diafllich weiter verarbellen 


Koslensteuem und Lasten 

Zu den Kostensteuem und Lasten gehören nur 
die Steuern und Lasten» die unmittelbar den Betrieb 
angeh en und hei der Einkommens- und Reiner iragÄ- 
Ijeredutung als Wirtsdiaflsausgaben in Ansatz ge- 
bracht weiden dürfen. Die Kostensteuern umfassen 
die Grimdsteuer mit den kommunalen Zuschlägen, 
die Deich- und Stellasten, die LandwirtsdiaiLs- 
abgnbe [Land wir tschaftakammerbeiirägeJr Ren- 
tenbankgrundsdiuldzlnsöiip Kraftfahrzeugstertor und 
Hundesteuer, Nicht zu den Kostensteuern {Bctii ehs- 
steuern | gehören Einkommensteuer, Kirdhonsteuerp 
Vermögens lou er und Lastenausgl eichsabgaben. 
DEose Steuern müssen aus dem Binkommeti hrw. 
ans dem Reinertrag bezahlt werdeun 

Betriehselnkommen 

Beträebsertrag abzüglich Sadiaufwand und Kosten- 
s Leu am ergibt das BetrlebseinJiümmen. Das Be- 
triebsei rdtommeii bt der Betrag, der als Arbellsenl- 
gelt den Landarbeitern sowie dem Belrlobsirüiüber 
und seinen mitarbnitendon Familienmitgliedern zu- 
flleßt 13 nd als Kapltdlverzirtsung und Untemehmer- 
gewinn zur Verfügung steht. Das Betrieb&elnkom- 
men entspricht dem Begriff der Werlsdiöpfung in 
den voikswirtschaft liehen Gesamtrechnungen des 
Statistischen EiniLdesamt^. 

Familienelnkommen | Roheinkommen) 

Das Rohuinkommen em?chnDL sich als Summe von 
Reinertrag und Lob nan.^p rach der BE^sitzorfamilie^ 
Hs stellt somit das Cesamteinkommon der bäuor- 
lidien Familie aus dem landwlrtsdiafllichen Betrieb 
dar f Arbeitseinkommen der FamiLlenarbeitskräftc 
-h Unternehmergewinn f Rapitaleinkommen]. 

A rl>c I tselnkommen 

Be ttiebseinko intuen abzüglEdi Zinsansatz des 
im Betrieb Inveslierten Kapitals (vgl. 5. 12äf.) ergibt 
das ArbeiLfioin kommen. 

Loh naiit Wand 

Der Loh na uf wand umfaßt die Löhne für dlp 
Iremden Arbeitskräfte und den Lühnaiisatz für den 
Betriebsinhaber und die mit arbeitenden Faoiilienan- 
ge hörigen. 

Der Lohnaujwand für die Jreniden .Arbcltskräric 
enthält den Barlohn für Arbeiter und Angestellto, 
öle Sozifllvefsicherungsbeiträgo, die Ausgaben für 
den BotriebshaushalL soweit sie für die Bekösti- 
gung der fremden Arbeitskräfte ausgegeben wur- 
den, und den Naturallohn. Im Naturallohn sind die 
Aufwendungen für die Bekosligung der fremden 
Arbeitskräfte aus wirtsdiaftselgenen BrzeugniBsen» 
die Lieferung des Betriebes für Depulntzwedte so- 
wie die Lölstungen für fre-le Wohnung, für Vieh- 
hnllung und Deputattand enthaUen. Die Bewertung 
dieser Leistungen erfolgt nach ortsüb lidien Sätzen. 

Der Lohnansalz iQr die FamillenarbeLtskräUe 
slidU die Bewertung des Arbeitsaufwandes des Be- 
IriebsleLters und seiner Familienaagehörigern, soweit 
sie im Betrieb mitarbeüen, dar. Die Bewertimg isb 
wie in der BudiJührungsstatistik üblidi, in Anleh- 
nung an die für fremde Arbeitskräfte (Mouatslöh- 
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SdiemaUscti« DarstelJung der Ertrags, Aufwands* und ErfolgsmaU Stäbe 
Bare Betriebseinnahmen 
Wert des Mehrbest andes an. Vieh und Vorräten 


Barer Sadiaidwand (ohne Ausgaben für Neubauten 
und Anschärfungen größerer MosdxLnenJ 


Wert des Eigenverbrauchs an Betrlebserzeugnissen 
zu Eneugerpreisen 

Werl des Naturallohnes zu Erzeugerpreisen 


Werl dea Mlnderbestaudos an Vieh und Vorräten 
Abschreibungen 
Kostensteuern 


Betrtebsertrag tthtügUdi Sadisutwand und Kastensteueni 


BeirlebseLnkomineii 

czbzüg/icfi übs^ügUdi 

Zinsansatz des Fretadlohne elnsdilleßLich 

AkUvkapitals Sozial versidierung und 

Wert des Naturallohnes 


ArbeLtselnkommen HoheJcikaiiiineii 

LoUnanspruch des 
Betriebs Inhabers und 
seiner mJtarheitenden 
Familieniiiiitg) j i?der 


Reinertrag 


Verglelchsreehnung {gemäß § 4 LandwGes) 


Bare Belrlebseinnähtnen 


Sarnau f wand und Kostens teuem 


Werl des Mebrbestandes an Vieh und Vorräten 

Wert des Eigenverbrauchs an BetTiebscrzeugnissen 
zu Eirtzelhandelsprelscii 

Wert des Naturallohnes zu Blnzolhandelspreisen 


Luhn vorgleidibarer Berufsgruppen für 
botriebsnotwondige f aml I ieneigone un d 
fatnilienlroTndo Arbeitskräfte 

Entgelt für die leitende Funktion de$ 
Betriebsleiters 


Zinsansatz für das betriebsnot wendige Kapital 


Betriebs« rtrag nbzügUch VergleJchsaufwand 


Erl rags- Au fw^ancUdi ff« renz 
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ner) gezahlten Löhne errolgt. Für den Betriebsleiter 
wurde außerdem ein ZuGdrkg für seine verantworl- 
Uche Tätigkeit vorgencnnineii, 

Die BeUrage zur Beruf sgennssensdialt und zur 
Familie nauägleidiskas&e sind nicht im Lohnaufwand, 
sondern im Sachaufwand enthalten. 

Be triebsau hr^- and 

Der BeLriebsaufwand ist gleich der Summe aus 
Sadiaufwurid, Kostensteuern und Lohnaufwand, Die 
Ausgaben für fnve^titionen sind nicht im Betriebs- 
au f wand cnthaUen (vgl. . BeLriebserlrag“ und ^Sach- 
aufwand'Jp 

Reinertrag 

Betrieb seinkominen abzüglich Lohnaufwand er- 
gibt den Reinerlrag. Er errechnet sich auch ais Diffe- 
renz zwischen Betriebsertrag und BeiriebsaufwandH 
Der Reinertrag stellt die Verzinsung des im 
Betrieb angelegten Kapitals einschlleßlidi des Un- 
lemehrnergewinns dar. Bel der Berechnung wird 
ein sdiulden- und pachüreler Betrieb, der nur mit 
en Höhnten ArbelLskr allen bewirtschaftet wird, un- 
E erstellt. 

b) Wertansätze für die Vergleldisredinung 

Für die Vergteichsrcdinung ist gemäß den Be- 
sümmungen des Landwtrtsdiaflsgesetzes (1 4) der 
Ansatz von Vergleich?jwerteii erforderlich. Diese 
Vcrgleidiswcrte sind 

1. ein den Löhnen vergleichbarer Berufs- und Tarll- 
gruppen entsprechender Lohn für die fremden 
und famllienelganen ArbeltBkräfle — umgerech- 
nel^auf notwendige Votiarbeitskräfte — , 

2. ein angomessenEs Entgelt für die Tätigkeit des 
Betriebsleiters (Belriebsleilerzusdilüg) und 

3. eine angemessene Verzinsung des betrlebsnot- 
Wendigen Kapitals. 

Die VergJeichsrechniing wird Im vorliegenden Be- 
richt sowc^bl lür die Landwirtschaft als auch für den 
Gartenbau und Wcmbau durdigoführt. Den unter- 
sdiiedEidien Produkt Ions beding iingen entsprechend 
sind die verwendeten Vergleithsansätze für die drei 
Wirtschaftszweige jeweils getrennt behandelt. Die 
Ansdlze für die Verg]eichsr{;^dinung sind im Grund- 
satz nach der gleichedL Methode errcdmot worden 
wie im vergangenen Jahr. 

Land wirtsch alt 

1. Beiriebsnot wendiger ArbeltGkräflebesalz und 
Vergleldislohn 

a) Betriebsnotwendiger Arboits- 
kräftebesatz 

Ein Vergleich des in der Landwirtsdiaft und in 
anderen Berufen orzielten Arbeitseinkommens ist in- 
folge grundlegender Unterschiede zwischen den Be- 
rufsg nippen mit großen Schwierigkeiten verbunden. 
Diese Sdiwierlgkelteti bestehen vor allem ln der Be- 
wertung der Arbeitskräfte und in der Bemessung 
der Arbeitsleistung, 

Während io der gewerblichen Wirtschaft im all- 
y eine inen Arbeitsvorgänge ablaufon^ die sich stän’ 


! dig wiederholen und deren AusführurLg vorher be- 
stimmbar ist, wedtselö die Arbeitsvorgänge in der 
Laodwirtsdialt nach Zeitdauer und Intensität lau- 
fend. Dies erfordert eine ständige Anpassung und 
ÜEnstellung auf unvorherzusehende Aufgaben. Im 
freien Beruf bildet sidi überdies im allgemeinen ein 
anderer Arbeitsrhythmus als bei der Lohnarbeit. 
Der Bauer bestimmt die Einteilung seines Arbeits- 
tages selbständig. Arbeit und Freizeit sind daher 
nicht, wie bei dem gewerblldhen Lohnarbeiter, ge- 
nau voneinander abgegrenzt. Die Ermittlung der 
Arbeitsleistung im landwirtsdiaftlichen Betrieb wird 
weiter dadurch erschwert, daß die Arbeit zu einem 
Teil von Kräften verrrtdit&t wird, die gfeidtzeLüg im 
Prtvalh aushalt oder außerhalb des Betriebes tätig 
sind Ein Vergleich der Arbeitsleistung Im bäuer- 
lichen Betrieb mit der Arbeitsleistung in der ge- 
werblichon Wirtschaft lat aus diesen Gründen äuBerst 
schwierig und ln ihrem Aiissagevi'crt prob la malisch. 

Unter Benirksichtigung dieser Vorbehalte bieten 
sich für einen Vergleich folgende Wege als Notbe- 
helf an: 

üq) Eimfillrnig des bet tiebsnot"^' endigen Arbeite- 
kröttebedarfs mi! li Ute atheiiswissenschnitUdier 
Richtwerte 

Im Hinblick auf die Forderung dos Landwirt- 
schallsgesetzeB nadi Hrfassung der »betriebsnot wen- 
digen Arbeitskräfte" liegt es nahei den Arbeits- 
kräftebedarf der Betriebe mtl Hilfe arbeitswissen- 
schaftlicher Richtwerte ermitteln zu wollen. Bei An- 
wendung dieser durch Artaeitsbudtführiingon und 
Zeitstudien ennJtlelteii Richtwerte für die Zwecke 
dos Grünoji Berichts ergeben sich jedcadi größere 
SthwiorigkeUen. Die Ridilwerle gehen nämlidi von 
bestimmten Verhältnissen binsiditlich Boden, Klima, 
Gelände gestaltimg, Parzellengrdße usw. ütis^ die als 
normal oder durchsdinittJidi bezeichnet werdem dan 
Abweidiungen von diesen DurdiscHnitten kann nur 
dürdi grobe Zu- oder Absdilago Rechnung getragen 
werden. Die Gültigkeit der Richtwerte Ist außerdem 
von der MechanisicnJngsslufe, der Nutzungsintensi- 
lät und andere!!] wichtigen Faktoren ab häng ig^ die 
ebenfalls nur in vcrelnfadionden ZusammEnfassun- 
gen berüdtsichtigt werden können. Ferner ist zu be- 
denken. daß der auf Grund von Richtwerten ennit' 
teile Arbeilskräftebedarf nur unter der Vorausset- 
zung realisierbar isL daß die slänfUgen Arbeits- 
kräfte während des ganzen Jahres voll ausgelastet 
sind und für Arbeitsspitzen jederzeit genügend 
nichtständige Arbeitskräfte zur Verfügung stehen. 
Dies iBt Jedoch praktisch nirgondwo der Fall. Aus 
den genannten Gründen können die a rbeita wisse n- 
schafflidion Rieht werte . die für die arbcilswlri’ 
sdhaftlldie Berütimg 1 und wirlsdiafl lieber Einzelbe- 
triebe gedacht sind, für die Bestimmung des be- 
triobsnot wendigen ATboiLskräftebedarfa in den Be- 
tricbsgruppEin des Grünen Berichts nur grobe An- 
haltswcrte liefern. Wegen dieser Sdiw 1 er igk eiten 
wurde bei der Beredinung des sogcmaruitcii 
betriobsnotwendigen Arbettskräftebesatzes amdi für 
das Wirtschaftsjahr 1^58^59 nach der bereits ln den 
bisherigen Grünen Berichten angewandten Methode! 
(bb) gearbeitoL 


124 


DetiLsduer Butidcsiafl — 3. Wfllil period e 


Drudtsadie I6fl0 


bb) Einsliifung der vor/ianden^Ji mit 

mite von Sdiiüssehühlcn 

Die im Betrieb vorhaüdeßeJi Arbeitskräfte werden 
mit Hilfe von SdilüsseL^dhien, die nuE den Ergeb- 
nissen umEangrclcher arbeitswisaensdaafUIcber Lfn^ 
tersuchungen fuDent entsprechend ihrem Alter und 
Ihrer Arbeitskislung für den Betrieb eingesluft. Da- , 
bei werden velt wertige männlLche und weiblldie 
Arbeitskräfte '^twischen Ih und 65 Jahren, die gan^ . 
jährig kn Betrieb arbeiten, als eine VollörbeilskraEt 
(= 1 AKb Jugendlidie von 14 bis 16 Jahren als 
halbe Vollarfaeitskraft und Personen über 65 Jahren 
mit 0 h 3 AK bewertet. Dies betrifiL Jedoch nfdit den 
Betriebsleiter, der wegen seiner leitenden Funktion 
ohne Riicfcsidit auf das Aller als volle Arbeitskratl 
eingesetzt ist. Die Umredtnung der niditsländlgen 
Arbeitskräfte auf VolJarbeitskräEte erfolgt aut der 
Basis von 2W Arbeitstagen je Jahr. 

Dio weiblichen Arbeltskräftep die sowohl Eür den 
Betrieb als auch für dem PrivalhaiishaJt arbeiten, 
sind uüdi ihrer elfektiven betrieblichen Arbeits- 
leistung in die Berechnung ühemommen. Da dieser 
Frage besondere Bedeutung zukoininl, isl vom BML 
zur öboipriifung dor bisherigen Ansätze auf ver~ 
breite ter Grundlage eine neue Un tersuchimg ver- 
anlaßt worden. 

Die für die Vergleichs rechmuig auf diesem Wege 
ermittelten Arbeitskräftczahlen wurden hi zahb 
reichen Teslhetrieben des gesamten Bundesgebtetes 
ln mehreren aufeinanderfolgenden Jahren durch ’ 
wissenschallliche Institute überprQit- Bel dieser 
Dberprüfung wurden sowohl die Angaben der Buch- 
stelien über die ArbeitskräiLe2!ahlen nadikojiLrolllert 
als au<h auf Grund eigener Erfahrungen und Metho- 
den der Institute der vorhandene Arbeitskräftebe- 
satz auf seine BetrlobsnotwendigkeU hin untersucblr 

Die Untersudiungen ergaben, daß der von den 
Bud^s teilen angegebene ArbeltskrättebeBatz durch- 
weg riditig fostgesteUt worden ist. Zwischen den 
Angaben der Budi stell an und den Ermittlungen der 
Institute reigten sich nur unerhebUdhe Abweichun- 
gen, die im Bereldi der in der Sache begründeten 
Fehle rgrenzdu licken. Die Überprüfung der Betriebs- . 
not Wendigkeit der vorhandenen Arbeitskräfte er- 
gab, daß während der arbeitsamen Zeit des Jahres 
familieneigene ArbeitskrähOp die im Betrieb nicht 
voll ausgelastet sind, heute in der Rege! einer 
auBerbetrieblidien Nebenbeschäftigung nachgehen, 
ln Betrieben, die auf die Mithilfe lediger Gesinde- 
arbellskrülte angewiesen sind, zeigten sich infolge I 
der fortschreltonden Auflösung der GesmdeverEas- 
sung nldit selten bereits ein ausgesprochener 
LJnterbesaiz und eine Überlastung der noch vorhan-^ 
denen Arbeitskräfte, Da diese in EinzeJEäElun aiU- 
iretendeii Abwdehungen vom ArbGitskräft-obedarf 
in den Gruppen durchschnitten des Grüncii Berlihts 
ausgeglicfaen v^f erden und das Gesamtergebnis nidit 
nennenswert beeinllussen, erschien es auf Gnmd 
der Feststellijjigon der Institute vertretbar, den vor- 
handenen ArbeLtskräftebesatz der Betriebe nach 
Abzug der Arbeit für die Hauswlrtschafl als ,lja- 
Iriobsnol wendig^ in die Vergleichsrechnung zu 
übernehmen. Dabei wird untorsLelUp daß das Arheits- 
maß des Enduslriearbeitcrs einsdiLieBlidi seiner 


W'egezeiten etwa dem des Bauern abzüglich seiner 
leitenden Funktion entspricht, wenn auch in der 
zeiilidien Verteilung und Aibeltsintensital manche 
Unterschiede bestehen. Diese Methode sdbließt ein, 
daß als Vergieidislühn das Jahreseinkommen ge- 
werb]i<her Arbeitnehmer In Ansatz gebracht wird 
(Verfahren der bisherigen Grünen Berichte). 

bl Lohn vergfefchbaror BeruJs- und 
T a r i f g r u p p e n 

Der Veigletchslohn für den varliegenden Grünen 
Bcridit l%0 (Wirlscbaltsjahr 195ß/59) ist durch Fort- 
sdireibung der VerglGithslobne des Grünen Berichts 
1959 (Wirtschaftsjahr 1957/58) ermlltelt worden, und 
zwar wurde bei den Vergleidislohnen 1957/58 ein 
Zuschlag vorgenommcriH der der Lohnentwicklung 
der bei der VeTglelchslohnfeslstEtlung erfaßten He- 
rufsgruppan entspricht. 

Damit sind die Ergebnisse der Vergleichsiohner- 
hebung I956v'57 nunmehr im zweiten Jahre forlge- 
schrieben worden. Diese Vergleichslohnerhebuog 
war seinerzeit von der Forsdiungsgeselischaft für 
Agrarpolitik und AgrarsozlologiG Bonn in Zusam- 
menarbeit mit dmn Stalls Liseben Bundes amt so an- 
gelegt worden, daß die FortscJirelbung der Ergeb- 
nisse über einige Jahre hinweg mit Hilfe der amt- 
lichen Statistik ermöglicht wurde. Hei dieser Ver- 
gleichslcjhnGrhchung wurden die Jahresarbeits Ver- 
dienste gewerblicher Arbeilnehitier erfaßt, die 
Haus an Haus mit den ln der Landwirtschaft be- 
schäftigten Personen wohnen und deren Arbeits- 
stätten ln direkter Konkurrenz zu den land Wirt- 
schaft! idien Ar beilsslätten stehen. Die Untersuchung 
erstredtle sich auf insgoeamt 359 für die einzelnen 
Bundesländer repräsentative Landgemeindenf und 
zwar wurden nur solche Gemeindon benidcsichtigi, 
in denen der Anteil der nicht li^ der Landwirtschaft 
tätigen Erwerbspersonen mindestens 30 vH und 
höchstens 70 vbl aller Erwerbspersonen ous macht ^ 
l>amJt sind sowohl reine Agrar gemeinden als auch 
reine Indus Lriegenu^inden von der Untersuchuiig 
ausgesdifossen worden. Diese Üntersuchungsmetho- 
de gibt die Gewähr daß die Jaiidwirts±amichen 
Einwohner der untersuch ten Gemeinden auch wlrk- 
11 dl die Möglichkeit habeuj ihren Lebensstandard 
mit dem ihrer in der geworbÜchen Wirtschaft be- 
schäftigten Nadibam zu verpleicheu. 

Die für die einzelnen Bundesländer erredineten 
Vergleidislöhne 1958/59 sind für Männer und Frau- 
en getrennt in der nachstehenden Tabelle ztisam- 
mengp.^ teilt Es handelt sich dabol um gewogene 
Durchschnitte der Brutto] ah res Verdienste der ver- 
schiedenen Leislungsgruppcn der erfaßten gewerb- 
tidien Arbeilnehnner. Bei der Gewichtung der ein- 
zelnen Lelstungsgruppen ist dJe Zusammensetzung 
des landwirtschafUidven ArbeiEskräftebeslandes zu- 
grunde gelegt worden. Für die Betriebsinhaber und 
landwirlsdialtlidiGn Spezialarbeitor wurden die 
Verdienste der Lekstungsgmppe 1 eingesetzt, d. h. 
solcher gewerblichen Arbeitnehmer, die auf Grund 
Ihrer fachlichen Kenntnisse mit besonders sdiwierl- 
gan und verantwortungsvQlleji Aufgaben betraut 
werden. Alle übrigen ständigen landwirlschaftf Lehen 
Arbeitskräfte über 16 Jahre sind mit Löhnen der 
Leistungsgruppe 2 bewertet worden^ diese worden 
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VergLeidisLohn nadi Läudem 19S7/58 und I §58/5^1 
in DMvJahi: 


Land 

Männer 

Frauen 

1957/58 1 

1958/59 

mim 

195S/59 

Sdileswig- 
Kolsteln . - 

5059 

5 425 

2 085 

3 046 

Niedorsadisen 

5 273 

5 544 

3 325 

3 534 

Nordrhßin- 
Westfalen * . 

5 120 

5 341 

3 07e 

3 210 

Kessen . * . 

5 027 

5306 

2^74 

302.5 

Rheinland- 
Pfalz .... 

5 285 

5 59B 

3 291 

3 444 

Baden- 

WürUemberg 

5t6| 

5 482 

3 038 

3 215 

Bayern , * . 

5 013 

5 273 

2 STA 

3 093 

Bundesgebiet 

5126 

5 404 

1 3G37 

3 218 


Quelle- Untersudiinig der Fürsthungsgiaellsdiaft für 
AgrarpoHÜk und AgrtjTaojIologlc tmd BML 

ön SßJche geworblidiGn ArbeiLciehmer gezahll^ cüe 
2 war eine spezielle Fädikenntnisse erforderfidu^ 
aber Weniger schwierige Tätigkeit verrlditen. Bei 
den Jugendlichen unler 16 Jahren uitd den njdit 
ständigen ArbEitskräiten wurden die Lohne der 
Leis lungsgruppe 3 zugrunde geleg L die gewertali- 
dien Arbeitnehmer der Leistungsgruppe 3 guhen 
einer Tätigkeit nadi, für die eine Ausbildung nicht 
erlorderlidi isL Die Einstufung der ArbeiLuetuner | 
nadi Leistungsgruppen ist in Anlehnung an die j 
neue Leistungsgruppenglieder img der VcnJicnsl* 
Erhebungen des Statistischen Bundesamtes vorge- 
nammanj sie berücksiditigl nidit allein die Ausbib 
düng der Arbeitskräfte, wie dies bei der Gruppie- 
rung in Fadiarbeiter, angelernte Arbeiter und HiJts- 
arbeiter der Fall isl. sondern trägt gleidizeiUg 
ihrer derzeitigen Besch alligung Redmung, was den 
Verhatlnissen in der Praxis zweifellos besser ge- 
recht wird. In der Vetgleidisredinung wurden für 
ramllieneigene und ramillenfremdo Arbeitskräfte 
grundsätzlich die gleidben Lohne elngeselzt. 

In den Vergleichslöhnen sind alle baren und un- 
baren Lohn teile sowie alle zusätzlidien lari fliehen 
und freiwilligen Sozi allels Lungen der Arbeitgeber 
enthalten« soweit es sich dabei um echte Einkom- 
mens teile bandelt. Für den Arbeilgeberantell zur 
gesetzlichen Sozia Iversicherungp der ln den Ver- 
gleicbslöhnen nodi nicht berücksichtigt ist, wurde 
für alle milhelfenden ramilieneigenen und familien- 
fiemden Arbeilskrärte in der Vergleldisredmung 
ein entsprechender Zusdiiag Yorgenommen. 

Es muß abscttHeBend noch einmal darauf hin- 
gewiesen werden, daß die so ermiUellcu Vergleidvs- 
löhne aus den boreJis genannien Gründen nur als 
Anhaltspunkte gewertet werden können. Weitere 
Untersucfiungen zur Klärung dieses Problems sind 
für die kommenden Jahre vorgesehop, 


Nachdem die Ergebnisse der Vergleichslohnerhe- 
bung 1956/57 nunmehr bereits über zwei Wirt- 
sdiaftsjahxe nach dem oben erläutcrton Veif ähren 
furtges dl rieben worden sind« Ist Für den nächslen 
Grünen Eerichi auf verbreiterter Basis eine neue Er- 
hebung eingekllet worden, die wiederum von der 
Forsdiungsgesell schall lüi Agrarpolitik und Agrar- 
soxlologie Bonn in Zusammenarbeit mit dem Slali- 
slischen Bundesamt durchgeführt wird. Die Ver- 
gleichslohnerrpitllupg hieibl bei dieser Untersuchung 
nicht wie bisher dul GeciQlndon mit einem Anteil 
von 30 bis 70 vH landwlrtsdiafllidier Bevölkerung 
beschränkt, sondern wird auch auf Gemeinden mit 
weniger als 30 vH und über 70 vH lancl Wirtschaft- 
üchor Bevölkerung ausgedehnt, um audi die Ver- 
dienste der in diesen Gemeinden lebenden gewerb- 
lichen Arbeitnehmer, deren ArbeitÄslälten ebenfalls 
In Konkurrenz mil den ArbeitEslattnn En der Land- 
wirtschan sieben, zu erfasseD. EHe Auswahl der 
nidttlandwIrlsdiaftLidien Arbeitnehmer, die in die 
Verg lei dis lohne rhebujig einbezogen worden, er- 
streckl sich bei der neuen Umersuchung also auf alle 
im Bundesgebiet vorkommenden Gemeindetypen, 
ohne Rücksicht auf ihre Größe und auf die Berufs- 
stniklur Ihrer Bevölkerung. Die Gewichtung der auf 
diese Weise in den verschiedenen Gfunelndetyp^JU 
ermiULdten Vergleichslöhne soll nach dem Anteil 
der In diesen Gemein detypen lebenden laxtdwkt- 
schaftlichen Bevölkerung an der gesamten landwirt- 
sdiaftl leben Bevölkerung der einzelnen Länder er- 
folgen. 

Bei der neuen VergleichslohnenuUtlung werden 
Insgesamt etwa ISOÜO Arheitnefuner in rund 1000 
Gemeinden des gesamten Bundesgebietes befragt, 
vrodurch sich gegenüber dar latzieu Erhebung eine 
weitere Verbesserung der ReprlsentaiiQU ergibt. 

2f BatTtebslellerzuscfalag 

ln § 4 des Landwirtschaflsgasetzes Ist feslgeiagt, 
daß für die Tätigkeit des Betriebsleiters ein ange- 
messenes Entgelt einzusotzen Ist. Diese besondere 
Entlohnung des Balriobslolters stellt die Bewertung 
seiner leltandan Tätigkeit dar, Als Anhaltspunkt für 
die Bemessung des BetrJebsleltntzusdilags dient die 
Differenz^ die zwisdien Landarbeiterlöhnau und Ge- 
hällem von fandwirtsdiafti leben GulsbeomLen be- 
steht. Da sidi diese Differenz mtl der allgemeinen 
Gehalts- und Lohnerhöhung gegenüber denr abge- 
laufenen WirLsdtaltsJahr nidil verändert hat^ ist der 
Betnebsleiterzuschtag 1950/59, wie bn Vorjahr ein- 
heitlich mit SO DM/ha LN angesetzt worden. 

3. fietrLebsnnlw^endJges Kapital 
und dessen angemes-sene Verzinsung 

Nach dem Land Wirtschaftsgesetz ist bei der Ver- 
gib jcbsredinung ferner eine augemessene Verzin- 
sung dos hetriebsnotwendlgen Kapitals zu berück- 
sichügen. Diese Bestimmung erfordert die Bewer- 
tung des gesamten im Produktionsprozeß eingesetz- 
len Aktivkapitäls und die Festsetzung eines ange- 
messenen Zinsfußes. 

Das Aküvkapital eines landwirtschaftlichen Be- 
triebes umfaßt Boden- und BesatzkapltaL. Zum Be- 
sä Izkapjtal gehören Cebaudekapital, Masdilnen-, 
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Gerate- und Viehkapilat sowie das uinlaufendo 
Kapital. Was im Riuzelfziü als bGtrlcbsaol wendiges 
Kapital im Sinne des MlnimalkostengeselzGs aiizu- 
sehen is\, hangt von der Betriebsgröße^ dem Be- 
trlebssyslem und dem Mediänisierungsgrad der Be^ 
triebe abn der wiederum die 7*üh\ der notwendigen 
VollarbeltskraiLe beeinrluGt. Höhe und Zusammen- 
setzung des betriebsnot wendigen Kapitals sind des- 
halb schwer exakt bestimmhar, so daß man sich mit 
Annäherungswerten begnügen muß. 

Von den sich anbielenden BewcrlungsmeLhoden 
verdienen diejenigen den Vorzug, die es yeslalten« 
für die einzelnen Kapitalgüter die aus den Markt- 
preisen resu liierenden Vcrkehrswerle Loco-Hof ab- 
seuleitenr Verkehrswcrle lassen sich }edodi nur für 
emen Teil der Kapitalgüler ermitteln; für dse übri- 
gen müssen HJlfs werte (Ertrags werte, Ankaufs- bzw. 
Verkauf werte usw.) heraugezpgen werden- Im eln^ 
zeiuen erfolgte die Ermittlung des Zinsansprudis für 
den Grünen Beridit 1960 nach den gleichen metho- 
dischen Giundsätzen wie für den varJiLhrlgen Be- 
richt. 

a) Boden- und Gebdudekapital und 
deren Z i n s a n s a t z 

Der Zinsausalz des Boden- und Gebäudekapi- 
tals ist unmittelbar aus angemessenen Pachtpreisen 
abgeleitet worden. Diesor Beredmung, die nunmehr 
seil drei Jahren im Grünen Bericht Anwendung fht- i 
del, liegen die Ergebnisse einer umfangreichen 
Pachtpreissammlung zugrunde, die In den Botrieben 
aller Groflen- und Einbeitswerliüossen des gesamten 
Bundesgebietes durdigeführt wurde und sich aus- 
schlieBlich aui reine pachtbetriebe erstreckte, in 
denen Boden und Gebäude Eigentum des Verpäch- 
ters §ind. Zur Beteefmung der Verzinsung des Ver- 
pdchterkapltals (Boden und Gebäudej sind von den 
Pachtpreisen für Leistungen der Verpächtefr die Im 
Sinne der Buchführung zum Betriebsaufwand qe- 
hören (z. B. Neuerstellung von Gebäuden sowie | 
Zahlung von Grundsteuer, Rentenbänkgmndscliuld- 
zinsen. Kammerbeitrdg usw.) entspredtende Ab- ! 


Schläge vorgenommen worderi. Ferner wurde von 
der Pacht der Mi et wert der Privat Wohnung abge- 
zogen, da diese nichl zum belriebsnot wendigen Ka- 
pital im Sinne des Landwirtsdiaffsgeselzes gerech- 
net werden kann. Aus der nach Abzug dieser Posi- 
tionen verbliebenen Nottopacht (Verzinsung van 
Buden und WirlschafLsgebäudenl ergab sich der 
nachstebende Bewertung srahmeu f ür die Beredmung 
des ZinsansaLzes für Boden- ujid Wlrtsdiaflsge- 
bäudekapital Sn den verschiedenen Belriebsgroßen- 
und Einheits Wortklassen. Es muB ausdrücklich dar- 
auf hingewiesen werden, daö diese Zahlen redu- 
zierte Pachtproise (Nettopadilpreise) darstellen, die 
nicht mit den ln der Praxis gcznbllen Paditen ver- 
gleichbar sind. 

m 

b} Maschine n-, Vieh- und UmEauf- 
kapital 

Die Bawerlunf der übrigen ßostandteiie des 
Aktivkapitals ( Maschinen-, Vieh^ und Umlaulkapl- 
lölj wurde wie bereits im Vorjahr in den einzelnen 
Testbetrieben vorgenommen. Durch die jdhrHch wie- 
derkehrende Erfassung werden die Veränderungen 
im KapUatbesalz, Insbosoudero dlo stark voran- 
sch reitende Mechanisierung der Betriebe, voll he- 
rüdcsiditigt. Oie Bewertung von Inventar und Um- 
iaufkapifa] bereite E keine besonderen Schwierig- 
keiten, da für diese Kapitalbestandteile — im Ge- 
gensatz zu den Immobilien — in ausreichendem 
Umfange Verkehrswerte bekannt sind- 

Die Bewertung von Mosdunen“ tinff GoinfekEip/fci/ 
obliegt den DuchstelLen. Diese sind angewiesen, den 
Zeitwort des Masdiinenkapitafs der Testbelrlebe 
aus den Ansdiaffungs werten von Masühinen, ver- 
mindert um bisber aufgelaufene betrlebswirtschait- 
lidie Abschreibungen, zu erredinen. Die Abschrei- 
bung der Moschinen erfolgt linear vom Anschaf- 
fungswert. Bei Hand- und Klei ngerä ton werden 
pauschal vH des Neuwertes als Zeitwert gesetzt. 
Alte Masdiinen und GerätOp die nach betriobswlrt- 
I' schaftlichen Grundsätzen bereits ahgosdirieben sind, 
! bleiben bei der Bewertung uuberudcsiciitigL 


Zinsonsdti für Boden- und Wirtschaiisgebäudekaplfal 
(n DM/ha LN 




EinbelUwenstufen ln DM/ha LN 

Bet ri ebsgiöDenkJ b ssen 

Kb ln 

bfsSCN) 

8Ö0 bis 

1200 Ms 1600 ; 

lEiWbis2[M» 1 

Über 2000 



$ GOO 

IDOO 

HOO 

(2> 1800 ; 

$2200 

bis 

io 

54 

8S 

ii2 

135 

154 

10 bis 

20 . . 

51 

80 

LÜ6 

130 

150 

20 bis 

50 

48 

76 

101 

124 

145 

SO bis 100 . 

45 

72 

07 

M9 

Ml 

über 

100 

42 

68 

92 

115 

136 


Qaellei BML 
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Für Feststei lang des Wertes der Arbeits- und 

Nut^tjeife, dUr? des sLeht In den Preis- 

notieningen der Scfilethl- und Nutzvlehmärkte ain 
breUes ünt erlag enmateriol 'iur Verfügung, AuJ 
Grund dieses Materials ergeben sich für 1950/59 je 
GV. [500 kg) tolgende Prcsise, wobei es sitfa bei 
Pferden and pui-dvieb um Dürdischiiittspreiäe zwi- 
schen dem Ankeufswerli junger Zugpferde bzw. 
frL^chmelkender Kühe und dem Scfaladitwert alter 
Tiere hondelL 

Pferde B40 DM je GV 

Rindvieh 1 150 DM je GV 

Schweine l 300 DM je GV 
Schafe 850 DM je GV 

Zum ujTiJnu /enden Befriebsküpi/aJ gehuren die 
FeldvOTrälCp die Hof Vorräte an PxoduktiensinlUeln 
und Verkduisgütern sowie die zur Belriebsführang 
erfordcrlidien Geldvorräte^ Bei der Bewertung die- 
ser KapitaJgüter bereitet die zeitlieb richtige Erfas- 
sung gewisse SchwierigkeUen^ da Investition and 
Wiedergewinnung iiuierltalb eines WirtsdiafLs- 
jahres erlolgerii und zwar setzen sich die wir!- 
schal tseigenen und zugekauften Produklionsmittel 
sowie die Geldvorräte im Ablauf des Wirtschafts- 
jahres auf dem Umweg über die Feidvorräte Sn 
Ernte vor rate um, die zuHamiaim mit den Erlrägcn 
der Viehhaltung die Vorrdlo aus Be^LriebserzeugniS’^ 
sen bildern Diese werden zam Teil verkatiit^ zum 
anderen Teil kehren sie ln den Kreislauf des Öe^ 
trlebes zurüdCn um der ständigen Erneuerung der 
Produktion zu dienen ^ Aus den Verkaufserlösen 
werden wiederum Vorräte beschafft, Lohne bezahlt 
und Emeuertings- Und RlsikDrüddagen gebildet. Der 
Rest strömt aus dem Betrieb ab* 

Eine iin Rahmen eingehender Spezlaluntersuchun- 
gen vorgenominene itionaULche Hrfassuny und Be- 
wertung des umlaulenden Betriebskapitals (Hof- 
Vorräte nach Loco-Hof-Prelsen, Feldvorräte nach 
dem Kosten wert und die zur Betrlebsführung erfor* 
deriidien Geldvorräte nach dem .Nennwert') er- 
gab+ daß das im Jahresdurchsdhnitt eingeselzle Um- 
laufkapital ln allen Bodennutzungssystemen und 
Betriebsgrößen etwa die Hälfte des BeUiebsatif- 
wundes (elnsdiließlidi des Lohnanspruchs famllleii- 
eigener Arbeitskräfte) ausmacht 

Es erscheint deshalb vertretbar^ für das im Jahros- 
durdischnitt bo trieb snotwendlge Umlau Ikapital in 
allen Betriebsgruppen einheitlich 50 vH des Be^ 
trlcbsaufwandes einzusetzen und die mit einer Ein- 
zelbewertung varhundanen Schwierigkeiten zu um- 
gehen4 

Zinäünsalz 

Für das gesamte landwirischaftlidie Aktlvkapjtal 
wurde^ wte bereits In den bisherigen Grünen Be- 
richten, ein Zlnsausatz von 3Vj vH ange setzt. 

Bewerbung von Efgerrvefbrench und NulufüUohn in 
der Verff/efcharechming 

Eigenverbrauch und Naturxallohn sind bei den 
tatsärhlichen Betriebsergebnlssen mit Erzeuger- 
preisen bewertet. In die Verglejdisredinung Isl ats 
Vergleidislohn der Lohn gewerblidier Berufsgrup- 
pen eingesetzt worden, die Ihre LebensmiltEl zu Ein- 


zelhandelspreben kaufen mü^enn In dio Vorgleichs- 
rediniing wurde deshalb zu den mit Erzeugerpreisen 
bewerteten Naturalenlnahmcn — wie bereits im 
Vorjahr — ein durchsdinittl Ichor Zuschlag von 35 vM 
vorgenonrmen. Dieser Zuschlag, der auf den Ergeb- 
nissen einer besonderen Untersuchung fußt, soll die 
Dilforenz zwischen dem Werl der Belriebsentnahmen 
zu Erzeuger- und Einzelhandelspreisen ausglcidien« 
wobei die zusätzlidien Aufwendungen der bäuer- 
lichen Faniillen zur Aufbereitung und Kunservie- 
rung der Nahrungsmittel bis zur Konsumreife be- 
rücksidhtlgt wurden. 

Gartenbau 

1« Bet rtebsnot wendiger ArbeUskräflebesatz und 
VergletciisLolin 

a) Belrrebsnotwendiger ArbeJts- 
kräftebesatz 

Bel der Ermittlung des betriebsnot wendigen Ar- 
bedtskräflebe!saL 2 es Im Gartenbau liegen die glei- 
chen Verhältnisse wie in der LandwlrlschaJl vor; 
deshalb wurde hter nadb deitselbcm Ge^chtspmtk- 
len verloJiren, d. h. die vorhandenen Ai^itskr&fte 
wurden entsprechend ihreni Al lei und ihrer Ar- 
beitsleistung lür den Betrieb eingestult (vgl. S. 124|, 

b) Vergleichslohn für Gartenbau 

Der VergleichsJohn Lm Gartefibaru wurde in An- 
lehnung an den Verglekhslohn in der Landwirt- 
schaft ftneduieL Dabei ist dom besonderen Stand- 
ort des Gartenbaus im Gron^betelch zwisch^m Stadt 
und Land durch oinen Zuschlag zum landwrrtscbalt- 
bdien Vergloichslohn Redmung getragen w'Orden. 
Der Zusdüag erlolgte auf der GruDdlage der Dif- 
ferenz zwisdien landwlrtschaftHchen und garten- 
bauldchon Tariflohn en. Diese Berechmmg ergibt für 
den Vergloidislohn lm Gaileiiba^ nachstehend ge- 
nannte Werte. Der Vorgleichslohn erhöht sich noch 
um den ArbeilgoboTanteil zur Sozwl Versicherung. 


, Männer 

Frauen 

Leis tungsg nipp e 

LBlstujigsgruppe 

1 2 a 

1 2 3 

6163 5 413 4 32? 

3 537 3 330 3 136 


Vergleichbare Berufs- und Tarügruppen für dtm 
im GarLeitbau besEhäftigton Fersoneiikreds sind in 
klarer Abgreozun^ kaum zu eiitütteln. Die vorste- 
henden Angaben können didier nur als Anhalt«- 
punirte für <iie Vergleich sredmung^ wie sie -im Land- 
wirtschaltsgesetz gefordert ist, benutzt werden. 

% Belrlebslellerzuschlag 

fm Gartenbau Ist wegen der !>Uiirken Tntensitäls- 
untorschlede der Betriebe {Glos- und Freilandkultu- 
ren) eine Kopplung dos BelTiobslolterxusdüags an 
die gärtneris^e NutzUdche nldil mögbeh. Als Ver- 
glmch^gröi^e Ist der durchsdinÜLLkhe Umsatz der 
Gartenbaubetriebe ein brauchbarer MaBstab,. dieser 
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wirrt daher der Beredmung di^s Betricib^leltfinsij:- 
sdilagg zugrunde gelegt, und zwar wlxil Je 1500 DM 
Umsalz ©üi Betriebsleiterzusdilag von 50 DM ln 
Ansatz gebracht Dies anUpridit dem methodbdien 
Vorgehen Ui der lJUid Wirtschaft insofern, als der 
Umsatz je ha landwirlschaJUidier Nutznäche im 
Durdischnitt in dieser Groflenordniißg liegt. 


3, Betdebsnolwendfges Kapital 


a) B ö d « n 

Bel der Kapital bewertimg Im Erwertsfigaj-tenbau 
bereitet — wie in der LandwlTt^diafl — die Bch 
dEmbewertung besondere Sdi Widrigkeiten. Eine di- 
rekte AbteUung des Zinsaiisatzes für den Grund 
und Boden aus Paditpreiscn Ist lür den Gartenbau 
nidil möglich r da Paditpreiisunteilagen aus Garten- 
bafubetrieben nur in germgem Umfange vorÜegen. 
Zudem handeU es sich bei Pachhmgeji im Gaiteu- 
bau nur selten xm\ Pachtungen ganzer Betrid^e, 
sondern me^t um zijgepachlete Flächen mit vorhe- 
riger laudwIrtsdiafUidieT Nützung. Auch der Ein- 
heitswert der erfaßten Garlonbau-Testbelriebe ist 
kein brauchbarer MaBstah für die Bodenbewerlimg, 
da der ErzeugungBfaktor Boden Im Gatletibau nicht 
dieselbe Bedeutung hat wie in der LandwirtsdiaftH 
sondern die tibrlgen Produkt ionsfäkoren wichtiger 
sind. Angesichts dieser Problemdtik blieb nur die 
Mdglidikeit, den Wert des gärlncrisdi genutzten 
Grund und Bodens dur^i eine Sachverständigen- 
kommission feslsetzen ^u lassen. Dabei ergaben 
sich folgende Werte, die bei der Berechnung des 
ZiiLsansatzes für die Vergleidisrechnung zugrunde 
gelegt wurden: 


t ha ObstbauOäche 
1 ha Baumsdiuinäche 
1 ha Gemüsebaunäche 
1 ha Blume nbaufläche 


5 000 DM 

6 000 DM 
10 000 DM 
I5ü00 DM. 


b) Gebäude, bauliche Anlagen 


Da die Buchwerte zur Feststellung des Besatz- 
kapjtais nicht ausreEdien. wurde mit Hilfe der 
Garlenb aubera ter der Landwi rtschaf tscainislc rien 
der Länder und der tandwirtfidhaftskammeTTi der 
Bestand an Gewächshäusern und Wirtschaftsgebäu- 
den in den Hrwerbsgarlenbaubetrieben in einer 
Sondererhebung erfaßt. Die einzelnen Kapital- 
besiandieile wurden unter Berücksichtigung der 
Nulzungsdatier itadi einheitlichen Ridilsälzen, aus- 
gehend vom Anschaffuugswerl, bewertet. 


c) Totes und lebendes Inventar 

Ebenso wie in den iandwLrtsdiaftlidien Betrieben 
sind die Maschinen und Gerate mit dem Zeitwert, 
d-h. Ansdiaffungswert vermindert um die betriebst 
wirtsdiaftlldien Absdl^c^bungen^ in Ansatz gebracht 
worden. Das Jobende Inventar wurde mit Markt- 
preisen he wertet. 


d] Umlaufendes Betriebskapital 

Das umlaufende Betriebskapital wird aligemeln 
durch die Höhe der im BeLrieb eingesetzten Geld- 
mittel und die Umlaufgesdiwindigkeit dieses Ka- 
pitals bestimmt Genau wie ln der Landwlrtsdialt 
kann auch im Gartenbau ein Zusammenhang zwi- 


sdien umiaufendeni BolTiebskapital und Belriebs- 
auf wand festgestellt werden^ Untersuchungen haben 
ergeh bh, daß das mnJ auf ende Betriebskapital Lm 
Durdi-sdiTlltt ln 


Gemüsebaubelrieben 30 v\l 

Blumen- und ZierpHanzen betrieben 40 vH 

Obstbau betriebe n 40 vH 

Obstbaumschulen ^1 100 vH 

Gehölzbaumschulen 2i0 vH 

des Aufwandes beträgt- 


FQr das aul die genannte Weise ermillelte Ge- 
samtkapital der Gartenbaubetriebe wurde — ent- 
sprechend dem Zinsanscilz in der Landwirtschaft — 
ein Zinsansatz von 3^/^ vH ln der VerglBichsredi-’ 
nung eingesetzt. 

Der Eigenverbmud\ und der NaluruHohn wurden 
für die Vergleldisrechnimg genau wie ln der Land- 
wlrlsdiaft bewertet [vgl, S. I26J. 


Weinbau 

t^ Betrfebsncit wendiger Arbeilakrältebesatt 
und Vergleldislobn 

Ebenso wie bei den landwirlsdiaitllchen Betrieben 
und lm Gartenbau werden auch In den Weinbau- 
betrieben die vorhandenen Arbeltskrälte ais be- 
iriebsnotwendig angesehen und entsprechend ihrem 
Alter nach Ihrer Arheltsteisiung eingestuft fvgl. 
S. 124J, 

Die im Weinbau angesetzten Vergteichslöhne $ind 
die gleidien wie in der Landwirtsdiaft fvgl. S. 125 f.). 
Der höhere Antel! von Speziale rbeitem im Weinbau 
Ist berQcksirbtigL 

2^ Betriebslei lerzusclilag 

lm Weinbau ist bei der Beiedinung des Betriebs- 
leilerzuschlages — dem Vorgeheri in der Laiidwirt- 
sdiaR entsprethebd — als Bezugsgröße die Reh' 
flache zugrunde gelegl worden. Nach den Ergebnis' 
sen e Ing ehender Besprechungen mit Welnbausach- 
varstündigen wurde der inlenslveren Wlrlsthafts- 
weise auf dem Rebland dadurch Rechnung geLragen, 
daß Je ha Rebfläche das Vierfache des landwirt- 
sctiariilchen Betrlebsleitemischlags (200 DMr^ha] an- 
gesetzt wurde. Für den landwlrtsdiafü leben Teil der 
Betriebe wurde der Betriebslelterzusdiiag mit 50 
DM^'hii frt Ansatz gerächt fvgl. S, 126). 


3. Betriebsnotwendiges Kapital 

Für den vorliegenden Grünen Bericht wurde auf 
Veranlassung des BundesministerluTns für Ernäh- 
rung, Landwirtsdiaft und Porsten in den Weinbau- 
Teslhe trieben eine Sc^nderuntersuchung über den 
he Iriebsn otwendigen Kap i lalbesatz durdigelührt. 
Dabei ergaben sidi für das Besalzkapital Im Durch- 
sdinltl leigende Kapitalweite; 


S(*i dpn ßaiEiriisdiuJeu iil lm ümlaufkaplliü de^ Wort 
der FflanzenbedLätido eingesdi1p^';en. 
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Boden- und in WeSiibayl>etriebeii 

(uho<> loJidwfrLsdidJUichen Anlt^ll) 

DM je ha Rebfidchc 

A. Betriebe mH vorwiegend: BtelÜagen 

1. uusbauende Betriebe 

a) mit 15 bis 30 vH Rebflächo an der 
Inndwirtscbartlidien Nutdlädic . . 32?5e 

b] aber 30 vH Hebfläche an der land- 
wirtschaftlichen NuUnidie , * , . 32046 

2. nidilausbnnendo Betriebe 

a) mit 15 bis 30 vH Rebfldche an der 

landivlrLschaftlidien NulxMäcbe . . 30600 

b] über 30 vH RebOdche an der land- 

wlrtschaftlidieD Nutzfläche , ^ , 26 712 

B. Betriebe mit vorwiegend Hang- und 

RadtUgen 

1. aushauende Betriebe 

a) mit IS bis 30 vH Uebllädio an der 

landwIrlsctialtUchen Nutzfläche . , 29 476 

h] über 30 vH RebflMcho an der land- 

wirtschaftiichEn Nutzftädio .... 27 664 

2. niditauEbauendc Betriebe 

a) mit 15 bis 30 vH Rebtlädie an der 

landwitlschafUichen Nutztlädie . . 27 021 

b) Ober 30 vH Rebfläcie an der land-^ 
wirtEdiarüidiea NüL!;c[lädie ... * 25 277 

4 Boden wert, Maüem, H^banlogeii, Gebäude^ Maüditncn. 

Güfiäle. paarduitii Zugkiäflu. 


Die Weinvorrate sind in den untersuchten Bclrie' 
ben erfaßt und mit einem Durch sdinitlserze nger- 
preis bewertet worden^ 

Wie bei der Landwirlschürt und dem Gartcabau 
steht die Hohe des Umlaufkapitals auch im Wein- 
bau in engem Zusammenhang mit dem Aufwand. 
Als Rkbtwert für das Umlaufkapital sind 50 vH 
des Aufwandes festgeiegt. 

Bei gemisditen Betrieben (Weinbau und Land- 
wirtsdiatt) ist das Kapital getrermt oadi Weinbau 
und LandwirtsdiaFl bewertet worden. Dabei erfolgte 
die Kap Jtalbe Wertung für den landwirtsdiafl liehen 
Teit tlädi den bereits Im Abschnitt ^Landwlrtschaff 
beschriebenen Grundsätzen (vgl. S. 126). 

Bei der Vergleidisrechnung im Welnt^au ist— wie 
hoi der VeT0leid:isredinuiig in Land Wirtschaft und 
Gartenbau — für das Betriebskapital ein Ziftsün^ulz 
von 3Va vH eingesetzt worden. 

Der £igenver6raucfi und cf ex jVtJfijroJfo/in wurdep 
für die Vergicichsrodinung wie in der Landwirt- 
schalt bewertet [vgl. S. 126). 


c) Ausweriharkelt der Vexgteldtsredtnuiig 

Die vorausgehen den Ufcn?rlegungen zeigen einer- 
seltSi daß Mittel und Wege gefunden sind, um den 
Erkennt nlswert def Verglejchsredinungen zu ver- 
bessern! sie lassen aber andererseits auch das Fort- 
bestehen der Em 4. Grünen Beuidit bereits dargekg- 
ten Problematik erkennen. Unter Bezugnahme aul 
die damaligen Feslstellungea im Grüneii Beridit 
1059 sind darum folgende Klarstellungen zu Lretfen: 

Der mit tLdfe von kalkuiatoilsdien Ansätzen er- 
mittelte Vcrgleidisaufwand und die Ergebnisse der 
Vergleichsrechnung dürfen nicht mit den Aufwands- 
grüßen und Ergübnissen der EffekttvTechnung ver- 
wechselt werden. 

Der Zweck der kalkulatorischen Rochnung muß in 
nborainsÜminung mit dem Lund wir ischaflsgesetz tn 
der Erarbeitung von Maßsläben gesehen werden, 
welche die Abgabe der in 4 5 LandwGea geforderten 
Steliungnahmen emdglichen und die insbesondere 
durdi einen mit Hille kalkulatorlsäter Ansätze er- 
gäuzten Vergleich zwischen verschiede nen Standort- 
bedingten landwlrtsäiaftlichen Betriebsarten sicht- 
bar tnadien, 

an welche rk Punkten mH Maßnahtuea zur Ver- 
besserung der Ertragslage eirLgegriffen werden 
sollte und welche Erfolge mit den bisher ein- 
geleiteten Maßnahmen für die verschiedenen 
Betriebsarten bereits erreicht worden sind. 

Der Ansatz der katkuJa torischen Posten Ist gemäß 
§ 4 LandwGes erfolgti Bei der Auswertung der Er- 
gebnisse der VerglGidisrodmung ist bezügltfh der 
kalkula torisdien Posten folgendes zu beaditcn; 

a| Pie Ansätze für das betriebsnotwendige Kapital 
und für seine Veizinsung^ 

Bei der Ermitllung des betriebsnotwendigen 
Kapitals ist die allgemeine Entwicklung der 
Produkllcmsbedingungea — vor allem der je- 
weilige Stand der Betilebstedinik — zu beriidt^ 
siditigen. Zu d Losem Zweck ist eine taufende 
Überprüfung der Kapital ansälze iiDtweudlg. Für 
das betriebsnotwcmdlge Kapital ist nach dem 
LaiidwirtsdiaflsgGsetz in der Vergloichsrecimuctg 
ein Zinsaiisprud] als Aulwaudsposten in An- 
satz zu bringen. 

Oh und in welcher Höhe tatsädilidi eine Ver- 
zinsung des Kapitals In den einzelnen Betrieben 
erzielt istr wird in einer nach den Grundsätzan 
der Marklwlrlsdiafl ausgericbteton Vulkswlrt- 
Schaft durch die subjektiven und objektlvoii Pro 
düktionsbedlngungen der einzelnen Betriebe be- 
stimmt. 

b) Die Ansätze für bc tri ebsnut wendige Arbeits- 
kräfte in der Landwirtsdiaft^ 

Der Bedarf an Arbeitskräften ist von der Be- 
triebsart und Bettlebsgröße sowie von dem je- 
weiligep Grad der Intensität und Medianisio- 
rcing abhängig; er wird überdies durch die Wit- 
terung beeinflußt. Für die Dauer gültige Zahfen- 
angaben über den Bedarf an Axbeitskrälten sind 
infolge der Veiändcrfidikeit der genannteji Fak- 
toren nur s<iiwer zu ermitteln. Daher Ist die jähr- 
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liehe N^utesUteUung des ArbeiUkiaitebesaUes 
notwenditj, ModeUberedinimgeD und BeSspLet- 
unlersudiungen lassen vennuten, da£l der hier , 
als boUiobsnolwendig ancrkajuite tatsädiUdie 
Arbeitskräflebesatz la den kleineren Betrieben ' 
hei den zur Zeit gegebenen Verhältnissen viel- I 
tach die Obergrenze darstellt Das Bestreben der 
kleineren Betriebe geht dahin, die Betriebslnten- 
sftäl den vorhandenen Arbeitskräften anzupas^ 
sen. 

ln der Vergieichsredinuiig ist der In den unter- 
süditen Betrieben [estgestoJUe taUädillche Ar- 
beitskräfiebesatz als betilebanotwendig unter- 
stellL 

c) Die Lohnansätze für eine . vergleichbare' Berula- 
gruppe: 

Nach dem LandwGes Ist in der Ertrags-Anf- 
Vi^andsredinung *em den Löhnen vergleldibarer 


Berufs- und Tajifgruppen entsprechender Lehn" 
für die landwlrlschaftlldiea Arbeitskräfte elnzu- 
setzen. Es gibt Jedoch keine BeruTsgruppe, deren 
Lahnsituation mit Jener der Landwlrts^afl voll 
vergleidibat Ist. Somll kann das in der Ver- 
gleichsredinung hierfür angewandte Verfahren» 
die Löhne der in ländlldten Gemeinden lebenden 
nidiüandivirtschaftiichen Arbeiter heranzuzLehen, 
als bered] llgt angesehen werden. 

d) I>cr Ansatz eines Betrlebslellerznsdiiages: 

Ein Ansatz für den BetTiebsleilerzusdilag 
kann in der kaiktilatorlsdien Rechnung nicht ent- 
behrt werden. Da der Bauer als Unternehmer* 
im Sinne des marktwlrtsrhaltiidien Vollzuges an- 
zusehen Ist» wird das tatsächliche Entgelt für die 
Betriebsleitung im Zusammenhang mit dem ge- 
samten Untern BhmercLhkonunen durch das er- 
zielte Betrlehsergebnls bestimmt. 


2. Zahlenüberstdifen 


Schleswig-Holstein 132 


Niedersachsen . Hß 

Nordrhein-Westfalen 164 

Hessen Ißü 


Rheinland-Pfalz ^ ^ * r « « * < ^ 190 


Baden-Württemberg 193 

Bayern p , ^ 208 


131 


pgutMfaj&T Bundestag — 3. WahlpCTiode 


Pnidtsadie 1600 

Wtrlith«ftfl|ahr 1058/5« 


Sdiles wlg-Hols tein 

Hadklrudilbaubetfleb« 


GraBenkli^tfe 10 his 20 ha , 

20 bis J0 bB ' 

über 50 ha 

Zahl der B^lriebe 


ai 

8 

lündv/. Nutxnäcbe ha 


33 

1L4 

Einhettsweil DM Je ha 

970 

1020 

380 

BetrLebs«rtrag dm Ja ha idAdw.Nuticri&dio 



Bar« Btnnahmeii 

GAlreidfip HülSßnfrüdita^ Plfrüchle i 

iie 

m 

278 

Karlcfreln , * i ^ , i * * , , . 

BS 

152 

18S 

Zuck-errOben . _ , 

IOC 

65 

140 

PeldigcmasA. Hnndel^g^wadiüe, Obal. 

Woiiti Gärten . . ^ . , « « « « 

120 

49 

JOi 

sonstige Bodnno^ßU^Lssö , p , 

25 

19 

63 

BödenGrzeuQnisss liutgßsanit ^ 

439 

453 

750 

PJnide-, Fobletivarkfiuf k ^ « 

LQ 

10 

7 

Rkadvlehvcrkaui . . . * . ü + ^ t 

40t 

330 

291 

Mildi 

419 

421 

382 

Sdi'weinß-, FeritAivArkauf 

494 

4^ 

389 

ioiutigc llcrlsdifl Erznu^TnEsso . , 

74 

30 

11 

ViigiDr^Aiigni^e liug^dini , . ^ * 

t 397 

1 243 

1 oao 

Wald « « , ^ ^ ^ « 

— 

1 

11 

SohJilacfe^ ^ n p . ^ ± . . . . « ^ 

33 

21 

23 

bare Einnahmen Insgesamt «... 

1959 

1 718 

1860 

Unbare Leistungen 

M&hf an Vorrälen und Vieh » . * 

40 

68 

41 

Eiganverbraueb 

93 

m 

19 

NaluraUohn ^ , . , , ^ , , , * ^ 

ID 

29 

54 

MietwpTt der Wohnung 

22 

11 

4 

Belrlubseitrüg insgesamt . , . . . 

2033 

1 874 

1384 

Viehbesatz ln GioBvlcbeiiibeileii Je 

100 ha lapdiVp NntzriÄdie 


Zugvieh ...«** t . 1 + ^ , 

4,0 

4.9 

3.1 

Rindvieh , « « 

93.B 

74,8 

56,9 

Sdiwelne ^ . 

I3p9 

tl.6 

14.2 

SonsÜges Mlitzviüli « ^ . . . , « 

0.2 

0.S 

03 

Vieb Insgesäint , ^p ^ ^ « 

IDE? 

Dlpft 

77,0 


Emle* lind Milcbertrag di J* ba ÄfibauHidie bxw. kg }ß Kuh und Jahr 


GeireLde insgesamt ....... 

30.1 

25p3 

3S,4 

KartwVeln ^ . 

167 

teo 

179 

ZudceiiOben ^ , 

354 

343 

449 

I4l1di«rfmfl . . > , 

4088 

3 895 

3D23 

• Arbeltskräftebesatz (AK) 

Je lOOha londw. Nulzllädie 

1 


männlidic Arbellskrälta , , ^ , 

12,0 

7.9 

8.9 

vreihhdie Arbeitskräfte ..... 

6J 

3,7 

2,2 

Arbelläkräfte iii^esafitl « . < . . 

I8J 

IIhB 

13.1 

ArbeLlskraile |g Belrleh « ^ ^ . 

Z8 

3.8 

12,7 


m 


Dnidisadie 1600 


pCTtscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Witlsdi^HiJahr IflSa/Sft 


Schleswig-Holstein 

HackfrvchtbaijbetrlQbe 



10 h\i 20 ha 

20 bis 50 ha 

Ober SO ha 

Elnhelt^wort DM Je ba 

970 

ID2D 

9m 


Betrieb saiifwand DM je ha Undw. NutKfl&che 


Sachaufwand 





Handelsdünger 

HS 


138 

199 

Futtermittel ^ ^ m * . 

353 


301 

- 3t7 

Vlehzukaui 

103 


« m 

Bl 

UuteThaltung der Gebäude . « « « 

42 


46 

34 

Unterhaltung der Maf^lnen < i. « 

L36 


127 

121 

sonatjger barer SaduLufwand . . ^ 

221 


215 

250 

barer Saebaufwund Insgesml « * 

997 


ißäs 

l 002 

Weniger an Vorräten und Vieh » 

m 


53 

52 

Absrbroibungen p , 

90 


IDO 

*20 

Sachaufwand Uugwazul . . . . p 

I l ?£ 


1 186 

1 174 

Koatfflisteiieni ..... . . « ^ ^ . 

23 


27 

30 

Sadlaiilwuid und KDatenstcueia 

Inugmanit 

1 19B 


i 215 

t 204 

Lohn rar bfemde ArbeUskride » - 

143 


255 

S13 

Lol^anspituh für lamlUeneigene 
Aibullakräflfl . 

6)9 


226 

79 

Lohuiilirand yugcHial . . ^ 

762 


m 

^2 

Betriebiaulwand Imgaiiiiitl , « » 

) 960 


1 696 

1 7^ 

KeubaulonH neue MasdiineD , ^ . 

218 


tfi? 

202 


Betriehsergebnts 


B^lriebFieinkamniun DM.^ LN , 

635 

659 

730 

FanülIunBlnkeinnien (Roheinkom' 
mtEQ) DM/ha LN . . 

692 

404 

267 

R^nerirag DM^ba LN 

+ 73 

+ 173 

f 188 

Setrieb^einkoimnon DM/AK ^ » . 

4 465 

ssai 

7027 

Arboltfelnkouizuan DM/AK « « . 

3 492 

4 203 

5 721 


VergleLdisredmung DM je ha Laodw^ Nutzilädio 
(Ertrags' Au fwondsrechnung gemäA f 4 LanditrGca) 


bare Elrwiahitieii ^ . 

1 m 

1 718 


1366 

Mehr an Vorritno und Vleli , , , 

40 

63 


41 

Eigenverbrauch und Naturallohn'] « 

15) 

104 


09 

Mletwort der Wohnung » * ^ * « 

n 

*l 


4 

Bfiliiebüiirag imgesomK^ .... 

2072 

1901 


2010 

Sachaufwand und KosietMteuern * 

1 190 

1 215 


\ 204 

VmgietdisLohn ......... 

919 

588 


602 

Belilebsloiterxusfhlag , , ^ « 

50 

SO 


50 

Zinsoisatz . . . . ^ . . . . , . 

187 

*6* 


145 

Vergletduaufwaiul Inflgaumt . ^ . 

2349 

20L4 


20fll 

Ertrag»*Ai»fwaiid«dUleieti4 .... 

-277 

— 113 


+ 9 


<) HJgmiverbraudi und Malurallolm wm 35 bäher als auj Etraugarpietsbosls 
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Drud(sadt« 1600 


D&utsdier Bundestag — 3> Wahlperjod^t 


Wlrlsdiartajahr 


Sdil es w ig-HoIstein 

HackKnictit-Cetreidebjiuti^trleb« 


CrößenJLlBi&e 

10 bis ^ hä 

20 bli 50 hA 


Über SO ba i 

Z(^1 der Betriebe 

49 

n 

15 

53 

23 

15 

41 

0 londw. Nutzflikebe hä 

[€ 

te 

36 


33 

120 

iDd 

Elnheü&wert DM je ha 

1 im 

640 

1890 

1 14Ü 

560 

I 939 

1 E50 

Etelrlebsertrag DM Je hn fandur. Nuizfiadie 

Bire Ebui^meii 

Getreidßr HüU&nfrüditet tJHrürtite . 

1P4 

127 

3Z3 

L02 

136 

478 

277 

KarLotreln . * . 

73 

130 

16 

124 

151 

U 

122 

ZudterrQbon . ^ ^ ^ 

93 

6 

135 

66 

29 

IGl 

100 

FeldgemüsD. HarLdel&gt>wÄduiC, Obfi[, 
WdHp CArcen * * , 

57 

9 

tB2 

49 

12 

293 

61 

sonstige Bodenerzflugiikse .... 

& 

7 

8 

17 

3 

22 

7 

Bodenonceugnlsae liuge^ämt . . 

426 

279 

664 

43E 

33L 

965 

S7S 

Ploi'de-i Fohlenverkaur « ^ . . . 

14 

6 

10 

0 

11 

10 

0 

Rlodviehvurküuf « t « . « ^ - 

3oa 

336 

332 

293 

245 

303 

364 1 

KGJdi 

ÖS3 

434 

405 

472 

451 

409 

403 

Sdiweine-t Ferkelvedceul ^ * 

S63 

395 

544 

536 

646 

275 

366 

«onstige Uerlsebe ^eugdsae - - 

44 

45 

59 

25 

2? 

5 

20 

ViehmeugnISRe inRgewnL .... 

1 582 

1 216 

1 850 

1 335 

1 3«l 

1 {m 

1 061 

Wöld 

! 

2 


2 

3 

i 

e 

Sonetiges ... ... . . . . . . 

4L 

24 

20 

52 

45 

50 

19 

bare Ebmaluueti imgesttitit . . ^ . 

2 050 

1521 

2034 

1 027 

1 759 

2010 

1 063 

Unbare Leistungen 

Mehr AH Vorräten tiiid Vieh * * p 

87 

47 

70 

60 

87 

43 

43 

Elgenvert^iauch 

84 

90 

42 

45 

47 

23 

17 

Naiurellohn . . * ^ ^ * i. * 

2L 

12 

30 

29 

15 

60 

50 

Mlet^tifl iler Wöbiutiig . + 

lU 

19 

12 

11 

10 

7 

0 

BetrtebserLrag LnsgeHittt . . . ^ . 

2m 

1 m 

2202 

1972 

I9L8 

2 151 

1779 

Vlehbesalz ln Groäviebelnhelteii je lOO ha läDdw.Nntxnidie 

Zugvieh , . . « , p « p . . « 

5.8 

Sp8 

7,0 

4pl 

3-2 

3.7 

3,1 

Rindvieh 

ß9,5 

74.4 

67,0 

72,9 

72.0 

EL8 

&7A 

Sdiv^eine 

17.4 

12.0 

15,9 

12.6 

15J 

6,6 

9,6 

^Soostlges Niüzvleh 

0.4 

— 

2.3 

0.7 

0.5 

0,5 

0,7 

Vieh insge^ml ^ ^ * p . * . . . 

113.1 

92p2 

fö,2 

90.3 

02,0 

72*8 

09p8 

£rilt4^- Utid MH dl ertrag dz je ha Anbanflldie bz^v. kg Je Kiib und Jabjr 

Gelrelde liugeaamt . ^ . . . . . 

2d.4 

23,0 

31,3 

26.S 

33,0 

31-1 

2S^ 

Kartülfoln . « » . p » . . h + ^ . 

176 

164 

155 

170 

164 

118 

163 

Z^dcorrüben 

302 

309 

366 

335 

392 

302 

333 

MHEbeitrog ^ p - * 

4 015 

3 670 

3Ö^ 

3^5 

3 9^ 

4 217 

3653 

Arbeitskräftebesatz |AK) 

je 100 ba Landw.Nntzl1ldb.e 





uiäiiiüldie Ai^cllakr&ftc , ^ . 

11.9 

10,3 

9,1 

7pB 

6^7 

8.2 

7,6 

wcibhdie AzbeltskräfLe . , . . . 

4.9 

4.7 

3,3 

3pi 

2.4 

i.a 

2,0 

ArbellakTarte imgeHjnt » < . « . 

16.8 

15.0 

12.4 

10.9 

9.L 

10,0 

9.8 

Arbejisktaile Je BEtriEb ..... 

2.7 

2.4 

9,5 

3.8 

3.0 

12.0 

10.4 1 
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DciitadifiT Bundestag — 3- Walüpeilode 


Dmcksadie t600 


Wir|$d)AltsJdJir 19^/50 


Sdües wi g-Hol^ tein 

} [ac9(f rudit-G«trel debau bof riebe; 


GroEenkldäse 

lü 20 he 

2Q bia 50 ba 

Ober 50 ha 

ElnhelUwerl DM Je ha 

i im 

&4D 

1 ado 1 uo 560 

1 ^30 1 150 


Belriehsaufwand dm Je ha laiulw. NutJiflittdie 


Sadiaufwatid 

Hajidolsdünger ^ . . . . ^ ^ 

Futtermiltei .......... 

Vielnukaitf . . * . * h « . . . . 
DnEerhaUung der Gebäude . » . . 
Dnterhaltimg der EH^asdilnen , . » 
flensEiger barer Sndtaufwond . « » 

174 

440 

113 

m 

tSÜ 

24^ 

149 

3ßl 

no 

36 

114 

157 

164 

45ft 

m 

m 

120 

254 

160 

400 

105 

46 

117 

239 

148 

473 

110 

41 

116 

196 

168 

306 

71 

58 

126 

247 

147 

31Ü 

144 

43 

104 

211 

barer Sadiaufwaud liugesoint . , 

1 J52 

927 

E 181 

1076 

I0B6 

978 

sw 

Weniger an Vnrräien und VSc^li . 

m 

49 

42 

54 

56 

-92 

47 

Ah»direibunaeEi ^ ^ ^ ^ « 

m 

66 

im 

103 

91 

101 

5)0 

Sodi&uivraud insge!*ouil , . « * . 

1 3S7 

L044 

1 327 

1 233 

1 233 

1 169 

1 007 

K{^!^injulQuern . « , > . ^ . 

30 

18 

54 

35 

24 

49 

, .'1^. 

Sädiaurwand und Kosieustevem 
iiugeMHü 

1 m 

1062 

\ i 

1 262 

1 257 

1218 

t 129 

Lohn für frcuidt Arbeitskräfte . . 

164 

106 

331 

24E 

138 

5ia 

4ie 

Lobnensprudi (Or famülenelgene 
ArbeiukrAIta ^ ^ ^ « 

465 

461 

251 

246 

247 

137 

112 

IjahnaaCwand LnsgetunI « « , .. « 

€46 

567 

m 

4»? 

385 

&65 

522 

Beliicbsaufwiind insgesamt « . . 

2 0:i6 

1 

\ 963 

t 749 

1 642 

1 873 

16SI 

KeubameUf neue Mastblneii « . , 

310 

180 

214 

278 

203 

196 

164 


Beliiebse rgebni !s 


Belrleb^reitikönimen DM^a LN . . 

864 

627 

621 

710 

eei 

933 

€50 

Familienelnkommen iReheinkem^ 
men) DM/ba LN . 

730 

521 

490 

469 

523 

41S 

24Q 

RelnerLrag DKi^a LN ...... 

-h 235 

-hßÖ 

^ 239 

+ 223 

h 276 

<-278 

F 121 

Betriebfieinkuimaefi DM^AK . . . 

5 282 

4 lao 

6621 

6514 

7 264 

9330 

8771 

ArbeitseJnkoninieiT DM^AK ^ ^ . 

4Qys 

3 2E7 

4011 

4972 

5 935 

7 330 

5 240 


Vergleidisredinung DM Je he lendw.NutzflädiD 
fHrtragB-AufwandfredinvTig gemäfl 5 4 LcLndwGcfi) 


bare Einnahmen ^ » p » <. 

2050 

1 521 

2 034 

1 627 

1 759 

2038 

1663 

Mehr an Vorräloo und Vieh , « ^ 

87 

47 

7S 

60 

87 

43 

43 

HigoTtverbraudh und NäturaUelm^) « 

ISS 

138 

f05 

100 

64 

112 

90 

Mielwert der Wohnung . . ^ * 

10 

19 

12 

11 

10 

7 

6 

Betrtebaertrag ^ ^ ^ t 

2 311 

1725 

2220 

19% 

1 940 

2 160 

iBta 

Sadiaufwend und KTOÄtenstenem « 

1 387 

1062 

1 381 

S 262 

1 257 

1218 

1 ISS 

VerglQldiabhn 

m 

755 

646 

561 

473 

546 

518 

Bclriebfileiterzusdilag 

50 

50 

SO 

so 

SO 

50 

50 

Zlnsftnsatx ^ ^ 

196 

137 

212 

188 

130 

200 

147 

VergleldiHahrand insgaMm! . , , 

24110 

2004 

2289 

204! 

[ 010 

2016 

1 B44 

Erümgs-AiifvudsdUleFein « p , « 

— 177 

— 279 

— 80 

— 43 

+ 30 

+ m 

— 42 


'J Eigen verbreudK und NaLUrallö^hn uni 35 v. IL htiher all hui Er££ugärprei!ibai;iK 
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Drucksadle 1600 


DBütsehar Bundestag — 3. WahlpeTtode 


WtrlidiaUtjahr ISSa'SO 


Sdileswig^Holsteln 

Getrelde-Hadcfrucbtbaulietrlebe 



bU 10 hü 


10 bfs 20 ha 


ZdtiL d«r ä^lrLcbe 

L4 

11 

26 

12 

'J? lAndw^ Nuttfüdie ha 


17 

TS 

15 

Elnhcjlsv^crt DM Jö ha 

1 120 

1 Tao 

1200 

850 

BeLrtebsertrag DM ]b ha landwi Nutzfl^a 

Bar« Elnoahman 

Geiieid«, KülsenfKlcht«, DIFnichle . 

143 

23B 

\m 

101 

Kartoffeln 

ai 

14 

31 

40 

Zudierrüben i. . . * . . , . , , . 

13 

51 

31 

23 

Feldgeniöav, Hajidel«gewädiso, Obst, 
Wdn, Ga:rtoit * * . , ^ ^ , 


2 

l 

_ 

fionstHte Bodenanengnim . « i a 

21 

7 

5 

4 

Bodaitfüwuaiiisso tnsge^amt « ^ « 

243 

2L2 

34B 

177 

Plöfdc-i Fohifln verkauf ..... 

15 

0 

24 

fl 

Elindylehverhauf a . a « * < ^ ^ « 

2S& 

297 

3ie 

m 


?20 

cas 

650 

431 

i?diweino-, Ferkolvarkauf , .... 

632 

581 

572 

410 

»natiga tierisdie E:miug[ftl&Sie a » 

U 

46 

47 

45 

Vloheiw^gtü*«« iiUQeumt , . . . 

1731 

1 Bta 

1 sot 

t 210 

WoJd 

10 

— 

1 

1 

SOflÄt^^^a h * . * V I a 1 *• ■ -r 

41 

B 

28 

4 

bare Einndhraen t!ia§eMBit * a « a 

2025 

1 03B 

1837 

1 392 

Dnbaie Lelalungen 

Mehr an Vorrit&n und Vieh . , , 

m 

m 

104 

71 

Ftganvcrbraudi , . . . . « . . 

200 

66 

00 

72 

Naturallohn « a « » . ^ * 

13 

27 

12 

10 

Mtetwert der Wbhntui^ a . a i . 


20 

2t 

1? 

Setrlebterfrag littgeiml . . , , i, 

2 350 

2 m 

2 114 

1 562 

Viehbesalz in GroBviehefnheiten je tCfO ha landw. Nufzllaicht^ 

* .* 

Zugvieh ■ ■ » ■ k ■ » ■ « « + ■ 

%7 

6,5 

<,6 

6.6 

Rindvieh . . a . . < . a a . a a 

3L3 

06,1 

91,2 

80.0 

Schweine ............ 

17.6 

17,9 

IB.fi 

12,0 

Muljcvich 

ÖJ 

— 


1,0 


Vieh Insgeiaml a a a . . . a a . 

1 L8.7 

L20^ 

114,5 

102.0 

Ernte- und Milchertrag dt je 

he Anbau rfidie biw. kg Ja Kuh und Jahr 


Gelrdde j^j^geaAini - * 

38,2 

32.4 

27J 

21^ 

Kartoffeln . a * . 

194 

146 

153 

168 

Zudeorrüben 

— 

332 

3i7 


MikHertaff a . « « a « , . a _ 

3825 

3 839 

3872 

3784 

Arbeitskräftebesatz (AK) je 

100 ha 

lancJw. NtilxflBche 



männlldie ÄTbeltskräfte . . a a . 

13,2 

11,6 

10,2 

9,7 

welbUdie ArbeitKkrdfte « . * « * 

13,1 

5.5 

4.S 

S,i 

ArbeltskFaile ltii||^etiaBSt , . . , , 

2fi.3 

17J 

J5J 

14,6 

ArbAttikilfte Je fietrleli . . , , . 

2,4 

2,9 

2.4 

2,2 




Deutsdher Bundgstafl — 3. Wtthlperiode 


Dnick^adie 1600 


Scfaleswig>Holstein 

Getf eide-HacklnidilbBubetrt ebe 


Wlrtidiailtjalif IffSa/SO 


GrSB^klass? 

bla )0 ha 


10 bla 30 ha 


Hüihsftsweit DM jo Ka 

1 120 

f 7^ 

t ^ 

6^ 


BetrlebsBufwand DM Js b« Laad Nutzfisch« 


Sadiaalwand 





HandoJsdünger , . « , ^ « 

166 

135 

J45 

90 

FuUennlttel * . » , ^ ^ ^ . 

501 

48t 

443 

372 

Vkkxukauf 


58 

iia 

104 

ÜntoThaltiuig der Gelände . . ^ » 

60 

61 

60 

40 

ünterbaltuDg der Masdiloen . . ^ 

169 

13D 

J27 

74 

.»XH29tiger barer Sadiaufwead « * * 

260 

241 

209 

145 

barer Sadbaufwand imgisaiilt p « 

t ^ 

l t 06 

L 102 

634 

WpTjiger an VoTTÄlen uttd Vieb * 

130 

43 

m 

30 

AbadLratoiULgcn ^ k » 

74 

105 

m 

55 

Sadiatifirand in&ga»amt « . p . « 

1473 

1254 

12S4 

sm 

KoatanaUmfim . k « 

32 

44 


13 

SadiBufwand tinil ECo«len«teQiertt 

toaffesamt p . 

* 

I30S 

1 2SB 

1 324 

937 

Loba fOr frerodn Ärbetlikräft-B . . 

79 

21 S 

95 

63 

LobciBQ»|inicb lOr famllleneEgene 
Arbeitskräfte « « . . ^ . 

ff7B 

450 

496 

471 

Xoluuutfwaad tewmiit . . « . . 

757 

m 

591 

534 

BelriebsauJwand IjogeHual . » « 

27^2 

1 967 

ijys 

1 471 

Neubaiilerir neue Häsdiinen « . . 

130 

214 

240 

ito 

Betriebsergebols 

Betriebs^inkoirLnii-D DM/ha LN . p 

B$4 

022 

79i0 

625 

F anii 1 1 en ei n k ominen (Rohei nk am« 
mcnl DM 'he LN . 

m 

603 

695 

562 

RelnerDdQ DM/ba LN 

’f-O? 

-f 153 

+ 199 

+ 91 

BelrKebselnkammen DM^AK . ^ « 

3247 

4 0 07 

5232 

4323 

Arbeltseinkominiu DM/ AK . . i„ 

2502 

3 460 

3 974 

3 304 

VergleichsredintUig DM Je ho landw. Nutzf lädio 
(Ertrags- All f v^^ and BTcdinung gondfi f 4 LamivK^Ba} 

bare Einnahmen « r ..... . 

2 025 

1 B3B 

1 087 

1 392 

Mehr an Vorrllen und VTah , ^ . 

BO 

e& 

104 

71 

Eigenverbrauch tind Nalurallohn^) » 

2&3 

126 

138 

111 

Mietwert der Wohraag , p . . > 

32 

20 

21 

17 

BetrlebKiirag lutgeiajiiF} . , , , 

2434 

2153 

2150 

150* 

Sadiaufwand und Kofitenatcrnnrn , 

I 505 

1 29B 

1 324 

937 

VergleJdislobn . i ^ ^ . p « p 

1 187 

856 

755 

732 

Belrlebsleitertusdilag 

50 

50 

50 

50 

Zinsaimatf 

L96 

m 

ISO 

136 

Vergleiduuitttwaiid ttugesamt ^ . . 

2 93B 

2431 

2 3t0 

1065 

Ertiags-AafwaniieitUfeie^ . 

“504 

— 270 

— Ifi 

—264 

Eigenvertnaudi und Natnrallcihn um 

35 V. H hoher aJs auf ErzeugerprelAbasis 
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Drudtsadie 1600 


Deutscher Bundestag — 3, WahlppriQdr 


WlrtsibattJiJiilir 1950'’^ 

Sdiles wig-Mols tefn 

Gettcf de-H a ckf iif ditliaubelrlebe 


GröBcnktassD 


20 bis 50 

ha 

50bL£ IPO hd 

üb. 100 hd 

ZtiKI der EeUiebe 

22 

ES 

U 

25 

46 

31 

0 landw. KutzHad^ hd 

33 

34 

34 

67 

65 

236 

Pinheilswerl UM je ha 

j aiKi 

l 190 

S70 

1010 

\ IßÜ 

1 56Ü 

Betnebsertrag UM je ha landw.NutznadLQ 

Rare Einnahmen 

Gelralddp Hülaenfitidile, Dlfdldde r 

360 

203 

icii 

411 

232 

449 

Kartoffeln 

f 

38 

SO 

4 

53 

17 

Zuckerrtlben ^ . * . . ^ ^ . 

73 

25 

14 

74 

63 

H2 

Feldqeniuse, Handelsgewädisd< Ohstp 
Woin^ Garien » * * ► * * ^ . 

100 

18 


m 

27 

86 

dorLfillge Bodoncrzcu^lsse a < # « 

LO 

7 

12 

9 

7 

17 

BodoTierzeugnls^e Insgesamt ^ . « 

ssa 

290 

187 

610 

362 

681 

Plerde-p FohlenvetkdtiJ ^ ^ # 

12 

10 

4 

35 

10 

8 

ßindvlehverkaiif . « « » p . p , ^ 

360 

268 

2D6 

313 

251 

221 

hlilch 

420 

488 

371 

347 

450 

387 

Schwel ne-p Ferkel verkauf . a . . ^ 

ms 

487 

426 

407 

393 

21 S 

-sonstige !leris<hd Er/eugni&fiQ . ^ 

22 

31 

20 

14 

21 

18 

ViohGTzeugnUsG tnsgesäml . « . ^ 

1 4\& 

1504 

1037 

1 iie 

1 134 

847 

Wald . . p . * 

i 

3 

10 

1 

a 

24 

Sonstlgesi ......... ^p . - 

4J. 


17 

f9_ 

24 

(7 

Ijare äElniidhiiniä insgaaunl ^ ^ » 

2014 

1 815 

1 250 

1 746 

1 548 

1 569 

Uuhare LeUHutgon 

Mehr an VenäteG und Vieh , . . 

69 

52 

48 

S3 

55 

33 

ELgenverbraudh 

45 

43 

53 

29 

20 

10 

NdturaUohn . . , . ^ ^ . r . , 

29 

33 

13 

47 

39 

73 

MietwGJt der Wohnung p . « , » 

13 

U 

12 

8 

7 

5 

Betrleburfrag inagofanit t « . i. i 

2 170 

1754 

I 37G 

] 833 

l 675 

l 690 

Vlebbosatl! ln. GroOvlebetobeltea Je 100 he lendw.Nytsflädie 

Zugvieh . . e ^ . 

7,1 

2,8 

3p6 

5.1 

3,4 

3,0 

atfidvlGh ............ 

86,7 

?a.4 

70.8 

SS4 

70.7 

57,4 - 1 

Schweine « « e . » i . . e » . . 

14,5 

12p0 

0.4 

10,2 

t04 

7,a 

Sonaliges Nutzvlah . * . . . , « 

0,9 

0,5 

SpO 

1J 

0.6 

1,7 

Vieh Inigesamt ......... 

109,2 

93.7 

63,6 

03p 1 

64.0 

70,0 

Ernte- und Mllchertrag di jo ha 

Atibaun&dhe b^w. kg je Kuh und Jahr 



Getreide fns^esaniL ...... p 

S9,6 

26J 

22pT 

30p7 

25.1 

29.9 

Kartoffeln . . , , . p . p . » . , 

152 

^6e 

181 

165 

160 

162 

Zuckerrüben * . . a < 

324 

272 

340 


301 

319 

Mlldiertrag 

3000 

3964 

3025 

4 ioa 

4 001 

3918 

Arbellskiäftebesatz (AKJ 

Je tOOha lojidw.Mutzniljdie 




tnünnlidie Arhellskrüftc p + » . . 

0,3 

7,7 

5,7 

7,5 

7,5 

7,6 

woihhefae ArboU«kT&fte , „ p . , 

3.1 

3,8 

2,2 

2.8 

2,9 

1.8 

ArbcftAhrifte InogeBantl p « . « * 

12.4 

11.8 

7p9 

I0r3 

10,4 

9,2 

ArtaeiUkr^tte Je Betrieb p ^ a . * 

CI 

3.8 

2p7 

6.9 


21.7 


IM 


Dcutscitdr Bundestag — X Wahlperiode 


Dnicksadie 1600 


S ch t es wig^Holstein 

Cetrelde^HackfnichlbatJbetrlebf 


\Vliiüdiat(sidlir f» 5«/59 


GedAeokUase 


20 bis 50 ba 

50 bis JOÖJia 

Ob. 100 ha 

Emheiisweil DM Jo ba 

J 690 

1 190 670 

t } 160 

1 550 


Belrtebi^aitlwaEld DM |ü 1 ia IdJidw.Nulznädie 


Sactiaulwand 





* 


Hatxdulfidüiiger ^ ^ * 

[55 

130 

99 

NO 

135 

159 

Fudomkillel * . * . ^ . . . 

477 

3B3 

2S4 

359 

340 

236 

Viehzukaut 

IS5 

Bl 

55 

92 

73 

65 

Utilorbalttmg dui GaMude . p . . 

6'2 

4S 

4S 

59 

36 

46 

TJutarhallung dar Masdiiaeti p . p^ 

153 

IM 

S4 

109 

10S 

110 

aenaüger barer Sadiaul wand « ^ * 

'MH 

193 

13S 

209 

194 

234 

bamr SachaufwacKl insgaaamt . * 

l 243 

950 

706 

974 

m4 

BSO 

Weiüger an Vorräleo Und VSeh + 

SB 

50 

62 

S7 

55 

50 

Abadiroibiingen * . * 

SS 

95 

7S 

96 

103 

86 

Sad^aufwand i^isgasami 

1 :inn 

1 QSS 

&4S 

t m 

1 052 

99S 

Kosteiisteuani « . ^ * . « . . 

4^ 

34 

21 

52 

30 

44 

Sachauhvand und IC-osLciuleuern 
taageHinl . .p . . p « ^ . 

1 447 

1 m 

BTO 

t IBl 

1 002 

1 039 

Lohn Für frecade ArteSJakrÖft« ^ - 

290 

2« 

102 

367 

319' 

577 

L&hnan^mch fCLr fantilFaualgana 
AibellBkrälle 

256 

23S 

24S 

159 

152 

71 

LolmauEwaiul üuiflciaiol * , . ^ » 

557 

m 

351 

546 

471 

648 

Bütn^baaufwaud losgci^aml . . * 

2 004 

1 606 

1 221 

1 727 

1 553 

1 Gä7 

Neubaulen, Ttaue Maacbliian « * » 

33Ö 

139 

170 

Ri: 

224 

150 


BeErEebsergebnis 


Betxinbscinkqmmcn DM-Oia LN . , 

723 

625 

500 

702 

593 

55L 

FamUleneEnkemmeo [Reholnkom- 
menl DM/ha LN . . . . p ^ ^ » 

424 

301 

404 

315 

274 

74 

Retn«rtt««i DM/b« LN ...... 

+ 166 

^ 146 

+ 155 

+ 156 

+ 122 

-F 3 

BctTlebafllnkoniinen DM/ AK . . . 

im 

5 531 

0405 

5815 

5 702 

7 07Ö i 

Arbett-anlakoimn«^ DM/AK . . * 

4 081 

4080 

4 661 

4 874 

4 221 

5 250 


Vergleldisredinung DM je im landw.Nutiiiaduj 

(EnrAgs^AiifwandsTQchnLing ^oinäD | 4 LandwC^es] 


hare Einnahinon jt i * * i - 

2014 

1615 

1 250 

1746 

1 546 

1509 

Mehr an VorrÄlen und Vieh . * . 

09 

52 

48 

53 

55 

33 

Elgenvethrdudb und Naturflllohn^l . 

100 

103 

88 

103 

BO 

t12 

MlGtwRTt doT Wohnung » » . « » 

13 

11 

12 

a 

7 

5 

BatrinbaeHirag toagi^iaml^l .... 

2 195 

1761 

13Sfl 

191Ö 

l 698 

1 71B 

Sachaufwand und KaatanaEauarrL « 

] ^47 

1 129 

670 

1 lai 

l 082 

1 D39 

VcigieldLslohn - * , * . - , ^ * 

650 

572 

408 

539 

541 

50S 

Bolrlob$1a1ten;us<hlag ...... 

50 

50 

50 

50 

50 

50 

Zinunsatz . . . , ^ « ip » . . « 

217 

164 

m 

2DÜ _ 

154 

ice 

VargleldisaQrwaiid iBigamnl , , « 

2364 

1915 

i 450 

1 970 

1 620 

1 7G2 

Ertragft'AulwaniladLffarBia » « . « 

— lea 

— 134 

— 52 


— 130 

— 43 


) NaturqllQhn um 35 v. H- h6hGr als aul Hj^eugerpfcl^bd^tä 
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Drudtsadie 1600 


DeuUdier Bundestag — 3. Wahlpariodc 


Wlrlsdiallijahr tftS&/» 


Sdileswlg-Holsteln 

Getreld^Fu llerbBubetrl^he 


GTäBeoklitw 

10 bis 20 hm 

20 bbs SO ha 

Zahl der Betiiflbe 

ll 

23 

45 

58 

0 Laadw^ NutxfTKche lii 

16 

16 

37 

35 

El&beltvwert DM je ha 

1630 

1 2G0 

1 810 

1 250 

Betrtebsertrag DM Je ha leodw. Nutzill<he 

Bare EüuiAhmrn 

Getralde, HEUftcarj^iidtde, Ölfrüchte « 

m 

160 

280 

194 

KarloffelTi « ^ « . . . . ^ , p 

— 

12 

4 

16 

Zttckerrüben ^ ^ . 

0 

— 

27 

27 

Peldgemüfc. Handel ^gewadise^ Obst 
Wedn, Garten ^ 


25 

32 

30 

aonuBgg BodnnnneugniMl a a * » 

2 

11 

14 

5 

Bodflnfirxeoanl^ ütstteMial • h » 

2B? 

236 

3S7 

2T2 

Piardc-j Fohlenverknuf . * ,r ^ , 

6 

10 

16 

9 

RlDdiHehverlLauf « + , » ^ ^ . 

3011 

283 

3SL 

312 

MUA 

* 603 

523 

3se 

45? 

Sdiwelae-, Ferkel verkauf ^ . * 

2S4 

673 

m 

407 

BonadaB ümladie Brtmqaiate ^ ^ 

SO 

41 

50 

26 

VieitemigiilMfl tnsgaiMt .... 

1 312 

1S3S 

1203 

1211 

Wald . , , , 

l 

3 


7 

Sonahottt 

t| 

32 

15 

17 

bare FLanabmen lii«g««Mli » * 

t ati 

1 007 

i ms 

1 507 

TJnbare Lelstlina<^h 

Mehr nn Vorrilen und Vioh » , . 

37 

79 

75 

46 

El^ronverbrauäi . ^ . . . . . . 

130 

ff» 

44 

44 

Naturallohn ........... 

12 

19 

31 

24 

Mletiwert der Wclmwg * h « . . 

20 

LO 

£1 

12 

fi<^zMM«rt»g Hagänttf ^ . . . . 

1 8Ü0 

2 013 

1 627 

1 633 

Viehbesatz In GrchGvlehetnhe^ten Je tOOha landw. Nulzftädie 

Zugvieh « « » . » 

9.4 

6p9 

6p0 

4.S 

Rindvieh , , p. ^ p , p « ^ a. « a 

9Z4 

82,3 

60,1 

nja 

SdntfDlrLD ... p^ ..... ir p « 

9.0 

15,6 

t2p3 

10.7 

SoxLitigei Ndtzvleh « ^ ^ » 

IpO 

IJ 

tM 

u 

ViGb tauoAHiaa , , « « ^ . 

111^ 

163,9 

IOL.0 

SS.4 

Ernle^ und Mlldierlrag dx Je ha Anbauflürhe 

bzw. kg Jo Kuh und Jahr 


GeUetde InsoeamX *.***., 

39p9 

27,2 

28,5 

25j6 

Kartoffeln ^ ^ . 

163 

171 

174 

(63 

Zudcjsrrühefi ..... 1 .... . 



317 

3» 

Mikhectrafi 

4 210 

3 018 

4 091 

3 990 

Arbeit5krSft«besat£ (AK) 

Je 100 ha 1 and Nützliche 



luänuJldie ArfaeltBkräfte . . . . « 

9t1 

I6p7 

8p2 

7.2 

welblldie Arbeitskräfte . . . i . 

43 

4,0 

Z0 

3.0 

AxIieliBkitftB IflBfläaaMt . « , , , 

13,9 

(5*3 

llpO 

10.2 

ArhcltfikrJUte je Betrieb * « ^ h » 

2.2 

2,4 

4,1 

Z3 
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Deutscii&r Buiide;$tag — 3. Wahlperiode 


Druck sadie 1600 


winiifli«ft»lHhT iR^R^Shi? 


• 

Sdüeswig'Holsteln 



GetTvJde-Putlerbevbetrleh« 


Cröflecidüsse 

10 Ui 20 hü 

20 bis 50 ha 

Eioheilswert DM Je ha 

1 aSO 1 200 

] SID 1 250 


Betiiebsailfwand DM je ha loiutw- Natzfl^du? 


Sadiaulwand 





HacdolAdangDr . . ^ ^ ^ . 

100 

120 

L19 

114 

Futtermittel p . . . 

389 

514 

392 

334 

VlehiiLkauf ^ , 

64 

J36 

112 


Unlerhalluiig der Gebäude • » . « 

55 

52 

55 

48 

UDLerhaJlung 4er MaAdtLnee p . , 

100 

114 

loa 

ID3 

soDitigcr barer SedkauJyfand « » » 

217 

205 

202 

283 

barer SadxauCwaed iesgesamt . . 

a3i 

I I4t 

10D6 

875 

Weniger an Voxritetl und Vieh . 

46 

83 

58 

SS 

AhsdhieJbungen « * . 

106 

60 

106 

84 

Sadmufwaad Lnsgesamt « » « « . 

085 

I2d4 

1 174 

1 D24 

Kuslensleuem ^ ^ . ip , 

43 

33 

£3 

17 

SadiAuCwand und Knsleusteuern 
tugesaml 

1026 

1117 

I 237 

1 061 

Lohn für [remde Aibeltikrälte + # 

01 

jai 

245 

215 

Luhnanspruch für famllfenelgene 
Arbeltskrtifte « « « « » f . » * 

463 

467 

251 

221 

Lohutiiwanit Inpgeiantt i, . « « » 

554 

588 

496 

444 

BetrlebAAufwand iDsgeiaffit ^ ^ 

1 502 

1915 

1 723 

1505 

Neubaiitenp neue Ma^düneit . « » 

301 

185 

155 

246 


Betriebsergebnis 


ßeldebsittakDnimen DM/ha LN . . 

772 

686 

600 

S72 

FunUieueinhommen (Rohelnkcni- 





Kheol DM/ha LN , 

601 

565 

355 

357 

RejneTtTog DM/ha LN 

+ 216 

-h98 

+ 104 

4- 126 

BelrlebHlnhammiBi DM/AK , , « 


4549 

5 455 

5608 

Arbeitsei nkeramen DM/ AK , , » 

„ 

3 092 

3 286 

3536 

3961 


VarglelCilStedlllUlig DM Je hü NutzIUdtjä 

(ErU‘a^£-Auf^^u^$rüduiung gemäD | -1 LoiulwGcaJ 


bare EianabiQQn - m ^ m. m * ^ ^ 

t 611 

1S07 

1665 

1507 

Mehr an Vorrälen und Vieh * ^ * 

27 

78 

75 

46 

Bigen verbrauch und NaturaUohD^j p 

182 

ue 

101 

92 

MieLwert der Wohnung . . ^ ^ 

20 

19 

12 

12 

fictrlehsertng InigBiunF] , p ^ ^ 

1650 

2051 

1 as3 

L6S7 

Sadianfwand und Kuslensteuem « 

1 028 

1317 

1 227 

1061 

Vergleiehstobn . * p . * . * . . 

888 

774 

575 

524 

BetriabsIolteriUidLldg , , « p , ^ 

50 

50 

50 

so 

Zlnsansati « . ^ « « . . « . . » 

231 

193 

211 

161 

Ver^leldisaiilwaiul hügeeaait . . . 

l 997 

2334 

2081 

1 003 

Ertrags-Anlwudidilfereiu « . * » 

— 147 

— 283 

—210 

— 146 


Elgeoverbtaodi und NatufeUohn um 35 v. H. h^her a|& auf Ereeug^ifpreiübajEA 

Ul 


Dmchsiich« 1600 


DBUlatfacT B updeetag — 3. Wahlperiode 

Wlrl>dtartaj«|ir J05S/50 


Sdileswlg-Holstein 

G« tT€ ide-Pu Uerbaubelrleb« 



SG bis Ido hu 



üb« 100 hu 

Zahl der BüUiqbc 

m 


13 

IS 

0 landw. Niitzfl^diE! ha 

66 

fi7 

tu 

lea 

Einhettsweil DM ha 

1 760 1 

110 

1 650 

1 3^0 


Belriebserlra^ DM je ha landw, NLtilUdie 


Sar« EKmiahixicn 

Gelreid«, HülsenlTitdile, Qlfrüdbte , 

366 

237 

534 

411 

KarlD[fi>In ^ . 

1 

IB 

4 

8 

Ziidccrnihoa 

34 

10 

61 

50 

Feldgemüse, Hantdelsgcwadise< Obsi. 

Q^Xi^Xl . ► - , ^ * a . 

43 

5 

35 

00 

5an9t>L0i:! Bodonorzeugni^se a » » « 

a 

5 

6 

e 

BHlcnenteugni^e iBsgosamL , * , 

4SI 

2BS 

640 

537 

Ftofde-, Fühlen verkaiir . ^ « 

12 

0 

5 

11 

IUnd\n^bver^eiiE 

m 

247 

199 

202 

Milch. 

404 

375 

413 

430 

Schweina-» FerketveikdOl « » « » a 

303 

243 

leo 

179 

»onstkge tierlschü Erzevonissn . ^ 

IS 

16 

B 

4 

VkehacxeuqnU» Insgeüäml . , . , 

1043 

es2 

605 

886 

Wald a a P P a - 

1 

2 

l 

1 

SOüä^ES ..... a p a a . p a 

38 

21 

22 

15 

bare riamhie*ni insgesanit . a - a 

1 533 

1 200 

1 460 

1 439 

Ujohar? Lelslimgen 

Msfax an Vorräten und Vfeh . . . 

46 

44 

52 

42 

Etgenverbraudi ..... a . 

23 

24 

13 

12 

NalUraUchn p a # a h p i . a a . 

51 

m 

04 

52 

MiotworL dar Wolinung . . ^ . 

7 

6 

4 

5 

Beltlebserltag tiuüe««ml a . . . . 

1660 

1 313 

1 821 

1 550 

Vl^hbesait in Gfüßvleheliiheiten Ja 100 ha 

landWp Nutzflädie 



Zugvieh . p . p , t p , . , p p 

4.1 

3fi 

3.4 

1.9 

Rlndvjeh a. h a a 

64»3 

65,3 

59,3 

62,3 

Schweine a . * . a . a . a a a p 

7,3 

7,1 

6,7 

6,1 

Sonstiges NutzvleJi p . < - , p 

Id 

U 

0,7 

1.6 

Vieh Lnsgedaiat a p « p < p a a . 

76,0 

77,5 

m,5 

71 ,e 

Emle- und Mtlchertrag dz j« lu Anbaunüche b£w. kg je Kuh und Jehr 

Oehelde insgesamt i . a a < . . 

29.7 

25,4 

343 

28J 

RarLoifeln p . . n a a 

141 

162 

104 

151 ' 

ZudeernibuB a . . . . a . » . . a 

300 

322 

322 

313 

Miicbextjag p « . p p . « « . p ^ 

4 ISS 

3S30 

4 047 

3509 

Arbetlskräüebesalz (AK) 

Jo 100 ha landw, NutrllSdie 



mdnnlidie ArbelUtkräfle , . , a a 

7jÜ 

6,2 

0,0 

7.1 

wcl bliche ArbcLlikTäJle 

Z7 

2,3 

1,5 

3.1 

AihellskrdJte Ln&gvumt a p h » p 

BJ 

8.5 

10,1 

S,3 

ArhelUkrdlte |e Betrieb . « < * a 

6,4 

5,7 

21,4 

17.5 
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DcuUdicr Boadestag — 3. Wahlpcpfod« 


Drudisiiclte 1600 


WlrtKhaltslatir IftJia/Sg 

Schleswig-Holstein 

GeLreJde-Fut terbaub^lrl eb« 


GfbBenklwe 

50 bU 100 hn 

dbcir 100 hd 


ClnheltAwert DM je Na 

1 Tio 

1 no 

1850 

t 340 

Betriebs Aufwand Dm |ß ha landw.Nutznädie 

Sadiaufwand 

Hundeisdünger . * h ^ . » . « < 

122 

115 

164 

155 

FuU^rsiUtel 

249 

\m 


237 

ViahzukBtd h , 

123 

84 

51 

70 

Unlnrhfljtung dm GabdudL^ , , « , 

4& 

33 

30 

35 

Unterhajtuikg der Masdiincii « . . 


82 

§1 

98 

sonstiger barer Sädiaufwaiid . « . 

m 

J5S 

im 

207 

baicc SAcbaurwAud lasgesAist - 

830 

663 

725 

802 

Weniger an Vunütexi und Vieh ^ 

51 

4h 

34 

43 

AbAdueibimgen 

de 

83 

100 

ao 

Sadbsutwand insgesamt ^ . 

077 

W2 

aso 

034 

Koileiubiiuani . , _ ^ ^ . 

47 

33 

40 

36 

Sachautwaud tißd KüstenfiUüitera 
iiugeumt » ^ . 

«- 

1 024 

825 

905 

970 

Lohn füi fremde Arbeitskräflc , . 

255 

255 

503 

475 

Lohnonspnidi für famiUenelyene 
ArbellskiälLc d 

145 

337 

ÖO 

80 

Lätmatdwmiil 

50J 

402 

SB3 

545 

Belriehsaufwand liugefiaint , , , 

1 525 

1 117 

_148B 

1 515 

NcLibaiUmu neue Masctilnivn , » « 

187 

2{U 

104 

148 1 


Betiicbsergebrtis 


Bctrjebselnkomtnen DM/ha LN t « 

tm 

468 

716 

580 

FainillaiuriiikoiniDB& (RoheliikoDi' 
nun) DM'ha LN ....... . 

281 

223 

2L3 

184 

Redncrirag DM/ha LN ^ » * « . « 

135 

T 96 

-H 133 

+ 35 

Beliicbseinkonmiäii DM/AK . . * 

0557 

5 741 

7(eg 

6 237 

ArbeitsclnknnunGn DM/AK ^ , 

4^ 

4 047 

5 307 

4S70 

VerglelcbsrecfaiiUiig DM Je ha landw. Nm^ilädic 
(HrtragS'AufwdiKLBEediQung gemäfl | 4 LondwGes) 

bare Einnahmen . * ^ ^ » b « 

S 533 

1 200 

1 488 

1 439 

Mf^hr an VoirjUen und Vieh . ^ . 

4G 

44 

52 

42 

EigcnvErbiaudi und Nolurallohn^) , 

IQO 

85 

131 

66 

Mietwerl der Wubnung * * * 

7 

8 

4 

5 

DetrtebserlfBg inigesaiDr) .... 

1 688 

1 335 

1 655 

1571 

SadtaufKand und Kosteusleuem * 

1024 

825 

905 

970 

Vurgloidislohn . ^ ^ . 

500 

445 

SSI 

499 

Botrlebslelterzuschlag ...... 

50 

SO 

50 

50 

ZdnsansatE 

IBO 

144 

IBO 

LSS 

VergLelduaiifwand Imgeumt » » « 

1 700 

1 404 

1696 

! 073 

Ertngs-Aulwna<l«cllfforeit£ . ^ , 

— BO 

-138 

— 41 

— m 


Eif^nveibräudi und NaturftUahn um dS v^H hbh«; auf Eir^ugcrpirelsbasis 


H3 


Dnidtsadie 1600 




D eutstfaigr Biuido^tag — 3> WahLperJode 


Sdüeswig<Holsleln 

Futierbaubetriebe 


Grä5enkla£SC! 

bb 10 ha 

10 bis 20 ha 

30 bis 50 

hji 

Über 50 

Zabl der Betriebe 

16 

19 

50 

10 

39 

53 

22 

30 

0 landw« Nutzflädiä ha 

8 

15 

15 

15 

30 

34 

34 

88 

ElnhDitawert DM Je ha 

I 3S0 

1900 

1 ISO 

&I0 

2 000 

1 JIO 

S70 

040 

Betrlebs^l'ti'ag DM je ha Iftndw. NulzlEidie 

Bare ELmialiineii 

Getreide. Hülserdrüdite, OlfrUcbte . 

37 

30 

52 

25 

54 

65 

53 

71 

Kartoireln . . . , 

4 

— 

15 

4 

— 

27 

54 

27 

Zuckerrüben ^ ^ , 


— 

5 

^ — 

i 

8 

24 

14 

Feldgemüse. Handelsgew^chi^e« Obab 
Wodn. Garten * . _ , , ^ . 

6 


19 

9 

18 

3 

5 

16 

soAsiige Dodenerzeu^tsse .... 

L4 

25 

8 

7 

20 

7 

6 

3 

Boden erzciignisse In^e&amt « . « 

61 

55 

99 

45 

103 

IDB 

142 

13! 

Pferde-, Fehlen verka ul , , . . . 

32 

14 

14 

12 

tl 

11 

14 

10 

Biliidvfehverkauf . + « ^ « « « . * 

604 

486 

406 

322 

730 

414 

373 

42S 

Mildi 

501 

4L9 

490 

3se 

351 

434 

454 

360 

Sdiwoinu^ Ferkel verkaul 

315 

223 

359 

316 

276 

361 

356 

202 

sonstige lierlsdie Eizeu^sise . « 

101 

144 

49 

29 

109 

52 

33 

39 

VtebüfzeugnLase irisgesamt . * . . 

1 553 

1286 

1318 

1078 

1 477 

1 272 

1230 

1060 

WftM 


3 



1 

i 

8 

4 

' 1, * * i » ^ ^ . 

19 

47 

20 

5 

2S 

21 

24 

25 

bare Einiiahinee insgeswLt , 

l 633 

1 391 

1 437 

1 128 

16W 

1 402 

1 402 

1 229 

Unbaro Leistungen 

Mehr an Vorräleu und Vieh . . . 

79 

112 

78 

104 

104 

55 

57 

79 

Eigenvorbrüucfi ....... i. > 

m 

95 

87 

82 

42 

45 

46 

22 

NaiiuaUehn ^ ^ 

% 

3 

5 

3 

13 

18 

15 

20 

MleLweri der Wohnung . . , . , 

34 

22 

20 

21 

13 

12 

11 

7 

1 Betnebsertrag tnSgetiainL . . , » , 

1 867 

1 623 

1627 

1330 

J 86J 

1532 

1531 

1357 

Viehbesatz Iji GroüvinfaHnbtdten Je 100 ha Eandw. Niitxfläfhe 

Zugvieh ..****,**... 

9.6 

5J0 

&.1 

12,4 

4,8 

5.4 

4.9 

3,3 

Rindvieh 

118.6 

1134 

I0d,t 

109.9 

li3pD 

95,4 

94,2 

86,2 

S<}iweiim 

9,S 

7,6 

10,9 

12.0 

i,9 

10,8 

a,2 

ÖJ0 

Son^gc* MnUvIeb * . . . ^ . 

5,4 

I6p5 


0,9 

0.9 

2.8 

0.9 

3,0 

Vtüb insgesaml » r * . ^ ^ , 

m3 

142.9 

128.7 

imi 

I34j6 

114,4 

IC^I 

99,1 


Bnile* und dx ]e Anbau n&die bxw. ja Kuh und Jabi 




25.4 


J0,4 2fi.l 23p7 


2S,7 24, fi 2^7 


23.1 


K4|-|off€ln . . 
ZudtATrilb&n ^ 


Ibfi 


— J57 166 

— 23Ö — 


258 


156 

315 


171 

300 


171 

340 


MUdicrtraa 


36^ 


364fi 3836 3^0 


3656 3 660 4 m 


3^ 


ArbeSüikräflebesatz fAK] loobd loxidw.NumfMcbe 


mduiüidte AtbelLskiäfln 
veibiidie ATbeJUktafta 


13,3 

a,6 


6,0 

4.0 


a.ö 

4J 


104 

4.7 


64 

2.4 


6,6 


6.2 

2.4 


5.0 

2.0 


ATbatfetkiaJle imgesajpt 


21.9 


12.0 


13.0 


14,6 


83 


9.4 


6.6 


J£. 


ArbeUBkrilla |c Betrieb 


IM 


1.6 


11 


2.2 


23 


3,2 


2,9 


4,a 


144 


Drudtsadie 1600 


DaufUidiir' Bmuleatag — 3. Wahlp <?riodt.> 




Schleswig-Holstein 

FutterbaubQliiebe 


GroDenklai .%11 

bis 10 ha 

iO bis 23 ha 

H» bh JO ba 

über 50 ha 

BlTLbültSW&Tl DM jt M 

{ 360 

L960 

1 190 

640 

2 000 

1 HO 

670 

940 

Eetriebi^aufwand DM Je 

ha laudwa NuUÜ4cbR 







Sdcft aut wand 









* » . . 

7ü 

48 

66 

101 

54 

81 

106 

80 

Futteneiitel ^ , 

347 

293 

362 

300 

314 

356 

324 

264 

Vioh^iukBui 1 ^ 

246 

150 

m 

?5 

463 

122 

62 

202 

UnlerhnlLung d&r « 

63 

33 

43 

42 

57 

41 

58 

38 

Utiterhaltung d^i , 

73 

85 

Bl 

78 

78 

88 

91 

71 

fotLEUger barer Sodiautwdßd » . « 

Ifld 

152 

155 

120 

152 

145 

14H 

J;“- 

bar€!f Sadiaufwand insgfeBaint ^ . 

065 

74 J 

865 

716 

1 ItB 

631 

607 

775 

Wcnigat mn VottAlen und Vieh 4 

76 

50 

40 

4a 

00 

45 

41 

u 

Ahsdirothimgen « » 

3E 

$t 

SO 

36 

63 

72 

67 

71 

Sachaufwand insgesamt » « e * « 

* 079 

642 

SS5 

800 

J 261 

948 

915 


KoBtotulcuem « * , , ^ ^ . 

45 

56 

36 

30 

65 

39 

23 

37 

SachauJwafid und Konleiuteufm 
UugeAaiul « - 

L t24 

WS 

m 

B2b 

1326 

m 

536 

917 

Lohn fdr Inemdfi ArboiLskrdfle » * 

44 

57 

45 

17 

13) 

15i 

147 

184 

Lohoan^rudti lür famincudigene 
ArbelUkriirie 

787 

4^_ 

484 

500 

295 

260 

218 

137 

Lohneufwiutd twgwmt e . « h . 

B31 

510 

523 

S77 

426 

411 

365 

321 

Bctriebsanlwntd insgeiaiBl » . « 

tiS5 

1 408 

1 520 

1397 

1752 

1 398 

1363 

1 238 

NaubauEen, neue MoAchiiieD « , , 

f7 

lOdS 

120 

64 

m 

163 

178 

160 

Betriebsergebnis 

Hctriobüc^jnkommP'n PM'ha LN * « 

743 


K» 

SIB 

53S 

545 

593 

440 

F atiil Lj L^nulu kommen fRoh&lnltDin' 
uion^ DM'lia LN ^ . 

m 

663 

5Bl 

501__ 

404_ 

_ J94_ 

446 

256 

RtTEnufiiaLi DM^he LN 

— 88 

+ 215 

^ 107 

— 59 

+ IDO 

4- 134 

4- 228 

-h 119 

HcErL€bs<^mkoinmen DM/ AK * e * 

3 393 

6G42 

4m 

3500 

6080 

579« 

G8BS 

6288 

Arbt^äE^L-lnkomiiiui DM/AK , , , 

2A70 

i m 

3538 

254t 

3588 

4043 

S349 

4343 


Vergleldisredintuig dm je h* landw-Nutaflldte 
jEitrags^Aufwaud^icdmung ijeniöß | 4 LondwC») 


bare Brnialmteti 

1833 

1 39! 

1 437 

1 12S 

1 609 

1 402 

1 402 

1229 

Mobi an Vorräton und Vlab . . 

79 

112 

78 

104 

164 

55 

57 

79 

Eigenverbraudi und Naturällohu*) • 

163 

132 

124 

115 

74 

35 

32 

59 

Mletivert der Wohnung * * . , . 

34 

22 

2D 

21 

13 

12 

11 

7 

Eebiebfflrtrag tnigesontt^ .... 

1 909 

1 6Ä7 

1658 

1268 

1^ 

1 554 

1552 

1 374 

SodiQiiXwand und Kastenateuem . 

t 124 

BBS 

991 

820 

1326 

BB7 

638 

017 

Vcrglc^dukihn 

1<H8 

597 

654 

743 

456 

431 

444 

334 

Betriebaleltnrzuadilag , ^ « 

50 

50 

50 

50 

JO 

58 

50 

50 

Zlnsansatz ^ ^ * 

202 

228 

176 

142 

221 

165 

133 

13S 

VergloldiHtifwand Inigeiiiitt* « e 

2424 

1 774 

J 87t 

1755 

2053 

1^3 

1 S6J • 

! 467 

Ertmg;$-AulwaDdadlüereiis . « . . 

— 515 

-- 117 

^212 

— 387 

— 173 

— 129 

^13 

— 93 


Ei^envcrbrauäi imrf hfdluidÜohti vuu 35 v, H. hüber alt auf EixtfUgfifpreiatHLiis 

145 


Drucksache 1600 


Dgiits?cher Bundestag — 3. Wahlper iode 


WIrlsdiAfLAjahr 1050.^59 


Niedersachsen 

^udLerrü bcqbaubel r!ebg 


GrdDünklas^c 

bis 10 hn 

10 bis 20 hü 

.20 biK bii 

Uber 50 bii 

Zntil der Betriebe 

B 

23 

37 

28 

1^ Undw, Ntilzflfldhg bä 

e 

15 

34 

85 

Einhetlswert DM je h«) 

2230 

2580 

3350 

2 4sa 

Betrieb^erlrag DM je ba laiMiw.Nuizfläcbc 

Bdre Binnebmeu 

Getteide, Hül^nfrüditei DlIrQcbte ^ 

435 

497 

5W 

679 

karEoffeln . . « < » ^ . 

li 

21 

n 

37 

Zuckerrüben ........... 

835 

712 

711 

610 

Feldgomüse, Handel ti^ewadiAe, Qbet, 
Webin GnrteTi ^ 

20 

10 

29 

89 

Badflfiflrzaugnisse . . ^ « 

22 

a 

17 

21 

BcHlenerxeugnisse Ins^es^l » . . 

1331 

1 248 

1 374 

1 430 

Pldrde', FebtonveTkAUJ . . « * * 

— 

12 

11 

18 

Rindvieh verkauf 

554 

423 

449 

271 

Milch * . 

m 

4D4 

2Ü3 

267 

Sch wellig-^ Ferkelverkaiif « . . « « 

441 

300 

202 

107 

sonstige Lierisdte Errou^rdsse . . 

42 

40 

10 

69 

Vieheoougnisio insgesamt . - . * 

t m 

1 270 

9öS 

732 

W*W ...... 

28 

2 

14 

9 

Surtstlges . .p ... ^ . 

52 

S4 

54 

43 

bare Einnahmen LnsgesaniC , » , , 

2 987 

2502 

34017 

2220 

Unbare Lelittiogeit 

Mehr an Vorräten und Vieh . . ^p 

67 

S| 

68 

45 

Btgejwcrbrauch ^ ...... ^ x 

180 

130 

62 

32 

NaluralJohn ........... 

30 

17 

52 

44 

MieLwort dtic Wohnung . , ^ * 

52 

30 

18 

1t 

Belrtebsertrng uuges^i * x x . . 

3 316 

2 859 

2607 

2 353 

VlebbCMtZ itt GTaBvJ,ehe{tibeti«ft Je tOObe laedw. Nul«J1&ctie 

Zugvieh X X i X . X « . . . p X 

11.3 

9J ^ 

6.6 

3.9 

Rindvieh 

81.3 

60p4 

523 

34,4 

Schweine « , « . » » * . » ^ » 

23.4 

flj 

7.4 

3,7 

Sorr^kges Nwtivi^h - x . , . # 


— 

0.2 

OpS 

VJeti Insgesamt . . . ^ ^ ^ « 

ms 

ns 

^,0 

50,2 

Ernte- und Mlldiertrag dx Je ba Atibauiincbe kg J« Kuli und Jaiir 

GelnUde ihsgeaafot x . « . x . . 

33^ 

32,a 

33,5 

33,3 

KarUklfeLn ... i, ..#.... . 

206 

J77 

150 

174 

Zuckmütaesi 

459 

424 

407 

397 

Mltcberlnia . x x ...... r x 

371B 

4260 

3850 

4 020 

Arfaeitskräflebesatz (AK) 

Je lüOhü landw. Nijt^niche 



mannlldie ArbelLskräfto , . x . , 

13,1 

IW 

9,3 

8,4 

weihtJehe ArbeStskrifte ^ . x . . 

V.9 

B.O 

7,i 

5,7 

ArbelLskrüfte Lns^es^l , « . , * 

ms 

20x2 

16.3 

14pl 

ArbeiUkrltte je Betrieb x « « . x 

2A 

3,0 

5,5 

12,0 
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DeuLsdier Bundiestag — 3. Wahlpesiodc 


Drudisacfae 1600 


Niedersadisen 

2 uckerrObenbdubel riebe 


WlrUdiaftslahr \9SilM 


GröOenklassQ 

bis IQ ha 10 bis SQ ha 

20 bis 50 ha 

über 50 ba 

Hiiih ö] 1^ DM Je ha 

229Q 

2 580 

2250 

2 450 

Belrlebsaufwand DM Je 

ha landw, Nutzfläche 




SachdiiJwaDd 





Handelsdünger ^ . 

213 

19€ 

205 

183 

FullermiUel , . . . e ■ « - ^ . 

307 

243 

165 

130 

ViehzuJeaut ^ e . . 

3m 

350 

322 

100 

Unleihdltiung der Gebäude « ^ . 

32 

35 

74 

70 

Unlerhaltimg der Mesch Inen * * , 

m 

153 

m 

146 

sonstiger barer Saduiuli^and . . . 


298 

Z24 

302 

barer Sachau Twond » » 

i5sa 

1 335 

1 25t 

L021 

Weniger an Vorrätefi und VIeb . 

56 

63 

59 

73 

Absdireibunsea . ^ ^ 

162 

170 

167 

143 

Sachaufwand insgesanit . . i.. . . 

l 770 

1 563 

1 477 

1 236 

ICnslen»teuem r 

49 

47 

53 

60 

Sachaufwand Und KoSiten^leUeni 
Infges-aml 

1 &\9 

1 615 

1 53Ö 

1296 

Lohn für fremde AfbeLlskräfle . . 

177 

252 

506 

eoo 

Lohnansprudi für famiUeneigene 
Arbe.jlskräftfl 

«53 

626 

274 

167 

lobnaoSwaiid ^ ^ 

E 130 

873 

780 

827 

BelrLebsauEwand Insgesoml . . . 

2 049 

2 493 

2 310 

2 123 

Neubauierkp neue Ma^rhinün ^ *_ . 

650 

m 

424 

362 

BeltlebsergebtiJs 

Öetriob sein kommen DM/ha LN . . 

l 497 

1 244 

1077 

1 05« i 

FamilLeni^mkoDiineD (Robeinkom- 
men] DM/'ha LN * t , « « . a . 

\ 320 

992 

571 

39« 

ReinerLrau DM'Tin IN . , . ^ . 

-h 367 

+ 366 

+ 297 

+ 239 

BcdrjDbseinkommea DM/AK , . , 

5758 

ei5fl 

6607 

7489 

Arbeilseinkonimeji DM/AK . . . 

46«5 

4 651 

5 190 

5908 

Vergleldisrechnung DM je ha Enndw/NutzHäche 
(Ertrags* Auf wajKUiedvnung gemäS f 4 LandwGeaJ 

bare Elnnabmcn « . . . . 

2 987 

2502 

2 407 

222C 

Mehr an Vorräten und VIeb ^ ^ k 

67 

91 

sa 

45 

Eigenverbrauch und Naturallohn*) ^ 

284 

211 

154 

103 

Mielwerl der Wohnung 

52 

30 

IS 

11 

Belrlebvertrag In^eaut^t « - « 

3 390 

2914 

2 647 

2 379 

Sachaufwand und KostenalDuom , 

t 819 

■ 615 

1 530 

1 2M 

Vejgte]dkalDhn ^ « . . . ^ . 

1 365 

I oai 

026 

730 

BelHebslellerzusdblag . * ^ . 

50 

50 

50 

50 

Zinsansdiz ^ . 

284 

264 

231 

223 

VergteirhsatiXwand Insgetäuil . . . 

* 3 51S 

2960 

2637 

2 299 

Ertrags-AufwandidUferuQZ « ^ ^ p 

— 128 

— 46 

+ 10 

+ 80 


') EJgonverbTQudi wnd Nsiiirailolin um 35 v, H, höher a!* auf Ej^eiigetpr^isbasis 
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Dnicksadie 1600 


D nuLs d w Bufldggtag — 3. Wahlperio de ‘ 

Wtrlsdiiits)Bbr lOSB/S« 


Niedersadisen 

Kartdffplbaubetricbe 


Gröflüfiklds&e 

bis 10 ha 

10 bis 20 ha 

20 bis 50 ha 

dbar 50 ha 

Zahl der Betriebe 

11 

s 

ZI 

24 

30 

16 

34 

0 landw, NliKz F läche ba 

a 

ä 

15 

14 

35 

33 

73 

Einheltswerfc DM ]e ha 

t m 

mo 

J 050 

Ö70 

1 200 

710 

lOOD 


Betriebserlrag t>M je ha laiKiw, Kulzllädi^ 


Bare l:iiiiiELhiiien 

Getreiden HOUoMiüdit«^ OUihdiiD « 

130 

ICO 

1G4 

116 

233 

247 

334 

Karloffeln < . . s ^ » a « 

320 

311 

433 

361 

379 

526 

473 

ZuckerrDhcn . . s. . - ^ i . a « ^ 

225 

42 

2V0 

127 

270 

216 

279 

Feldgemüse« Handelsgewfidiae, Obst. 

Wüän^ Garten . « . « . - Z7 

to 

B 

15 

46 

6 

6 

socutigo Boden erzeugnlfAfi . . . . 

S 

— 

a 

6 

3 


S 

BodenoTzeugniase Lnsgesaml . . . 

?I0 

532 

823 

829 

991 

995 

109? 

Pferde-, FohlenverJcaul . . * * ^ 

IZ 

— 

5 

10 

7 

10 

7 

Rindvlehverkauf 

202 

200 

220 

203 

£72 

191 

132 

hdllch 

m 

4oa 

430 

306 

345 

220 

29L 

$chweine-n Forkelvcrkaul * a * . * 

66a 

514 

617 

625 

389 

391 

330 

Miutige tlerifidie Brzeugnlua . . 

52 

37 

53 

77 

35 

26 

13 

VteherzengnSsse insgesamt ^ » 

1 37& 

1219 

1321 

1223 

948 

848 

773 

Wald 

2L 

l 

6 

7 

35 

57 

50 

Sonstiges ^ ^ , a a . > , . a a a 

33 

z 

19 

25 

36 

40 

20 

har# Elnnatimei] insgesamt ^ ^ 

2142 

1754 

2 m 

1 884 

1 050 

1 940 

1 940 

Unhare Leis Lungen 

Mehr an Vonaten. und Vieh i s # 

102 

30 

54 

65 

40 

52 

4S 

EigenTerbnaudi a a . . . a a a . 

340 

370 

147 

159 

65 

59 

32 

bJfllurallöhn * ^ , , , . , , . * ^ 

7 

— 

26 

9 

4B 

34 

61 

MieLwGj-L der Wohnung ^ » 

46 

40 

28 

2Ö 

L6 

14 

£1 

Betriebsemrag insgesral « a a . . 

2543 

20^ 

2434 

2165 

3 1 19 

2 099 

2009 


Viehbesatz in GroaTiehemhfiJlen Je lOOba landWi. Mutxfllche 


Zugvieh * » « 

I2,i 

2,4 

6X 

8.7 

5.2 

3.7 

. 3.4 

Rindvieh . , 

55,6 

40,7 

59,7 

S4,3 

53^ 

42p0 

44,6 

SdtweLne 

24«4 

14.3 

17,6 

IS, 6 

134 

13^8 

9,6 

SonsUg^ Mulzvlnh ^ « 

0,0 

^ — 

— 

0,4 

1sl 

0,2 

0,3 

Vieh tnsgeuml 


66,4 

83,3 

82,0 

72s7 

60.6 

58.1 1 

Ernte- und MJIch^rLrag dz Je hm Anbauflädie 

bzw. kg Jd Kuh 

und Jahr 



Gfllreldn in^esomt 

29.4 

24*7 

20.2 

24.7 

24,2 

25.1 

2B^ 

Kartoffeln a . a a » ^ - s * ^ 

395 

229 

208 

194 

216 

213 

197 

ZudEcrrülKui ^ , 

364 

260 

400 

340 

377 

404 

385 

MilcheHrmg 

3960 

3540 

4030 

3 740 

3 876 

3 72Q 

3820 

ArbeltskrältebesaU; (AK) 

Je tCfO ha Imndw. KuLzflidte 





männliche AFbelLskrafLe . a . « a 

Uß 

llpB 

11,9 

12,2 

9,9 

8,3 

S.3 

ivelblldie Arbettehrlfte , . , , . 

6.6 

03 

6.8 

5,9 

53 

3.5 

3.0 

Arbellmkdille Lnsgeumt s a s * « 

24.4 

2l«4 

I8J 

10pl 

1S.7 

11,6 

m 

AThcltskräEte |e Betrieb . . a . a 

20 

tp7 

23 

2.S 

5.5 

4.6 

8J 


i4B 


Deulsdier Bundastag — 3. Wahlperiode 


Drucksadle 1600 


Wlrliidiatt»Jabr 19SSI^ 

Niedeisadisen 

Kartaff elbdubel riebe 


GrdBenUoissfl 

bis 

LO ha 

IQ bis ; 

10 bq 

n bis 

50 ha 

bber 50 ha 

ESnheitswerl DM ie ba 

1 160 

610 

! 050 

Ö70 

i 2m 

7IÖ 

1 090 


Betliebsauf wand DM je ba landw. Nutzfläche 


S^diauJiviuid 








Handelsdünger 

m 

'm 

168 

167 

390 

E71 

190 

Fültercnlttöl . , p ^ . * - 


277 

307 

337 

252 

208 

IS9 

Vlobzukanl . , . , . . * . , 


SO 

BS 

136 

43 

07 

74 

Unterhaltung der Gebäude .. . . 

. 45 

35 

57 

43 

62 

33 

39 

Unteiholtung der Masdiinen . , 

180 

157 

141 

121 

151 

132 

130 

sonstiger barer Sadiaufwond • ^ 

322 

230 

314 

23a 

341 

323 

353 

barer Sachaufwand inagesomt . 

. 1 105 

922 

1 073 

1 047 

1 030 

950 

945 

Weniger m Vorrälen und Vieh 

. 64 

145 

65 

51 

50 

37 

39 

Absdirakhungnn . ^ . , . « , , 


t57 

143 

122 

135 

144 

135 

Saduufwnnd inagwml « . ^ ^ 

. 1 321 

1224 

1 2SI 

1220 

im 

1 137 

1 H9 

Kosteiisieuem ^ ^ « i. . « . 

23 

16 

26 

19 

33 

22 

3B 

Sarbanlwond und KoilcniKcuern 

Insgesjiint . . . ^ . . . . . 

. 1 350 

I a4ü 

I 307 

1239 

1 257 

E l.'SS 

1 157 

Lohn für frumde Arbeitskräfte . 

40 

IQ 

140 

65 

3B8 

286 

473 

Lobonnsprufb für faudllenelgene 
Arbidlakrärie ^ , 

905 

77a 

54a 

544 

222 

2IB 

121 

r.ohuaufwand insgesanit , , , . 

, 853 

79B 

6S8 

700 

640 

m 

554 

BeiTiebsnulwand Insgesamt » , 

. 2^3 

2030 

I9S5 

ma 

1^7 

xm 

1761 

Nnubdulen, nnue Masdiinen , . 

479 

339 

416 

229 

287 

AM 

274 


fietriebsergebnis 


Belrtebselnkommen DM/hq 

1 |93 

854 

1117 

926 

dBi 

Ü40 

832 

FaiiLiHeueiukommen fRoheinkcnn' 
mcnk DM/ba LN . « . . hi . « » 

1 145 

830 

977 

861 

474 

_652 

459 

Reinertrag DM/he LN 

4-240 

+ 58 

+ 429 

+ 217 

+ m 

+ 434 

+ m 

Bctiiebseinkoiumen DB47AK . . 

4869 

3 9Ö1 

5973 

5116 

5 490 

79&0 

7702 

Arballinlnkommoin DM/AK . . . 

4 074 

3285 

SQOO 

4009 

4 382 

6 631 

6496 


Verglelduredmung DM Je ha landw. NuLzdäche 
fErtragÄ'Aulv^QjHlsTcduiunjg gemlü | 4 LändvirGesli 


bare EinnaluDfin 

2 142 

1 754 

2169 

1 864 

1 950 

1 940 

1 940 

MebT an Varrälen und Vieh « ^ « 

102 

30 

54 

85 

'40 

52 

45 

Hlgenverbraudi und NalurallabnM » 

342 


234 

227 

iSJt 

126 

126 

Evtietweji der Wohnung * , * . . 

46 

40 

26 

28 

16 

14 

U 

BeliiehBortrag Insgendlt^l .... 

2G32 

2 1B8 

2 485 

2224 

2 t59 

2132 

2122 

Söchatifweind und Koslensleuem . 

1350 

l 240 

1307 

1 239 

l 257 

1 1^ 

l [57 

Vergleldistohn .*.**,..* 

1 WO 

1061 

908 

951 

916 

634 

650 

BQtriehslGjterziisdilag 

50 

50 

50 

50 

50 

50 

so 

Zlnsausatz , ^ p . 

199 

IS1 

182 

146 

174 

134 

146 

VerfflefdutaufwoLiid IcugaitRit « * » 

2a9B 

2 502 

2 507 

2 386 

2299 

1077 

2 002 

Ertrapt^Aulwendadrtfmitt . « . . 

— ’ÄS 

— 3J3 

^22 

-^162 

— NO 

+ 155 

+ 119 


HB 


Eigen verbrauch und Natura Hahn utn 3^ v, H. höher als auf Erzeugeipreiaba^U 


Drucksadle 1600 


Deutscher Bundestag — 3. Wahlparjodg 


Wirtadialfftjahr 

Nledersadisen 

EiackErucfit-GelretdebaubetTl ebe 


Gröl^iMiltlasEe 


bis 10 ha 



10 bis 20 ha 


Zahl der Betriebe 

W 

22 

L8 

42 

47 

37 

0 iBodw. Nutzflädie he 

9 

8 

8 

15 

H 

14 

EinbeUswert DM je ha 

l 700 

l 170 

690 

2100 

L 180 

ESO 

Betriebsertrag DM je ha lamdw. Nutzflädie 

Bane niunahoiep 

Ciettelde, HülB&nfrüdite. DLfrüdne « 

244 

124 

73 

346 

160 

49 

ECarlorEeln , . ^ ^ . 

21 

65 

125 

26 

lll 

132 

Zudrerrüben . . . « . » i « « » 

ie$ 

4S 

9 

277 

97 

31 

Feldgemüse, HaiuielBgewädue« Ob$t. 
Wiein^ Garton ^ / 

35 

10 

15 

19 

13 

3 

aoostage Bodancneugntsae « ^ . p 

2 

l 

9 

18 

5 

1 

BädenflfseiHniiuc iasgessmt . . 

48S 

245 

256 

666 

386 

216 

?E«^dc-i Foblenverkaaf ««»pp 

9 

2 

26 

8 

IS 

16 

Kiuavjfiliverkaul i , * ^ ^ ^ « 

262 

242 

257 

277 

251 

204 

Ktildi. ^ ■■ ■ 

SgG: 

503 

407 

463 

471 

391 

^wetne^, Farkelverkftuf » , . ^ ^ 

575 

537 

784 

452 

553 

695 

aonstlige ilerisdic BnotignlBse « . 

43 

54 

S1 

38 

?E 

67 

VtetaerzeugnliAe ins^e«aiixl « - * . 

1502 

I 330 

t 555 

1 238 

1 369 

1 303 

Waid «■■■p ■«.■ii-.>ri-i + 

17 

lE 

20 

8 

14 

6 

Scmstlges h ^ « p - - h - 

82 

46 

14 

27 

33 

18 

bare Btanahmen liuB«aittt « ^ ^ . 

2089 

1 S45 

1 635 

1 959 

1 802 

1 633 

Uabare Lelstupgea 

Mehl ap VorrälDn und Vieh . . ^ 

121 

55 

77 

6U 

74 

66 

B^^envarbiauch , . , 

230 

274 

223 

146 

163 

176 

t^aturaliohn . ^ . . . . ^ « 


7 

E 

23 

19 

6 

Mietwert dar Wohnung . . . « « 

43 

51 

49 

2® 

28 

26 

Bemietwertrag IssgtsuBl , . « , . 

2499 

2032 

2 m 

2217 

2066 

1 909 

VLehbe&aEz in CroBvieheiubeilen je 

lOOha ländv/. Nutzfl&dia 




Zugvieh 

12,9 

17,3 

15,7 

9,9' 

9,0 

10,4 

Rindvieh ^ , « , , , ^ , . . . . 

80.0 

84J 

62,3 

65.3 

70,5 

66,4 

Schwoine i, ..... . 

2017 

22,0 

25.6 

17.5 

EG,9 

20,1 

SonAUgea Nutivieh 


— 

6,3 

o,s 

0,5 

0,9 

Vfeb tiufl«uB| , , ^ . . « . , . 

1 13,6 

i25>0 

161,9 

93,3 

97,6 

97,8 

Ernte- unil Mlldiertrag dx je ha 

AnbauflEdie bzWr kg Je Kuh und Jahr 



Gelndda insgefiomt ^ . . * « . . 

33J 


25.6 

312 

2S4» 

24,6 

Kartoffeln ^ . 

212 

102 

192 

181 

192 

302 

ZuckeiTÜban ........... 

374 

421 

2£1 

405 

333 

339 

MUdierlfUg ........... 

3 7SS 

3 562 

3472 

39t)7 

3087 

3650 

Arbeitskräftebesatz {AK) 

lOO ha landw, Nulxtniche 




männhdie AitjeilskTäfta . . « ^ « 

19,0 

17,6 

17,1 

I2,E 

n.o 

12,4 

wcibUcfie Arbcilskräfle * ^ ^ 

9,e 

7,7 

5,7 

6,8 

7,0 

6.6 

Arbeltfllntile Imgasniut , , ^ . 

2S.6 

25,3 

218 

18,4 

1B6 

19,0 


AtbolUkraite ]e ..... 2.6 2ß 2M ^ 


150 


Deutscher Bundestag — 3. Watüpect^odo 


Druck&adic 1600 


Wirlftdiartäjahr I9&8y59 


Nledersaclisen 

1 1 ackf rudil^Gelreidebaubetriebe 


Größen )c1as££ 


Ws IGbft 


10 bis 20 he 


Einheitswert DM fe ha 

% 

1 ?BQ 

1 170 


2100 1175 

150 


Betrtebsaulwand DM je ha 

1 and w. Nu Izfläcb e 





Sdctiautwand 

HandefsdOnger ....... r 


150 

132 

130 

152 

157 

144 

PuUemiUtel k . ^ 


306 

261 

362 

240 

307 

358 

Viähzukaul ^ . 


IDO 

70 

leo 

136 

118 

96 1 

Urttf^rhaUueg der Gebäude . . . 


53 

73 

4k 

54 

47 

33 

Unterhaltung der Mftsdilnfrn * , 


162 

131 

127 

150 

13! 

104 

sofiiUger barer Sachaufwand ^ . 

* 

390 

im 

176 

254 

237 

160 

bar#r Sadiaufwand Insgesamt . 


1 139 

904 

1032 

‘ m 

907 

8^5 

Weniger an Vorräten und Vleb 


44 

00 

122 

eo 

ao 

59 

AbsdhiBibungon 


141 

92 

81 

t44 

IST 

m 

Saduiufw^nd thsgeaamt .... 


1 314 

1 076 

1 235 

1206 

1 174 

1047 

fCoataBuieuem . . . ^ . # . . « 


42 

26 

17 

50 

36 

17 

Sadiautwajid und Koslensteuem 
tiug«*uil » . a » » . P . * 


1 3SS 

1 ica 

1 252 

12^ 

1200 

1064 

Lohn fOr fremde Arbetlskrafte . 


5a 

3L 

40 

144 

1U 

33 

Lahniinspruch fOr famlltenelgnue 
AibeJtskißftc 


937 

837 

034 

. 622 

572 

663 

Lötmaghr^d bttgaMaal . . ^ « 


095 

913 

354 

766 

tm 

696 

BetiidwdilwjuKd lasaassiitt . , 


2 353 

2020 

2 108 

2 022 

1886 

1790 

Neubauten« neue Md.^chiatert « . 


254 

isa 

217 

29S 

337 

329 

Be tdebsergebnis 

Betriebeefiikoimnen i)M^B LN , 


> ut 

3% 

940 

961 

B06 

345 

Farnlliencinkomnieii iRohelnkom- 

men) DM/ha LN , * * , p ^ , 


1035 

899 

ddo 

817 

772 

812 

Rfitnartrag DM/ha LN < . . .p « 


■f I4ft 

+ 12 

+ 80 

+ tJß 

+ 200 

-h 140 

letrleb^hikcmmen DM/AK . ^ 

. 

3 997 

3 978 

4 123 

4 9S4 

4 753 

4 447 

AfbaitseiBkommes DM/AIC ^ p 

* 

3 m 

2009 

3456 

3675 

3 774 

3674 


Vergleidisrcdinung DM h« Nut^fLädie 

[Ert(^s-AufwATvi$riKifnung goniäß f 4 


bare Einnahuien 

2089 

1645 

1 635 

1050 

S 602 

1833 

Mehr au Vorräten U4id Vieh . ^ . 

121 

55 

77 

60 

74 

86 

Eigen verbraudb und Naiuralluhn^j , 

332 

370 

312 

228 

246 

248 

der Wolmioig . . » . . 

43 

51 

49 


20 

38 

Betiltimrtrftg Inagesaaii^) p . . * 

2 585 

2 130 

2 273 

2276 

2 150 

1973 

Sacfieufwand und Kostensteuem i 

] 356 

1 102 

! 252 

1256 

\ 200 

1 004 

Vergleächslohn ......... 

1 4S2 

1329 

1 224 

1009 

957 

m} 

Setiiebslelterzusdilag « , ^ » p , 

50 

50 

50 

50 

50 

50 

Ziusoiuuibs ^ , 

247 

IB4 

152 

243 

1B4 

147 

Verji^lekluniifWMd lii«g«aamt. . . 

3 135 

2675 

2678 

2583 

2 391 

2250 

Eriraga^AsfwandMlJfiejeraB . , . . 

— 550 

— 545 

— 405 

— 207 

— 241 

— 277 


EEganve^rbraudb urLd NAluiäUDlm um 35 bdher aJs Auf ErEcug&rpfeJsbiLsLs 


151 


Drudcsadie 1600 


Deu ladbar Bmcuteatag ^ 3. WahlpeKoda 


WIrtMbalUJahr 1958/59 


Niedersadisen 

Ha dilnich t>Getre[d«baube1 riebe 


Grd&coXlaise 


20 bis 50 ha 



über 50 hä 

Zahl der Beiriebe 

U 

44 

* 19 

12 

34 

^ lüjidw. Mukzlläche faa 

32 

34 

32 

66 

83 

" DM ]e he 

21811 

1 170 

570 

2 180 

1040 

Belriebsertrag DM ja ha 

landw. Nul^üich« 




Bare ElnnaJtBiee 






Getrdde« HülA(uiIiildiU»i Qirrddiie « 

461 

228 

124 

fm 

251 

Kartolteln ^ ^ . 

21 

m 

215 

24 

217 

ZudL^^rrQbon . i ^ ^ ^ « . . . « 

255 

173 

B7 

^oa 

142 

FelnigamiUe, 



* 



Wein, Gartcui 

17 

12 

B 

30 

21 

«anstt^c Ba^Lsit\£V^qn5sß» «... 

7 

12 

3 

2 

IS 

Bodenerxeugnlftse insgeeojiil # « . 

m 

519 

417 

1 027 

843 

Pferde^H Fohlen veikanl . . . . . 

$ 

7 

2 

SO 

8 ! 

Rtndviefaverkdul *.«««..«. 

aaa 

215 

202 

242 

179 

MUdl 

37« 

384 

314 

446 

282 

Sdiwetne^ Perkelverkauf ..... 

291 

326 

44 G 

251 

264 

sjcmsti^o tledsdie Brz«wnla«o . . 

25 

86 

55 

35 

30 

Vleherxeu^nlue Innoi^mt . * . . 

9^! 

978 

1019 

WUt 

WM 

771 

WAkä r ..... 

19 

20 

51 

13 

44 


28 

20 

39 

8 

36 

büte Elnnalun#ii Insgeunit . .- . . 

1899 

1 553 

1 52S 

2032 

1 m 

Unbarc Leiitnegen . 






Mehr an Vorrätöfi und Vieh « . « 

38 

71 

30 

40 

32 

Eigonverbraudi ......... 

76 

GL 

77 

29 

‘ 33 

NaCvraHohn ........... 

se' 

43 

20 

43 

40 

Mietwert der Wohimng . . . . * 

18 

17 

17 

13 

ü 

Betrielwerlrag üt^geiant . « . . i 

2 0Ö7 

1 745 

1 685 

2157 

] 610 

VletibesaEz in GroBvIehdnltelien Je tQ€ha inndw. Nut^flüdie 

Zugvieh . . « + . « . « « . ^ . 

7,6 

6,7 

4.5 


4k2 

Rindvieh ^ * <1 « -i -k ^ 

56,4 

57,8 

51.4 

53;9 

51^6 

Sdiwdfie h « a * « « . . « « « . 

a.8 

11,3 

13,5 

5,6 

8.7 

Sonstiges Nubevleb « . « ^ 

2,7 

4,3 

0,5 

\Jä 

2^ 

Vieh tü$ges4JBt ^ ^ « 

753 

^1 

69.9 

67,9 

07,4 

Ernte- und MUdiertrag 

d£ Je ha Anbaidflidie b^Wk kg ]e Kuh und Jahr 



Getreide insgeaaum . , . 41 . . . 

32,8 

27.3 

24.2 

33,^ 

2SJ 

Karlatfeln . . « . k « « . « . . « 

ise 

170 

191 

153 

176 

Zud£OfTQb«n . , . , . 4 , . . . . 

519 

350 

449 

36^ 

343 

Mll^^räff « « ä. . k . . a « « . 

3 972 

3004 

3018 

4 m 

3 748 

Arbeitskräftebesatz (AK)' IDO bn 

lundw. NuLrnädiü 




mäiuüldiQ ArbellakTaftQ « < . « . 

0,3 

9.2 

8,2 

I0,Q 

7,2 

weLblldie Arbettakrbjte . « . . . 

5,8 

4,B 

2.9 

4,6 

3J5 

AtbeltakraEte in4£gv$ml . , . 

ISd 

14,1 

II4I 

14,6 

10,7 

Arbeltskr^rie te Belilch . , . ,. . 

4,8 

4,8 

XO 

9.6 

6.7 


152 


DouUdior ~ 3. Wahlperiode 


Dntdcsadie 1600 


WtrtAchAltsJaliT 1056/5D 


Nieder sadisen 


Hatkfntdit-Getre&debaubetiiebe 





2C1L bEü SOh-n 


libet 50 ba 


EEn^eiLswort DM Je ha 

r 


\ 170 

670 

2 160 I 040 



Betliebsaufwand dm je ha 


Sadiaatwaud 






Kemdel^üiiger 

m 

135 

146 

179 

135 

Futiarmittel . . * h ^ 

102 

IßS 

207 

236 

183 

Viehzukaaf ^ » 

m 

m 

SS 

211 

74 

UaterHeltung der Gebäude .... 

m 

49 

43 

40 

41 

Unlerhaliiuig der Masdilaen , , , 

130 

m 

104 

133 

103 

scmMiger barer Sadifiofwoaid > » * 

280 

aifl 

205 

382 

23? 

bor&r SadiaufwQDd in^gesami . . 

ooa 

sai 

703 

1 081 

774 

Weniger an VorrdleD und Vlah . 

5S 

48 

23 

30 

44 

Abidixalbiiiigen * . . . 

123 

US 

127 

100 


SoduiufwaEMi Inftgeaanii . * ^ « 

i 175 

909 

943 

1 211 



021 

Kostea^teuem . . ^ ^ ^ i 

55 

35 

22 

53 

37 

Sadlatifwand und Ko^teuftletlern 

1 230 

1004 

06S 

1 204 

958 1 

Lohn för fremde Arbelufcr&tle , - 

444 

3Z7 

140 

631 

, . 3« 

tobnan^rm^ füi fomUlenalgeDD — 

Aiheitikififle 

205 

2Sa 


170 

139 

LülinauJwand UU^MUt i . ^ ^ . 

70» 

535 

439 

SOI 

494 

Bet rlebttJuJ wand Insgesamt . , 

1009 

ISB9 

1394 

2 065 

1 4« 

NeubautenH neue Masdhtneil « » . 

269 

230 

494 

199 

238 


& e triebsergebni s 


BatriebsBliULüiiimeu DM/ha LN * , 

as? 

741 

720 

393 

660 

Fami lienelntoTnmon (Rutielnkoni^ 
men) DM/ba LN . 

413 

414 

571 

262 

304 

Reinertrag DM^a LN . , . , , , 

,+ 148 

+ W _ 

’f 291 


+ 166 

BetrlebKinkBstmeii DM/AK * * « 

5675 

5 255 

6438 

6116 

6 160 

AiboilseinkDnmien DM/AK ., . , 

4199 

4 106 

5189 

4058 

4860 


Vergleldisredmuug dm je ha Landw. NuMiadia 
(Bilrags-Aulwand^rechniinff gemAB f 4 LmiilwOe&| 


bare Einnahmen * » . k • k * * 

1399 

1553 

1525 

2032 

1 494 

Mehr dti Vorr4len und Vieh . ^ h 

38 

71 

39 

40 

32 

Elgeaverbrauch und Naturailohn^) , 

179 

14D 

139 

97 

109 

Mtfllwert der Wohnung . , - . * 

_ia 

17 

17 

13 

tl 

Boirfetwertnig insgewmn . . . « 

2 133 

1781 

l 721 

2)62 

1640 

Sodiaufwand und fCnsLDniteuem . 

1 230 

1 004 

9&S 

1 254 

958 

VergLeJdislohn ...... i . ^ 

782 

741 * 

004 

765 

573 

BetrEeb$1enetcu9dUag . . * . « ^ 

50 

50 

50 

50 

50 


223 

IP 

144 

213 

140 

VergleldiMBlwaiid Iss^esaittt ^ . « 

2235 

1 957 

1763 

2312 

1 721 

Eiings-Aulwuulsdllfaxwfcx , « * « 

— 152 

— 178 

— 42 

— 13G 

^ 75 


^ Higenverbrdud] und Natuisllohn um 35 v. H, höher sIs auf Er^eugorpreishasls 

153 


r 


Deutsch«- Bütidfestag ~ 3. Wahlperiode 


Drudisadie 1600 


WlrlsdiaftBjBlir 105^59 


N iedersadisen 

Hd ck Enidit-Fu Lierbaubctri eb^ 


GrABenklwe 


bis Ibha 

10 hl$ 30ba 

20 bis 50 ha 

Ober 50 ha 

Zflbl der Betriebe 


IS 

20 

14 

42 

10 

•J> Landw. Nutzfläche ha 


S 

13 

1^ 

31 

66 

Einhalts wen DM Je hd 


ßöO 

mo 

€50 

SSO 

1010 

Betriebserlra^ lei>dw. Nuizftädiü 

Bare Elnpahmen 







Celraide, Hübenrrüdhlu, GlfrÜdäie « 

25 

17 

0 

60 

80 

KartofMn , ^ , » , - ^ > 


101 

122 

107 

125 

184 

ZiickefTÜbeu « ^ ^ . p , . , « 


— 

25 

n 

41 

73 

Feldgomüae, HaifadeUgrwächse, Cb^l, 






WelDp Garten 


M 

2 

■ — ■ 

7 

16 

^oaalQ^ EodenerzeugnSsse . . 


— 

2 


a 

5 

Bodenerzeugnis^ bi^efiomi „ 

^ * 

NO 

m 

127 

241 

3?2 

Pferde', Bohlenvorlcauf - . . 


10 

26 

21 

II 

10 

Hindviehverbauf 


410 

277 

2a5 

274 

227 

Nltldi B-ii ■ 


536 

42a 

4sa 

364 

310 

SdtKwoine-r FerkelvefJcauT . . * 


625 

554 

m 

555 

350 

Aoofitl^e tierlfldie Er^cm^saa 


SS 

70 

137 

SS 

27 

Vleherxeugnls^ Insgesamt , + 


ISS9 

1 350 

1 544 

1 äD2 

S24 

Wold ............ 


13 

9 

6 

24 

32 

Sunsbges 


SO 

20 

24 

15 

1B 

bare Eiunabmen Insgesamt » . 


1 9oa 

1552 

1 701 

1502 

1 345 

Uabdre Lcttttungen 







Mehl an Vorräten tmd Vieh > 


S5 

75 

78 

40 

30 

Efgeiiverbraudi ^ 


257 

175 

155 

76 

33 

NaturoUahn p ^ « 


Vi 

11 

5 

30 

53 

Mlelwurt der Wohnung ^ . 


45 

IS 

2S 

16 

11 

DetrLebflvrtrag insgesuql » » .. 


2300 

1 043 

1905 

1 753 

1 401 


Viebb^SatZ CrcBvIehdnhaten Je JQOha kindNV.Nulzriädie 


Zugvieh . « p . . 

13,5 

12,2 

9,5 

5,9 

-4,7 

«indvieh 

S?.3 

07,8 

?0,6 

72, a 

634 

Sdmelne « ^ » s + ^ . > « » . « 

21,1 

20,3 

IM 

17,0 

11,3 

SonaUgos Nuttvlfh ^ ^ p ^ p * s 

04 

OpO 

0.7 

0,7 

1,6 

Vieh insg^offlt * . « ^ . . « . . 

122.4 

121,0 

100,2 

96,4 

81pL 

Ernte- und Milcbertrag di Je ha 

Atibdiinadie btv. Itg Je Kqh uitd Jahr 



Gelmlde insgoflamt ....... 

25,3 

25,9 

24,0 

2G,& 

24,5 

Karlaffeln . * n ^ ^ ^ 

202 

206 

203 

200 

105 

Zudcurrüben . , s . . * » . p « « 

— 

350 

410 

302 

343 

MUdbertto^ 

3 ata 

3252 

4130 

3900 

374a 

Arbettskräftebesdtz (AK) 

le lOOha landw. Niitznäclie 




infimthdin ArbcLlakjäfie ^ . p « > 

16,5 

13,3 

12,2 

8.7 

7,3 

welblldie Arbeltakräflc 

9,6 

6,0 

5,7 

3.Ö 

3,1 

Arbettshrafln fnagesunl + « » . . 

26,1 

]Bp2 

17,S 

12^ 

10.6 

AibeitikrOfte ie Betrieb . « ^ . 

3,1 

2,4 

3,5 

3h9 

7.0 
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Deutscher Bundestag — 3. Wahlpernode 


Drudcsadie 1600 


Whl^ihaftvjahr 1^53/59 

Nledersadisen 


Hackfmdil-Fut terbaubetriebe 



b\& tO hJk 

la bis 2Q ba 

2a bLs 50 ba 

über 50 ha 

EifkhGlt&würt DM Je ha 

950 

990 

m 

roto 


Betdebsaufwand DM Je ha. landw. Nattfltdie 


Sacbaulwaad 






HandelsdOrtger h « h 

1J3 

111 

135 

121 

t03 

Futterinittel 

482 

307 

516 

363 

249 

VIehiukauf ........... 

177 

53 

83 

117 

56 

Unterhaltung der Gebäude .... 

S9 

5» 

40 

45 

39 

Unterhaltung der Ma:^lneti « « ^ 

t22 

m 

96 

101 

104 

sonstiger bater Sadiaufwand * . . 

17» 

164 

163 

193 

188 

barer Sachaufwand Ihsgesanit . . 

1 13t 

843 

1033 

SCO 

739 

Weuigar an YnrräteEi und Vieh . 

70 

52 

58 

34 

4t 

AbsdireEbungen ......... 

90 

77 

79 

105 

66 

Sathaufwand tnisge^anit + . * * h 

i 291 

972 

1 170 

1 099 

869 

Koütansteueni 

28 

24 

17 

33 

39 

Safhaidwand und Ko^tensleuem 
inngeaamt 

1319 

9S6 

1 187 

1132 

5SB 

Lohn für tromde ArbeEtskrähe . . 

sa 

74 

25 

173 

320 

Lohnanspnidi für fatnllleneigene 
ArbeJiskrärte ^ « . . . * » , 

909 

607 

625 

320 

150 

Lobnaulwand ttugefa&t ^ ^ ^ « 

967 

601 

660 

493 

479 

BetrLebftaafwand bugnsamt p » * 

2 2ei 

1 077 

1S47 

1 625 

1 387 

Neubauten, neun Maschinen . .i . 

005 

173 

294 

228 

193 


BetrtebseTgebciU 


■Betrtebselnkunmien DM/ha LN ^ ^ 

990 

846 

776 

621 

573 

Fumilieneltikoininea fRohelukoni- 
men] DMIia LN , ^ , , + . . . 

932 

772 

743 

* 446 

244 

Rdnerlrag DM/ha LN .... . . . 

+ 23 

+ 165 

+ 116 

+ 128 

94 

BeLiebflejiifcotnitbQn DM/ AK . * . 

379i3 

4 646 

4 346 

4960 

5406 

ÄrbeKtsemkorninen DM/ AK . .. • 

3092 

3 209 

3531 

3 760 

4 075 


Vergleldisrediniing DM le ha landw. Nutzriadie 
{Ertrags* Aii^wandsTeduiung gemäß f 4 LoitdwGesj 


bare BEnnahmen . 

1 908 

1 552 

1 701 

1 582 

1 340 

Mehr an Varrätfln und Vieh , ,r , 

85 

75 

78 

49 

38 

Elganverbrauch Und Naturallohn') « 

366 

251 

216 

143 

116 

Mietweri der Wohnung . ^ . 

45 

W 

26 

10 

II 

BelriebseTtrag InAgfsumt^l , > « ^ 

2404 

1 907 

2 021 

1 790 

1511 

Sadianfwand und Kostensteuem * 

1 319 

060 

1 187 

1 m 

906 

V^tifgleticbÄloh u * + ..'i--hii. 

1 336 

955 

943 

6G9 

575 

Belli cbslellerzuschiag « . , . * , 

59 

50 

SO 

50 . 

50 

Zdnsaiualz .. t « 

163 

171 

140 

151 

141 

VergtejAsanfwaBü ln^e«aml ^ . . 

2 888 

2172 

3326 

2002 

1 074 

Eiiraiis-AiifwaiididiilQraiiz « . i. * 

— 484 

— 265 

— 30a 

—212 

— 163 


Efgimv&i'braudi und NaluraVlDhh um 35 v. H. hdher al^ auf Fn;augerpreiabii$ls 
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Orudtsvidie 1600 


Di'Ulsciter BuitdesLag — 3. WaMpartode 


WUmifallJlAhr 1&5&'59 


Nledersadisen 

Getreide'Madifnidittiaubetrleb«^ 


Gr^Bcsklau» 

bU tO hn 


10 bis 20 ha 


ZäJiI der Bt^riebo 

14 

15 

53 

• 19 

0 luidw. NutsBjltbe ho 

B 

le 

15 

16 

ELaheitswert DM je Tie 

1 L80 

2 070 

1 ISO 

680 

Betrlebsertrag DM Je bo loitdw.NytscElädiff 

Bai« Einnahmen 





GeUelda, HalienfrQchle, ölfrüdile . 

tS4 

m 

m 

• 26 

Kariüffcjn < ^ « . . . . « 

33 

29 

30 

67 

Zudrerrüban . . . y « * * * ^ 

IB 

Bl 

M 

16 

FaldgemDseH Htuidelsgowächse, OIkEi 
W dn« Carlen . . ^ » « « . . « 

5 

B 

3 

2 

»emtSge Bodeneneeggiitae . i. ^ « 

2 

20 

19 

12 

BadonerxourTRTise insgasBiiü , ^ « 

212 

32S 

1^ 

123 

PIfttde-, FoKlenverLaul ^ ^ ^ . 

— 

13 

16 

16 

KlndvEetiverlrnuf 

2i2 

m 

240 

2t9 

MUdi . 

m 


466 

3S7 

Schweine-, Ferkel verkauf « , « , . 

B43 

715 

m 

654 

sonsUge tlertAcha ErzcHignlsBe . « 

49 

64 

m 

90 

Vlehef^eugiilaoe lCT»ocsfi»t ^ . 

1 £42 

1 629 

1516 

1336 

Wdld . * * . . . 

9 

21 

l 

2 

SonffUgea « . . ^ ^ ^ * 

50 

18 

10 

35 

tun Qniialuaat teagemnt .... 

1813 

1 993 

1 7tS 

i«Q6 

Unt»re toblnngcn 

Mehr an Vorräten und Vlnh ^ . 

51 

60 

TB 

63 

Hlgenverbraudi ^ ^ » 

2^1 

ist 

ISO 

152 

NaliiraXlDKn ^ * * a 

TB 

28 

20 

13 

Mietwert der Wehmpig , . , . . 

49 

25 

27 

25 

BelrleboerttAg Uu4euiiit 

2 I BO 

2257 

t 990 

1 749 

Vlehbesstz in GroSviehKikheitcn je ICO ha landw. Nutzflöchr; 

Zugvieh . a « , 

Ü.5 

12.6 

12^ 

B.3 

Rindvioh 

74.4 

77.3 

76,2 

74.3 

BdiweLne 

19.4 

14.3 

20.6 

23^ 

Sanillgei Nutzvieh . « * * ^ ^ 

0.4 

0h7 

0.7 

1.4 

Vieli Insgesusil . . . « « , . , . 

105,7 

105,4 

UQ.O 

JÖ7,S 

Ernte* uDd Mildiertrag 

dz Je ha AnbauflAche bzw. kg jo Kuh und Jobr 


, Getretite insguamt 

23.2 

31/3 

28.0 

2S.2 

ICartofffiln . i. , 

104 

196 

176 

192 

Zudeerrüben ^ « 

336 

436 

314 

346 

Wtdiartrtg _........ ■ ■ . 

4 030 

4 140 

3852 

3 72) 


Arbellskräftebesatz (AK) Je lüOha iJuidw.NiiUtladi« 


mdmüidie AtbeJlskfäli* . 


15,3 

13,3 

11.4 

11.4 

weibliche AibeltskTällB 

i * m i 

9,3 

7,8 

7.0 

58 

ArbcltikiJLfle hugcioiiil , 


2A6 

21. 1 

18,4 

IBJ 

ArbelUlttttte |e Betrieb . 


2.0 

3.4 

2.8 

Z7 


t56 


Deul^chfar Bundestag — 3, WahJpejiodg 


Drucksache 1600 


Nledersadisen 

Getr^ide-I^ addittdübaubelrlfüibo 


WIrlsdiafIftlflhT Vmf&^ 


nrfiBwnkjiiMn 


bk 10 ha 


10 bil 20 ha 


Eluhaliawert DM Jo ba 


1 m 

2070 

l 150 

eau 


Beirtebsaufwaad dm je ha landw.Nyiiflüdio 


SadiAutwand 







Handekdöngor 


116 


m 

I2S 

132 

FuttDmiLllel ......... 


389 


375 

453 

32? 

yjabKubauf . h . 


1D9 


iia 

104 

93 

Unter haUuug der Gebfludfl , . * 


4B 


SG 

45 

4t 

Unterhalliing der Meschlnen . .. 


113 


145 

106 

05 

sonsllgDr baior Sadiaufwnnd . . 


22Q 


275 

184 

171 

barer Sadhauiwond « 




t m 

1017 

849 

WenJger an Vorrälao utijI Vieh 


71 


Ba 

50 

41 

Abidireifaungen « . ^ « 


7a 


134 

92 

98 

SadiauTwand in^osamt p ^ p * 


] US 


X 293 

1 159 

9sa 

Ko^tenslexiern 


33 


_ 5\ _ 

29 

20 

Sadiauiwand und KeslensLeuerii 
Liugesamt . 


L ISJ 


1 344 

1 188 

t CX» 

Lohn für Iremdo ArboSistrHfte - 


<14 


16Ü 

lOO 

64 

Lehnaiupnirfa für (amUlenolgona 
Arbeitskräfte « p * . « « » i 


D33 


seu 

619 


Lebnaurwaiid IntgeMral . . p « 


927 


766 

719 

620 

BetilehsauEwajid üugesaml » » 


aiÜ6 


2 tiD 

1907 

1828 

Neubauten, neue MaidiJneii . « 


302 


304 

zia 

241 


Betiiebsergebnis 


fiau^absetokonunen DM/lw LN . , 

L009 


913 

802 

— f ^ 

741 

FamUlMialrLkoiimiQn (Rohelnkum- 
xmüil DM/ha LN ....... . 

015 

4 

727 

702 

677 

KeEtueitr&g DM/ha LN 

+ »2 


+ 147 

+ 83 

-h 121 

Eelricbsclnkoiimian DM/AK . , « 

4 102 


4 327 

4 359 

438S 

Aj-belt^nkmumen DM/AK . « . 

3253 


3 152 

3 359 

34at 


Vergleidisrechiiuiig DM J« ha. Londw.Mul^lädie 
tErtragS'AuIwoiularDdiiiucig getoiiB f 4 LajidwGes) 


baiQ Einnalmmii 

1 813 

IS93 

t 715 

1 498 

Mehr an VerräLczi und Vlftb . , « 

51 

60 

70 

83 

Bgenvarbiaudi und Naturallebn^J t 

378 

242 

230 

223 

Mietwert der Wohnung . * . . * 

48 

25 

27 

25 

fielrlebun^trag (nigesamF) * . * . 

2280 

2320 

2Ü50 

1807 

SadiauEwand und KOstenstenem . 

E l&E 

1 344 

1 i&a 

LOÜß 

VergleldisUihii 

1253 

1080 

945 

888 

Boir1ubsleltertu«diUtg 

50 

50 

50 

SO 

Zinsansal^ * , p , p , . . p # . 

199 

248 

114 

151 1 

VergMcbiaiitwaitd iBsgetomt. . ^ 

26^ 

273t 

2 387 

iW7 

Ertrags-AutwaailBdUIermix »ppp 

— 395 

— 411 

— 317 

~2S0 


Elg^vi^reudh und NaiujeUohö um 35 v^R höher al* auf Ensougcrpreäfiba^Ea 


157 


Drucksadi« 1600 


Deutscher Bundestag — 3. Wah l periode 


Wlii«cti«HjJ«hr 

Niedersachsen 

Getreld«‘Hackfn]ditbaub«triehe 


GrößenkJassa 


30 fais 50 ha 


über jO ha 

Zahl der Selriebe 

21 

34 

10 

3L 

ländw. NutzHädie ha 

27 

3S 

35 

64 

EIrtholiiven DM Je ha 

2 01^ 

1 240 


l 4S0 


Belli eb^ertrag tiM je UikIw. 


Baxb Einnahiiicd 





Gelreidc, HülientrQdile, Olfrtldiie « 

235 

m 

47 

323 

KarLoifeLn . « 

17 

M 

ao 

40 

Zuckj&rrObeü ^ - 

3& 

m 

LO 

52 

FeldgemOi^e, Hfliuletsgewä^büei Obil, 
WaiHr Garten a . i . a * * ^ « 

15 

10 

1 

22 

«on^ge Bodenerzeugniase « « » « 

14 

5 

6 

18 

fiod«m4!4!ZfiugQiB!fie üugesomt ^ ^ . 

371 

309 

144 

455 

Pferde-^ Fohl^iiy erkauf . ^ ^ . 

5 

7 

3 

1] 

aindvJehverk4uT . . « . a » . ^ a 

280 

234 

288 

198 

Milth a * * a a , . * a . . a . a 

382 

298 

277 

289 

Schweine-, Fürkelverkaul * * » . a 

445 

383 

578 

237 

«oiuitkaD llerlisdic ErzeugiiiaKe t . 

75 

3fl 

38 

17 

Vteherzetigti)c$e insqcsaini . , . a 

1 197 

940 

1 L64 

752 

Wald , 

22 

16 

36 

il 

a . a ^ a a « . a a a » 

20 

35 

0 

17 

bare Einnahmen luflgnsOiiit » « » ^ 

leie 

1 304 

l 353 

1235 

UnLar« Leistungen 

Mehr an Vott^tan und Vieh . » 

75 

47 

66 

33 

Rlgenvcrbraueh ..... a . . . 

9\ 

70 

64 

G4 

NatLiraUohn . . . i - - a - > a 

44 

29 

29* 

38 

Mlebwerl der Wuhnuiig « « . . . 

20 

15 

15 

11 

BetrlelMertHg tiuffesamL ^ . . . . 

1 846 

1 465 

1 527 

1 351 


VIefabesatZ. in CiDflvJehDhihetleti Je 100 ha laadw. NuUfJädie 


Zugvieh . a a a « . 

9p6 

M 

6.4 

S.B 

Rindvieh 

6lp3 

62.7 

59,3 


Sdiwelne , , , , « p 

12,0 

13,3 

17,8 

5,6 

Sonstiges Nutzvieh . . a a » « . 

0,8 

1,3 


.1,-» 

Vieh Imgeaamt ^ ^ ^ , 

83.7 

83p4 

83.5 

66^7 

Bmte* und Milriiertrag dz Je ha Anhaunhehe bzw. kg ja 

Kuh utid Jahr 


Getreide tncgesaml « a a . . a » 

29.5 

28.0 

25,1 


Kartoffeln a ... a a ..... . 

214 

102 

S79 

145 

ZudrerrOben ........... 

394 

327 

326 

300 

MLLdiertrag 

3908 

3 760 

4 021 

3766 

Arbeitskräfte besatz (AK| 

je iOOha liuidw. Nulzflftdie 



1 mAmdirhe AiiieitskjMle . a » a p 

8.6 

7<7 

6,3 

6,1 ! 

WGlbUdia Arbeitskräfle . , . . . 

3^ 

4,0 

3.7 

3.4 

Azbfdtikrilte insgBumt « « « » . 

13.i 

llr7 

lao 

8,5 

ArbettskrHJ le Je Beirleb » a a » » 

3p3 

4.1 

3^ 

5,4 


i5B 


De u lidwrji Lindestag — 3. Wahlperiode 


Drudcsadie 1600 


Wlrtidi«ttsfBlir l95H.'5a 


Niedersadisen 

Getreldü-HackErudilbau betrietie 


GröflBfiklassü 


20 bJj 5Q hfl 


Über 50^hd 

HLoheilswert DM je ha 

20t0 

1 240 

650 

t m 


Betiiebllaufwancl DM je ho loudvr^Nutxriadie 


Sachaufwand 

Handelsdünger 

127 

120 

m 

113 

FnUcnaittel 

250 

- 208 

336 

m 

Vlehtukaur 

m 

73 

7S 

BI 

Unlerhailung der Gebäude . ^ . 


30 

41 

34 

Unlorhallung der Masdilnen , , ^ 

117 

103 

08 

^ 109 

sonstiger barer Sadiautwand « » . 

243 

212 

191 

187 

barer Soeboufwand insgesamt ^ , 

890 

746 

aai 

636 

Wcikiger an Vorräten und Vieh . 

26 

44 

43 

36 

AbBchreibungen ^ . » * * * h » 

108 

111 

120 

70 

Sadiaufwand insgesamt . * , . « 

1024 

901 

1025 

750 

KosloniiteuBm k - < ^ - . « « * » 

S? 

30 

27 

43 

Sädiuufwand und K.d$leu$teUerti 
lusgeuiBt . . , ^ i i i « 

\m\ 

mB 

1052 

792 

Lahn für fremde ArbeitskriJLe . . 

247 

193 

180 

201 

4 

Lahnansprud) für tamllienelgexie 
Arbeitskräfte 

m 


227 

168 

Lnhnaulwand liugesamt « . « » ^ 

S82 

457 

407 

449 

Belrtebsaufwand tnsgesaml « - # 

S6a3 

1 308 

1459 

1 741 

Ncubouteun neue MasdiSnon ^ , * 

140 

312 

306 

133 


Betri ebser gebiti s 


Betriebseinkamninn OM^Tia LN ^ . 

755 

526 

475 

559 

f^^LmihenGinkouiiiien (Roheliikam- 
tuunl DM/ha . 

518 

333 

235 

276 

Reinertrag DM/bn LN . i i . « » 

+ 183 

•f 69 

-h 60 

-h no 

Belrieb^H^dukommeo DM/AK ^ ^ 

0 322 

4 496 

4 750 

6580 

Arbeitseinkommen DM/AK . . . 

4 512 

3060 

3 440 

4 740 


Vergl^iClt$]‘€<iUlll]ig DM je ba LaiKiw. Kutzliädic 
{EiLraga^AiiCwandsrcdiniing gemäß 5 4 LaudwGes) 


bare Einnähmep ^ ^ « i - « « 

t 616 

1 304 

1 353 

1 235 

Mehr an ¥onät«yi tinvi VLeh » ,, « 

7S 

47 

68 

33 

Eignn verbrauch und NaturaLlohnM . 

182 

135 

126 

97 

Mietwert der Wohnung . ^ * 

30 

15 

15 

n 

Betiifib«ertrag iiugesamF) ^ ^ ^ 

ie®3 

1 501 

1 560 

1 376 

Sadhaufwond und Kostensteuern « 

1 081 

989 

1 mi 

792 

Vergleldk^lobn . » . ^ ^ ^ - 

651 

616 

521 

463 

Betriehslelterxuachlag 

50 

SO 

SO 

50 

Zln^ansalz « . ^ , p p J . . , « 

219 

168 

131 

156 

VergleMsaulwand tnsge^Bl ^ . . 

2 001 

1 773 

1 754 

1 481 

Eitragi-AufwandsdlffereDt . ^ 4 . 

— loa 

— 272 

_ 394 

— 8 ä 


ELge^värbfdtjcb und Natufallohn um 35 v, H. b^här als auf ^rzoagerpreisbasis 

159 


Onick^adie 1600 


D eutsdksf Bundestag — a. Wahlperiode 

WirtsdiillBlütir l«S«/5a 


Nledersadisen 

rutlertraubet rl ebe 


Grüflctiklä5»c 


tiJ^ XCl hA 


10 lifc 20 tiB 


Zahl dar B«lrl<b« 

20 

U 

35 

49 

47 

0 landw. Nutzüödi« ha 

0 

0 

17 

15 

14 

EinhoiUwcrt DM ja ha 

13» 

64D 

1^0 

^ 10^0 

fiSQ 


Betriebsertrag DM ja ha tandw. Nutiriidie 


Bue Etnuolimen 

Gelfflldo, HiUKentrachtaT OHtüdite > 

B 

@ 

14 

9 

0 

fCartorfeJfl . , » , 

12 

2 

4 

3B 

32 

ZuckjDTT&han ^ , , 

— 

— 

— . 

4 


Foldgemüaa, Handelsgoivdduce« Ob^t« 
Wein, Cdrl«o ^ * a . - , . . a 

0 


EL 

5 

2 

AQruitige BödcnencaygniaAa « r ^ . 

IS 

11 

5 

9 

3 

B^änor^o^gntsj^e insgesarni * « , 

44 

21 

34 

65 

46 

Ftordc-, Fohlanvariuul , , , p . 

7 

iS 

22 

U 

20 

RindvIehvarkanJ ^ ^ » . * * * # 

42? 

3» 

404 

330 

277 

MUch 

57B 

505 

492 

496 

423 

Sdiweina-^ Ferkah^afkauf . . « . ^ 



130 

388 

35G 

tonfftiga tinrlftdia Encauffidsse . , 

05 

m 

’ia 

?a 

84 

Vicherznugnk&se iBsgesomt t ^ , . 

1372 

1 494 

1 D92 

im 

1 ISO 

W<ad . * . * B P . B * . . . a a 

4 

— 

2 

3 

21 

Sonullges ^ p . , a . « , , a . » 

11 

3 

19 

B 

9 

bare Einnnbiti^tn inigeiamt « ^ « 

1 435 

151B 

l 147 

1 3» 

1236 

liabara Lablungi-a 

Mijhr on Vorrölieft nnd Vloh , , ,, 

54 

29 

44 

49 

60 

Blgocvcrbraixti , * ^ , , » « , * 

24» 

109 

124 

143 

162 

Ndlutallohn . ^ 

0 

4 

21 

17 

4 

MicLwüft der VVohniifig t * - - * 

3B 

41 

24 

25 

29 

Bettlebsertrag losgeä^t ^ r « ^ ^ 

1 7S2 

1 731 

1360 

IBIS 

1 4» 

VKehbesalz ln GraOvieholiihGdlfiLn Je 

100 ha btnd^. Mutznacbß 




Zugvieh 

i2,l 

14;0 

0.5 

10,6 

9,5 

Rindvieh 

110,9 

LL0<5 

115,0 

106,2 

B4,6 

Sdiweine . . » ^ . 

13.4 

17,5 

6^ 

14,9 

13,2 

Soastliies^ Nutzvieh » » « « • ^ . 

3p3 

0^ 

i.a 

1,9 

1,0 

Vieh Iniffcanmt p 

i47,n 

I42.<f 

133,4 

13^,6 

mM 

Emte- und MUctiertrag dz je ha Anhaadädie bzw« kg Je Kuh und Jahr 

Getreide insge^Einil . ^p p » , « , 

24.9 

20.0 

21.1 

24p3 

24J 

Kartiüircln j, ^ ^ . . . . ^ « 

m 

m 

119 

171 

177 

Zud^DTrOben ^ * 


. — 

— 

339 


MJldierlrag i . 

3S5S 

3 493 

3 945 

3604 

3 603 

ArbeitsKrSftebesatz (AK) 

Ja 100 ha landur# Nutznädie 




mönntldhe ArbeJtakrdfte , . » . 

H,7 

t3,7 

9.3 

lOß 

11.0 

vreiblfdie ArbelUhräfte 

7.1 


5.4 ■ 

Sß 

5.5 

Arhellikrafte Lnsgeum! ^ , 

2I.B 

12,S 

14 J 

lö,Ö 

16.5 

ArbfüLskrhUe je Betrieb , » . « , 

LL 

Iß 

^5 

2.5 

2.3 


160 


D i'uLadi^j Bundestag — 3 . WalJperiode 


Djrmksadie lt>(K) 


Nkdersadisen 

Futterbaubetriebc 


Wirl«ba1tii)ji1ir HWSi'.» 


Grdfieoklaa^ 

bla 

IQIua 


10 bis 20 ba 


BinhallAwert t>M Je hn 

1 300 

040 

1 970 

1070 

fl3D 

Beirtebüaufwand DM jc ha 

Idtkd Wp NkiLzildcbe 




Sadiaulwaiiü 






Hwdi^lsdEUiger a a 

87 

130 

48 

96 

109 

PuUermUtfil , * , , ^ - . , • . 

292 

3 ÖO 

237 

349 

300 

Viehziikauf , . * p , « . , . , # 

124 

148 

Ot 

67 

80 

UnLcrhaUung der GeMuüe . . . « 

61 

40 

44 

35 

34 

Unlcrhaltung der Maüditncn ^ . p 

67 

78 

72 

74 

65 

sonsUger baser Sa<b4U]f«r6Cid > . « 

m 

US 

160 

135 

114 

bdier Sadiaufwand lUfi^asaial ^ ^ 

804 

894 

G52 

776 

705 

Weniger an Vortilen und Vjah . 

50 

49 

30 

2G 

33 

AbsdiroLbungen . p , 

BB 

57 

77 

67 

3a 

SadianfwacKl fiugesanil « a « . » 

342 

1000 

73B 

asg 

707 

Kosieo^uarn 

36 

17 

47 

34 

22 

Sadiaofwand end ftosleniteuem 
Enigesamt ^ ^ 

978 

1 QI7 

äCHi 

903 

819 

Lohn für fr^ndo ArbeliilcriUlo . . 

22 

32 

99 

TB 

33 

LDbjiEmspmdi für famUleiteJgcne 
ArbejUkrälte « p . 4 - - * « * 

aoi 

m 

492 


568 

Loboudwand Inag^ant . . . < « 

m 

731 

59] 

645 

611 

fieLrJebsaahvand bugBlaUBl , ^ , 

tBO-t 

174Q 

L397 

LS46 

1430 

Nettbaui^p neue }4m€tänm . . . 

62 

194 

US 

235 

175 


Beliiebsergebnlü 


Btilr.iclKt'inkommiiri DM-'liia LN_* * 

804 

764 

554 

713 

671 

Fi^mi!i€'nl^i^fc^^^mcn (KolLeliikoin- 
m€*nj DM''ha LN p . . . . « i, , 

m 

732 

455 

635 

646 

ReLnorlrau DM/lia LN 

— 32 

+ 33 

—37 

+ m 

+ so 

Betriebwinkommeu DM/AK . a « 

3 688 

3596 

3760 

4 244 

4 067 

ArbfilLflcinkatnjneti DM/AK , , . 

2748 

26SB 

2 2SZ 

3202 

2248 


Vergleidisrechnung DM je ha laodw. NuiiiLädtö 

(BürAg5-Au[w4i£Mlsf odmung goinäfl ^ A lAndwGesj 


bare Elnnahzneji * . . j . « « . 

Mehr an Verraten und Vieb « . » 
Bgenverbraucb und NaturaUohni] , 
Mleiwert der Wohnung 

1436 

54 ^ 
344 

36 

1 516 

za 

261 

41 

t 147 

44 

390 

24 

\ 362 

49 

216 

25 

1 236 

60 

224 

23 

Betriebaertrag inaofMn&lH « . , . 

1871 

1649 

1 4tl 

t 672 

1548 

Sodi auf wand und Kostensteuern . 

976 

101? 

606 

903 

ai9 

VerglddisLohn 

t 135 

1 141 

760 

B74 

364 

Betriebaleiterzuschlag ^ ^ , a , . 

50 

50 

50 

50 

50 

J^nssnsatz 

205 

157 

223 

175 

135 

V(^1aljliiaittwaiul bugoMMt * - * 

2386 

23HS 

1639 

1002 

1368 

Eiiraga-AutfvuidedlEterw . « « » 

— 497 

“516 

— 426 

— 330 

— 330 


HigeDviärbrdydi und Kfitutallohn. tini 33 v, H. hfiher als auf HrzeugeTprcEsbajLK 

mi 


Drtidcsacbe 1600 


D&ülad ij er Bundagtog — 3, Wahlpertodg 

WlriMtaariiJalir lftSa/5D 


Niedersachsen 

Fti tterba übet riebe 


G4:Dß€!llklfl$5e 


20 bi« 50bft 


6ber SObii 

ZrdhI diir Afitiiebti 

39 

44 

16 

35 

0 lafidw. ha 

33 

32 " 

28 

SB 

Hinhpiifrw'erT DM jr ha 

2060 

1 130 

70Ö 

1330 

Betriebsertrag DM |o ha loBdw. NutxMädic 

B^rc Eianahmen 

Getreide, HüliSfinirüdiiep ölftOchle * 

25 

27 

22 

24 

KKitofföln . ... - 

26 

16 

69 

30 

ZtidtOTÜb&n , » , p ^ , p « p . 

11 

3 

16 

10 

Feldgemüse, Handelsgewächse, Obst« 
Weinp Gjtrten * p ***** , * 

27 

10 

1 

7 

»DTLftige BcKlcn«trzmigiiku<i . * , . 


lü 

3 

9 

Bödenerzeugnisso 

m 

06 

1L3 

SO 

Plerd^» Fohlenvcrkfluf . ^ * 


11 

34 

16 

R4mlvieh verkauf . ^ ^ ^ . 

m 

335 

274 

301 


366 

363 

414 

251 

Sdiweine-, Ferkelverkaul ^ .... 

107 

269 

352 

177 

uiulkie tierische Erüeugolsse . * 

25 

47 

M 

26 

VitliörzGugnisw in&gesaini . . ^ . 

D6(1 

1025 

l H3 

771 

Wdld **.*.,*,***,** 

l 

2 

8 

7 j 

SonstigssLS **...** ^ ^ * * i 

23 

15 

2 

13 

btre Eimt^tnnuil Uisgesamt p , ^ * 

iOB9 

1 lOa 

1 230 

67t 

Unbarc LeUtungen 

Mehr öu Vorräten mul Vioh . 4 * 

2t 

29 

45 

34 

Eigeaverbraudi * p *»«**, ^ 

G4 

66 

90 

32 

Naluratlahn , , * * . p^ ^ p * , . 

30 

29 

23 

42 

Mietwert der Wohntlng . . * . * 

14 

15 

15 

10 

BelrLebsertiag Icugasaiiit ..... 

t 221 

1247 

1 409 

sm 

Viehbesala: in GtoBviehainbatten Jo 100 bo lAOdw. NtiUlläcbe 

Zu^vjoll p4 t 1 ip 

7.6 

6,5 

6.6 

5,1 

Rindvieh 

IÜ 2«1 

d62 

84p9 

eo .6 

Sdiweine . . * p * ^ * * , * * 

4,0 

m 

12,2 

D.5 

SonsUges Nnhiyich . ^ . * 

2«2 

li4 

u 

2.2 

Vivh Insgesamt ****>,.** h « 

U&p7 

104.0 

I0$.3 

S4.4 

Ernte- und MiEcftcrttag dx Jo bn AnbautUdie bzw. kg je Kuh und Jahr 

GoUniilc * * - . 4 - - 

2 ZO 

- 23.3 

23.4 

llß 

Kartoffeln * - * * * * ***.,. 

123 

234 

162 

165 

ZucfeoniihnA **....,**** 

— 

344 

— 

2 flä 

MHdieitrag . . . p * * « * * , * 

3 767 

3677 

asoq 

3648 

Arbefljikräflebesal2 (AK) J«^ 

100 ha landw. Hulifläcbn 



tndimüdie ArbeiUkratto * . * * * 

7,2 

7,2 

6.2 

5.3 

woiblidiG ArbelUkrüfte . . * * * 

4,1 

3,3 

3.5 

2.4 

Arbollskraifo LnsgesiiiDt * ^ . 

tu 

im 

11,7 

77 

ArbeiUkrällo fe Bulrldb .... . 

3p7 

3.4 

3,6 

5,2 


Drudcsadie 1600 


PeutsdH T Bundestag — 3. Wahlperiode 


Wli1iK)i4f!sjahr I056^5ft 

Niedersachsen 

ruLterbaut^etrlebe 


GrÖfienkluK 


2Q bis 50 ha 


aber 50 hd 

Einhelürwerl DM ha 

2U(iQ 

1 13D 

700 

1 300 


Betrtebsaufwand E>M Je ha laulw. NuizflädLa 


Safiiaufwand 





Haiidelujüngftr , . <p , » p « « , 

50 

76 

07 

51 

FuUermUtel ^ » 

174 

230 


156 

Viehzukauf ^ * . , , . ^ » p * 

in 

m 

02 

07 

UnlDrhallLmg dar GoMucte .... 

4& 

3S 

33 

30 

Unterhaltung der Masdilnßn , . , 

m 

54 

74 

53 

sonstiger barer Sadutufwönd ^ « 

UB 

133 

120 

121 

barer Sacbaurwniid Inagesdnll ^ ^ 

593 

634 

701 

484 

Weniger an Vorrdten and Vieh * 

50 

42 

23 

4t 

Absdinübungen ......... 

b6 

72 

55 

07 

Saduufwaod ^rusgessml p . « . , 

709 

740 

779 

502 

KDüten^uern » p * « « « p ^ « 

52 

39 

33 

46 

SadinuEwand und KoslenBlenem 
ins<ie«dAi( . . p . . p . « 

751 

m 

812 

638 

Lahn ftLr Iremde ArteltskrUte , « 

t70 

J3e 

114 

209 

Lohnanspmdi für famlJiGnnigono 
Arbeitskräfte ^ p ^ ^ ^ « 

!m 

291 

343 

160 

lohnaafivuid iBsgecamt ...... 

’ 4« 

427 

457 

375 

BulriebNaiilwiiiiii inngniin^ , . * 


t 2t4 

1 209 

1 ms 

Neubauten, neue MAadünen . . . 

J35 

171 

100 

idL 

BeiriebsergeboJs 

BctidobseknkQOtmfin DM/ha LN p p 

450 

460 

507 

351 

Faml 1 j«nci nk^nunen | Rohclnknin- 
menl DM^ LN . ^ . p « 

201 

324 

483 

142 

R^erirag BM/bn LN * * * p . * 

— 4 

33 

+ HO 

-^24 

ßtlrjobaoiDkoumiäii DM/AK . . « 

4 071 

4 381 

5 m 

4550 

Arbcutaclnkoimnen DM^AK , . . 

2 m 

2870 

3974 

2532 

* 

VergleidisredinuEtg dm je ha lajidw. NutzFiHdie 
(Erlreg^-AurwaiidsTedijiiing gemöB 5^4 LocdwGäsl 

bare Elnnahmon p . . , , , p « 

t tm 

1 l€» 

1 m 

871 

Mehr an Vorräten und Vieh . . * 

24 

29 

45 

34 

Eigon verbrauch und NaturaJInhn^) p 

127 

120 

153 

100 

Mietwert der Wohnung ..... 

u 

15 

15 

ID 

Botriebserlrag litagetttiat^) .... 

1 2S4 

1 200 

1 449 

1 015 

SodiaufwaDd und KustenaLeuorn . 

761 

707 

012 

830 

V&rgleidislohn p . . . . p . . . 

590 

560 

020 

415 

BeLriebsieUnr2u$dilag * » « p . . 

50 

50 

SU 

50 

Zin^nniaU ^ p « p p . « . . . p 

200 


132 

156 

VeroleldisatitwniiiA Imgetul. . p 

1 6L0 

1555 

1622 

L259 

Ertrags-AufwinjdBdlUaiBBX « « p « 

— 356 

-275 

173 

— 244 

Eigen vnrtiraudi und NdtutaJIohn um 35 v. 

. B. höher als auf ßT^eugerpreisbasir 



lfi3 


Drudcsadie 1600 


Deutscher Bundestag — Wahlperio de 

Wlr1scliaft!<j«bf t&S8/50 


N o r drheiii'W estf alen 

ZuckerrQb« nba übet riebe 


GräJksiikl&äSiQ 

bis 10 ha 

10 bis 10 ha 

20 bis 50 ha 

über 50 ha 

ZshI der Betriebe 

33 

63 

27 

30 

0 landw. Nulzflädie Ita 

8 

N 

31 

72 

Eioheit^ort DM Jo ha 

2120 

2130 

2400 

2 230 

Belrlebserlrag DM je ha landw« Nutzflldie 

Elimahmoci 

Getraido, Hülsonfrüdite, OlfrüdilB e 

387 

522 

5^6 

593 

(Oirtoffelii - , n * 

268 

182 

t39 

68 

ZudcerrübDD *. . . . + . » « . , . 

401 

645 

60S 

584 

Peld^emÜBe, Hände! sgewächse^ Obst, 
Woiti* Garten 

18 

70 

63 

66 

somti^o Bädefienau^lue . . , , 

es 

ta 

22 

21 

Bodenerzea^1«;5i« « 

1 233 

1 437 

1383 

1 368 

Pffiide-^ Fohlonverkaui « « . « * 

14 

8 

13 

7 

RjLndv'Eeh verkauf e . . . ^ ^ e . . 

420 

282 

250 

212 

Müdl . * * a . a . 

S25 

603 

45t 

407 

Sdiwolne^, FerVeJverkouI . , , , . 

481 

im 

264 

266 

soiiftJcre tierisdbe Erzeu^sse _ 

m 

n 

75 

23 

VlflherzeugMa^ InsgesamL . « . ^ 

1 e73 

1 315 

1 053 

9t5 

WeiLJ 

2 

4 

l 

62 

SQnsÜgea e ^ ^ , . , * # ^ * 

14 

33 

64 

3 

bare ElftiiiliaiMi loiff^iBit « , , + 

3 t^ 

270Ö 

2500 

234S 

Unbare LetAtungen 

Mehl an Vorrättfn tmd Vieh . . . 

114 

84 

64 

42 

1 Eigcnverbraudi . e .. . . . , , , 

231 

154 

64 

30 

Natuiallohn e «*»«.***. e 

12 

20 

55 

81 

Mietwetk der Woboung , , . , * 

43 

31 

21 

13 

Bulilfiliuitrag Lmgesant « . * « , 

3S2S 

3078 

27t8 

1494 

ViehbesatX in GroDvlefaolnhflUen je 100 h* lendw. KuunSthe 

Zugvieh 

44 

«4 

3,1 

46 

Rindvieh 

ao.a 

08^ 

53,9 

46,0 

Sdiweiiie 

m.s 

t3,0 

ft,3 

io.4 

Soöfttlgoj Nutzvieh >.**.*. 

0,3 

_ 

— 

hl 

Vieh JnAgesoiBl , . ^ p « , p ^ « 

112,2 

88J 

65,3 

OM 


Ernte- und Mllchertrag At je bs Anhsutlttdte btw. kg Je Kuh nnd Jahr 


Getretd« . m * * ^ ^ - 

35,2 

35-7 

33,6 

Mß 

fCartolfeln ^ ^ « 

230 

213 

180 

212 

ZUCkefTflllGll ^ « a a « « k ^ 

■ifla 

485 

467 

416 

MBdWtrftf . a a ..... a . . 

3 841 

3 035 

4097 

4053 

Aibeilskräftebesatz {AK) 

Je tOOha lajidw. MutzUdcbe 



anSnniidie ArbaitskrAIte .... * 

tgjo 

t4.3 

11,0 

10,3 

welbllthe Ajrhelljkr6fta . ^ ^ p « 

to.o 

5,7 

4,3 

4,1 

Arbettsferafte Imgesaml . . . ^ * 

28.6 

20,0 

15.3 

14,4 

AflieiljArUte je Betrieb 

iS 

2,8 

5,0 

10,4 


Deutscher Bundestflg " 3. Wahlperiode 


Drucksadte 1600 


Nordrhein-Westfalen 

Zuck^iTÜbeabaiibelflebe 


Wkrl&chaJUjAhr 


GfüJSeakldäic 

bi« 10 hd 

10 bEs 20 ha 

20 hin 50 ha 

lihcr 50 hd 

Elf^eilewert DM Je ha 

2 120 

2 220 

2400 

2130 


Bel rlebsauf wand DM Je h« lämlw.Nubdläche 


SfldLatilwaiid 

HdiiiJelsdOhger ........ x 

FuttennlUet 

VKehzul^ui 

Uoteihaltimg der Gebäude . « « ^ 
Urkterhaliung der Miisdiinea ^ ^ . 
^enxtigHT tHtret Se^atifwand , . . 

145 

445 

293 

70 

m 

401 

234 

294 

ISS 

63 

m 

3S5 

245 

2£J 

173 

47 

165 

395 

192 

204 

123 

60 

156 

368 

barer Sacbaulwaud Insgemat , * 

t mi 

1 290 

t 290 

t 103 

Wentgcr au Vorräten und Vieh . 

so 

47 

64 

S& 

AbsdiTBlburtgen « . « » . . » « ^ 

231 

2LI 

150 

130 

Sadiaufwiind Ijiageäamt 

t 902 

1 5S7 

1 504 

1291 

Ko5t«islauem ^ * 

3S 


51 

45 

Sadi Aufwand und KoaLanfltaunn] 
tnagawaf h . . p » - 

l 9S8 

1 sm 

1S55 

1 m 

Uihn für fremde ArbelUdcräfie , . 

Bü 

im 

51Z 

651 

Lohaanspnidi für famlHniiGlgeiic 
Axbeil«kT&fte ^ « 

1 OSS 

679 

309 

162 

LolmiviwiJid InagHant . . * « . 

I 144 

042 

821 

ai3 

Betrlebsaufwand iugfiMJSl « p p 

3 142 

2 43B 

2376 

2 140 

Neubauiiuit neue Maacblnen ^ * » 

437 

376 

3H 

219 


Betriebsergebnls 


HelriobscliifcommPTi DM/ha LN . . 

1530 

1 432 

1 ISS 

1 isa 

Fd m l 1 i enei n kc^tn men f Roheinkom' 
nien) DM'ha LN x . 

1445 

1 319 

643 

507 

Roinerlrag DM/ha LH 

+ 306 

^ 640 

+ 334 

+ 345 

Bel rieb wihkomman DM/AIC ^ . .. 

S3S0 

7 410 

7 549 

0 042 

Arbellselnkoaunen DM/ AK « p p 

4329 

6105 

6 000 

6 540 


Vergleldisredmimg dm Je he landw« Nut^näibe 
fErtrags^AufwfliidsTecbrturb^ gt»mdQ § 4 LAnd¥rCie5| 


bare Hinnahmen ^ ^ # p ü 

3 122 

2709 

2 506 

2346 

Mehr an VorTäteai und Vieh . . . 

L 14 

04 

64 

42 

Eigenverbraud) und Natuianohn'! ^ 

32B 

235 

161 

123 

Mielwert der Wohnung * , p . . 

40 

31 

21 

13 

BfllHnbierlffta ittsgettmn .... 

3613 

3 139 

27S2 

2526 

Sachaufwand und Ko^tonsLeucTn 

1 900 

l 596 

1 555 

1 336 

Verglnldulohn x . . . ^ . p . 

1 386 

ioia 

779 

747 

Belj^^l^i^rruadUag 

50 

SO 

SD 

50 

ZioMrii^lS . « . ^ X ^ . x . X . 

292 

261 

237 

215 

L^E^etttM^anfwuid IsigeiiiBix « . 

3 726 

2025 

2 621 

2 346 

Erba^^JifmttdAltltfeirBitt .... 

— U3 

-H 214 

+ 131 

+ 176 

HlgnnvGjbrauäi und NmuiaUohn um 35 

V. H- hOhnf als auf ErEuugerpreJsbaslÄ 


tG5 


Dnicksadie 1600 


DeuWchef Bundestag — 3. Wahlpedodfl 


WirUdiaflsJdlir IDSa/59 


Nordrhein" W es t f al en 

Häckfrudttbaubetrlebe 


GröDenklasso 

bis 10 hsk 

1D blj 30 h« 


Zatl der Bölriebtf 


17 


0 landw. NutzHäche ha 

B 

13 


ElnhüiläWürt DM je ha 

l 160 

t 140 


Belrlebsertiag DM Je ha landw.Nyizfl&d].^ 

Bare Einnahmen 

Getreide, Kütsenfrüdike, öllrüdile . 

106 

ns 


Karlnffeln * ■ h » ^ * ■ * . 

m 

305 


ZUEdterrdben « ^ « k « > * ^ ^ ^ 

156 

HO 


peldyemtlfie. Haml^l^gewädiso, Ob^l^ 

Wein, Garten « , . * ^ . 

77 

66 


sonsÜ^e Bfsdener/iiUgnteÄfl . : , . 

16 

2 


Bodenerzcugiijsse ins^esamL . . « 

7m 

604 


Pferde-, Fohlen verkaul . , , , , 

— 

39 


Rindvieh verkauf . 

:m 

230 


Mildi 

760 

53S 


Sdi weine-, Ferkel verkauf . * . * * 

017 

?G7 


«onsHne liertäHho Erzeuotii^SO - * 

377 

m 


Vioherzouqni^ae insnesamt .... 

24fi0 

1 739 


WaM , . 

i 

1 


Senf^tlgeÄ , - - > 

20 

41 


bare Einnalimen ljia§esaint • . h * 

3 170 

2 465 


Uobare LelaLungen 

Mehr an Vorräten und Vieh , , ^ 

115 

94 


Eigenverbrauch . . . 

275 

208 


jsjaiuiailohn 

l 

10 


Mietwerl der Wöhnuog * • « ^ . 

44 ‘ 

-10 


BotfiebBerlTag Inigesttmt ...... 

3605 

2 307 


Viehbesalz in GroQvfehehihelten Je 

lOD ha tandw. NuUiläche 



Zugvieh ^ 

4.0 

3J5 


Ri.tt)d.V4.^1l: *4 t 

OI.S 

77ß 


SdkWGlne 

32,0 

24;j 


Son&tigcx Ntilzviah . ^ , 

0,4 

1,3 


Vieh Inflgesamt ......... 

120.2 

111,9 


Ernte- und Milche r trag j« ha Anbau riädie bzw. kg jn Kuh und Jahr 

Getreide insgesamt ^ 

33,0 

33, t 


Kö iloffeln ^ H **,,,, n 

231 

324 


Zutkerjübeä . « ^ ^ ^ . 

500 

446 


MUcherlng ... . - ^ : . . . . 

4 190 

3 740 



Aj-beitskräftebesatz 4AK| Je lOQlia l^dw^Nutzflädi« 


mÄnntidie Ahbeltskr6llc « , , « « 

19,6 

15,0 

weihlidhe ArbeiEjskrifte , ^ . . 

0,7 

' 7,7 

ArbctitikrZfte tnsgesnt » ^ ^ 

mß 

25,7 

Arbettskrtttfe \ü Betrieb . . n * * 

2.S 

3.0 


166 



Dcutfdier Butid^^tag — 3. W^Lhlperfode 

Driicksoche 1600 


Nor drhein- W es If alen 

Hackf niftitbatitietrl eb« 

Wlrt&fball&jAhr 


bU 10 ha 

10 t1« 20 hd 

EinhfilLKWect DM Ju ha 

1 160* 

1 140 


ßetriebsaufwand DM ha 

Landw . Nutil ] adie 




Sadidufwaad 





1l^dfrl$düng€^^ ^ i p . , ^ . 

242 


235 


Futlftrnilltcl - , . p . . . . . . 

72& 


442 


Viebiokattf ........... 

194 


217 


UrtterhalUing dat Gobaude « . « * 

eo 


^45 


UDlerhaUiiug der Ma^cbiaan * . . 

m 


i6S 


fiORatifjar bsrcT SachaufvifamI , . * 

3a! 


303 


barer Sarbanfwand Jnsgesactl ^ 

t 70 7 


1 467 


Weniger an VonrÄten imd ViGh * 

53 


30 


Absdireibiingi*i] 

165 


14S 


Sadtaufwand im^esamt « * « « . 

2 015 


1 646 


Kostansteuom .......... 

2S • 


25 


Sadiau[H'aiid und üo^leuKteuerfi 

2041 


] &71 


Lohn für Iremde Aibekskrifte . » 

12 


67 


LohfioiiBpiiidi für lamllLefielgcin-^ 
AjbalUkrifte . . . » . « > ^ « 

IDS2 


607 


Lobmtfwand Soignatdl ..... 

1 064 


ä74 


Beirkbaaulwand Insgesamt » ^ « 

3iü5 


2545 


Neubauten, neue MasdituHD . « » 

m 


436 


Belrlebse rg ebnls 

BeEilebselniEaiiimiia DM^^Iid LN « . 

1 564 


1 136 


Pastillmeinkomtnen (Robelokau- 
men) DM/Ha LN 

1 S52 


\ 069 


Rninertiari DM/ha LN ...... 

+ 500 


4 262 


Öetricbsfiinkornni«! DM/AK a ^ - 

5 527 


5 004 


Arbaitseinkominen DM^^AK « * > 

4 714 


4 123 


Vergleidisredinung DM jo ha landw^NuizriBdie 

lEZrlt-rtgs-AulwüiHlsTOdmung gemliB § 4 LandwfjOä) 




bare Birnishmeli 

3170 


2 465 


Mehr an Vorrüteu und Vit^h . ^ . 

115 


^4 


ElgeuvcTbraudi uikI Naturailobn^j ^ 

373 


294 


Mleiwert der Wohnung * ^ ^ ^ 

44 


30 


BelrlRbaeytrair lasgesualij . . . « 

3 702 


2 803 


Sachau Twand und Koilenslmiem , 

2041 


107! 


VeiglojEiiBlahii , , 4 p , # . » « 

1 412 


t 12? 


Betriebs! ei lerzusdilag 

50 


5lk 


Zinsnosaix .. « .. * «. « ^ p , 

330 


3iXl 


VeigfeidisniifwTOd liwffeMnit. « . 

3733 


3 040 


Ertmg^'AtdMDifidUfwmx * 

— 31 


— 165 


Eigonvnrhrauich utid KaiiifaUohn, unti 3S v^H. h&her als auf Irxeugerpreisbasis 


1&7 


Drudcsadie 1600 


D cotsdwr Bundestag — 3 . Wa hlperiode 


WlflschdJljjahr 19511 '59 


Nordrhein-W estf alen 


l lackfrudtt-Getreideba ubetd ehe 


Graieiikllb^s 


bis 10 tia 



10 bis 30 ha 


^ahl der BeLriebe 

2Z 

53 

17 

74 

57 

21 

loJldW* Nuttnacfit* ba 

t 

& 

0 

15 

13 

13 

BiiüioltsweTt DM |o ha 

i B30 

i I6ü 

610 

2 040 

i i8ü 

660 

Beliiebs^rlrag DM ]e ha 

iandwp NuMläche 





Bare i-iimatimen 







GEEttelde, HÜlswsnliijthle, ülfrflchte , 

2m 

73 

71 

:m 

173 

42 

Kartoffeln 

W 

72 

68 

72 

94 

115 

Zuckej-njhen 

IQI 

30 

8 

107 

73 

6 

Feldgem'Qse, Handolsgewiidue. Obst, 






Wein, Garten + . 

52 

M 

22 

28 

i8 

7 

sons^e BodmierssAjgiüssfi . * « . 

28 

4 

1 

L4 

6 

3 

Bodeuerxeugals^ insgesamt . , . 

S34 

215 

170 

609 

362 

173 

Plorde-, Fohlen verkauf . * , . , 

19 

0 

G 

0 

9 

iB 

R^vf^verkauf 

255 

379 

27D 

264 

197 

264 

Müdl 

ICI^ 

9S9 

592 

584 

834 

487 1 

SdiW^clne-, Fcrkclveikauf . . * . , 

702 

080 

5Ö5 

534 

S99 

635 

sotutige UerJsdhe Ei7ea{ml$se « ^ 

SO 

13S 

102 

77 

85 

.74 

ViahK^unnlsse Lnsgesamt . ^ ir ^ 

1 7S5 

2073 

1555 

1 568 

1 584 

1676 

Walti » * a a a P- p a ► * i * p » 


2 

2 

a 

6 

8 

^Sonatkr&i , . . p . , p * , « , » 

IS 

68 

H 

25 

23 

38 

böLT« Finnnluiifrn IttigeMBil > . * . 

2305 

2358 

1 738 

2210 

L9S5 

1 m 

UoHare teidutigeri 







Mehr nti Voirilcn ucwl Vieh « * » 

7ü 

ID4 

9L 

77 

81 

53 

Elgnnverbräudi > « « k * « « . . 

273 

:^4 

287 

146 

168 

244 

NaLurellahn + . 4 - . « 

le 

14 

6 

45 

H 

18 

Mietwert dar Wohnung ..... 

40 

49 

51 

31 

27 

41 

BetiittlMrtrag koMgwunl . « « h ^ 

2710 

2BtO 

3 183 

2509 

2275 

23^ 

Vi^hheselz in GroBvjelieiti'h&iton je 100 ha iatidw, NuLxfladie 

31ugvfeh 

9.2 

i3s4 

12,8 

8.S 

9,V 

!2k3 

Rindvieh » « * ^ * » . « ^ » a * 

S4.9 

82,3 

90,8 

73,2 

77, a 

75p3 

' Sdiweine . * p . 

22,2 

23*7 

18,3 

i9.7 

19,0 

24,6 

SvciTislJgea Kutzvleb ^ 4 » i • « » 

9,4 

0,2 

— 

Opi 

0,3 

i.3 

Vieh iDsgoHmt « « , , 

119.7 

lS^p6 

121,2 

tot .8 

I0fip6 

1l3p5 

Emle- und Mildiertrag 

ds JB hfl Anbdun^the bxWp kg je Kuh und Jahr 



Getreide infigeaamt » ^ . * » . . 

33^ 

30.3 

27.0 

32,7 

29,3 

26,1 

KartoKcln ^ ^ 

218 

2U 

208 

ses 

!99 

206 

ZadcemlbBii 

439 

Ji)t9 

283 

392 

m i'i* ■■ 

505 

MlldieHiratt ........... 

3794 

3 750 

3787 

388S 

4055 

3 897 


ArbeiCskräflebesal^ (AK} Jg iw ha landw^Hut^riiche 


inSnnhdie Arbeitskräfte ..... 
’^kbliche Arbnitikräfte , , ^ . 

th.o 

0.3 

ta,z 

0,4 

17,0 

7,2 

13,3 

7.4 

13,6 

5.0 

13.5 

0.0 

ArbeifskrAfle Mu^sami ^ ^ 

25.2 

27.6 

24,2 

20.7 

le.G 

30^ 

Arbeibdu^ife 1« BeCrieh . . . * . 

2.Z 

22 

t.8 

3,1 

Z4 

2,7 


\m 


Deutscher Bund^td^ — 3- W^lilpeifiodü 


Druck sadie 1600 


WlM«d)krt»J«br [P5S'3« 

Nordrbeln-Westfalen 

Hadtfmd)l-Getreld«bauhelHflbe 


GrdßEmkljisae 


hit ID ha 


10 his 20 he 


EknbeiUwett DM Je ha 

X G3Q 

1 16D 

eio 

i laa 

G6Ü 


Bctrl^bsaufwaxid DM Je ha leiad^. Nytzflädie 


SAdmuCweyd 







Hondelsd Uriger . . « « » . - 

170 

LSO 

142 

176 

157 

148 

FuttßrfliitEei . ^ « a . « « » 

343 

«fl 

305 

324 

328 

386 

VjehruJuuf 

154 

23? 

129 

147 

122 

97 

Unlerhaltung der Geb&ude . * ^ » 

62 

m 

46 

50 

47 

36 

UnterlialLung der Mesdiinen « « . 

m 

145 

116 

148 

129 

108 

sonsliger baref Sädiailfwdnd * . ^ 

32® 

15*5 

205 

323 

201 

223 

barer Sadbeulwand Jusgesaiat « * 

J IS£ 

i 355 

973 

i IBl 

1 044 

998 i 

Weniger an Vorräten und Vieh . 

B2 

B5 

59 

EO 

41 

49 

Ab'ftrhreibiiiigea . . ^ ^ . i . . « 

173 

IL6 

97 

IS6 

135 

105 

Sadidtirwand io^ge^amt « . » . > 

1 441 

1 556 

i m 

1 397 

1 220 

1 1S2 

Kojlnfisteuem . ^ . 

37 

25? 

L6 

40 

22 

15 

Sachaufwand Und Koflenstauem 
ljl«a»4imt a . . 

1 47B 

1 m 

1 145 

1 437 

1 242 

1 167 

Lohn für freando Aib«ltskräft« . , 

ao 

62 

20 

214 

02 

72 

Lohn&nsprudh für fumlUenclgene 
ArbaliJSkrMte , * . * a * ^ « 

B7a 

950 

B73 

GOB 

G30 

656 

tobiiaufwnjid Insgesainl » 

1156 

1012 

093 

022 

720 

720 

BelrlehMufwand insgesamt . ^ « 

2^34 

2 507 

2 03» 

2259 

1 962 

lass _ 

Neubauten, neue Maschinen « « • 

455 

255 

437 

274 

39S 

262 

Belrtebsergebnls 

Bßlriübsclnkommcjn DM/ha LN * a 

1 232 

1 234 

1 038 

i 072 

1 033 

1 m 

Famil lene kn kommen ERdhelnkom- 
mpn| DM ■'kill LN 

1 152 

1 172 

E 01S 

BSB 

SSi 

1010 

Retüinrtrag DM/ha LN . ^ . 

+ a?B 

+ 222 

+ 145 

+ 250 

+ 313 

+ 354 

hBtiicbsaliiknnimeii. PM>‘AK 

4669 

4 471 

42^ 

5179 

55S4 

5778 

Arb^iselnkcmnioii DM/AtC , , , 

3 »61 

3 678 

>3 603 

3&7G 

4 530 

4S37 

Vergleldisredtnung dm je ha landw. KutzfiGdie 

(Extrogs-AufwandsfccJuiung gomAB fi i LandwCesj 

bare Einnahmen 

2305 

2 358 

1 738 

2 210 

1 955 

1 095 

Mehr an Vorriten und Vieh . , , 

n 

104 

91 

77 

81 

53 

Bgetiverbraudi und Naturallohn') « 

39h 

416 

409 

258 

m 

367 

Mielwert der Wohnuns * * * 

40 

4B 

5t 

3t 

27 

41 

Betriebscnlrag Insgesaidl') .... 

2611 

2t27 

2209 

2576 

2 348 

3356 

Sachaufwand und KosiensLouefn , 

1 47B 

1 385 

! 145 

1 437 

1 242 

1 167 

VergJeidiälohn « « . 

1225 

1 356 

1213 

t 010 

954 

994 

Betrieh^Jeiter^usddag 

50 

SO 

50 

m 

50 

50 

-I 

Ziu&ansstz . . « « ^ . h ^ . 

254 

21» 

160 

249 

im 

154 

VergteJdtaaiifWand IntgeHmt , , . 

3007 

3 210 

2 574 

2 754 

2 435 

2 385 

Crlrags-Aufwandsdllfereiix * i. . i 

— lSG 

-• 233 

— 285 

— 170 

— 06 

— 9 

Edg&nverbraud] imd Nattuallehn um 35 v. H. 

b5her nU acti Etitcugerprcljibii^is 





lüa 


Drucksache i600 


Deutsdt&f Bundestag — 3. Wahlperiode 


WliladiaftslihT 195 B/» 


Nordrhei n- W es t f alen 

HacIcfnicfaUClii^treLdcbaubBtrietie 


Grölkmklas&ä 



20 hi« ^ hB 

über 50 hA 

Betriebe 


60 

17 

24 

0 infidw. t4utzflädi& ba 



:i.T 

64 

Einheitswerl DM Je ha 


2na 

\ 260 

1352 


Belriebsertrag DM jd ba laodw. Nutzfltdie 


Bare Einnabmen 

Celreide, HDlsenfrüdile, Oflrildile . 

■(oa 

264 

540 

n 

Kartofleln , ^ . 

70 

tl6 

n 

Zuckerrüben . « \ « » » . « « 

241 

m 

323 

Feldgemüse, HandeUge wachse, Obsl, 

Wein, Garten ^ , « « » , « 

35 

29 

L8 

«onsüge Bodeacz^eugoiR^ . ^ ^ . 

!4 

13 

8 

Rodencrzengnlssfi Cnsciesamt « » » 

763 

547 

967 

Plürde-* Pah len verkauf ^ *. * ^ . 

9 

14 

6 

Rlndvlehverkiuif h ^ h . * » . * ^ 

262 

327 

211 

MUdi 

465 

444 

448 

Schwein e-H Ferkel verkauJ * . , 

33S 

296 

262 

Aanstlge tierische Ei^eusni^se ^ ■ 

42 


40 

Vieh^nEetiqrtlsse insqe^amt , . , . 

1 no 

I US 

885 

WaM . . * 

3 

35 

3 

Sonstl^eB ,..,... ^ .. p , 

34 

37 

50 

bare Elniuiluiieii insgesuit « » . . 

1 9LS 

1 m 

2 ms 

LTtibace LeLilungen 

Mehr an Voirilen und Vieh . 

49 

S3 

47 

Eigen verbraudi . « . . . , ip . ^ 

70 

97 

36 

NalursUobn ^ a ^ ^ ^ ^ ^ 

74 

50 

67 

Mletwerl der Webnimg . « « . . 

19 

18 

1.1 

Belrfetnertra^ Insgvsuit . . ^ , 

2 im 

1 652 

2170 


Vl^hbesatz ln OroAv^IcbflnhaitGii le IROhii 


Zugvieh . i » 

Rindvieh . . ^ ^ ^ . i 

Schweine ............ 

SoiisiÜErea Nutzvieh ^ ^ - 

6.4 

60.8 

^9p3 

as 

7,1 

&4.a 

10,8 

0,7 

3.9 

S7A 

9.4 

0,5 

VLeh Imgesaial l . 

77.0 

sajS' 

70.9 

Ernte- und Mitdierlrdg dt je ha Anbaujladie bzwp kg Je Kuh und Jahr 

Getreide insge^amL ^ , 

3L.B 

30p4 

3l,fl 

Kartoffeln < « « 

117 

197 

208 

Zodcerrüben ^ . 

372 

392 

417 


3 8£0 

3770 

3905 

Arbeltskraftebesatz (AK) 

Je IDO ha landw.Nulzflädie 



mäimlldbc Anbei Iskrflfte ^ 

10,5 

lO.t 

B,e 

woibUdiQ AihelLfikräfte « i . . . 

4p6 

4p2 

M . . 

ArbelUlurAfte Lnsgeaual « . « » ^ 

J5.3 

N,3 

12,1 

ArbeilskrAite |e Betrieb , » * . « 

4,7 

4p7 

7.T 


D&titsdter Bimdestag — 3. WalUperiodg 


Drudiüadie 1600 


VVtrtscfialUj^Uir 



Nordrhein'Westfalen 

Hack trucht-GetreidehaubetrLebe 


Gr^Denklasfio 

20 bis So ha 

ÜfbuiT 50 ha 

Einheltswi^rt DM Je ha 

2 110 ! 2&0 

1 S32 


Betriebsaiitwand DM Je Ita lendw, NuLzfläcbe 


Sachaufwand 




Hütidülsdüngur . . . 

170 

t55 

175 

Fultermittol 

215 

218 

227 

Viehaukauf « h « ^ * * « * > ^ * 

117 

47 

88 

UnlcrhaKu^g üer Gchauda , h ^ + 

55 

30 

52 

Unterhaltung der Masdiineti ^ . . 

140 

114 

t59 

scmstlg^r h^Ter Sadiaurwatid . . . 

S05 

302 

3LI 

barer Sadiaufwnnd Insgesamt . « 

1 002 

874 

t 012 

Weniger an Vorrat ee und Vf oh , 

39 

36 

43 

AtKKhi^bunqen . . , ^ , « , . « 

120 


Ü6 

Sachaufwand Inigeaanil * » , , , 

1 16L 

i 029 

1 171 

KoalerksrtBuem . . , , , » ^ ^ 


3i 

39 

Sadiautwand und Kostenateuem 
Lnsgasaint 

i :m 

1060 

1 210 

Lohn för freoide Ariiektakt-äho * . 

406 

322 

547 

Lohfianaprudt für faaUhefielgene 
Arheit^kraito ^ ^ , 

274 

2S6 

[85 

Inltuatilwand Inigeuml , , « . « 

San 

Goa 

712 

BelrEehsauiwarid ltt$gosa]nl « » » 

1 880 

1 ms 

1922 

NctibnuttaiH ueue Maschinell « » » 

27L 

m 

207 


Betriebsergebnis 


Betrlehsclnkommou DM^a LM . 

930 

692 

960 

FaTnillcnelnkoininen tRohainkum» 
man) DMOu LN ....... . 

m 

570 

413 

Rancrlrag DM/ho LN . . . « . » 

’T 250 

+ 2Ö4 

+ 248 

Betrlebsdnkonunan DM/AK ... 

6 070 

6238 

7934 

ArbeUscilnkamiiien DM/AK , , . 

4 620 

Stt3S 

625S 


Vergleldtsrectmung DM |e ha landw.Nutzflädttq 

{Ertrags- Auf wditd^rediniing gemäB $ 4 LandwGes} 


baro Einaobmen ^ ^ . 

1 918 

1 734 

2005 

Mehr an Vorrüten imd Vieh * ^ ^ 

40 

53 

47 

Egenverbrauch und Nälurallohji*) , 

104 

tOR 

142 

Mlelwert der Wohnung , . . . , 

19 

18 

13 

Bclrlebsetrfrag lnsg«HB|*) . . . . 

21B0 

2003 

2 207 

Sadtaufwand und Kosleusleuem » 

1 im 

1 060 

! 210 

Vergloldhslohn > . » , ..... 

77G 

" 731 

625 

Betricbsleilerzuschlag 

SO 

SO 

50 

Zlnsanaatz 

223 

172 

203 

VarglcLfhsaidwand hugesamt ^ « . 

2 24S 

2 013 

2088 

£rtragf>AitfwaiidtdlMefeitx . , . « 

— 68 

— 10 

+ 119 


Eigeu verbrauch und Nalurallahii um v, H. höher al^ ntil ERmigDi^rqlsbasls 


171 


Dmcksadie 1600 


Peulsdier Bundflstag — I. WahlpeTiode 


WlHsdialliJalir 1956/59 

Nor dr hetn* W es tf alen 

Hadclnidit-Fut(erbaub«trl6be 


Graßenklftssa 

bJs tO ha 

ID bla 20 ha 

Ober ^ tu 

Zahl dar BeLrJebe 

30 

2G 

26 

10 

landw. Nutzflädi« ha 

3 

11 

14 

41 

Etlnhellswert DM J« ha 

930 

1 240 

660 

! UO 


Betriebsertrag DM je ha lendw. NulzflAdio 


Bare Elitiiahiiiea 

Getreide, HCll»enlrüdite« DlfrOdrle h 

40 

S3 

5 

64 

Kartoffeln 

77 

120 

56 

66 

ZutfeenrOben a , 

3 

II 


3S 

FeldqemOse, Handel &gewäcbse, Obat. 
Wein, Galten » e e « . . , « « 

17 

21 

? 

2 

sonstige Bodenerzeognim » « « a 

3 

7 

1 

3 

BoduiennugTidHö Inageaaiai « , ^ 

140 

215 

69 

19 t 

Ptnrdc-, Fohlen verJcaiiT ^ . a a 

12 

19 

15 

7 

RindvJehvnrknuf ^ 

m 

201 

325 

434 

MÜA .............. 

m 

757 

446 

576 

Sdiweine-p PeTkelverkaii/ . . , , « 

691 

517 

676 

532 

wiutige iierisdie Enceu^sse e « 

t45 

116 

tt6 

33 

Vlahatzeugnlsse Insqesacat ^ ^ ^ 

taia 

t 590 

1 582 

t^ 

WaW a . e . e a a - * a e e e a 

12 

12 

4 

43 

SoDStigU ............ 

52 

9 

17 

19 

bare ^aoabiaea tnsgennt . , 

zmz 

1926 

1 672 

1635 

Dnhare Leistangen 

Mohr an VnirAten imd Vleb * . * 

72 

lOZ 

77 

38 

Eigonverbraudr ^ * h % i « e • * 

2m 

176 

* 

171 

65 

Naturallohn . . . . ^ ^ ^ » 

3 

13 

22 

45 

Mfetwort der Wohmini^ « ^ i. « « 

60 

38 

31 

15 

BetrlflbBertnf liugeiaiat . ^ . 

2461 

2255 

1973 

1098 


r 


Viehbesatz in GjrofivlnJieitiheiheti je tOOha latidw.Nul^iläihe 


Zugvieh ■■ 

12^ 

8,3 

9,3 

6,3 

Rindvieh . . ^ . a e . ^ a . 

96.5 

L09,l 

90,8 

82.9 

Sdiwolce ...... 

36,2 

18,0 

33,4 

153 

Sonstigem Nüt^vleb . » a « ^ ^ # 

0^ 

0,8 

0^ 

L3 

Vtcb Insgeameit ^ ^ ^ ^ . 

I49J 

t3G,0 

114.0 

106 j6 

Ernte* und Milcherl rag d£ Je ha Anbaunädia bzvr. kg Ja Kuh und Jahr 

Getreide Insgesamt r ^ « 

26,9 

20,2 

273 

27,2 

Kartoffeln « . a ^ « h » ^ a « 

201 

ISO 

217 

201 

Zudcerrübea ........... 

328 

361 


407 

MlklierlTait a « * . . ^ a a » ^ * 

3714 

3 906 

3000 

3999 

Arbeltskraitebesalz (AK) 

Je tOOha Jnndw. Niii%riIche 



männllEliD ArbcilikTfiltn » . , . . 


13,6 

12,3 

M 

welblidre Arbeltskrähe . . « ^ • 

7^ 

53 

7.9 

3.0 

Ajbehmkrftfle taigcsaml * . . « 

ae.f 

18,t 

20,2 

11,9 

Arhoilskraite Je BelrLeb » « , « « 

2J 

2.7 

2.6 

4.9 
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Deiulscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Drucksadie 1600 


WlrliichaCl«|4hr 


Nordrbeln- Westfalen 

Hadtfrudit-Futlerbaubelrleb« 


GrüBuDklasse 

bis 10 ha 

tD bis ^ ha 

ßhÄ^j» hn 

Binheiti^wen DM je ha 

9G0 

1743 nSQ 

1 m 


Betrlebsaulwaxtd I>M Je lücidw. NuUdladha 


SaäiAiirwalitt 

Handelsdünger 

Putlermltte] 

Viehzukauf 

Unterfialtung der Gebäude » . * « 
Untetholtung der Masdilnäu , , ^ 
frcmstlgoT barer SadLaulwond . . a 

m 

45B 

LI3 

54 

U4 

•m 

m 

370 

115 

52 

122 

300 

U5 

345 

m 

43 

m 

113 

34Ö 

56 

43 

123 

2i7 

barer Südiaufwand magewnt . « 

lOBO 

1 072 

9Da 

902 

Wanlgar an Voirftlen Und Vieh ü 

43 

45 

S2 

46 

Absdiretbungen « ^ ^ 

il3 

13a 

09 

S6 

Sachaufwand inxgasanit . , , ^ , 

I23& 

1255 

1049 

1044 

KusteuAteuetn 

23 

35 

16 

24 

Sachaufwand und Koslefuteuem 
Imiuesaiut 

1759 

L2BD 

1665 

1063 

Lohn für fremdn AifaeitalcrAIte , p 

4L 

36 

120 

267 

ljohiiEuispni± für famlLleDälgezie 
Anbeitskräfle ^ « 

9^ 

ßm 

595 

249 

LobiuuliAWid buffeiaint « . . « ^ 

W?S 

752 

715 

516 

Betiialiuufwniui lnagoHint » * « 

2234 

1032 

1700 

1534 

Neubauten« neuu Masddrteti , . . 

232 

346 

29t 

1?9 


Betriebsergebnls 


Bt! trlgbaij LnkotnintMj DM/hd LN , . 

1203 

- m 

900 

330 

FeubJUeneinkammeo (Roheinkotn- 
(OfiD) DM'lu) LN , 

t 161 

'ms 

* 763 

665 

Rejuertrag DM/ha LN * » ^ * 

+ 227 


-i- 193 

+ 414 

BetriebselnkoniEnai DM/AK « a a 

4605 

5 104 

4 495 

7 815 

m 

ArbeLlseinkDEumuti DM/AK , » , 

3 324 

4 011 

3743 

6 420 . 


Vergletcbsredtnung DM ib bn tdiHiw, Kuuntiaie 

(Ertrags-Aiüwaikd&r&chiiiiQg gcmäK § 4 län^vrGes] 


bare Einnahmen k , ^ « « « , « 

2022 

1 926 

1672 

1835 

Mehl pn Vorräten und Vieh , , , 

72 

102 

77 

38 

Eigenverbrauch und NatuiollDtuii) « 

414 

255 

161 

149 

Mäetwfirt der Wotmung * . . * 

60 

39 

31 

15 ! 

Betrlebflerlrag liiage«iBf‘| « » ^ » 

2568 

2321 

2041 

2037 

Sachaufwand und Kosteusleuern . 

l 250 

1 290 

1 DG5 

1063 

Vftrgloldukihn « , . h * « » » « 

1307 

970 

977 

025 

Betilebatellerzuadilag » » « « h * 

50 

50 

50 

50 

Zinsansalz ... » 

204 

207 

152 

166 

VnslBldiiaufwaiid fnaffesul ^ . * 

20^ ' 

2507 

2244 

1 909 

Ertragv-AuEwindsdifferefii .... 

— 252 

— 186 

— 203 

+ 128 


Eig^varbraudi und KäTuroIlDhti um 35 v. H* höhet Als auf ItseugefpteifibasU 
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Drucksadle 1600 


Deutad>4?r Bundestag — 3* Wahlptsriode 


WMsdtall^lalir 

Nordrhein-W es If al e n 

Get rel de-Hadtf nidi I baiibelrlebo 


Grdftoktaue 

hl$ 10 ha 


1(J bis hü 


Zahl der Betriebe 

11 

40 

33 

6ä 

2^ 

<£> landw* Nutznädie hn 

a 


15 


>A _ 

Binh^ft^ert DM le ha 

I 94D 

I lin 

2 lOU 

1 m 

flJO 


B^tiiebserlrag BM j« Hei ldndw. NutrfläElie 


Bar« BEauahmcn 






Gclrelde, HülseolrüchtP, öltriLdUe - 

144 

SB 

215 

!23 

92 

Karteflelii , p p k • . * . ^ ^ * 

58 

54 

äs 

4.3 

57 

Zudref rühen p , p * , . 

10 

7 

47 

12 

4 

FeldgemüsCp Hondelsgewädi^e, Obst 
Wein, Gutiett 

17 

13 

35 

9 

i 

sonstige BcktanerzeuiTnis^ « « < . 

11 

7 

a 

4^ 

8 

Bodenerzeuginiäse ln$ge?eiiil * . . 

23a 

U9 

360 

I9J 

läO 

Pferde-i Fohlen verkant , ^ ^ ^ 

0 

3 

6 

13 

17 

Rindviehverkaul , , 

384 

367 

277 

!:^4 

283 

MUdi 

732 

723 

430 

549 

423 

Schwein«-, Färkelvorkaut , .... 

L03I 

709 

554 

553 

407 

sonstige Uerisdie Enceugnisse ^ ^ 

BB 

176 

65 

94 

41 

Vleheizengnls^ insg«^diiil . . . ^ 

2 27t 

1 970 

1 327 

t .^03 

1 174 

W^ld p * P * ... . 

4 

13 

2 

1 

27 

Sortfitiges . « ......... 

8 

i& 

18 

53 

34 

bare Einnahmen tnsgcsaiat . . * . 

2513 

2i5e 

1 705 

174« 

U45 

Unboure LeLstuogeii 






Mehr ein Voft^ten nnd Vieh . . . 

70 

125 

117 

50 

52 

ElgimverbTauch , ^ ^ . . . 

2(3^ 

277 

I6i 

laa 

tat 

NatuFditohn « . > * « « * « p ^ 

39 

15 

2a 

18 

9 

Mielweri der Wohnung ^ p . , , 

as 

46 

27 

30 

39 

EeCrtebseilng tosgesaMl ^ . . . . 

2^35 

2821 

2Cüa 

2 033 

1 738 


Viehbesatz in GioOv^elieKiiheiten je 100 ha Landw/Nul^riädbe 


Zugvieh ... , . . . * p p p . 

148 

12.0 

104 

8,2 


RLndvieb . . . . 

88,7 

95p4 

70.8 

80,4 

77.9 

Sdiweliie ^ . p . . . . ^ p ^ . 

28.2 

21J 

1B.3 

17. i 

14.0 

Sun£tlge5 Nutzvieh 

■ r 

0p2 

0p7 


0.2 

Vieh Ißss^Molt « . . . ^ « . . 

129,5 

]2S,9 

100.0 

107.3 

100.8 

Emle- und Mlldierlrag dt Je ha AnhauElädie bzw. kg ]e 

Kuh und Jahr 



Getreide inBgeaanit . . . . « p . 

31p6 

28.4 

33.2 

27,6 

24.8 

Kartoffeln ...... p . p .. . 

223 

200 

191 

192 

175 

Zuckerrühnn 

295 

* 

414 

313 

350 

MUdiertrag 

4 159 

3972 

aesa 

4 039 

3B9e 

Arbetl$krart«besat£ (AK) 

Je 100 ha iandw, Nutznadie 




mhTiiiIitfie Arbeiiikräfte * ^ . 

I9,Q 

17.8 

134 

12.4 

n.4 

weibUdie ArlKiitskräfle ..... 

l£),9 

CpB 

6^7 

53 . 

4.9 

ArbeJi&kratte liugeB«sit . . . p . 

30.5 

28p4 

19.8 

m.2 

18.3 

ArbeflskrStte Je Betrieb . . . p . 

X4 

2.1 

3.0 

2.7 

2.4 


174 


Orud(s»che 1600 


DeuLschor Bimdestag — 3. Wahlperiode 


Wlrltchaltftiahr 1958/59 


Nordrheln-Westfalen 


Cet reld<^H ad(f mehl b^ubct riebe 


GiöBonkliLftsa 

bis lO hl? 


ID bis 2ü ha 


Eiikhujljiwciri DM ja lia 

1 &40 1 120 

2100 

1 1?Ü 

eiD 


Betriehsauhvand DM ]c hu idnd'hv^HiibLfl&clie 


Sadiaulwuncl 

Handelsdünger ^ . 

144 

i:ii 

131 

124 

111 

Fauermliiel , , ^ ^ . . , . . , 

53:1 

497 

306 

320 

203 

Viehzukaul . 

240 

141 

118 

59 

S4 

Unterhnttung der CobAtide ^ . 

41 

61 

53 

48 

46 

Untarlmllung der MuBchinan ... 

(21 

412 

128 

12! 

94 

uofistLger hnitn Sachaulwond j « . 

3Cr3 

264 

257 

222 

17S 

barer Sachaufwand iinsgosaml . ^ 

1 387 

1 1S6 

993 

894 

714 

WeAlgci an VnrrSlen und Vieh . 

75 

n 

3G 

54 

5? 

AbsdiE^lbungen « h . 

121 

115 

tai 

im 

mi 

Sachdulwancl iiisoG;sailQiL . » « » « 

] 5«3 

I 4I19 

1 ISO 

1 064 

872 

KosltoUShsiiC j u . ..^..*.1... 

34 

2a 

43 

27 

14 

Sachaülwand und Knstensteuern 

liug^iirat 

1617 

1 437 

l 193 

1091 

885 

Lc^hn für Immls Aibeitskrärie . » 

105 

58 

i3i 

?a 

44 

Uihnonsprudi für familihnaitiune 
Arboit^jöfle 

I 067 

ÜOO 

63? 

626 

567 

Lohnanlwotid Infftwunt ..... 

1 172 

D5B 

768 

704 

611 

Betrifrbsaulwand iDsgeujiiL . . . 

2789 

2 395 

1 961 

1 795 

1 497 

Neubauten, neue Mosdalnen . . . 

391 

297 

452 

218 

369 

Bei li ebsergebnis 


« 




&aliiebseinkominGJi DM/hd LN . . 

1 

t 1114 

845 

947 

050 

FamUieDQinkctinmeii fRohnliikoin- 
nwnl DM/lui LN ....... . 

l 203 

1 126 

714 

S69 

606 

ReqjiBTlrad DM^a LN ...... 

+ 136 

H- 226 

+ 77 

+ 243 

+ 239 

Betrieb^lnkommsi DM/AK . . , 

42ao 

4 485 

42W 

5203 

5215 

ArbcilsojJikanmiEm DM/AK . . . 

3 394 

3 682 

303ä 

4 203 

4 319 

Verglejcbsrediniing DM je ho lEmdw.Nutdlactu} 

{Erlrogs-AurwandsKecfuiung gomäB § 4 Landwl^esl 

baio tDunahmeo ........ 

2519 

1156 

1 705 

1748 

1445 

Mehr an VnrrJlEeii atnd VJeh - « - 

70 

L2S 

117 

sa 

52 

Hlgenvurbraucb tmd Naturallahn*) . 

4i:>2 

394 

255 

273 

270 

Mietwert der Wobuunfli ..... 


46 

27 

30 

39 

BelEifibsGTlrHg Insgciamf*! .... 

3029 

2 723 

2104 

2 109 

- 1006 

Sachaufwand und KoBtonsiouem k 

1 D17 

1 437 

1 193 

1091 

886 

VorgloJdialDhn ......... 

1 488 

1 301 

984 

912 

823 

Beuiebsleilcr^i^usdilag ...... 

SO 

50 

50 

50 

50 

ZltiSdnsdU K 

273 

212 

244 

182 

146 

VerglelditBalwaiid tauftesaint . 

3 428 

3000 

2 471 

2235 

1 S05 

Eiings-AnlwandfiUlfiireiK . , « > 

— 399 

— 277 

— 367 

— 126 

— 99 


Eigcnverbruudi und Nstijufflllohil um 35 v. H, höher als aul Brsciugciprclsbiisis 

175 


Dntcksadie 1600 


Poutsäber Bundestag — 3. WahlpericKle 




Nordrhein-Westfalen 

GetreSde-Hadifnidilbaubetrleii« 


Grä&eakla5$e 

20 bis 50 ha 


Ober 50 he 

Zahl djQi: 

37 

59_ 

8 

16 


0 londWd Nuttlljidifr ba 

32 

36 

36 

6t 

67 

EliÜLdltAW&it DM Ic ha 

2000 

1250 

720 

2030 

1200 1 

Betrlebserlrag DM Je ha loiulw^Nutztl&ctae 

Bare EinDahmcn 






Gabredde, HüLseDJrüthla^ Dlfrüdite . 

357 

L40 

68 

496 

211 

Kartoffelfi 

50 

27 

41 

20 

27 

Zmckerrvbefi ^ 

73 

12 

2 

116 

31 

Foldgemü^, HiuidaligowidiBe, Ob*l, 






WelD, Garten . * . . * ^ ^ . 

11 

5 

— ' 

0 

9 

aonsU^ . s « 

13 

5 

2 

34 

$ 

Bödanctxeiignlssfl Insgtisänat # ^ « 

509 

189 

lOS 

6J4 

. 284 

JPforda-, FoblÄiverfcauf - . - . - 

19 

10 

23 

13 

15 

Rindviahverkeur « 

2L0 

251 

3ie 

207 

243 

Mlliit , . . 

398 

408 

260 

343 

348 

SchwQinc-p F^icelvarkaul . , , , , 

319 

333 

373 

197 

266 

fonsUge tia rische IrzetlgnlM# . ^ 

57 

51 

71 

32 

41 

Vlehen;uugiiL&^ insgü^aml .... 

1 003 

1 145 

1 0S3 

794 

915 

Wald 

3 

22 

2 

9 

34 

Sonstige^ .p^H. 

33 

25 

52 

37 

52 

bare Einnahmen tnigcsaint ^ ^ 

1 M3 

1 381 

1213 

I4&t 

1305 

ÜDturia LeLEtaogen 






Mehl an Verrälan und Vieh , , « 

52 

59 

52 

48 

35 

Eigen verbrauäi ^ . 

74 

78 

114 


47 

NAlumlletiQ T . p . 

5? 

41 


59 

SB 

Mielwerl der WohDUn^ ..... 

20 

18 

m 

t4 

11 

Belrtebserliag fliugenmt . . . . « 

1 751 

1 577 

14^ 

1653 

1 434 

Viehbesatz ln CroDvieli«ltibatl«a je tOOlui laodw, Nutallidie 

Zugvieh ............ 

6,4 

bpO 

5,1 

4.3 

4,5 

Rinclviel) 

58,4 

mj 

66,7 

50^ 

59,6 

Sdiwotne , . . ^ ^ « , » « , , 

10,7 

13^ 

147 

5,8 

7,7 

Sonstigem Nutzvieh ..... ^ . . 

1,5 

1.0 

1.2 

0.3 

3,1 

Vieh inagesamt * . 

77,0 

90,6 

B6,7 

eipO 

. 73,8 

HrnEe- und MItdiertrag d£ je ha Anbauflhdia bzw. kg J 

e Kuh und Jahr 



Gelrdde insgesamt ....... 

23.9 

23.0 

23,0 

29,5 

34,5 

KarloUelQ ............ 

263 


1S2 

180 

170 

Zudeerrubeo ........... 

353 

319 

,, 

331 

357 

MLldicrtrag ........... 

40S9 

4 016 

3849 

3 910 

4013 

Arbettshränehesalz (AK) 

Je tOO he landw. Kut^flädie 




männliche ArbclLBlcräfle ..... 

e.o 

a,2 

7.7 

7.9 

7.S 

weibHdie ÄrbeEtsltrÄfia . . , * * 

4.0 

3.2 

2,7 

3,0 

3.0 

ArbelUkrdfte insgajuni ..... 

t2.9 

LL4 

10.4 

ü,5 

10,3 

ArbcltskTäfle Ic Betrieb ..... 

4.1 

4A 

3.7 

7,0 

6.9 
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Dcuti cher B uadest4ig — 3. Wahlperiode 


Drtidcsacbe 1600 


WlrlAchArtilHlir I4S8/59 


Nordrheiti^ W estfalen 

Getrelde-Ha c1(f rudi ibaub«lrl eb« 


Gm&enklä5se 


20 bU 50 liij 


Tibef 50 ha 

EinboLLiwort DM \tt ha 

7CN» 

1 250 

720 

2030 1200 


Bc^tliebsaulwand dm ]<» hd \nndw. Kutiflädic 


SadLautWiuid 

HandeUclüngcr . . « * » ^ . 

FuttemUltel , . , . . i , , , . 

Viehzukauf 

7 

DnterhalUiDg dor Gebäude . . . « 
Unleihaltung der Masdiiaen . . i. 
s<]pxi9tiget hnier Sad^aufwatid . . . 

m 

192 

63 

41 

114 

266 

IDO 

225 

61 

36 

96 

212 

90 

167 

75 

44 

102 

161 

m 

121 

1L6 

39 

103 

255 

119 

151 

52 

33 

Dl 

196 

barer Sadiaulwand iusgesamt . 

6 t 4 

743 

659 

767 

643 

Weniger an VorrAifin iiml Vieh * 

44 

40 

19 

54 

37 

Absdnetbungon . . i, , . * . . i. 

120 

96 

09 

ea 

61 

Sddiaufwaiiid insgewort « « , . » 

078 

679 

777 

969 

7eo 


41 

32 

22 

41 

32 

Sachautwand und Kosten slouem 
üu^rbbK 

iDid 

011 

7m 

Sjg 

792 

Lnhn für fiemde Atbel^kräfLe . . 

279 

141 

142 

432 

301 

Lohnanfipradi für lamiUeneigene 
^ Aibeiukrdfto * ^ ^ , 

29S 

236 

205 

172 

149 

tohnaufwaiid inagiwaiiii ..... 

S77 

477 

347 

604 

450 

Hetrlebsaufwand tnsgeaamt . ^ » 

£596 

1366 

im 

S S5£^ 

1242 

Ncubaulen. neue MosdiiiteD . « . 

ISO 

139 

92 

157 

166 


Betriebsergebois 


LU:ültbsüLüktjmmt:ii DM/ha LN . , 

733 

666 

S24 

7(»_ 

G42 1 

Faniilieoidnkontniien (Roheinkem^ 
in«l0 OM/b« LN ....... 1 

4^ 

425 

m. 

271 

341 

Reinertrag DM/hn LN « . . » < * 

+ 155 

+ 199 

^277 


+ 192 

BB£iieb»aInkQnunCT DMMX . . . 

^67;£_ 

5 042 

ßOOO 

6113 

6 233_ 

Arbeitseinkommen DM/AK . ^ % 

4 039 

^395 

4 776 

4 383 

4664 


Vergteldisredinting dm ha landw.Nutzfiada«^ 

(ErUrdg^-AuiwaruUicdinimg gemhß ^ 4 


bare Elmialinien . . ^ » . > . « 

1 S46 

1 331 

] 215 

1 494 

1 295 

Mehr an Vortitm mwi Vieh , , , 

52 

59 

52 

46 

35 

Eigen vurbraucb imtl Naturallohn^} , 

177 

161 

190 

LSI 

139 

Miatwert der Wohnung . ^ « 

20 

19 

16 

14 

n 

Helftebsfiitrag Inagcauil^) « 

1797 

1619 

1 472 

1667 

1470 

SachQufwaud und Kosiensieueni , 

1 019 

911 

799 

950 

792 

Vergloichslohn , ^ ^ , , , , , . 

654 

567 

540 

569 

536 

BelriebsloLterzusdiJag . « . » ^ 

50 

50 

50 

50 

50 

Zinaansätz . . ^ * . « . . . 

211 

165 

127 

199 

Hl 

VergteidieaiifWBiid Insgcsamfc . . 

1 934 

1 713 

1516 

1 793 

1 52L 

Eitrsge-AnJwaBELsdlifenniz » * , , 

— 137 

— 94 

—44 

^ L01 

“5t 


M Ei^eiaveibraudi und NAliuallohii xm 35 v« ?L hdber al» aixl Erzeugerpmtsba^lfl 
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Drudisaciie 1600 


Deutscher Bundestag — Wolilperiode 


Wlrtsdiartijahr l&S&'SO 


N o r drhein» Wes tf alen 

Futlerbaubetiicbe 


GföQenklasie 

bla m ha 

10 bis 20 ha 

20 bti 50 ha 

Ubnr 50 hu 

Zahl d^r Botnebe 

35 

18 

39 

23 

18 

a 

0 landw, Nul^Hüdlo ha 

8 

e 

S3 

14 

39 

6? 1 

Einheit iwcrl DM lo ha 

l 250 

S90 

1340 

580 

1760 

1720 


Betilebsertrag DM ha laudw. Ktitiiladi« 


Bare ElnaahmeQ 

GetTBldo, Hüts^nfrÜdiLe, Ölfrüchte « 

25 

3a 

43 

21 

70 

154 

Kartoffeln . * k « 

54 

41 

63 

37 

21 

LI 

ZudEnrrhhan 

— 

— 

4 

— 

23 

72 

FoldgemOae, Handelägowachfie, Obet, 
Wein, Guten 

12 


n 

L 

5 



sonstige Bodcnerzeoignlw , * * ^ 

— 

9 

3 

9 

3 

24 

BödüD Erzeugnisse LusgeSöml « » > 

92 

ea 

L24 

OB 

122 

28t 

Viard^t Fohlaavarkauf 

B 

B 

la 

14 

15 

23 

RiadvlehvQrluiiir 

380 

2flt 

374 

312 

322 

291 

MUdi 

SOt 

5S2 

894 

475 

572 

563 

Schwel&B^, Fflilifilveikanl + * * . , 

244 

180 

263 

33fi 

271 

140 

sonsiigo üeriBche ErxeilgltliSft * « 

134 

59 

eo 

OS 

29 

12 

ViübHfieugtiJj^sC loagesaml .... 

li07 

1090 

1 629 

1232 

1209 

1 020 

Wahl 

3 

5 

18 

20 

11 

13 ' 

Sona^lgos .s . 

20 

34 

18 

32 

29 

22 

bare Einnuhmeti tnasesamt * « « « 

1787 

1 217 

1 787 

13S2 

1371 

1 325 

ÜDbare LclsInnBeD 

Muhr an Vonilen Und Vieh » » » 

75 

60 

65 

70 

32 

56 

Ei^enverbTAUdii a . ^ a » * « « 

244 

239 

170 

ISS 

49 

26 

hJ^tUreUOhD » a s - ^ ^ . a « 

1 

5 

11 

10 

32 

58 

Mletwcft lier Wohmiag . - , , , 

46 

45 

31 

30 

18 

9 

BclilehseiiTag Insgesaoil a a , « a 

2153 

1580 

2064 

l S50 

1502 

1 474 

Vtefabosatz io GroBvlcbeinbelten je lOOha landw. HutzfiadiB 

Zugvieh 

03 

flpi 

7,0 

7,1 

4,4 

^4 

RLndvieli 

123,4 

90,7 

117,3 

00,8 

B2ß 

SXß 

Sdiwelns ^ , 

9,0 

fl.a 

0.2 

10,4 

10.9 

7ß 

Sonstiges Nutzvieh « . i. , a .. 

0,2 

- — 

— 

0.5 

1„U 

0,6 

Vieh InsgcBamt . . . . ^ ^ x . . 

141.4 

107.9 

133,5 

108,8 

109.2 

99.1 

Ernte- und Mfldierlrag dz je ha ÄnbBufiidie bzwa 

kg je Kuh und Jahr 



Geljelde insgesami a . 4 . a . a . 

27,3 

26,0 

2Ö.0 

26,5 

29.4 

30,3 

Kartoffeln , ^ . 

154 

ISI 

179 

173 

Idl 

199 

ZudkeinH>oii . « . + a ^ « 

. — 

— . 

335 

— 

412 

359 

Mkldiertrai^ .k......... 

ShTB 

3531 

3714 

3679 

3941 

3928 

Arbeitskräflebesatz (AK) 

Ja LOOha londw. Nutzflädi« 




tuAtudidin Arbcllflkralla p . . a 

I 6 pl 

13,3 

12,1 

12,2 

7.4 

6.9 

walblidiQ ArbeEtskräfte .a . . . ^ 

7.4 

7.3 

5.9 

6.3 

3.3 

a,6 

AfhultakrJüle Insgesamt 

23.S 

20.6 

18,0 

18.5 

10.7 

a,s 

ATbeltskrÜllD Betrieb * « « . ^ 

iß 

13 

2.3 

2,8 

4,2 

6.4 


178 


Deutsd^r BimdBstdg — 3. Wahlperiode 


Onicksadie 1600 


WLrt»dLa]t«)jÜLr 


Nordrhei n- W es t fa len 


FüllerhaiibeLrlehe 


Giüßenklasse 


bla IQ ha 

tO bis 20 hü 

20 hl« 50 ha 

über 56 ha 

ElnheKrAW^rl DM hä 


1 23Q 

5flö 

1 340 

580 

1 760 

1 720 

Betrieb sau fwaiid DM je ha 

tdndw^ Nul^nädie 





SaihaufwAiid 

Hjuidelsdün^er . i . ^ « 


J2a 

LOI 

I2S 

95 

91 

80 

f^uttenolltcl 


353 

IßQ 

345 

254 

261 

162 

Vi{>hzukaid . * . . 


125 

71 

105 

84 

33 

44 

Unterhaltung der GoMude » . . 


40 

52 

35 

52 

56 

36 

Unterhaltung der Masdiinen ^ 


ei 

m 

67 

32 

* 96 

lOa 

sanaUger barer Sachatilwand « . 


215 

170 

223 

155 

2QD 

205 

barer Sadiauiwejid insge^int . 


94S 

7L0 

924 

722 

737 

635 

W^ger bö VorrÄlea und Vieh 


57 

45 

43 

58 

47 

27 

Abschrolbnngfiii « . . . ^ ^ 


IÜ7 

iia 

121 

89 

93 

63 

Sacbaüfvrand Lnsgesaml .... 


1 109 

S73 

1093 

869 

877 

730 

KostanateufiEa . , « , , ^ . 


22 

]| 

24 

12 

40 

37 

SadiaiLlwaiid und Koalciufeiiem 
UugeiaiiLt ^ , 


1 13t 

334 

I 117 

831 

9t? 

76? 

Lohn für fremde Aibeltskrälte « 


u 

15 

73 

49 

230 


Lobnonsprudi Idr feiniUeuelgene 
Arheilskrdtte h 


361 

6B4 

616 

614 

267 

129 

LabnatijwBnd Uugesantt . » « . 


ef75 

699 

686 

663 

506 

523 

Bclrlebsatilwatid htsgesatui , . 


200« 

35B3 

1303 

1544 

1422 

L290 

NcuhaiiLen, neue Masdilaes , . 


147 

176 

293 

^4 

142 

91 

BeUlebsergebnis 

Belrlebsolnkommeii DM/ha LN . 


1022 

682 

047 

709 

SBS 

707 

FaniUlenfllnlt om man (kobetnkom- 
mny DM/ha LN ^ , 

* 

Loce 

667 

377 

720 

346 

313 

Reinertrag DM/ha LN , . . . . 


+ 147 

^17 

+ 231 

+ loe 

+ 79 

+ 184 

BelrlebselnkDininen DM/AK » . 

_a 

4 349 

3311 

5 261 

4157 

5 467 

7442 

Arbcdt.5GinkQinmQa DM/AIC . . 


3400 

2 592 

4 111 

3400 

3 617 

5537 


Vergleldisredintiiig DM je lendw^Nuiilüdie 
(EitFa^i-AufwaadsrodiiiiiDg gas^ ^ 4 Leadw<je^^| 


bare Eiimahnien « . «««««« 

1787 

1217 

1 737 

1352 

1 371 

1325 

Mehr an VorrÄtflu und Vieh . + * 

75 

60 

65 

70 

32 

56 

Eigenvcrbraudi und Naturollahn'] * 

331 

329 

244 

267 

i09 

113 

Mieiwerl der Wubnuag « ^ . . . 

43 

45 

31 

30 

la 

9 

Betrielnertraa Infgeumt^f « « , , 

22^ 

1 651 

2127 

1 719 

1 53D 

1 5oa 

Sachaufwanil und Kostensletiem . 

1 131 

S34 

l 117 

881 

917 

767 

Veigleldi^lobu * 

l 133 

1 005 

693 

9JS 

544 

495 

Betilebslellcr^nsdilag 

50 

50 

50 

50 

50 

50 

Zinsansatz . + 

2tr7 

148 

207 

14Q 

198 

181 

Verglalduaafwend InigeacBil ., . 

25S6 

2 037 

2272 

1 989 

I 709 

1 493 

Ertiass-Aidwtmd4dltfej«ii4 « « « . 

— 317 

— 436 

145 

— 270 

— 179 

-h 10 


EEgonv'arbraudi und NalüralLDhn uiil 35 V. H. höher als auf Hr^eugerprelibojiU 

m 


Drucks adle 16Ü0 


Deutsdier Bundestag — 3> Wahtperiode 


Wirlsvhattsjahr IO50/5(} 


Messen 

II ackiraebtbaub« Irlebe 


CrD&üiiVclasBe 

bis 10 ha 

10 bii7 20 ha 

20 bis $0 ha 

über 50 hki 

Zahl B^Ciiebc 

2i 

56 

24 

43 

11 

(Z' laMWr Hut/flächc hn 

9 

14 

14 

32 

90 

EmbflEt5wer[ DM je ba 

1 im 

2tB0 

t 290 

2 210 

1 090 

Betrieb sertrag DM ha laiMlw. Nutzriäebti 





Bat^i Cicnäibmeii 

Cf^treidbv Hühenfrüchte, Oirrüchto « 

“ 255 

367 

321 

440 

509 

Kartoffeln 

132 

W2 

101 

204 

291 

Zudearrüb^ 

2m 

339 

l&l 

410 

477 

Feld^cmüsc^ Haiidfilsgi^wiidi&&, Ob&t, 
Wftin, GüilGn - / - , ^ . 

m 

54 

lOB 

75 

127 

&nnEUgG Badmimeugai«sB , « ^ « 

e3 

ID 

9 

17 

11 

Bi^üjiür£f?ugi\isse In^g^äSnt * ^ , 

m 

m 

7!H} 

1 155 

1 415 

PfcTile-i FoblenverkÄuJ , , . . , 

4 

17 

17 

12 

22 

Riudv^ebv'f^rkBuf . . . . > « < . ^ 

35Ö 

m 

260 

246 

272 

Mildl , . a . * * * a . - . . a a 

454 

504 

4^ 

4U2 

358 

Schweine-* Ferkelverkaiif , hi , , 

510 

391 

480 

366 

322 

sonstige tlerlfdic Erznuflnisse . .. 

31 

37 

36 

iO 

,_23 _ 

ViohnrzeLLgEilHi^i^ ifisg 0^410.1 « . . . 

I 361 

1 231 

i I BS 

i om 

997 ‘ 

Wald r ...... .r . 



— 

. — 


4 1 


19 

21 

25 

52 

56 

bare Einnahmen ^ . 

2 157 

2 22^ 

2 010 

2 273 

2472 ^ 

l^nbare LeLitunffen 

Mdlir an V-orr&len und Vieh < » « 

74 

m 

60 

74 

63 

Dg^nveTbiaudi ^ * * « , » ^ « 

219 

13S 

132 

71 

36 

NGiurallobn ,.,*♦.**,*. 

7 

15 

10 

eg 

71 

Mletwflit der Wuhming ^ ^ 

41 

26 

M 

17 

9 

Bctrlübserirag Lmgnwnt * * ^ . 

2 4041 

2480 

2256 

2 504 

2 651 

Viebbesatz in GmQTiQhGliitieären Je lOBba JandWpNutzIlgdi^ 

Zugvieh » i. « * . . « ^ ^ 

7,9 

BM 

7.0 

5.6 

3^5 

Rindvieh 

ao,i 

72,6 

68.3 

57,7 

46,8 

Sdiwamc ...pp,«,»«,». 

17,7 

I4p7 

15,4 

12,S 

114 

Sanstlgo^ Nutzvieh 

0,2 

Opi 

0,1 

3.1 

5,5 

Vlcb tusgesanü . , r » ^ ^ a . 

mß 

Mp9 

90^ 

76,9 

HS.S 

Ernte- und Mlldiertrag 

p 

dz Je ba AnbauHäche bzw. kg ju Kuh und Jahr 


GetreLd« insgeä^mt a a a ^ * a 

32.3 

33,1 

30,9 

32.3 

-r2p0 

Kartotfeln a » ^ . a . ^ . a . 

293 

220 

211 

223 

m 

ZudLornibon . a a * , a * . . . a 

415 

428 

365 

429 

426 

MUdlerbrdg a « . a a a ^ a ^ . . 

3117 


3433 

3H7i 

3S73 


Arbeitskräftebesatz (AK) Je 100 ha londw. Nutznadie 


mAuulLdie ArbeiUkräfta ^ .... 

18.4 

17,9 

I3«2 

iist 

113 

weibliche Arbellskrätle . . a a .. 

8.9 

93 


G,7 

4J 

ArbeUsIcralLe litsgesainl « , » . , 

27,3 

27.4 

20,7 

18.6 

16.2 

ArbeltskrAlle Je Bulrleb » » , , , 

2p2 

3p8 

2ß 

P.O 

14.6 


DrucksBche 1600 


Deutsc her Bund estag — 3. Wehlperipd c 


WtriAdiallslalir I9SII/5V 


Hessen 

KackEmdit baiibel Ei4ibe 


GidBeüklaiS^» 

bi« 10 ha 

10 bis 

ID ha 

20 bi« SO hd 

über SO ba 

EEnhellffVi'cri DM je ha 

\ 7&0 

2 ISO 

] ZOO 

2210 

1 990 


BelriebsauhVdlld DM je hs. landw. Niiizllädie 


Sadiaufwand 

Huld^liidüngüi' 

FuttermUtel 

Viehntukaur ^ * 

Unlurhattiing der Gebäude « . . 
UnlnrbfiUurLg der Maschinen ^ « 

sonJtZunr barer Sadmufwand r . ^ 

ISO 

240 

t5B 

m 

I2S 

307 

17J 

2IS 

131 

51 

152 

336 

174 

m. 

115 

55 

131 

297 

169 

190 

107 

41 

156 

3B7 

195 

m 

134 

52 

163 

424 

Iwrer Sächaurwafid fnsg^jamt * i. 

1 0Ü7 

1057 

970 

1 140 

1 166 

Weniger an Yerräten und Vieh * 

BB 

40 

36 

56 

Qi 

AbsdirolbnnqinT . . ^ . « « « * « 

137 

155 

136 

166 

140 

Sadiaurwand Insgesamt , , . . . 

I Z72 

i 251 

l N4 

1351 

1357 

KoslöTisleueTn * * * ^ * . * * . - 

32 

39 

2ß 

40 

H 

SadiAuIwand und KeslenHleuem 
josgesamt . « * ^ * . . « , . 

1 304 

t 3M 

l 170 

1 309 

1 411 

Lehn für Irumde Arbeilnkräftu . ^ 

52 

127 

S2 

463 

TiS 

Lobnanspmeh für famllletieEgene 
Atheiiakrälte ......... 

0B3 

695 

677 

372 

170 

Lobnaitlwafid tuagesuil 

1015 

622 

760 

653 

9bS 

Br>trLebBaufwand Insgesamt . ^ 

2 319 

2122 

1930 

2254 

2370 

Naubaulfui, neue Maffdilueu . . , 

53S 

561 

525 

4D9 

250 


Betriebsergebnis 


BeLriebsnlnkoinmen DM/ha LN . . 

i 194 

1 lAe 

1 000 

1 105 

1240 

Familleiieinkommen (Rehclnkom- 
roenj DWho li4 

1 142 

1 059 

1 003 

022 

445 

Reinertrag DM-ha LN * , . ^ 

+ 179 

+ 364 

4-326 

+ 250 

+ 275 

BeUriebscinkommBn DM.^'AK . . , 

A 374 

4328 

5246 

5941 

7 654 

Arbaltseinkpimuen DM/AX „ , , 

3 429 

3365 

4 261 

4 613 

6 315 


Verglelchsredtnung dm Ji? Hä lajKiWpNiJtzfüiciije 

(Ertrags-Aiirwraml^rf^cimung § 4 LojidwC^e») 


barc^ Eiimahnico , . . . « . « ^ 

2 IS? 

2 224 

2010 

* 

2 273 

2472 

J%T 

Mehr an Vorräten und Vieh « % » 

74 

83 

«0 


74 

83 

Eigenverbrauch üöd Nftluranohtt*^) i. 

305 

207 

192 


tll9 

144 

Mietvc?rt der Wöhnung 

. 41 

26 

24 


17 

9 

Betrlebftertrag hrtgesoinV] . . ^ . 

2577 

2 540 

231:16 


25S3 

2688 

Sachaurwand und Knslenitmiem * 

l 304 

1 300 

1 17Ö 


1 399 

1 411 

Vnrg1&fc±ts!nhn . , , , . i, , , * 

1 326 

1330 

997 


ios 

819 

Belriebsletterzusch Lag <.«««« 

50 

50 

50 


50 

50 

ZJnsansntt ^ k 

256 

204 

204 


247 

217 

Vergleldumtwand Ins^esaml . . . 

2938 

2944 

2 421 


2cai 

2 497 

Ertrags^An(wandsdlJrerr.iLr » , » . 

— 361 

— ^404 

— 115 


— 48 

4-191 


^ Efgenvör brauch und Ndftiralldhn um 35 v. H. h&bet sli auf ETaauit'^rprelsbasis 


IBI 


Drucksache 1600 


Deutscfaer Bundestag — 3. Wablpeidode 


WirUdialli)alir 


Hessen 

f lackf ru dil-Getrcl debaubeltiebe 




Gr^Be^tasse 


bis 10 ha 



10 bil 20 ha 


Zahl der Betriebe 

11 

69 

30 

41 

15€ 

40 1 

landw, Nutzüsdie ha 

a 

a ^ 

a 

14 

13 

N 

Einhcitwen DM Le hd 

1 aao 

1 100 

630 

2000 

l 160 

670 

Belrf^bsertrafj t>M je ha laodw. Kuixflgdie 

Bare SinDdhnien 

Gtitreider Hülsentrüdile, DlfrQdUe . 

2oa 

163 

tio 

302 

112 

L49 

iCaxtolfetn p ..... 

51 

54 

53 

log 

63 

43 

ZuckeiTuben 

7fl 

16 

4 

167 

m 

tO 1 

Feld^etiiOsep HandelstjewÄthse, Obst, 
Wodn, Garten . , . , , . . , , 

14 

15 

22 

21 

II 

5 

«ojifitÄge Bodeacixeugnisse .... 

a 

7 

2 

6 

6 

t 

Bodenerzeugnls&fl liugissami » « , 

352 

255 

191 

605 


209 

Plorde% FohlenverltatiJ 

' — 

12 

2 

24 

12 

13 

lUndvfeliverkatii ^ « 

aiT 

333 

377 

271 

232 

273 

MiJch - 

454 

436 

364 

469 

300 

354 

SchwALnd% FerkeJverkauf . . ^ . 

502 

460 

396 

423 

442 

439 

soiiat»ge tierische Hmugnifise . * 

53 

SO 

73 

45 

S5 

60 

Vlfshetzeeoritiss« Insgesapü .... 

tW 

1 aio 

1232 

1 232 

1 171 

1 H4 

Wald 

— - 

6 

6 

— 

2 

2 

Sonsildäi ............ 

20 

36 

66 

23 

U 

33 

bare Einnahmen Insgesuit .... 

1 7m 

1 616 

1 405 

ISGO 

1 SS? 

L33B 

Unbare LelElnngen 

Mahr an Vorrilen und Vieh . * . 

62 

60 

60 

07 

73 

75 

EigonveTbrauch . h » 

247 

263 

26J 

139 

174 

162 

NalUfallohn . ^ 

14 

6 

2 

17 

n 

L2 

Mietwert der Wobnung ..... 

44 

47 

36 

2a 

32 

23 

Beütebfertrfig IsigeHint . « ^ . i. 

2067 

2 016 

1 B82 

2 141 

1 657 

1 663 


Viehbesatz in CraBviebaJobolien J« loahi Jandw, Kuizllftdie 


Zugvieh ^ , 

12,5 

BM 

5.4 

toj 

10.9 

8,6 

Rlndvieb ........... i 

BOpS 

05.6 

B7p3 

76.2 

73.3 

68,9 

^WGlno p , ^ p , ^ . . . 

17.5 

16.2 

15.Q 

IM 

15,9 

14, i 

SnnsUge» NutEVlidi . . + . + 

U9 

0.5 

1.0 

0.9 

1.2 

0,7 

Vieh Insgeiunt ......... 

1 L2p4 

1114 

10öp7 

lOl.l 

101.3 

92.3 

Emfe- und Milch ertrag dz Je ha 

Anbaufla<be brw. kg Je Kuh und Jahr 



Gelndde Insgesamt ....... 

31,1 

29p4 

26.6 

31.6 

29,6 

27.3 

K&rioBeln 

202 

1B6 

1HO 

225 

192 

171 

ZndberTÜben . . . . * ^ ^ . 

401 

317 

234 

304 

347 

319 

MEtbertJBjr ... p . . . . ^ « 

32S2 

3 154 

2 944 

3644 

3266 

3211 

Axbeltskiäitebesatz (AK) 

je 100 he landw. NützflSche 




mlnnliche Arbeitskräfte * * . , . 

15.8 

16,4 

14,4 

127 

12,8 

n,9 

weibliche Arbeltskrhlte * , * * 

BJ5 

9^3 

6.7 

8p1 

6p7 

6.9 

ArbeltskTfliie iJugesaiBl . « . . ^ 

24p6 

257 

23pl 

20.8 

19.5 

ia.a 

ArbellskrAfle Je Betrieb ,«.... 

2.0 

2.1 

IJ 


3.5 

2,6 


1B2 


DeutsAer Bundestag — 3. Wihlpwloda 


Dmdcsadie 1600 


WiriHtiatlsJabr 1053^34 


Hessen 

Ho^ckfriiAI-Getneldebaubetrlebe 


GräfiBnklassQ 


l 9 ja 10 hA 


10 bLi hfl 

EKnheltsw^rt DM je l^a 

182D 

1 LOO 

630 

2000 l 160 070 


Betrlebsaufwand DM Jc ha landw. NutzHfidte 


Sadiaulwaiid 

Hacdolfldüiiger « « » ^ ^ . 

126 

118 

122 

14« 

131 

120 

PuUcrmiUel . « « « i. ^ . 

m 

m 

185 

306 

IBS 

L79 

Vlehstikauf . . * , ^ p . , . * , 

155 

122 

9Ö 

137 

95 

119 

UnlAThaltung der GebAude , » . ~ 

52 

46 

43 

34 

43 

23 

UnterhBllucg dor MasdiJoen ^ . 

147 

105 

98 

137 

lU 

07 

aonsllger barer Sadiaufwand . , * 

22B 

216 

210 

280 

225 

183 

teurer SadiAurwaiid [n^gesAint ^ ^ 

871 

794 

736 

944 

790 

711 

Weniger an Verrileti und Vieh ^ 

SO 

54 

61 

57 

52 

29 

AbschrelbunqeTi . ^ 

m 

124 

m 

1 19 

116 

100 

SadLäuTwand Lmge^aml , „ , , . 

I 023 

972 

946 

1 m 

958 

849 

KosLensteuem * , * * * * ^ * 

36 

25 

1» 

35 

25 

19 

Sactanfwand und Kesleiuteaeni 
Insgesiml 

t m 

097 

965 

1 155 

983 

867 

Lohn für fremde Afbcltskr&fle » . 

m 

46 

26 

117 

67 

61 

Lehnonspradi für lamlljenelgBEie 
Arbeitskräfte . ^ ^ . 

845 

921 

848 

648 

656 

611 

lotinatifmhd tttigevaml . . ^ ^ ^ 

014 

967 

872 

765 

723 

672 

BelrLebsaufwand Inigesamt « . , 

1 973 

1 ^ 

1837 

1920 

1 7QG 

1530 

Neebaulen, neue Masdiltwfl ^ . 


489 

422 

32S 

310 

758 


Betriebscrgebnis 


9E>Sn«bFii»infcütcimcn DM^a l-N , . 

1 006 

1 0(21 

897 

P3fi 

974 

706 

Fii tn 1 1 i (i iii>[ nkommc n [Robelnkom- 
inurtl DMTia LN , * . li , i « . 

942 

075 

871 

809 

B07 

735 

Ruifierlraq DM/ha LN 

+ 94 

+ 54 

+ 25 

+ 221 

+ 151 

4 124 

BoKr^ebMälnkeininon DM/AJC * » « 

40Ga 

3973 

3883 

4 740 

4 482 

4234 

ArbcltBPinkammen DM/AK . ^ » 

3 106 

3167 

3 143 

3 543 

3519 

3 439 

Vergleldisredmiiiig DM Je ba landw^NutzflAdie 
rErtrags-ADfwändürfchTiiirig gemäb { 4 LondwGes) 

bare ESmtebtiieii « « « * ^ * 

1 700 

1 616 

i 495 

1860 

1567 

l 388 

Mehr an Vorräten und VIeb , , . 

62 

80 

66 

97 

73 

75 

Eigen vcrbraudi und Naturallahn^] . 

352 

371 

355 

211 

250 

235 

MiGiwert der Wohnung , , . , . 

44 

47 

38 

26 

32 

2fi 

fletrlebtertmg tiugwmt^l » . ^ * 

2 158 

2114 

1954 

2106 

1 022 

1 724 

Sodiaufwand und Kostcnatoiieni . 

1 050 

907 

965? 

1 155 

663 

867 

VexgloldiBlohii * . , ^ . p , k * 

1 175 

1 226 

t094 

986 

948 

903 

Betrlob$loitei^u$chlag . . p ^ , 

50 

50 

50 

50 

50 

SO 

ZlnaansBEz ^ ^ ^ ^ p p . . p . 

244 

2(J7 

171 

240 

188 

150 

Vergleldmulmiid IfiBgosamip . . 

2 528 

2480 

22B0 

2442 

21G8 

1970 

Ertrags-Auhrandsdlifemti . « ^ p 

— 370 

— 366 

— 326 

_246 

— 247 

— 24« 

Eigenverbrauch und Naiurallubn um 

35 v-H hoher als auf HTzeugeTpreisbaBi« 
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Drudcsddie t600 


Pmi tidifer Bundestag — 3. Wahlperiode 


Wirtsdiarisjahr l&Sft'Sa 


Hessen 

Hadd ru dl t-Celreldobaubdrlebe 


GrMQiiliTa^se 

20 his 50 ho 

über ^ ha 

Zahl der Bolrlehe 

46 

42 

37 

0 landw^. NuLznächc ha 

33 

30 

MO 

Einhoitswert DM je h« 

2 160 

t 260 

1 49Ö 


Beliiebserlrag DM h& lEibdw. 


Bare Bltieahmnn 

GütTeide, HüUejifrüd^te, tJiriüdiic , 

4J7 

310 

513 ' 

KarlerfGln . ^ . a ^ » i 

m 

47 

41 

Ztidterrdben , , . . ^ . . . , - . 

2m 

192 

275 

Foldgomüse^ Haiulelsgewüdiite, Ob^l* 
WeiTi, Carlen * * « « . » i . * 

12 

12 

49 

Mjostige BodflüerzeiignisÄB ^ 

a 

16 

16 

Bodonorzeugikiffse üisgesiunt . « . 

7B4 

saa 

094 

Pterde-i Fohlfioverltauj h , a ^ . 

13 

12 

11 

Riedviohverkauf . ^ , 

249 

231 

155 

MUdi 

444 

367 


Schweine-, Feikelveikayf « « « « . 

328 

372 

242 

sun^tige tierlsdie Erzeuonkae . . 

31 

50 

55 

Vlehorzeu^nLBse Lnsge»aiiit ..... 

rtie4 

1032 

790 

Wa ld * . . . 

8 

t 

4 

Sonstiges , , ^ 

TB 

23 

20 

bare ülnnibmcn LnsgeniBt « , « t 

18S4 

l 647 

t7U 

Unbara Leistungen 

Mohr an Vorräten und Vieh < * « 

67 

55 

48 

Higmi verbrauch . . . ^ ^ , 

77 

B7 

31 

NaluraUobn ^ . p • . « « « . 

S| 

45 

54 

Mietwert der Wohnung ..... 

16 

17 

a 

BetriabBertrng UugasutI 

2103 

1851 

1S55 


Viehbe54t2 in GmBTiebc^iQh&ItßEi Jo lüOhA taiidw^ NutzJlBdic 


Zugvieh , , , p 1 p « 


B,1 

7,1 

6,3 

1 Rindvieh . . . a * a 


60.7 

SS,6 

44,0 

Sdiweine . « « ^ « 


ID.B 

tl.a 

a,3 

SojüiSUge» Nulzvieh p p 


3.1 

33 

7.8 

Vieh laagesaml ^ « 


81,7 

78.3 

68,4 


Ernte- und Mildhertrag dz je ba AnliiiuflBdie tozv, kg Je iCuk und Jobr 


GetraLdfl tofigesamt . ^ ^ « 

33,3 

20,1 

30,8 

Kartotfeln . . . ^ * p , p , .p * . 

197 

109 

184 

ZudcGimben « 

377 

346 

349 

MUfherlrag ^ « 

3833 

3 532 

3789 

Arbeltskräftebesati (AK) 

Je 100 ha landw. Nutzfläche 



männliche Arbeitskräfte . « » » . 

10,8 

I0.Q 

a,7 

welb1'idi«i ArbGltskrärie . . » . . 


5.3 

3.8 

ArbettckräJle tfugeswiit . « . « « 

16,1 

15,3 

13,5 

ATbelt^kTällc |e Betrieb « « . « » 

5,2 

4,6 

14.8 


m 


Doulscher Bundegt^tg — 3, WeAlperlode 


Drucksadle 1600 


WlrlidiaftilAhr 19SrS^ 



Hessen 

Haddrudit-GetreLdebaubetrlebe 


GtüBötikl.Eüjse 

1b bis 5b ba 

üb^r 50 ha 

EiiibüHswert DM ha 

^160 1 260 

1 490 


Betriebsaufwaud DM |d ha täiidw;Hutzn5ciio 


^ 

Sachaafivaiid 




Handolsdilngsr . » ^ ^ . hi 

151 

N4 

toa 

FuUArmiltel * . « k . * . . . « 

206 

m 

160 

Vt^b^ukauf 

101 

m 

63 

Üßter3:t4lmtig der Gebäude ^ ^ . 

35 

46 

45 

UnlerlidllLLug der MasdüDen , ^ . 

L59 

137 

132 

sonstiger barer Sachaufwand , ^ . 

297 

264 

277 

barer Sachaufwand In^esamC » i 

949 

875 

643 

Weniger an VojrÄlon und Vieh ^ 

73 

51 

3» 

Abscbn^bunqcn , ^ ^ ^ 4 ^ 

m 

110 

95 

Sadiaiifwand fnsgesäint . * ^ « 

t tS7 

1036 

976 

Kostcn?ktGLiom . . , , , ^ . 

51 

33 

3a 

Sadiauiwand und Kostens Lenem 
Insgeumt p * , ^ , 

- 120 « 

106Ö 

1 OM 

Lohn ECr rrevndc Arbeltiikritle » . 

m 

2S2 

OlO 

Loluiansprudi tdr fam Illeneigene 
AibeUskräne ... 

:m 

30t 

122 

LohnaulWand Insgesamt ^ , 

mi 

623 

732 

BetrlebsauCwand insgusamt « « , 

1900 

1692 

17« 

Neubaalerip neue MosdufoeTi ^ . . 

2 m 

268 

146 


Betriebsergebnis 


Beliiebselnkotnrnen DM/ha LN ^ , 

897 

782 

841 


Famibonelnknminen fRuHetaküm- 
menl DM/ha LN , 

537 

820 

23L 


Retnertroq DM/fia IN 

+ 285 

+ 189 

+ 109 


Bfltrlebselnlinmmnn DM/ÄK ^ ^ ^ 

5 57t 

511t 

6 230 


ArbefLseinkommon DM7AK , . 

4 174 

3067 

5 007 



VergtelchsrediTiuag DM Ja ba lainiw. NutsüÄrfie 

fErtragfl-AufwAnd^rcduiung gAfmäß g 4 LwidwGss) 


bare Ejnnohmen , ^ » 

1884 


1647 

1714 

1 Mehr an Vorrlleo nrid Vieh ^ . 

67 


55 

40 

Eigenverbraudi und NaturBllnlm^} « 

130 


178 

115 

Ml et wert der Wohnung „ * . _ . 

16 


17 

H 

Betriebserlrag Insge^amt^} .... 

2153 


1 897 

1888 

Sach Quf wand und Knslcn^teuerri « 

I 208 


! 069 

i0t4 

Ve/gteldiBlolm 

795 


750 

690 

Belrfebsleiterzusdilag . p « « « , 

59 


50 

50 

Zinsansalz ^ p « 

225 


175 

165 

Ver^leJdi^aufwand insgesaiBl , « « 

2278 


2044 

1919 

Frtrags-ADfweodisdiffefeikc - » . * 

— 125 


— 147 

— 34 


Eioenverbraucb mul hfatmanohn «m S5 Vk H, hdher all aüf Erätetigerpf efsiMUSls 


185 


Drudisadte 1600 


PetitsdiDT Bundegtag — 3. Wahlperiode 


WlrlMbaftiJfthr IftS&'S!) 


Hessen 

GetreLde-Hackfrud] tbaiibebiah« 



bis 10 ha 

IQ bis 20 bft 

20 bis 50 ha 

Ober 50 ha 

Zahl dt^r Betriebs 

2a 

17 

74 

45 


_ _ 23_ , 

tandw, Ndtzfiadi« ha 

a 

8 

14 

13 

38 

98 

Einhdlsw^rl DM |e ha 

1 110 

oao 

1 080 

650 

1 120 

1 23Q 

Belriebsertrag DM Je ha Ifindw. Nut^f1i<hD 

Bdfe Etnnahineit 







Cotreide^ Hüls^ntrüchle^ ÖlfrhcKle ^ 

ns 

57 

isa 

120 

311 

565 

Karlorrcli) 

13 

M 

30 

29 

Q 

27 

ZndcerThhen . . , . 

0 

— 

ai 

3 

S7 

132 

FcIdigomOseH Hände] Obst. 







W^, Galten . . . ^ ^ . 

5 

19 

S 

7 

11 

2D 

fiolst^e Bodenerzcuoiitsse f * ^ * 

1 

J 

s 

i 

10 

12 

Boden eizüugriisse . 

140 

91 

229 

100 

3S7 

756 

Ptarde-, Fohlnnverkauf , , - , , 

a 

4 

14 

13 

16 

8 

RimJvlehvQTkalir 

203 

310 

256 

239 

201 

164 

MUdi 

*3^. 

331 

388 

330 

277 

249 

Sdbwakio-r Foikalverkaur . « . . ^ 

3Sü 

347 

426 

339 

369 

1B4 

•idti&tige ELerLftchb , . 

41 

7H 

30 

37 

23 

51 

VSehöTa€rudn|&^K ^ . 

1 093 

1070 

1 122 

9SB 

786 

656 

Wald ^ p + . * # , . 

l 

^ — 

3 

9 

3 

3 

SonfitTfrss - 

at 

4t 

32 

33 

30 

31 

bare Elnnahnipn toagguotil * . . , 

IZ7J 

1202 

1 388 

1 165 

laii 

I 445 

Unbare Leistungen 







Mohr an VorrÄtiüi und Vieh i. . . 

70 

54 

8L 

09 

57 

54 

Etgenvcrbiaudi 

251 

324 

169 

173 

102 

30 

Naiurallohn 

2 

a 

8 

7 

42 

38 

Mietwert der Wohnunif * - + . , 

44 

41 

31 

31 

ia 

7 

Betilebsailrag Jnsgi^uml . , . . , 

1644 

im 

1€75 

1 44S 

1430 

1565 

Viehbe&atz in Omövlohoiah^lßn je IDOba Eandw^Nxjtrriädbe 

Zugvieh « ^ 

OpO 

11,2 

10,4 

10.7 

5.9 

4,2 

Rtodvieh 

88,9 

73,3 

7J,5 

64.5 

4B,6 

46.4 

Sdiweinn « ^ ^ * 

134 

a3 

ts,t 

I2.e 

tl.l 

7,6 

Son^Uqes Nutzvieh 

— 

1,2 

1,3 

0,4 

1.5 

6,4 

\^eh Insgesamt . , ^ , , « , « . 

ni^ 

104.0 

98,2 

68,2 

66.5 

64.0 

Ernte- und Mlldiertrag 

dz Je ha Aobntiflädie bzw. kg Je Kuh tind Jahf 



GeUelde t . « * - « 

27,9 

26.8 

29.1 

26J 

27,8 

29,5 

mm m T ^'1 ^ '1 ^ ' W 

175 

171 

t&3 

177 

164 

163 

Zudtemibnti 

450 


426 

342 

302 

aio 

MlTdbeHfag « . . . 

1351 

2 730 

3 407 

3066 

3564 

3618 ^ 


AxbeilskrSflebesalz (AK| je looha lendw. Nuuitadie 


männlLdie Arbeitskrdfle ...... 

153 

15,4 

1lp3 

II.D 

a.7 


weihbdic Arbäitskr^Jt« . » « . « 

7.4 

8.9 

6,3 

6.4 

4t 

3,0 

ArheHskräfle Insgesoat » . « . « 

23.S 

24.3 

17.G 

I7p4 

1Z8 

10p7 

ArbeitskrJrte Je Betrieb 

1.8 

1,9 

2.5 

2.3 

3.6 

10.3 


186 


Deutscher Biaidegtag — 3. Wahlperiode 


Drudtsacho 1600 


WMsdiartiJalir 1058/59 


Hessen 

GctreLde-Hackfruchtbaubel riebe 


GrüfliFnUa^se 

bN IC ha 

10 bk 

30 ha 

20 bis 50 hä 

Cbeir 50 ha 

EinheSTawiert DM Jn ha 

1 110 680 

1 mo 

650 

l 120 

i 230 


Betrleb^aiifwand dm }e ha landw.NubEflldiä 


Sachaufwand 

Handel^ünger » « « « » i « « « 

Futtannittel i + 

Vleh^ukaof 

Unterhiüttmg der Gebäude , « , , 
UfUerhaltimg der Masdiloen . . + 
sonstiger barer Sadianfwand « « « 

toi 

149 

m 

£5 

Ö7 

tos 

m 

127 

43 

m 

83 

\m 

m 

197 

90 

S1 

104 

213 

90 

134 

105 

39 

B0 

176 

100 

129 

5a 

32 

101 

2^ 

147 

145 

77 

27 

105 

253 

barer Sadiaiifwaikl insgesamt * » 

071 

5Ö3 

774 

633 

042 

754 

Weniger an VorrHten and Vloh ^ 

43 

51 

sa 

36 

29 

59 

Ah$(direibungan ^ ^ , , . . ^ , 


02 

m 

m 

m 

10? 

Sodusufwatid . . » » . 

873 

738 

948 

756 

777 

920 

Knslanalcucrn . ^ ^ ^ . 


2Ö 

26 

17 

31 

29 

SadiBiifwaitd und Koatensleuem 
iojigaumt » * h » , - _ . * 

B4S 

756 

074 

773 

909 

948 

Lohn für fremde ArbefUkTSfla . . 

18 

25 

55 

3a 

168 

420 1 

Lobnanspnidi lOr fanaiUenelgene 
Arhcübfikrlifte * + * h . « * + * 

S24 

S6S 

623 

599 

310 

104 ' 

LahDaufwand Lnsgaumt * « , ^ * 

842 

890 

676 

637 

49ft 

S24 

BeCrlebsaafwand ifiagwitnl ^ ^ 

leito 

1645 

1 652 

L 410 

1 306 

1 472 

Ncubaulen, uaue Masdiirien « « 

241 

L7I 

284 

221 

2S9 

211 


Betdebsergebnb 


Bf'trif'bsHSnlconiineii DM.'Tia LN , . 

796 

873 

70t 

671 

622 

fil7 

p^nnilienfiirtkomincn (Rohelnkom- 
Ennnl DM-^ha LN ........ 

778 

848 

646 

634 

434 

(97 

REjinerlrJCj DM/hn LN # # *, * i 

— 46 

— 17 

-h 23 

+ 35 

+ 124 

+ 03 

Botrirb»lnkeiimiQn DM/AK ^ ^ 

9538 

35^ 

3983 

3B01 

4 839 

5766 

Ai:ht>3<'ieJnkt>cninen DM/AK * ^ - 

2653 

2 951 

2972 

3846 

3641 

4 346 


Verglefdisredinung dm Je ha liEKtw. Nutrflldie 

(Eftrag'i-AufvrAndsredi^iUrtg geanSft } 4 LöndwGes) 


bare Einnabmeti » a » * « . ^ r 

1271 

1202 

1386 

l 165 

1 m 

1 446 

Mehr an yarraioo und Vieh * . ♦ 

76 

54 

91 

69 

57 

54 

Elgenvarhraudi und Naturallohn’) « 

342 

446 

239 

243 

194 

7ß 

Mletwcrl der Wohnung . ^ + h , 

44 

41 

31 

31 

18 

7 

Betrleb^rtrag Invge^ami^ « » * * 

1733 

1745 

1737 

1 SO& 

1 480 

1 m 

Sadbaufwand und Kiosleitatetiem ^ 

949 

756 

974 

773 

80Ö 

948 

Varglaldulnhn 

1092 

I tS7 

850 

036 

636 

548 

Eetriebsleltefncusdilag . « « . «p . 

50 

SO 

50 

50 

SO 

SO 

Unsansäbt »‘■it > 

199 

ISS 

178 

142 

156 

152 

Vergleldtiraufwand fusgeiaffit« . 

2 189 

2 119 

2052 

1 SOI 

1 650 

1 698 

Ertragft-AufwuudsdftfurBiit .... 

— 456 

— 374 

— 3IS 

— 2G3 

— 170 

— 113 


Ifqenv^hrdi^db und NaiUTaÜicihti tun 3S y,IT. höher ah auf Er^eugcrpinEabBala 


187 


Drudcsachc i600 


Deutsd^cf Bundestag — 3. Wahlpgriodo 


WlftodiAttijAhr Iftsa^so 


Hessen 

Getreide- Futt er baubeLriebe FtitLerbäiibelrlebe 


GräBonklm&a 


30 1>l$ 2Q ha 


bis 10 ha 

113 bis 30 ha 

ZM der Betriebe 


25 


10 

20 

0 landw^ MulzHädu ba 


K 


8 

H 

BJnhelLfiwcn DM hn 


700 


SBQ 

&50 


Bßtri^bserlrag dm ba landw.Nul^flädiB! 


Bare Eluaahiden 

Getreide. HEHsenfröchle. Dl flüchte * 

90 

2B 

39 

Kartoffeln 

18 

— 

23 

Zuckerrülica , , , p p , p * « * + 

0 

— 

— 

Feldgemüsep KandelsgawJtchsep Ob9t« 

WolElp OortCD a « » 1 i a p ^ 

22 

^ 

3 

aoiv:Uge Bodenerzeugnl^ . . , . 


8 

2 

Bodeaenceugnis^e Inegesamt , p , 

U2 

37 

71 1 

Pferdev Fohlenverkauf a - . * - 

10 

17 

]Ö 

Rind Vieh verkauf . * ^ * a . * . 

218 

2Ü2 

221 

MU* 

307 

378 

301 

Schwalnc-f Forkelvarkaiil * . , , , 

284 

217 

232 

sonst [i^e Üeris^e Erreu^nt^ , ^ 

48 

23 

18 

VieliemugnifiÄP insgesamt * k * . 

84^ 

837 

7^ 

1 Wald 

L9 


3 

Sonsttgea p « 

43 

55 

40 

> bare Blnnabmim Insgeffanil « . « . 

1049 

909 

904 

Ünhaie Lelilnngeii 

Mehr an Vorräten und Vteti , , , 

m 

§B 

52 

Eigenveriiraudi p , 

182 

206 

158 

NatUTüUohtl . . a a . . . ^ t ^ 

7 

— 

7 

MSclW€tfi dar Wohnuiig a . » * * 

24 

40 

22 

Belriehwrirag Ihtgesäoat p a . . . 

1 328 

1339 

1 143 1 

Vlehbesütz in Grofiivieheiiiheileii |e 

tOO bö Inodw, Külznäche 



Zugvieh . . » . * 

9j6 

6,2 

a,i 

Rindvieh p p , « . p . . p , p . 

70,1 

a7p6 

69,7 

Schweine pppp.ppp..^pp» 

10,1 

B.a 

98 

Bonsligea Nutzvinb ^ a t a » 

8,4 

L2 

0.9 

Vieh insgeumt « . p . p » . p + 

80p2 

IO2h0 

BflpO 

Ernte- und Milcherlrag dz Je ha 

Anbau fliehe bzw. kg Je Kuh und Jahr 


Gelretde insge^mt ^ » . . . . a 

2fi,0 

27,8 

948 

KdiUiflutn p , p p . . p p p p p . 

170 

131 

187 

ZudkeiTÜben » . . . a « ^ » .r a . 

309 


— 

MUdiftilraff « p p . . . p p . * ^ 

3 107 

2 749 

3031 


Arbeitskräftebesatz (AK) Je lOOba !andw.Nutxl!a<iie 


mSnnlidie Arheltskrifle . . . ^ . 

11,7 

15.0 

10.8 

^veibllche Aibellskräfle . . . , , 

5,9 

8,0 

^.1 

Arbeilakrifte Insgesamt « a^ ^ - a 

17.0 

23,6 


ATbeltxkritte Je BetH^ « « p « p 

28 

1.9 

2.3 


Deutadief Bundgatag — 3. Wahlpatiotie 


Drucksache 1600 


Hessen 

Ge Lr« Ide-Futterbaubetiiebe 


WiTlMbaUilJittr l«SS'5g 


ruUerbaubeirleb« 


GrbCetikJaifcjau 

IQ bh 20 hi 

bU tO hi 

10 bis 20 ha 

EiohciLswan DM Je ha 

700 

SSO 

GSO 


BeliiebsauEwand DM je ha landw.NutxIläcb« 


Siebiufwand 

HaciiletädÜn^cr ......... 

FuUermJUel 

VlehKuk^uf . . * * , » * ^ ^ . 
Untcrhüjtuag dür Gebäude « * * . 
Unleihaituag dor MasdiLueu . , » 
sonstiger barer Saduufwrajul ^ 

95 

129 

4Ü 

48 

73 

143 

62 

95 

38 

54 

37 

121 


63 

65 

53 

20 

53 

12S 

bar^r SacbiuJwa&d Jiugeaiuiit , , 

S2a 

407 


402 

Weniger an Voirälan und Vlah « 

n 

40 


27 

Abschn^bungan 

m 

89 


70 

Sad&anfwand insgesaint . , « . . 

040 

53£ 


499 

Kosieinsiteucm . 

19 

13 


le 

Sadiaulwind und Kasfenileuern 

685 

543 


515 

Lohti für fremda Arbaltskräfta « . 

00 

2 


31 

Lohnaofipnidi für famlli&DalgDne 
AiboitskiäftB . , g . , , 4 . 

605 

a48 


576 

LobBttulwaiul lugmanl » « . « ^ 

6SS 

950 


607 

JI«(irl«bfatiJwiuit| InsgeMOil * * « 

1330 

1309 


1 122 

Neubaut^ nmiG MascMuBn . . , 

IB4 

15D 


432 


Belriebse rgebuis 


Belnobteinkoiiiiiuu] DM/ha LN , « 

663 

781 

52B 


FarnUieaeinkominan (RahfiEnküm> 
man} DM/h« LN « . » « « ^ 

633 

779 

507 


Resnertiag DM/ha LN ^ ^ 

— 2 

— 69 

4-21 


BuiLiiebsfjnkDmnton DM/AK « « . 

3 757 

3303 

3 600 


Arbeltiteinknmmec' DM/AK , » . 

1S43 

2706 

3006 



Vergleidtsredinung DM je ha lamdw, NeiiflÄdie 
(ErLrags^Aufvdndsiücluiunjg gomSD § 4 iJLDdwG&s) 


bare Einnnhinen i « 

1049 

909 

004 


Mehr &M. Vüffäiun »ml VJeh * « ^ 

66 

95 

52 


Eigenvorbraudi und Naluranohn*) ^ 

255 

^ 386 

223 


Mtatwert der Wobmuw . » . « . 

24 

40 

22 


Bebiabiertiaa tufffeiaiat^) .... 

] 394 

1430 

1281 


Sadianfwand und KcslGnitnuem . 

665 

S40 

515 


VerglDldulohii 


1 m 

, aoi 


BelriabsLaUer^uscblag i * » » . * 

50 

SO 

50 


3^nftjinfiAtT 

145 

142 

m 


Verglrtcfwanlwmd Ifugeumt . . . 

1 719 

1666 

! m 


Ertrags* Attf^andtditfeneiia ^ . 

— 32S 

^436 

— 307 



*) ELfc^nviarbrduch und NaLuralJaha um 3S v^Hk k6h^t als auf ErzeugerpteiabasiLi 
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Drudtsadie 1600 


Den tsdier Siuidestag — 3. Wahlperiode 


Wirtidiiftstalir U5a/M 

Rhelniand-Pfalz 

IfadE r tu<h tbaubel rieb» 


GcöDenkJafse 


bis 10 ha 

10 bis 20 hl 

20 bh 50 hu 

Zuh] dor BetTlebe 


m 



0 laadw. Nuunädi« ha 


8 

L4 

28 

Euihektiwcrl DM Je ha 


2tm 

1 910 

22m 


Belriebserlrag DM Je ha Jondw. Nut^iUidie 


Sore Eiimatmieu 




1 Getreidep HQUenlfOdite, DUrOebte « 

333 

45? 

521 

^ Kartoffeln 

257 

341 

305 

Zudierriibe» , , . . . 

441 

405 

520 

FoldgenLüse» Htuidelsga wachse» ObsL. 




WelD. Goitca 

270 

168 

142 

soHr^üge Bodeneneugnls^ i « « « 

w 

12 

15 

BLKlenerzQugni&se insgesaint , , * 

13)1 

1391 

] 903 

Pfwde-i Fohleaveikeuf « « * . * 

12 


tl 

Rlndvlebverkaur . . ^ - . . , . . 

aia 

242 

202 

MUch 

339 

249 

209 

SdiwednO'» Ferkelirerkalil « 4 « « - 

249 

262 

153 

oanstige tleriidw Erzeagnlsiä * ^ 

10 

27 

10 

Vfeherzctignlfisa insgesamt , . .p ^ 

937 

78B 

594 

WaW 

— 

1 


SöduUges 

L4 

3L 

Bl 

bam EhuHhtoes Insseiaml . . « . 

2252 

2211 

2278 

Udbare Lclatiutgcn 




M^ir uü Voirlten und Vieh 1 ^ 

104 

?4 

35 

EJgcuiverbfatich **.*..*.* 

233 

154 

75 

NaluraUohii ^ ^ « 

0 

11 

26 

Mietwart der Wohmmg . r , 

54 

34 

21 

Behrlebsertrag Infgetamt 

2059 

2484 

2485 

Vlchbl^satZ in GreSvieheinhaileii Je 

100 hü Jondw. Nutxiiadic 



Zugvieh ^ * 

Ufi 

3»2 

*,1 

Rlmivleh . ^ * e « * i # • . ^ 

61,0 

46.3 

32.Q 

Sebweltie 

9.6 

9,0 

9.0 

Sünstiga^ NatiEvtoh -. « . .he» 


— 

0,2 

Vteb insgesamt « « . » ^ ^ ^ . 

05,1 

64,0 

^3 

Emle* UDd Müdiertrag dx Je ha AnhauOacbe brw^ kg J« Kuh ttitd Jahr 


GeLieJde iusgesdint , ^ ^ p * 

33;s 

33.5 

354 

Kartoffeln ^ * 

249 

225 

224 

ZudEarrüban ........... 

558 

503 

478 

MüchertrAg . * h. * , * . ^ e ^ . 

3153 

3243 

3360 

Arbeltskrältebcsalz {AK) Je 100 ha landw. Nubifiacha 

männliche AihaliskräELe , . . .. . 

I9,S 

13.2 

11,7 

weibtiche ArbeitskT&fte « « » » e 

9,1 

61,8 

7.3 

ArbftUikrille ÜuiteilSit ...... 

28.5 

2010 

19,0 

Afheilskrlll« J« BetHeb ^ ^ . 

2,3 

2fi 

54 
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Deutsdier Bimdeatog — 3, Wablpeidcade 


Drudcsadie 1600 


Wlrlsdiaft^Jdbr 1950/^ 



RhetnlaDd-Pfalz 

E f ackEruchtbaubetiiebe 



bin 10 ha 10 b[a 2Q ba 

20 bl? 50 ha 

Elitbottsveit DM J« ha 

2090 lÖLO 

2 m 


Betriebsaufwand J» ba Jandw. Nkitxfiadie 


SadiaulwacLd 





Handelsdünger . ^ . * « . « ^ « 

164 

165 

185 


FuttemJtt«»! 

m 

m 

110 


VlehzuScauf , 

137 

152 

142 


Untcrhallung dar GbbAude , > , « 


72 

55 


Unteihaltiing der Masdiinen , . ^ 

tm 

m 

173 


sunsrttger barer SedtauEivond « ? * 

3ß3 

32i 

392 


barer Sacbi^ulwand tnag-esamt ? « 

1042 

56? 

1957 


Weniger an Vorräten und Vleb « 

37 

53 

50 


AbsdirelbimgaTi . « # * « « « ? * 

177 

186 

193 


Sachaulv/and Lnsgasamt . . « . . 

12SS 

t 206 

1300 


KuslDnsteuem 

39 

41 

57 


Sachaulwond und KostGEuleliem 
Insgesamt ^ * 

1 ^ 

1247 

1357 


Lohn für fremde ArboltskrÄfte . . 

55 

IZl 

331 


Lohnanspnidb (ür familLcuialgaie 
Arboitskidlte . ^ . * i« , ^ * 

lOSl 

693 

336 


Lotanaiilwaiid Icugenml . « * « 

lodä 

814 

729 


Belrtebsauiwand Lnsgosami . » . 

2 3BI 

2061 

2 086 


Ncifbalitofi, neue Maadiinen » » « 

3a6 

324 

433 



BetrLebsergebnis 


Bütri^^süLnkomjueii DM/ha LN - . 

1384 

1237 


i m 

Hamiltent>iiikümmoii {RohelnkDin- 
nitin) DM.^liÄ LN 

1309 

1 116 


797 

Reinertrag DM/he LN 

+ 278 

+ 423 


+ 309 

BGLrlobsfilnlcDiaiQ«] DWAK « ? * 

4769 

6185 


5957 

ArbeitscSnkaniinDD DM/ AK . . , 

3865 

5940 


4737 


Vergleldisrediiiimg DM Nutif Lädie 

[ErtfAgs-Aufwa&dAreclinLiiKg gomäD ^ 4 LondwOea) 


bare ElimalmieD « « « ^ ^ - 

2 262 

2211 

2 278 

Mehr du Vorräten tind Vleb , , 

KM 

74 

85 

Eigenverbreueb und Halurallolm^) , 

323 

323 

136 

MLotwert der Wohnung . . « ? ^ 

54 

34 

21 

Betfiehsertrig Insgeumti} .... 

2 74A 

2542 

2520 

äadtLdufwand und Ko^temtwnra . 

1295 

1247 

1357 

Vergloldisioha 

1495 

1046 

983 

BeUrlebsielleniusdilag 

50 

50 

50 

Zlnsansaht ^ ? . 

253 

2^ 

228 

Veigleldiseiilmnd InsgejUdiit » . « 

3093 

2572 

2618 

Ertrags-Aulwandidllfcrenx 4 + * - 

— 3S) 

— 30 

— 98 


L] Eig^vi^rftucb imd NAturallohn um v. H. büh^r al^ aui Enatigärpr^i^ba^ü 
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Deutsther Buftdeeiafl — 3. Watdp<>riodo 


Diudcsadie 1600 


WlrlsriiqtUJahi I9SS'50 


ßheinland-Pfal?. 

J-ta fk f rudit-CcI relcicbaubel rl ebe 



bis 

IQ ba 


10 bis 20 ha 

20 bis 50 ha 

Liber ^hn 

ZJibl der BetHebe 

4S 

49 

33 

83 

49 

15 

23 

22 

^andw. r4t]l2ilädi«i ha 


S 

IS 

14 

13 

33 

27 

09 

Pltbi^tswert DM Je ha 

lIKi 

&M 

2 27ü 

1 1»»» 

060 

2200 

i 120 

1 460 

Betrtebsertrag dm je ba 

Ediidw. NuUntSidre 







Baj4!r ELEmalimcn 









Gelroidt. HülscLJiEjüchtc, Dlfrüdilc , 

229 

140 

554 

300 

221 

724 

380 

569 

Kartoffeln * « ^ ^ « 

60 

77 

135 

89 

115 

107 

27 

2BI 

2iidcerrüboD 

m 

3 

342 

651 

13 

428 

84 

251 

FeJd^convsej 

Wain« Garlon ^ . 

24 

12 

218 

20 

IQ 

65 

129 

110 

«on^tlga Badoaor^eugnVsäG ^ 

B 

U 

17 

6 

4 

27 

Ü 

2J 

Bocienyn^eiiprn{i¥se ^ 

390 

216 

1206 

452 

381 

1 351 

806 

1238 

Plarde-, Fohläfi verkauf a, . . . . 

10 

5 

10 

12 

7 

7 

12 

10 

Rlndvtebverteuf a , ^ ^ 

3ÖÖ 

396 

LOb 

200 

303 

127 

223 

204 

^dildl e ■ ■ ■ ■ ■ i ■ 4 ■ I ä W H 

393 

327 

205 

385 

322 

151 

231 

133 

Schweine-» Ferkelverkauf » » * a. h 

3a5 

375 

208 

374 

374 

155 

253 

242 

sonstige tlerUcbe IrxeugnU«« . . 

ee 

57 

61 

57 

37 

21 

37 

28 

Vleher^cnnni^tse InfUT^nrnt * . - . 

I 243 

IÖ70 

630 

1 6SB 

1 043 

472 

764 

682 

Wald 

— - 

3 

— 

2 

n 

— 


r 

Soa5ii^[e$ . 1 * « « h « e - « « 4 

53 

50 

57 

27 

6U 

50 

42 

27 

bare ESjinabniea Jaagesaml * « « « 


1 376 

2003 

1 570 

1 406 

1873 

t 412 

I 947 

üabnre LcUtuagea 

Mnbr aa Vorräten und Vieh a * - 

1% 

102 

08 

63 

99 

33 

41 

40 

Slgenvcrbrauch . « p , « . « » < 

2t 5 

251 

119 

150 

175 

59 

83 

31 

Naturalioba .. ^ . 

3 

3 

IG 

8 

3 

31 

9 

39 

Mtetwert der Wobnnng - , , , , 

46 

44 

34 

30 

19 

IB 

17 

8 

Betriehsertrag insgesamt » * • « h 

tm 

1 77ft 

2270 

1 ®5Ö 

1 602 

2019 

1582 

2065 

Vi^hbeScltl In GfoDviieheiiihßiten }o lOD ha landw, )>JiilxlldchD 

Zugvieh ^ . 

llß 

0<6 

64 

9,1 

6.6 

3.9 

6,0 

3,1 

Rkndvieh « ^ ^ * « « . » . 

07.4 

»1X0 

30.7 

73.3 

70.5 

53;j 

42.3 

3G,9 

Sdiwaine 

12,7 

12,1 

W 

12.2 

12.5 

Bpi 

il.9 

7,0 

Snn^bli^Dä Nutzvieh » , . . ^ , 

UM 

^ — 

— 

0.2 

04 

— r 

0.4 

OpB 

Vtoh ütsgesamt i « » . « » « a ^ 

1T1.9 

30,7 

53.1 

9t.8 

89.7 

63.3 

61,1 

48.4 

Ernte- und MUdiertrag 

dz Je ha AnbskirhSthe bzw. kg Je Kuh isrd Jahr 




Celrcidc insrfpj;amt 

30.3 

2flp5 

nß 

30,0 

29.0 

33,3 

234 

30,8 

KarkoEfeln , , « . . . . . , 

201 

177 

2^2 

im 

185 

193 

191 

224 

Zndeerrdben p . 

4«0 

3Q3 

478 

'3m 

423 

461 

388 

459 

Mildiertrap . * ^ ^ ^ . 

2 907 

2705 

3211 

21D0 

3 050 

3 070 

S444 

3227 

Arbeilskräftebesatz |AK] 

Je iDOha londw^ Nutzflhdie 





männildiß Arhaitskräfte ..... 

mz 1 

IM 

16,3 

12.3 

12.5 

13.0 

9.8 

3.4 

B,l 

. 

welblidie ArboftÄkrafto + * . * . 

0.4 

ö,7 

7.4 

6J 

63 


%ß 

4,S 

AibeLtskräitfl insgesamt * « < a . 

25p7 

25.0 

19,7 

19.0 

19^ 

_ 

15.2 

il.2 

UM 

Arbettskrane $o Boirieh 

— 

2J1 

3,0 

2.7 

%5 

5.8 

3.3 

6p7 
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Deutscfacr Buodmtag — 3. Wahlperiode 


Dnidtsadie 16C0 


Stieinland'Pfalz 

Hadkfrücht-GetreLdcbaubetiii^be 


Wirf^AfiajMlir i9S&I9& 


GrbheitklaBse 


bb 10 ha 

10 bis 20 ho 

20 bis 50 ha 

ühBT So ha 

Biiihetuwert DM Je ha 


1 170 EOO 

2270 1090 060 

2200 1120 

I 460 


Belriebsaufwand DM Je ha lacdw.Nutztlldie 


SacbaiLTwand 

Handjalsdüngar » p « , . « . , 

FmiermKlel . 

VJefazukauf « « . ^ ^ ^ 

UaLeihaltuiig d-cr Gebäude ^ ^ 

Dnterhalliing der MasdiEnen . . ^ 
liotuHger barer SddiauEwaad « . * 

m 

169 

143 

SS 

121 

203 

L13 

L33 

145 

3® 

66 

175 

14E 

133 

120 

73 

143 

303 

119 

160 

127 

36 

111 

210 

131 

139 

137 

41 

96 

167 

154 

96 

94 

S4 

166 

595 

Li9 

147 

112 

22 

96 

217 

149 

137 

127 

45 

154 

327 

borar Sadiaufwaud insgesamt < » 

007 

690 

S2& 

703 

731 

873 

715 

93^ 

Weniger au Vorrätan und Vieh . 

64 

76 

60 

58 

77 

50 

50 

51 

Absdireibungen . p « ^ . . . . » 

159 

J57 

165 

152 

162 

153 

120 

L3I 

Sachaufwand insgesamt * « . + . 

lOSO 

925 

l 170 

973 

970 

1 076 

835 

1 131 

KüstcnslGUGTn .......... 

27 

18 

5B 

26 

18 

67 

23 

49 

Sachaulwand und Ko^ieuatenem 
liucgGsamt » . ^ ^ . . 

1 077 

943 

1 226 

999 

966 

1 143 

908 

1 170 

Lohn für fremde Aibeltikiäfta . ^ 

25 

17 

163 

sa 

29 

423 

99 

452 

Lnhnansprudi fOi famSlleiaelgene 
AibuLläktüfta »ppp.««,» 

917 

844 

591 

062 

898 

297 

4fy7 

179 

Lohuaafwand Insgesanit * « ip . » 

942 

861 

774 

720 

727 

720 

506 

631 

Beirtehaaufwand Itugeaaml « « . 

1019 

1 804 

2 002 

1719 

i 715 

1 663 


J 

E^euhauienp neue Maschinea « . . 

402 

252 

265 

597 

4£3 

205 

225 

211 

Betrlebsergebnts 

RutrrebjiE^infcqmniRn DM/ha LN . * 

979 

s:» 

1042 

851 

814 

878 

654 

e0S 

rdiiiJhirrLL-LiikDiiimen (Rnheinkom- 
man) DM^ha LN^ p . 

954 

818 

859 

793 

785 

453 

555 

443 

ReinerLrag DkVL^n LN 

37 

— 26 

m 

+ 131 

+ 87 

+ 156 

+ 148 

+ 284 

BelrEebseln kommen DM/' AK « . . 

3 809 

3 340 

5269 

4479 

4 174 

5 763 

5 361 

7 t03 

ArbeJlseinkommen DM/ AK . . . 

3023 

2700 

4 10(2 

3 505 

3 390 

4322 

4093 

5 754 


Vergleidlüredinung DM Je ha laiidw. Nut^ädie 
(Eruags^AufwandsrediJiitrbg gonäß } 4 Laiidw<]o«| 


bare ElniMhmon ^ , « . » 

1 086 

t 376 

3003 

1579 

1 498 

1873 

1 412 

1947 

Mehr an Voriäten und Vieh « . « 

LOE. 

102 

98 

83 

99 

38 

41 

4ü 

Eigonverbraudt imd NaltiTallöhii^l . 

304 

343 

182 

2L3 

240 

122 

124 

95 

hdJelwerl der Wohnung ^ . 

48 

44 

34 

30 

29 

16 

17 

8 

fieMebscElTag lasgesaoit^) .... 

2 142 

1 867 

2 3J7 

1 905 

1864 

2 051 

1 594 

2 090 

Sadianlwand und KoAicruiteuem « 

1 077 

943 

1 228 

999 

9B8 

l 143 

90S 

1 170 

Vnrglntchalohn **,*.-..* 

1 356 

1 291 

t 014 

9913 

1 022 

797 

6£:i 

666 

BeLrlebsleKtcrzuschlag j . . . . . 

50 

50 

50' 

50 

50 

50 

50 

50 

Zinsansatz . . , , . p , , . p , 

2S& 

(00 

234 

185 

153 

219 

154 

JiOL 

VargleiAsaofwäiid InBgeianii - , , 

2ms 

2 444 

2 526 

3227 

2213 

2200 

1 764 

2 056 

BrlraginAuEwaadsdUfeFeiu » . < « 

—543 

— 577 

— 209 

— 322 

^49 

— 158 

— 170 

+ 34 


EigmiverbrAUC^ uad NatttraUohn um 35 v. H. höher als auf Erzaugorpr^labasEs 

im 


Drucksadle 1600 


Dwitacher Buiiidestaa — 3 , Wrtlil|>eruxti> 


wiT«9(tiaiit|ahr iosa;sq 


Rheinland-Pfalz 


Getreide- Ha cklnidit baube triebe 




bis )D hd 


10 bid 20 hd 

über 20 ha 

Zahl der Beti^ebe 


27 

]g 

m 

72 

33 

; ^ laiidw< Mubdl&die tia 


ß 

B 

14 

j,4 

30 

EiaJioitswert DM je ha 


1 000 

5«0 

I oeo 

GOÜ 

1 070 

Betriebserlrag DM je he Inndw, NuLirfüche 




Baro ELnnahmeti 

Getreide, Hülsonfrudite, OlfrüdHe . 


m 

293 

160 

326 

Kartoffeln 


3A 

25 

n 

44 

40 

Zückerruben . . . « ..... 


2 

— 

26 

8 

64 

Handelsgew^chse, Obst. 
WttLn, Galten * * * . , . ^ . 

22 

29 

42 

II 

23 

sonstige BodanorzooBiüsse , « 


S 

VI 

_7 

4 

II 

Bodonerr^xigotsso Uugesa^nt . 


262 

185 

4üe 

227 

464 

Fterdc-, Fohlen verkauf , ^ « 


12 

5 

7 

tl 

13 

Rindvieh verkauf . . ^ 


335 

353 

m 

2S2 

237 

NÜEdll i.|«,..g..A^.. 


^17 

304 

351 

291 

249 

Sch w Blae- p Ferkot verkauf , . . 


301 

283 

236 

208 

241 

sDiuitipa tierisd» Erzeiugnls^e 


52 

47 

48 

33 

31 

Vlohei^eugnisEe insgesamt « . 


1 118 

902 

896 

m 

771 

Wald 


— 

12 

3 

5 

4 

SonMlges 



20 

21 

48 

35 

bare MimAhmen tn^eiaidt « g 


1 442 

1 2^ 

1 328 

t 085 

1 274 

Unbare Lel^tutigen 

Mohr an VorrAten und Vl^ g 


m 

132 

77 

74 

49 

Blgenvcrbraudi , , ^ * 


242 

230 

147 

170 

es 

Natuiallohu « 


3 

— 

4 

2 

15 

Miatwert der Wobtuing . . « 


45 

44 

30 

28 

17 

Betriebsertrag Inigesamt , . « 


1 828 

1 G15 

1 566 

1 859 

1 443 

Vl^hb^satz In GroßviehelnhDlten je 

100 ha landWrHulzfledie 



Zugvieh « » g « . * * « ^ 


4.5 

7.0 

7,4 

&g4 

5,9 

Rindvieh * , . , » p ^ p 


93.2 

78,0 

67,0 

69^ 

52pB 

Schweine ^ , p 


tDpO 

9.0 

Ö,S 

Ö.7 

13.B 

Sonstiges Nutzvieh . « ^ . . 


0,3 

0.8 

OJ 

OhI 

0.7 

Vieh InagesaiBl , . . « . « ^ 


fOßpÜ 

9lg6 

B5gl 

e7p7 

73,2 

Ernte- und Mitchertrag 

dz Je ha Anbaufläche ftzw. kg Je Kuh und Jahr 


Getreide lnsgeswt » . . ^ . 


30.9 

25,3 

29.0 

25.3 

28.2 

KarloffoLn ........... 


ido 

159 

190 

153 

188 

Zu-dkerräbet) « ^ . 


320 

— 

397 

402 

303 

Mlldtcrlrag . ^ « « . « . g, ^ 


2711 

im7 

3091 

2 944 

31B9 


Arbeitskräftebesatz (AK) fe ItKlha. laodw. Nuizflttcbe 


miififkliehe Arbeitäkräfte . . . ^ . 

14,1 

13^9 

11,4 

11,1 

9p0 

weibUfhe Arbeitskräfte ..... 

7,3 

7.0 

8,3 

7.7 

4.2 

ArbelLskraile Insgesamt . . « ^ , 

21.4 

20.9 

I7g7 

IBM 

13,2 

Arbeltakirilte |e Betrieh 

|g? 

1,7 

2,5 

2,6 

4.0 


194 


Drudcsadie 1600 


Demscfaer Bimd&stag — 3, W ahlperiode 


Rtietaland-Pfalz 

Ge trelde-Hack inichtbaubet rl«be 


W(rlKHi4tts|Ahr IS58/» 


Gr5E6nkIa3>s& 

hifi 10 hi 

Id hi$ 

SO hü 

über 20 ha 

EinhuilJ£WBf L DM Je ha 

1000 

1 (KBl) 

ooo 

1 070 


* 

Betrleb^aufwand dm Jg ha Laiidw. NutzHüdie 


Sddiaulwand 

Handelsdünger » * « « . , . . , 

Fultenaittel 

Vkehzukaul ^ ^ 

UnlerhalLutig der Gebäude , , . , 

UbterhaLlking clnr MasdiSnen i * « 

aonsliger barer Sachaufwaud ^ ^ 

104 

125 

7& 

57 

m 

las 

113 

80 

222 

33 

106 

m 

303 

Ü6 

87 

52 

10 1 

i91 

100 

82 

02 

23 

77 

147 

106 

115 

31 

26 

104 

182 

barer SdChaufw'And KnsgesaiuL . . 

655 

«93 

€50 

521 

€14 

Womger an Voiriten und Vieh ^ 

65 

45 

53 

62 

54 

Absdireibungea ^ ^ * h * ^ - - 

234 

iia 

H2 

122 

lU 

Sachdarwand lasge^ml ..... 

955 

aS6 

645 

705 

779 

KQstefl!«(euem .......... 

25 

15 

28 

19 

30 

SadiauEwand und Kostensleuern 
iiugesdint 

9S0 

675 

873 

724 

£K@ 

Lohn lux fremde Arbehskräfte , , 

m 

4 

32 

14 

138 

LoHnensprurh für famllSeneigone 
Arbelt^kräfle . * * » , p i » i 

842 

830 

841 

617 


Lohaaulwand Insgesunt . « « » ^ 

060 

S34 

673 

631 

324 

BelrlebsauEwend insguaml ... 

IB40 

1 709 

1 546 

1 355 

1 333 

KeubauLtiii, Aeun Masdünen ^ , . 

485 

159 

351 

205 

253 


Betrlebsergebnts 


BetriebselnJtoznmQn DM/ha LN . . 

848 

740 

713 

635 

834 

FainHieneiidcDiiiinen (Rohelnkom- 
men) DM/'hja LN * « . « ^ . 


736 

6gj 

621 

506 

Relnorirag DM/ha LN . « . ^ ^ , 

— 12 

— 94 

+ 40 

-t“ 4 

110 

BetrietK^elnkommeu DM/AK , . , 

3863 

3541 

4 028 

3 378 

4 803 

Arbeitseinkommen DM/AK « . . 

3 023 

2823 

3056 

2 612 

3636 


Vergleidisreciiniing DM J« lia loiHlw^NiitEriädiG 

(Giirags-Aufwoindsredintin^ g^Ä0 ^ 4 LajidwGösl 


bttre litiuahmen « » * « , ^ . 

1 442 

1 209 

1 328 

1 085 

1 274 

Mehl an Varrälen und Vloh < . ^ 

96 

132 

77 

74 

40 

Elgenvcrbraudi und NaEurallohn^) , 

331 

311 

204 

232 

13B 

Mletwert der Wolmurtg * . * * . 

4^ _ 

44 


23 

17 

Belclebsertrng tnsgesamtn ^ 4 . . 

4 014 

t 6^ 

1 630 

1419 

1479 

Sadiaufwand und Kostönstexiern h 

9B0 

875 

«73 

724 

009 

Veigletchslohn , « ^ « » . . . h 

1 10? 

1 085 

919 

952 

704 

BeLriebsleUexzusdxlag ^ . . . . . 

SO 

50 

so 

50 

50 

Zinsansatz . , ^ * 

201 

150 

172 

144 

154 

Verglelduaulwaiid Insgesaist , , « 

2 339 

2160 

2 014 

1 070 

1 717 

Ertragi-AofwandsdUiere» . ^ « 

— 424 

— 464 

— 37S 

— 451 

—233 


Eigenvarbiaudi und Ndturallulin um* 35 v. K. h6bar d!s auf Endugerpiolibdsis 


195 


Dnidcsadie 1600 


Peuitachi&r Baodastag — 3. Wahlperiode 


Wlrt»diafts]abr 1059/'^ 


Rhelnland'Pfalz 

Get relde-Fu tterbaubelriebe 


Gr^Genkla^se 

bis LO 

10 bis 20 ha 

über 20 ha 

Zahl der BotMabe 

la 

54 

17 

_ 0 lötiöw. NuUtnatbe ha 

B 

14 

27 

ELnhalt^wcrt DM Je ha 

630 

630 

610 


Betiiebsartrag DM je ba landw, Nutzflädie 


Bare ElucahföeD 




1 Gölrelder HOJ^esfrüdito, Oifnidblo » 

ei 

toi 

164 

Kartolfütn - , . , r • « » # « * 

40 

41 

27 

Zuckctirilban p » , . . . « p « p 

— 

2 


FDldgemüsCr Handolagowädisa^ Obst, 




Wellig Garten . i ^ ^ - 

e 

23 

27 

sonstige ODdenerzeu^l!^ ^ * 

7 

3 

6 

BodcnoneiignlEsa losg^amt p , » 

ue 

170 

244 

Pferde-, FobtenveikaiiJ ^ ^ ^ 

1 

LI 

9 

ftindirJeliverkeuC 

m 

277 

142 

MUeb HP... 

457 

360 

267 

Schweine-, FerkolToikauf .ppp« 

mi 

176 

213 

sonstige Uerisciia ErzeoignlBse . p 

35 

36 

33 

Vlüher^eugfik^ER |ti$g^äli|t « « « p 

1006 

969 

664 1 

Wald 

— = 

19 

14 

Sonstigem * h ^ . 

35 

32 

23 

bare ELnnatmiciL inageumt . . . « 

1 157 

1090 

045 

Uabare Lelfllnngen 




Mehr an Vorr^leo und Vieh « , « 

104 

91 

93 

BigenTerbrauch 

25S 

L44 

116 

Nalürallohn * « . . . ^ . . . . . 

4 

4 

10 

Mietwart der Wohnung p « « « « 

42 

25 

14 

BetrleNeHrag fnagesamt . . . ^ . 

1565 

1354 

1 196 


Viehbesatx In Groavleheinbeiten Je 100 ba landw, Nutxfl&die 


Zugvieh ............ 

Rindvieh ^ . 

Schweine ^ . 

Sonstiges NuuvEEh 

99.4 

6.9 

0,1 


S0 

76,2 

7.2 

0,2 

5.4 

55,2 

2tr5 

0,6 


Vieb Lnsgesaakt ....... i . 

UM 


00,0 

S2J 


Ernte- und Mildiertrag dx Je ha 

Anbaufläche bxw. kg Je Kuh und Jahr 



Gelrelde insgesamt p * « « p « p 

25.6 


25.2 

24,0 


Kartoffeln ............ 

179 


160 

165 


Zufknrrüben 

— 


322 

— 


MUebeHrmg . « . . « p . . . « . 

3 176 


3115 

3225 


Axbeitskraftebesatz (AK) Je 100 ha landw. Nubllädie 




znlnnlldie ArbellskrAfte . • « « * 

133 


tD,& 

9.t 


welblLtlie ArboltskrlfLe . « . « . 

73 


5,1 

2J 


ArboLtskjALte Insgeaantt «pp.* 

20,5 


15,0 

1!p9 


Arbeitskräfte Je Betrieb . p « p « 

1.6 


2p2 

3.2 



196 


Dentacber Bundestag — Wahlperiode 


prui^!9a^ I60Q 


Rheinland-Pfalz 

Getrfl]de-Full«r&aub« triebe 


Wiitscbarujahr 19^58/5» 


CtoÜefHdüAse 

bis 10 hfl 

tO bb 20 hfl 

Ober 20 hn 

Hinheltawert DM Je hA 

630 

630 

610 


Betrlebsaufwand DM Je bA 


SachflUlwAAd 

Hflndelsdünger ......... 

Futtermittel . « « ^ ^ ^ « 

Vleh^uicfluf p . F 

Unterhaltung der Gebäude , ^ . 

Unterhaltung Mascblrieii ^ . . 

sonstiger barer BadiBufwflnd , . , 

m 

65 

92 

46 

90 

166 

94 

92 

01 

26 

70 

130 

S7 

93 

33 

33 

82 

138 

barer Sadiaufi^end fnsge^amt » » 

5B4 


176 

Weatger an Vorrätan und Vluh . 

75 

85 

47 

AbsdiroibuRireii ......... 

162 

124 

183 

SfldiAufwand insgesamt . « ^ . 

621 

712 

626 

KostQDKteucm . ^ . « . . « ^ « 

16 

10 

19 

Sfldiflofwajid und KoslBDsttiuem 
üugeMml ^ , 

837 

731 

B45 

Lehn für fremde Arbeltslcrifte . * 

s 

25 

S7 

Lobnanspnicb für famlllBnelgene 
ArbeiUkrarte , . * * ^ . 

042 

576 

005 

Lobnwifiniiid Inagwumt . « . . » 

650 

BOI 

442 

fiefriehuufwand toflgesamt . , * 

1 697 

1 332 

l(B7 

Neubauten, neue MasdUnen . . . 

385 

358 

175 


Betri eb^ergebn Ls 


BctrfcbsiMnkomnip n DM ''ha LN . . 

728 

623 

541 


FrimilSeneinkcunnien (Robelnkom- 
men) DMihn LN * + ,*,,*. 

720 

59B 

484 


ReLnertra^ DM/ha LN . ^ * 

— m 

-F 22 

+ 90 


Betri eb^nkammän DM/AK . . ^ 

3551 

3016 

4 546 


Arbeltseinkummen DM/AK . . . 

itm 

3 t»] 

3470 



VergleidiHrediDiing DM Je hü lümlw.NQitiflldie 
[Ertrags' Au/wandsrechiiijnjg getuSB 5 4 LandwOesJ 


bare Bnnübmen 

1 157 

1 090 

945 


Mehr an Vorrfitea und Vieh . p * . 

104 

01 

00 


Flgenverbraudi und Nflturallolm^] * 

366 

200 

173 


Miolwett der Wehöung 

42 

25 

14 


Delr|etnflTtTag laftgWlliltll .... 

1660 

1 400 

1331 


Sadiflüfwnnd und Kostensteuam . 

837 

731 

645 


VergNdifilnhn ^ . 

S05S 

839 

656 


Betriebsleliarzuadilag , ^ . 

50 

50 

50 


ZinsJiriflatz ^ . 

173 

14! 

127 


VerglelcbumlwiLiiit tnigesiiml^ « . 

2U6 

1781 

1478 


Eitingi^AafwwdMlJlMeiiie .... 

— 447 

— 355 

— 247 



\ ElgestverhrAUdi md NaitualJöIiii um 35 y.H. htihet Als auf EneugerprebbA^i^ 


PeutgcheT — 3. Wahlperiode 


Drudcsadie 1 600 

Wlrl&diarLfl4lir 19^/50 


Ba deri- W ür Hemberg 

Hadcfruditbaub^lrieb» 


Größenklasse 

bis le ha 

10 bi« 20 ha 

über 20 Iva 

Zahl der Eeliicbe 

27 

22 

0 

*? kadw, KuhUlächü hfl 

8 

13 

2^ 

EEnhi^Elswotl DM Je ha 

] GlO 

1 700 

1 (*90 


Betriebsart rag dm je he icmdw.Nuistruidie 


Bare Elnnalimea 




Getreide. Hülsenlriidile, Olfräthle ^ 

US 

185 

m 

Kartafleln ^ ^ , 

fl9 

122 

B7 

Zuckerrühen ^ ^ „ * * ^ , * . ^ * 

67 

157 

113 

Peldoen^0«c. Hl^mdel5gewä^*l5e. Obsi. 

Wein, Garten . . . . . . 

234 

207 

207 

«oTcsUge Bodeueriteugn^^ « « « ■ 

27 

10 

4 

Bodonerzeugniflüe Lnägesäml , . . 

S05 

eoi 

607 

Pierde-p Fohtenverkauf .... * 

— 

9 

7 

fUndvi oll verka ui ^ ^ * , , . ^ ^ 

35a 

360 

457 

Mildi 


304 

373 

SdiweEnC', Forkelverkauf « . * , 

355 

315 

m 

sonsliga tierische Erzeugnisse i . 

35 

62 

40 

Vloheixeupilsse insgesamt .... 

1 ID4 

1053 

1090 

WflkJ K , . . . * - 

— 

l 

46 

Sonst^es ^ ^ . 

7« 

74 

49 

bare Bhiiiahimep insgcsiniit ^ « 

1 687 

|SI9 

1801 

Unbare Letsliiligen ^ 

Mehr ai) Vonräleu und Vieh . , . 

m 

36 

49 

Eigenverhrduch ^ 

265 

2oa 

94 

Nalurallabii + ^ ^ ^ . . . . . 

2 

21 

44 

MleLwert der Wotimiig . _ _ . 

57 

35 

te 

Betrlebserlrag tnsg^milt . « . . « 

2 121 

2140 

2006 


Viehbesatz ia CreDviehelah&lleii Je 100 ha Jimaw. Mutztlädie 


Zugvieh 

Rindvieh « . . ^ * k . . » . « ^ 

4p4 

92p4 

7,4 

76.5 

5.5 

77,2 


Schvfoine ............ 

ll.D 

9,8 

8.6 


Sonstines Nutxvieh ....... 


— 

1.7 


Vieh üugesaint .pp.,,.». 

108J 

93,7 

93p0 


Ernte- und Mlldiertrag dz je ha Anbaunädie bzw. kg je 

Kuh und Jahi 



Gelrclde Insqesflim ^ . f » < 

2S.B 

2Bp2 

27,2 


Kartalfeln 

20S 

323 

)S6 


Zvdcerrübon . « ^ ^ - 

534 

467 

472 


MlldieiiTa:|^ ........... 

2 710 

2899 

3 2E2 . 


ArbeltskräCtebesatz (AK) 

jfl löOha IfLßdw, 




TnünnJlche A^bellskräfle , . ^ . 

15,3 

13p5 

10p7 


weihlidhe ArbeUskrölte * , h » , 

6p4 

7.2 

7,0 


ATbeil^krSIte Insgeuial ^ . 

22.7 

20,7 

17,7 


ArbflUskrülle |e Betrieb . . , . . 

iiü 


5.1 



tm 


Den tscfaer Buadestag — 3. Wahlpeiiode DnicfcsaAg 1600 


Bad en- Wür ttem berg 

HadU rudil baubetriebe 


WlrlMbajlitJalif 11158/59 


GFäfiaoMaase 

bli 1l& hs 

1b bis ^ bft 

Über 30 ba 


ESEihettswQit DM jii ha 

! 620 

I 7W 

1 680 



Belli ebsatlfwand DM }d ha landw. Nutzfläche 


Sacbaurwand 





Hdndftl&düngf^r . . . . ^ . i . . 

in 


]3S 

134 

FuLierinfcltBi , . 

G4 


121 

128 

VIctizukaiif . ü . . ^ . a , a > . 

loa 


131 

52 

Unterballung der Gebäude « « . 

U 


60 

60 

Unterhaltung der MnsdiSnen » . « 

150 


136 

ISS 

sonstiger barer Sadmurwaiid .... 

7SB 


202 

306 

barer Sadiautwand insgciaint ^ e 

738 


048 

^ sm 

Weniger an Vorrilen und Vieh a 

47 


51 

77 

Absdtr«lbungen * h ^ ^ ^ » 




166 

Sadmufwimil iosgesaml « a. . * 

989 


t 109 

lOSO 

Krsleoiteiieni , . ^ , , . , . , , 

3J 


34 

54 

SadLauIwand tiud Kostensteaem 

1 004 


1 143 

1 123 

Lohn für rremdn ArheitskrAfte * . 

3t 


m 

365 

Lahitajisprudi für fomillenclgene 
Arbeitskräfte . a . . ^ ^ . 

B93 


705 

384 

iobflAofwffiid tflcgesnl . ^ i 

914 


S24 

737 

BeLriebaanlwand Insgesanl ^ ^ , 

i£ie_^ 


1 967 

1B50 

Meubauten, neue Maschinen w - ^ 

3Be 


407 

300 


Betrleb5ergebiii<> 


Bgtriabseinkivnnien DM^ha LN . ^ 

1 130 


863 

pamlUeaieLiikommeA (Rohemkorn- 
nxml DM/ha LN « 

10^ 

87B 

520 

RQd.ii£iijag DiVlOiö LN 

+ 206 

+ 173 

+ ISS 

3elrtebaeiiikoiitjnefl DM/AK . . . 

4934 

4617 

4988 

AüMtMlwIicomincn ÖM/AK , . . 

3012 

3&9I 

3S47 


Vergleidisredinung dm je ha londw, Nuinliadbe 

(ErlfAgs^Aufv/and^ffidirkung getniit^ f 4 LondwCcsS 


bare Einnahnicu ^ 

Mehr an Vorräten und Vieh . . « 

Eigen verbraudi und NaturaltohnM > 

Mietw«rl der Wöhnuhpr # ^ . 

1 6S7 

93 

30f7 

m 

1 819 

56 

300 

36 

1 801 

40 

166 

la 


Betjifibseiirag IntgesaiatH . * - ^ 

3234 

7ZS(^ 

2054 


Seätaufwand und Kostensleuem . 

1004 

i 143 

1 133 


VfurglDlehskvhii 

1 i7t 

1044 

860 


Belriebslollemisdxlao « p . » . » 

50 

50 

so 


Zinsansatz ^ . 

232 

233 

202 


Veig3aJdis«Hlw*n4 Imge^aiiit . « . 

2457 

2 470 

2255 


&tni^Atdw^dsdUfer«itt .... 

— 233 

— 250 

— 20i 


■| Eifenverbrdu^ und Naluranohn um 35 v. H 

hbNer als 

auf Erzetigeriffelsbasts 


m 


DrudiSiidie 1600 


Deutidber Bundestag — 3. WahLpetiode 


WtrtadiBitsJahr 


Baden-Württemberg 

Hackirtidil-Gelretdebaulie Irlebe 


CrdBc&Iclas^e 


tO hkd 

10 bii ^ hfl 

Über 20 ba 

Zabl der Bei riebe 


36 

48 

41 

n 

0 landw, Nutzflächo ba 

a 

S 

13 

13 

29 

1 Eiiüieitswerl DM je ha 

2030 

t 100 

2 ItiO 

1 

) 780 


Betrlebseitrag DM je ha landw. Nubflldie 


Boxe ElsiiBhiiicn 






Geuelde, Hülaenlrüdite, nUrQdile . 

215 

225 

26S 

256 

46S 

Kartoffeln . i > ^ . 

76 

46 

49 

53 

70 

^urkerrObeD . , * . * ^ ^ ^ . 

IdS 

91 

276 

104 

366 

Feldgmüise, H6^^delsE^lfW4c^iie^ Obai, 
WedJir Garton « ^ « « # . . 

2lt 

46 

IB2 

46 

123 

sonstige BodeneneiignissB « a . a 

23 

7 

3 

3 

7 

Bodenerzengnisse InsgosBtal . « « 

729 

417 

7^ 

47 ! 

1017 

Fforde-, Foblenverkaul ► , , , , 



t5 

16 

a 

22 

tÜndvlehveiXaiif . « * » f . k » » 

3S3 

360 

323 

279 

337 

MUdi . * 

394 

332 

308 

2B0 

135 

>SdiweLne% Ferkelverkauf p , , ^ * 

3Ö1 

471 

27S 

388 

203 

aonaheo llerlache Brzengfliaan , , 

42 

ta 

37 

22 

19 

VrehsTzeugiLtfiae insgesamt . « « . 

xm 

X m 

059 

957 

717 

Wald fl * * 

— 

2 

— 

4 

7 

SoTurUges . . . ^ ^ ^ « 

31 

67 

44 

65 

20 

bare ElnoatireBO täagvsuit . , . . 

I960 

1702 

t eai 

1 49? 

1761 

linbare Lelalungen ^ 

Mehr an Vofriten und Vieh * . . 

54 

62 

5L 

58 

40 

EjganverbroudL * , . ^ . . , , , 

278 

277 

167 

161 

66 

NatnraJIobn ^ ^ ^ * 

9 

2 

14 

4 

45 

Mlotweri der Wohnung ^ , 

46 

61 

35 

33 

17 

Betrlebaerttag tnsgesanit . . _ ^ , 

2347 

2 094 

2068 

1 7?3 

1331 


Vlehbesalz tn GraAviehelnhelteii je 100 ba laiulwf. Nutxüäche 


Zugvieh ^ . - « . » ^ « « » * . 

lOflO 

a,2 

8,8 

e.t 

4.6 

Rijiidvieh » « p « » . . ^ « a 

84,9 

83,2 

71,4 

72.8 

46,8 

Scbweiiie » * h ^ h « 

10,8 

157 

8.9 

iD.a 

9.4 

ScpfLstlgea Knl^jeh , h * - . - - 


— 

O.J 

0.1 

0.2 

Vteh bugesaat « h 

105.7 

107p l 

89,1 

92,8 

61.0 

Ernte- und MLldiertrag d» je ba Anbaunadie brw. kg Je Kub und Jobr 

Getreide Insgesamt . ^ > . . . . 

23.2 

2gp3 

26p9 

Z7p4 

27.8 

KarUdleln 

241 

219 

211 

209 

188 

ZuckerrübcD « . ^ . i, . . . . . 

485 

481 

470 

442 

475 

MUdwtnMI , . fl » . 

2933 

2901 

2890 

28S0 

3270 

AFbeil$kraüe1>esalz (AK) J 

le 100 liä landWfl NutzflidiB 




inänalidie Ai4>eilBkr81te « » « a » 

17,5 

18,3 

14,6 

12,S 

n,i 

weibtLdie ArfoeitakrAft« . . . . ^ 

7,7 

5,2 

7,6 

6.5 

3.6 

Aibnltihillte tiiigeuunt « p ^ ^ a 

25;2 

213 

22^2 

19.0 

14.7 

ArbeLlskrtltte je Betrieb * * « # a 

■2,0 

h7 

- 2,9 

2,5 

4,3 


200 


Drudtsadie 1600 


Deutsdier Bundestag — 3. Wahlp eriode 


Baden-Württemberg 

H a ckf rudi t-Gelreldebaube triebe 


WiflsdiaJUJalir 


GrOflmklflSie bis IQ hn ID bis 20 hft Über 20 ha 

Eltihflltawart DM je ha 2030 I 100 2 IflO t 200 I 780 


Betrlebsaiilwand dm ba landw. Nutzfläche 


Sachaofwmid 






Hnjiddsdüngci a a 

m 

123 

145 

129 

14S 

Futtermittel « * 

m 

104 

IlL 

lOI 

^ 68 

VjehStUJlLftUr a a . . a a a a . a . 

146 

127 

129 

93 

143 ^ 

tJnterh4ÜlU£ig der GßJjäude . . a . 

40 

57 

40 

45 

28 

Untcihfllticig der Maadiben , , . 

150 

loe 

146 

103 

126 

üenAtiger barer Sadiaufwand ^ . . 

272 

209 

254 

211 

316 

bmer Sedieufw^iiid Lisges^mt « « 

aei 

72ß 

825 

682 

826 

Wertiger an Vorräten tind Vieh + 

40 

88 

46 

52 

55 

Absdireihungen . ^ ^ . a . a « « 

231 

192 

20b 

168 

130 

Sediatifwand inEftesemt * a * a e 

1 15a 

lOÖS 

1077 

902 

1 031 

KosloQsteuQm .......... 

33 

20 

33 

25 

40 

SadbaulwaDd und ÜDslensteuem 






lasgeiemt a . « a . ^ . . a « 

1 191 

1 026 

1 HD 

mB 

loei 

Lohn fQj fremde Arbelt&hrlfte a a 

42 

L6 

7? 

32 

337 

toHnajispnidi für famiUertelgene 






Arboitskrdüe a « . * . a ^ - 

m 

794 

7SS 

S04 

270 

tohnjiulwend Uugeäöirlf , a « « a 

1 023 

BIO 

333 

726 

633 

Betrletnaufwiiüd In^geiaml . ^ . 

2 214 

1 B3G 

J84^ 

1 654 

1694 

MeuLiimenr neue Masdtfnen . * * 

A75 

5S0 

303 

335 

340 

Betriebsergebnis 






Betriebsei ukomntert DS'd/ha LN * ^ 

1 m 

1 068 

978 

345 

870 

FrttnHlenelnkommen (Uoholnkoin- 






men) DM-lia LN ....... . 

1 n4 

1052 

Ml 

8i3 

513 

RDinertraq DM/ha LN 

-h 133 

-*■ 258 

+ 14S 

+ 119 

+ 237 

ßclrlebselnkomiurai DM/AK a « a 

453? 

4 007 

4 405 

4447 

5 9tB 

Arbeit seirtkommen DM/AK * * , 

3 540 

4060 

3 302 

34G8 

4 571 

Vergleicfa^edinung DM je hü 

Itndw. Nultriädto 




(EiiragS'AuhraiKLsrcdinung gcmäB f 4 LondwCes) 





bare ^unahiuen a a a * * * a « 

1 S€0 

1 702 

1 eol 

1497 

1 761 

Mehr an Vortaten und Vieh * a - 

54 

B3 

51 

5B 

40 

Eigcnverbraudi und Naturallohn^]^ . 

387 

37? 

271 

250 

153 

Mietweil der Wohnung 

40 

51 

35 

33 

l? 

Bebiebsertrag Insgesamt^] . « . ^ 

2 44? 

2192 

2 158 

I 033 

I 971 

Südmufwand und Koslansteuem , 

1 Wl 

1028 

1 110 

928 

1 061 

Varglolchslohn a « p « a a * * « 

1 2ö4 

l 129 

1 122 

961 

788 

BoLriabaleilerzuBetilaq . « » a . * 

50 

SO 

50 

50 

50 

Zirimn^ült a a a . . a ^ a . « ii 

204 

105 

245 

1B6 

198 

Veigletcbsaufwajfd ioBgEsaml a . * 

2709 

2 400 

2527 

2125 

2097 

Ertragt- Aul Won dsdJifefeoz . « . « 

— 342 

— 28a 

— 369 

— 287 

— 128 


*J Ei^nverbtffudi und Nalurallohti um 35 v. H, höher als an! Erzeugerpretsbasls 

m 


Dradisadte 1600 


Djjiitsdi&r Bundeatag — 3. W ahlpcriocle 


WlrlüdiAttsfahr 1^58/5^ 


Baden-Württemberg 

Ge Ire J de-Hacklnidil baulietri ebe 


GTä&cnUassc 


bis IG ha 



10 bis 20 ha 


ub&T 20 tl* 

Zahl der Betrieb« 

n 

59 

2D 

7 

6i 

2S 

52 

0 landMT. Nuttnäcbfr ha 

B 

8 

B 

M 

U 

U 


DM Je ha 

i BBÜ 

1 160 

670 

12170 

t 130 

G9Q 

1 310 


Betriebsertrag dm Jc ha londw. Nul«ntfche 


Bäte EtnnjLhniiL’n 









GeLroldf, HülsenlrOdilc, Dlfrüditc . 

144 


b:i 

133 

105 

106 

204 

Kaitorfeln. , . , , , ^ ^ , 


41 

L5 

31 

50 

29 

24 

36 

Zuckerrüben 


71 

19 

7 

32 

47 

4. 

53 

Feldgemüse, Hai^deis^ewäch-fe, 

Obsl, 








Wein, Garten . . . ^ 


275 

37 

7 

287 

14 

5 

»nstiqe Bodesierzeu^nUae « 

«■ ■* • * 

31 

5 

7 

3 

3 

5 

9 

Bodetierzsu^ni^ci Insgeaaiat 


562 

IS« 

125 

515 

270 

144 

445 

Plcrdcv FDblßfkv^rk&ul . * 




10 

6 

— 

9 

7 

15 

RlxKlviäh verkauf 

b o- r 

435 

443 

371 

361 

329 

406 

303 

Mlkh 


393 

390 

367 

32B 

298 

255 

2BI 

SdiweLnO', Perkelvcrkaur . ^ 


305 

196 

44G 

335 

372 

348 

200 

■scuistlga lleiwiie Erzeugnisse 


3t 

41 

31 

66 

32 

31 

40 

VieberzaLigfiiasc Lns^eaamt , 

A m m 

i 164 


im 

1 09C 

1 040 

1 047 

Ü99 

Wald e - P e 


— 

— . 

2 

— 

3 

8 

6 

SoasUfites « « » a • « ^ , 


76 

64 

47 

20 

32 

45 

44 

bare Elnnalineii Iflsguuil » 


1 m 

t 548 

1 379 

\ 634 

X 353 

1 244 

1 494 

Unbara LaLatimgua « , . , . 

p . * 








Mehr an Vorrätan und Vieh 

h » . 

70 

79 

54 

55 

54 

49 

46 

Elguinvarbraijdi , . . , . * 


202 

27Ö 

253 

185 

176 

157 

es 

NaturaEcihTi 


6 

3 

2 

60 

0 

7 

37 

MIcliwert der Wohnung » + 

h m r 

4& 

46 

43 

37 

27 

26 

rs 

Beirlebsertraf tnsgasaml « ^ 

- I p 

3320 

1 as2 

I 731 

1979 

t 619 

L433 

IS7T 


Vlehbesalz ia GiDfivlehefcoheitcii Je 100 he l»ndw«Niiizllftdie 


Zugvieh « * e « e i « . . « « » 

7.0 

6J 

3,5 

9.7 

10.3 

8,4 

6,7 

RlrKlvjeh 

92h7 

SM.7 

82,1 

06.1 

75.3 

73,8 

G5.2 

Schweine ^ . 

9.3 

11,8 

10.5 

10.1 

12.7 

11,7 

to.i 

Sunaligi^ NutzvJ^ « » « ^ ^ « . 






0.3 

0.7 

1J5 

Vieh tnigesamt . * 

109^ 

IL2.6 

96.1 

IQ5.9 

ms 

91,8 

83,0 

Ernte- und Mlldi ertrag dz Je ha 

Anbau lEadie hxw* kg ja Kuh nnd Jahr 



GeiieLde msgasami . , « « . ^ , 

26.7 

27.8 

24.4 

284 

213 

33.5 

28.6 

KarUtUeln * « h » . . ^ » » . • » 

211 

m 

211 

222 

216 

181 

205 

Zufkerruben , ^ ^ , 

467 

434 

418 

523 

456 

383 

456 

Mltdieftrag h » 

2799 

2903 

2984 

3279 

2796 

3 805 

2969 

Arbeltskräftebesatx {AK) 

Je 100 ha landw. Mutziladie 





männliche ArbeUskreile « . « « ^ 

10,3 

16^1 

i3,:i 

15.7 

12,2 

n.7 

9.4 

weiblich« ArbalLakrdile . , p . . 

9d 

6.3 

5,8 

7,0 

5.8 

5,9 

4.L 

ArheH&kräite Lot^^esamL . « . . . 

27.4 

22.4 

19.1 

22.7 

18,0 

17.S 

13.5 

Arbeltskraile |a Belzfeb . » . « t 

2.2 

1.8 

1.5 

3,0 

tA 

23 

4*2 


202 


PeulscfaeT Bundestag — 3, Wablpepipde 


Dnidc^ache 1600 


WlrtsdiAft^JfltiT iÖSft/Stt 


Baden- Würt temb erg 

Gelrcld c-H adcf nidi ih^ ubetr Leb e 


[ GT6De«dcJd«Fe 

bis Ib ba 


to bis 2Q ha 

über 20 ha 

1 EinhF^Sf &wcrl DM jr ha 

1 980 1 t6€ 


2 170 1120 000 

1010 


Be triebsauf wand DM Je 

ha loadw* Nulitladie 




r 


SadieuEwatiil 

Handelsdünger . . . i. ^ . 

FnUermiUet 

Viehzukauf * « « . ^ « . * « * . 
UrtleihaUung de? G^ebäude . . « . 
Unterhaltung der Masdilnen , . . 
tonsLiger barer Sadiaufwand « . . 

m 

J24 

aO 

15ä 

257 

95 

102 

172 

46 

126 

200 

m 

m 

47 

117 

165 

ILI 

153 

72 

25 

163 

274 

96 

9t 

75 

47 

109 

164 

74 

55 

135 

64 

82 

149 

H6 1 
97 

aa 

38 

10? 

215 

barer Sachaufwand Ensgesämt • ^ 

796 

741 

635 

793 

587 

m 

653 

Wetdger an Vörfäien und Vieh . 

60 

U 

74 

29 

51 

44 

43 

Absduolbungen 

177 

177 

im 

I7S 

151 

151 


Sadiahrwand insgesamt . « ^ * 

1033 

9S2 

806 

1 003 

784 

764 

848 

Kcts Kanäle u^rn . . , 

92 

26 

20 

3? 

26 

26 


Sadiauiwond und Kos len steuern 
LaxguaniL .......... 

1065 

033 

915 

1040 

810 

784 



888 

Lohn fOj fremde ATbeSläkrälfte . » 

51 

16 

IH 

240 

42 

35 

204 

Lohnonspnidi für ramtlieneigene 
ArbeUskrarie 

970 

843 

688 

634 

637 

.594 

356 

Lohnautwand insgesamt ^ p ^ , 

1 021 

859 

7oe 

874 

579 

629 

560 

BetTieb4(auiwand Insgesamt . * ^ 

20B6 

1 847 

I GlZ 

1 ^4 

1 489 

I 413 

1 446 

Neubautenp neue Mosdiinen . . . 

201 

2S? 

432 

247 

351 

375 

323 


BetriebsergebnLs 


Betrlebseinkoimnen OM.^a LN . * 

1 155 

964 

B15 

939 

909 

699 

791 

FarnJlienetTikommeTi (Roheinknm- 
men) DM.Tia LN ^ ^ * * . . « i 

1 104 

948 

797 

699 

767 

664 

587 

Rnlnerlrag DM/ht LN . * ^ , -k p 

4- 134 

+ 105 

+ 109 

+ es 

+ 130 

+ 70 

-F231 

B^irl&bä^nhcimiiia) DM/AK ^ ^ ^ 

4 246 

4304 

4 287 

4 137 

4 494 

3972 

6 859 

Ajibnilsnlnkommtm DM/ AK p . ^ 

3 324 

3 415 

3 414 

3057 

3 506 

3 159 

4 559 


VergleLdisrediniing dm je ha UMndw/Nut^LSadi« 
(Ertrags^u£waj>d9rcduiiing geniäG § 4 


bArfr EJnnAhmän 

1 802 

1 548 

1 379 

1 634 

] 353 

1 244 

1 494 

Mehr an Vorr^ion und Vieh . . . 

70 

79 

54 

55 

.54 

49 

46 

Eigen verbraueb und Nnturallnhn*) ^ 

405 

377 

344 

341 

250 

221 

165 

Mietwert der Wohnung » , . + » 

41^0 

46 

43 

37 _ 

27 

26 

15 

Bi&Lrlebsertrag InsgesamF) » p ^ , 

2325 

zm 

1820 

2067 

1884 

1540 

1 720 

Sadbaufwand und Kusten^Keuem 

1 065 

998 

916 

X U40 

81 U 

784 

886 

Vergleich ik>hn * » . i . ^ ^ . 

] 380 

1 156 

974 

1 167 

919 

803 

703 

Belriebelnilerzusdilag ...... 

50 

50 

SO 

50 

50 

SO 

50 

ZlnsdiiÄatz p ...... . . . . 

251 

199 

163 

145 

178 

143 

178 

Vergletdisniifwäbd Infgeiaint - . . 

2 746 

2 393 

2103 

2 592 

1967 

1 670 

t 814 

Efirags-Aulwaadsdllfemiiz « , 

— 421 

— 343 

— 283 

— 435 

— 273 

— 330 

— 04 


Etgcnverbraiidi und NäLuxallohii um 3;^ v.ll. höher eis auf Erzeuge rpteUho^is 

203 


Drud<sadie 1600 


Im 


Dcutsdigr Bundestag — 3^ W^I perfode 

Wüt^artsjabt 10^0 


Baden- W ür t temberg 

Getreld«-Futt<^rbaubetrlebe 


GrÜik^riklfts^e 

bis LO Ha 

fÜ hiA 20 ha 

20 bis 50 ha 

über 50 ha 

Zalü der Betriebe 

39 

5t 

U 

39 

^ landw. Nutzfläche ha , 

B 

U 

33 

70 

Elnheilffwert DM \& ha 

toio 

J D7Q 

1 120 

1 460 


Betricbseiirdg DM Je hü lfljidw,Nyi2lUdiß 


Bare HLnnahinen 





Getreide^ Hülsenlrhdite, öltrhil^e . 

85 

129 

220 

427 

Kartotfeln ^ . . . . . . 

18 

20 

18 

45 

Zudeerrühen ^ . p ^ p ^ . 

12 

16 

20 

114 

Feldgemüse, HandelägenvadiEe, Olrsl, 





Wäijip Garten ^ p *.,.*. * 

30 

m 

49 

59 

^nsUge Bodcüieneeagnl^ « . > > 

15 

t1 

5 

12 

Beden Insgesamt . , . 

im 

193 

312 

657 

Werde-, Fahlenverkaut . , . . . 

2 

a 

3 

4 

Rindvieh verkauf p p * * . p . t . 

371 

362 

207 

221 

Mildi 

343 

293 

252 


Schweine-, Ferkclverkouf « « » » « 

330 

352 

2S4 

222 

soTwtkjp tierische Ei^eugnUse , » 

33 

40 

28 

49 

Viehcrrenqnliise tnsfresamt p ^ ^ , 

1 D&9 

1 055 

654 

?48 

Waid . p . . * . p . p . * . . * 

14 

2 

22 

15 

Sonstiqca . - p * 

17 

m 

15 

46 

häfe Hfllnählncfn Insgesamt « . # « 

1 270 

r 310 

1 203 

1 iBC 

UobüTe telslnngen 





Mehr an Verraten nod Vieh > - . 

76 

46 

37 

63 

EigHnverbraudi ^ ^ p . . , * , 

277 

* 174 

77 

24 

NaturalEckhn , p ^ 

2 

9 

33 

47 

Mteüwert der Wühnung + * . ^ , 

44 

2B 

IS 

7 

Beiriehaerlrag Insgesatal . . ^ , 

1669 

. t5?6 

1365 

1 607 


Viehb^SalZ in GroEvif^liHnhDjleii je 100 hn landwi NutzHadie 


Zugvieh p * ^ ^ , > . . * 


5,2 

7.3 

6,2 

3,3 

Rindvieh . « « « ^ p . « p 


87,8 

77,3 

mß 

46,4 

Schweine p p 

. P P 

9,6 

12.2 

10,2 

7,S 

SonsHrjes Nnltvleh . p ^ ^ 


— 

0,2 

0.5 

2.4 

VLch Insgesanti . ^p ^ p « ^ 


t02,6 

07,0 

77p8 

50.6 


Ernte- und Mildiertrag die Je ha Aobauflbdie kg Je Kah und Jahr 


Getreide In.'SQesiinil , , » p , . . 

26,5 

25.4 

ma 

26,7 

fOanotleln p . p « ^ « p p » p p 

222 

223 

m 

1»9 

Zuekerruben p , . . . . p p ^ ^ . 

520 

469 

493 

422 

hiUcherUag >p p p * , 

2 785 

2832 

2815 

3289 

Arbollskraftebesatz iAK} 

1 

Je 100 ha landw. Nutzfläche 



männlldie Arbettskrette ..pp. 

14,6 

10,8 

8,2 

7,3 

weibliche Arbcltskrifte . . . ^ - 

7,1 

5,9 

4,2 

3,6 

Atheltskrartn insgesamt , . , . , 

2X.7 

16.7 

12.4 

10.9 

Arheilskr&Ete fe Betrieb p . « , ^ 

i.7 

Z3 

4.1 

7,6 


204 




DcutHfaer Bäiütestag — 3. Wablperiode 

Dnid£sadie 1600 


Baden-Württemberg 

Ge Ir eide-Pu tterbaubetrlehe 

Wlrl^aiafUjabr 1058/50 

GrÖBaddasse 

bi£ 10 ha LO bi^ 20 ha 20 bis 50 ha 

übar 50 ha 

Einheitswert DM Je ha 

1 DtO t 070 1 120 

L 450 


Betrieb saufwand DM je ha Undw, MnlzitädiG 


Sadiauiwand 

HondetsdÜngcT ^ . « » » * # « « 
Futtermittel . « . . ^ . . « « » 

Viehztikatii ^ « 

UnterhaUung der Gob&udo « # h » 
Uuierhaltung der Ma$<bineti . . « 
sonstiger hurer Sadiautwand ^ - 

08 

5G 

U7 

38 

tot 

168 

m 

m 

70 

53 

m 

175 

83 

67 

57 

44 

04 

202 

127 

131 

87 

25 

113 

268 

barer Sadiöutwand insgefFaiat . « 

551 

604 

547 

749 

Weniger an Vorr^tan und Vieh . 

35 

35 

36 

34 

Alvchreäunigeii . . . ^ * » * « « 

14d 

167 

127 

108 

Sadiaufwand » p . * * 

735 

800 

710 

891 

Kostozifiteuera . , ^ . . . , ^ « 

27 

35 

32 

31 

Sediauiwand nnd Koslettsteuem 
tnagesunt . ^ . p . ^ * 

TfiZ 

831 

742 

922 

Lohn lüi fremde Arheitshrllte « « 

18 

12 

167 

394 

Labnansprudi tiir EemilimielgDnc 
AjhoUakrdtte . « j. . ^ . 

807 

605 

301 

131 

Lotuuutfwand ImgasaaU « p p * * 


647 

460 

575 

Bctilehsautwend h**fl»*»wi* « . . 

15B7 

1 478 

1 210 

1 447 

Nouhautea, neue Masdüueu « . « 

zm 

404 

176 

205 


Betriehsergebnls j| 


BcLrieb^üinkamiUün DM/ha LN * ■ 

907 

745 

■i 

623 

5B5 

pduuliciiL'iiikemineji iBohelnkom^ 

nicnS DM'hfl LN « 

689 

703 


4se 

291 

Reinertrag DM/ha LN 

+ 62 

■i-oa 


+ 155 

-h lOÜ 

BctrlebseinkoduXLen DM/AK p * « 

4180 

4 461 


5024 

6234 

ArbeiUejnkommee DM/ AK . * . 

3359 

3 437 


3 790 

4 80? 


Vprjlfjl rhs re fhn rtng DM Je landw^hTuLzJItdie 
{ErLiagS'AufwaiidAreduiung gGO^aäß § 4 


bäte Einnahmen p . . « * p ^ ^ 

L270 

1319 

1 203 

1468 

Mehr an Vorrasen i*n4 Vieh . . * 

76 

-16 

37 

63 

Elgenverhraudi imd Natuiallohn^ « 

377 

247 

140 

90 

Mietwerl der Wobnung ^ - 

44 

28 

15 

7 

Belrtabaertng bugeaamlH . p ^ p 

1 767 

1 S40 

1404 

1632 

Südiaufwand Und Kostensteueni . 

7G2 

831 

742 

m 

VergleidialDhn ......... 

1095 

841 

635 

565 

BeLrlebelellerrusdblag . . k p » p 

50 

SO 

50 

50 

Ziiuaasatä . . . , p . . . , - . 

180 

m 

153 

161 1 

Vergleidtsatilwud lafffCiaBit * * 

2 087 

1 m 

1 500 

1 m 

EriTagg-AniyuodadlfteiMf , « ^ * 

—320 

—m 

— 176 

— 66 


n Eigenverbraiidi tuul NfttutAtlehn uza 35 v, H. hdher eis auf EntGugerprei^bftMfi 

205 


Dnicksadie 1600 


DeutädK^f iündestag — 3. Wahlperiode 


Wtfta4^amj«ihr J05«'.5fl 

Baden- W ü rt lern ber g 

Fut lerbaubet rJeb^ 




bis 10 hü 


10 bis 20 ba 

Uber 30 ha 

Zahl der Betriebe 

5 

57 

25 

et 

27 

49 

9 

$ IfiUdw, NutzHädse hu 

0 

S 

e 

14 

14 

3L 

26 

Hinhaitswert DM je ha 

1 9T0 

I 140 

570 

1 t70 

630 

t 140 

bSD 


Betrieb sertrag DM je ha landw. Nutxnidie 


Baie Einnahmen 

Getreide, Hölsenfröchte, Oi Früchte . 

to 

40 

15 

37 

35 

72 

13 

Kartoffeln 

17 

1B 

12 

23 

22 

21 

6 

Zudeerrüben .. * ^ ***.... * 

— 

3 

— 

5 

1 

S 

— ■ 

Feld^finnüsej Handel sg&wädise, ObsU 
Wedn, Garten , + ^ ^ , 

232 

50 

13 

76 

|[| 

51 

2 

eonsiUge Bodenerzcugnlase . , . . 

132 

5 

— 

i.q. 

_J2„_ 

a_ 

16 

Eodcnerzeugnlssc Insgesajnt , . . 

4CXt 

116 

40 

151 

SO 

157 

37 

Pkirdev Fohlen verkeid ^ . 

6 

6 

— 

7 

4 

9 

3 

Rindvieh verkdLiJ . , ^ 

467 

460 

334 

424 

333 

376 

220 

MUdi 

404 

540 

345 

546 

255 

412 

230 

Schweine-^ FeFtcelveikauf . - . . , 


200 

175 

2U 

193^ 

183 

163 

sansltge tierlsdie ErzetignUse ^ ^ 

II 

34 

41 

36 

32 

30 

22 

VLeherzeiipRlsse Jtisgesamt , , , . 

1 115 

1320 

045 

1 224 

ai7 

1 010 

654 

Wald 


25 

10 

29 

14 

27 

10 

Sonsligeft ^ ^ . 

113 

53 

32 

45 

33 

26 

62 

bare linBiiliiiieo Imgesaral » . « . 

1 628 

t 514 

1027 

J 440 

94-t 

1 222 

791 

Uttbare LelstunguB 

Mehr an Vorräten «nd Vieh + ^ ^ 

64 

65 

47 

46 

24 

35 

36 

Eigemvcrbrduch 

355 

252 

312 

147 

tS5 

79 

LOa 

NäturetlDhci .... . ^ . , . : « 

4 

9 

— 

12 

0 

33 

9 

MielwerL der Wohnung . . + , * 

m 

48 

54 

28 

32 

16 

20 

Delrlebsertrag iDigesamt . . . ^ ^ 

2tl9 

1 S6S 

1 440 

1 662 

l 193 

1 ses 

9&4 


Viehbesatz in. Graavleheiohoiten j-e 100 ha. landw, NulzJlächo 


Zugvieh « ^ . 

6.2 

3.0 

0,5 

6.0 

G.6 

5.4 

5.6 

Rindvieh ^ *,*,,**..* * 

123.0 

1 12,9 

93.6 

110.9 

72.a 

05.9 

67^ 

Sdiwekivc ^ 

9J 

0,0 

5.6 

7.3 

5.4 

Sß 

6^ 

Sonsllgw NuUvieh ..,.**. 

— 

— 

— 

— 

0,1 

i.s 

— 

Vieh iBsgesftiat 

138,1 

125.5 

99.9 

125.0 

85,9 

90.9 

79,4 

Emle- und Mllcbertrag di je Ilü 

AnboijfJäthe h^w^ kg Je Kuh und Jahr 



Getreide jnsgesamt *...... 

23.5 

28,7 

24J 

26.e 

23.4 

26.0 

22,B 

Kartoffeln 

261 

229 

206 

228 

105 

206 

209 

Zuckerrüben 

— 

494 

— 

433 

375 

S24 

— 

MiidiorlTag ........... 

2 663 

3006 

2920 

3059 

2000 

3 040 

2086 

Atbeitskrältebesatz (AK) 

je tOO ha Inndw. Nutxilädie 





mänrilidic Axbeitskräfte . « ^ ^ . 

17,2 

15.1 

13,9 

1),8 

10,2 

s.a 

7.0 

weLbliche Arbeitskräfte ..... 

9.3 

6.7 

64 

<,9 

4,3 

4.1 

4.4 

ATbeltakräflu Lnsgesaint » . . « * 

26.5 

21. e 

20.4 

16.7 

N,7 

12.9 

il.4 

Arbeitskräfte je Betrieb . . ^ * . 

1,6 

1 IJ 

1.6 

2.3 

2,7 

4.0 

3.0 
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Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Drudt^adie 1600 


WirlüdiHrtslahT 

Baden-Württemberg 

FulteTbaub«trleb«i 


Größenklasse 

bis 

10 hü 

10 bis 

na ha 

Über 20 ha 

ElnhetUwerl DM Je ba 

1 970 

i uo 

570 1 170 

630 

] 140 660 


Bet tiebsau Iwan d dm je ha IdJidw. NulzfEäüiß 


SadiauCwaod 

l'rtutddsü.Orioor ^ 

47 

Hl 

56 

72 

57 

72 

47 

Fott^tnUUel 

04 

107 

73 

100 

39 

74 

43 

Viehrukdul ^ ^ 

65 

129 

56 

115 

67 

112 

36 

UnEerhabimg der Gebäude . . » p 

52 

62 

46 

41 

47 

33 

35 

Unter hollung der MaschineD , ,, . 

L42 

129 

UZ 

loe 

75 

92 

50 

flonMiger beier Sediauiwdnd * ~ 

223 

193 

176 

167 

154 

179 

147 

hat^t Sachaufwand insao^amt * » 

593 

694 

521 

601 

439 

561 

358 

Welliger an Varrälen und Vieh . 

4B 

54 

43 

43 

25 

41 

21 

Absdireibungen 

171 

105 

136 

1Z5 

IÖ7 

AW 

109 

Sadidufwand lns#e«amt » . . . . 

612 

923 

706 

769 

S7i 

722 

468 

KoslaasteuGm . , » . p . . . . p 

TZ 

29 

17 

37 

17 


19 

Sadtaulwaud und Kosteujteuern 
itugesanti . « . ^ , , < « * 

604 

362 

723 

eoe 

5B8 

754 

507 

Lohn für fnümdo ArbeiLnkräfte . . 

45 

36 

9 

166 

36 

173 

46 

Lehn Einspruch fOr famLlletieigeAe 
ArbeiUkräXte 

1 041 

793_ 


579 

505 

343 

401 

LnhnnotwJind |n*{^eaMJEnl 

1 (106 

031 

698 

745 

543 

51B 

449 

Belrlebsau[wand Insgesamt , , , 

1 970 

1733 

1 4Z1 

1551 

1 13L 

1170 

956 

hfeubaulan, neue Meadiinen . « « 

393 

460 

262 

239 

261 

200 

197 

Betriebsergebnis 

Beti^seinkommeti BM/ha LN ^ . 

1 235 

326 

717 

676 

605 

831 

457 

Famlitenelnkomineii iRaheEnkom' 
menl DM/ba LN » » . ^ ^ , p 

1 

890 

7ÜB 

7M 

_J62_ 

456 

4oa 

Redneitrog DM/hü LN 

+ 149 

+ S3 

+ It 

+ 131 

+ 62 

+ 115 

+ 6 

Betriebukilceihmen DM/AK , , , 

4660 

4248 

3515 

5246 

4 116 

4 8Ü1 

4009 

ATbettsaEnkommen DMiAfC ^ ^ , 

3 664 

3 312 

27^ 

4 m 

3 245 

3 6^ 

2 965 

Vergleldisredinung dm je ha lamlw.NutxlIädi^ 

(Ertrags-AüCw^idäiredinueg gomaß § 4 LandwCjesE 

bai-e EEhnabmen < . . . * ^ ^ 

1 62B 

1 514 

1 0Z7 

1 449 

944 

1 222 

791 

Mehr an Veriaieo üud Vieh , , . 

’ 64 

65 

47 

46 

24 

35 

36 

Bgenverbraudi und NatursUuhn^} _ 

m 

352 

42] 

215 

261 

151 

156 

Mfetwert der Wohnung « « ^ ^ p 

6a 

46 

54 

26 

32 

15 

20 

Belrfehterira^ bUHr«uuiil*i p . , . 

2 245 

1 979 

1549 

1 738 

1 26L 

1414 

1005 

Sadhoufwand und Kostensteuem . 

664 

902 

723 

906 

588 

754 

507 

VergleJdislohn * . . p * * . * , 

1 323 

1 IlD 

1 034 

664 

757 

666 

S70 1 

BeUlehslektersuadilag 

50 

50 

50 

SO 

50 

50 

50 

, ZiusansahE * p * . + * ^ ^ 


204 

146 

186 

m 

159 

1!9 

VezgleldiuBtwiiid In^efwl . « « 

2521 

2 326 

1955 

1906 

t 523 

1529 

1 24S 

Erlraga-Auiwasiilidlftejrmnt , « . . 

— 270 

— 347 

-400 

— laa 

— 382 

—m 

— 241 


Higenveibraudl und Notufallahil uui 35 H, hAher aJa buJ HnEougorprelsbasi« 
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Deutsdier Bundestag — 3. Wahl p^iitxle 


DrudLsadie 1600 


Wlr1adiart»j«hr 1958^'59 


Bayern 

Hadtf rudilbaubetileb« 


Gr6BenklaAi^if 

bis 10 hä 

10 bis 20 ha 

20 bis 50 lut 

Ober 50 ha 

Zahl der Betrieb« 

30 

62 

34 

24 

<!: Nkiiznäch« ba 

B 

14 

31 

71 

£illhe^ls^4D^l 1>M je lia 

1^ 

1 S30 

t 620 

tooo 

fietrlebsertrag DM je ha landiVi iN^utztlädie 

Boxe ELnaahsKHi 

CeLr]Qldi>. Hüliteitlfüchl«, OIErüdita . 

260 

354 

435 

462 

Kartoffeln . « . . a . ^ ^ i . « 

lOQ 

156 

212 

170 

Zudeexrüban .... a » 

270 

3m 

436 

495 

FoId<|ettiO$«r Handels^ewadise, Obst^ 
WoiD, Gaitoa . . . * ^ « . , , 

50 

40 

26 

87 

^nsüge Bodonerzeugiii^e . . . ^ 

1 

4 

4 

9 

Bodenerr.eugTifsse insge^äml ^ * a 

689 

MO 

1 113 

1223 

P£ard«-i Fohlofivorkdul 

5 

5 

7 

2 

Rindvl^vcikaul ......... 

415 

309 

356 

258 

MÜdl . . . a a . a a a . . a * a 

319 

302 

32L 

227 

Schweine^, Ferkel verJtauJ a , a a a 

495 

456 

326 

356 

sonstige Lievisdi« Brzeugnlsac * * 

56 

69 

36 

28 

Vithtifi^t^w^nlsM .... 

1 290 

1 231 

1048 

B7t 

Waid . 

10 

4 

11 

16 

Scinfftkic£ 

2i 

49 

61 

41 

bare Blnnahoiün insgesaml a . . ^ 

2010 

2 224 

2233 

2151 

Unbare Leiityogen « . a .p . , i . 





Mehr an Vorräten und Vteh . a a 

70 

61 

33 

27 ' 

EIgmverhrduch * * a a r a a . * 

217 

157 

n 

2B 

NaturailQlin » * . + a » . . % * . 

6 

9 

30 

43 

Mielw^L der Wohnung a . a . . 

21 

14 

10 

B 

BoIrlebBortrag Lnsgeswt a a » a . 

2324 

246A 

2363 

J257 

Vlebbesalx in GreBvieheinheiten j« lOOba Jandw. Nuunhdie 

Zugvieh a a - . 

2.4 

4.9 

3.2 

2.1 

RJndvleh . . < . - a - . a a a » 


69.9 

59.8 

46,2 

Schweine * a . a a . a . . a a a 

17,5 

13, B 

12,0 

11,B 

Sonstige!» Nutzvieh . . . . ^ . « 

0r2 

0^ 

— 

— 

Vieh Inag^amt a a . * a a % « . 

101.1 

89.4 

75.Ü 

60.1 


Emte'> und Mlldiertrag dz je ha Anbaullfidi« bsvt. kg ja Kuh und Jahr 


Getreide Ln^gesä ml . . , . « a . 

2B,6 

30,8 

30,2 

30,B 

KartoüeJn a a . a . , » a a - a . 

216 

251 

32» 

23V 

ZudlbttOben . . . « a 

467 

495 

•lee 

400 

■1 • 

i 

T 

1 

■ 

■ 

B 

1 

1 


3161 

3356 

3157 

Arbeitskräftebesatz (AK) 

je JOÜha londw.NutzflädiQ 



. männllcbe ArbeilskrMte 

«j 

12,9 

10,7 

k» 

weJbhdie Acbeitskrälle . . . a . 

OJl 

7.0 

BJ 

6,9 

Arbelt«kdüle Uitgemut . a a _ 

23.7 

19^ 

16, B 

15A 

ArbflLLfkrUle Je BeblBb . a . » - 

1.9 

2p» 

w 

11,0 


Detiia-tfafer Bundestag — 3 , Wahlperiode 


Drucksadle 1600 


Bayern 

l lackf rudilbaubel riebe 


Wlrttdiallsjatir lOSfl/.'iU 


CrüBeoiklasse 


b\^ 1{J ha 

ID bia 30 ha 

20 b\i^ So ha 

SO ha 

EiiüieiUwert DM Je he 


12^ 

l 530 

1520 

1 ccia 


Belli ebsaufwand dm ja ha laiulw. Nutziiadie 


Sadieutwatol 

FlaudelsdOnger 

Futtenniilel 

Vluhzuhaul 

Unterhaltung der Cehäude > , » 
Ualeibaltimg der Masdiinon , ^ 
BOooUger h&t&r Sadmufwond « « 

n 

175 

157 

155 

4b 

155 

TO 

LdO 

I7Ü 

103 

51 

156 

302 

m 

m 

im 

4S 

m 

307 

Itil 1 

192 

77 

43 

ist 

333 

barer Sadiaufwojid liugusoml 


041 

1 022 

leie 


Weniger du Vi 0 in' 3 :ten und Vieh 


44 

G4 

59 

62 

AbsdrreibaQgen « , « • ^ - 

4 

220 

212 

202 

163 

Sathaulwond Inigesamt . . . « 


] 21-1 

1 20b 

127V 

1 20 

Kosteoisteueni , . » i * « » » . 

* 

22 

29 

25 

35 

Sadiaufwend und KuatonKlf^uera 






Jnigwuuit * e * , 


E 23G 

1 m 

i 312 

' 1 aa 

Lohn für Irumdu Arbeitskräfte . 


3® 

G6 

273 ■ 

552 

Lohaanoprudi für fomihenelgeue 






Ärbeitskriite . « « ^ ^ 


033 


363 

156 1 

T.ailiTiaiifigani^ lüigflZefllL v - - 


377 

751 

636 

703 

Betriehsautwaud Ibs^^hoiI . ^ 


2U3 

2 070 

1948 

i960 _ 

NoubantAn^ neue Mofdünon . . 


411 

Am 

471 

231 


Be trlebsergebnis 


BcLriebsEinkoiiunen DM ha LN . . 

1 (»8 

1 137 

1 D7I 

1 003 

FümlljencinkoEiimen (Roheinkoni- 
men) DM/hn LN . » , , ^ ^ * * 


1(171 

798 

453 

RcLneTtrag DM/he LN ^ ^ . 

4^ 2U 

4^363 

+ 43S 

-h 237 

Bctriobsulokcmmen DM/AK « . * 

4 591 

57M 

6375 

6434 

AjheitseLnküEumon DM/AX e * » 

2667 

4533 

5149 

S24S 


VergteidtsredinuDg DM jo ha landw. Nuanadie 
(Eftmgj-Aiilwjmdsi&dmung $ 4 LanilwG^) 


bare Einnahmeu . ^ . f ^ i » 

2 DIO 

2 224 

2233 

2 151 

Mehr an Vcirrliim uod VLsb « . 

70 

61 

33 

27 

Blgooverbraudi und NaluraUohn*) , 

301 

223 

144 

% 

Mietwerf der Wohnung , 4 . ^ + 

21 

14 

10 

8 1 

BetrlebsefUUf laegestoiÜJ «... 

2402 

2 522 

2420 

2 2^ 

SediBuiwond und Koaleimteuem ^ 

1236 

I 327 

1 312 

1 252 

VerglelchatDlm . » ■ » « . i h » 

t 121 

963 

616 

72S 

Betdehfrledter^usdUag h « . . « « 

50 

SO 

50 

50 

Zln«m$et« 

319 

225 

206 

192 

VerglelABuittwniiit Insgeiaiiit , , » 

2 526 

2S65 

2394 

2223 

Bftrotfs^^Attlwwndidlllerent ^ « 

— 224 

— 43 

+ 36 

+ 59 


Eigienvarbrnndi und Naturalldihn um 25 y.H. aU auf IrzcugQTpiBtflbiifil^ 

20 ^ 


^ ^ ’ fl ^ ^ 

Lf . ■ , ■ : 1 

4 

Dnidtsadie 1600 Dauudi^r Bündestag — 3. Wahlpeilöde 

WlrUdiittolahr 


Bayem 

Hadil ni cti t-Ge trel debaubetrlebe 




bS« 10 ba 



:0 bi& 20 hn 


Zshl dfii: BüLriebe 

•12 

m 

53 

23 

186 

71 

(h iamiw. NtiLzflächfi ha 

9 

8 

8 

U 

U 

U 

EinhGitfiA^/eri DM [ff ba 

1 830 

L 150 

660 

1820 

i 130 

540 


B^tiiebsertrag dm ie ba Jandw. Nutxn^dt« 


Bare Einnahmen 

Gelrüd'e, KOlEenfrüditep OEfriidrfo * 

323 

202 

187 

380 

275 

235 

KartoIfGln 

22 

45 

32 

30 

63 

109 

Zuckerrüben . * ^ . 


105 

10 

387 

140 

4L 

FeldgemQse, Handelsgewddi&e^ CHhEh 
G arteji **-*,**»* 

8 

28 

10 

12 

20 

13 

sonstige Bodenetseuuuisoo « . . « 

3 

1 

1 

4 

3 

l 

Bodeii^erzeugi^sse lusgefiamt . . « 

055 

381 

240 

S3J 

501 

399 

IHarde*. FohlenvoTkaut i « . . , 

— ^ 

8 

1 

le 

4 

5 

Hindvieh verkauf « . » « ^ . 

526 

409 

344 

390 

370 

329 

Milch a , 

3M 

347 

280 

324 

29B 

276 

, Schweine-« Ferkeivarkdui ^ ^ , 

547 

453 

350 

410 

3B7 

201 

jöBfltlgia llftrlKbe Bmugniisa . h 

121 

71 

51 

51 

58 

55 

Vleherzeugnisse liugoumi .... 

1588 

1 28B 

1026 

1 199 

1 097 

946 

Wskl a . a 

5 

15 

34 

LI 

19 

23 

Sonstiqas . 

83 

47 

46 

39 

30 

36 

bare EliuuHmia liug«nMl .... 

2341 

1731 

1 346 

2060 

1 647 

1406 

Unbarc Lelstougen . . ^ . . . . . 

Mehr au Vorrälen und Vieh . , , 

32 

62 

58 

60 

54 

59 

verbrauch 

220 

24B 

246 

156 

169 

102 

NdlurolloJm ^ . 

4 

5 

4 

8 

9 

6 

MieLwarl der Wohnuiig . , . . « 

lÖ 

21 

20 

14 

15 

15 

BeMebeertrag ..... 

2615 

2067 

1674 

2325 

1 flS4 

1646 

Viehbesatz ln GioOviebeinhaiten Ja 

100 ha laiidw. NutrfLäche 




Zugvieh 

1.4 

3«9 

2A 

6.9 

0.6 

6,3 

Rindvieh . , . ^ ^ ^ . h . . 

90,3 

90.0 

78«S 

77.9 

75,3 

67,9 

Sdiwelne ............ 

läpl 

13.6 

9.3 

14.fi 

12,9 

12,6 

Sonstiges Ngtivi^ 

— 

QrZ 

0,1 

a3 

0,2 

0.4 

Vieh iBBgeioiiit ^ , , , * » « , « 

106,8 

107J 

mj5 

99,7 

95,0 

86,2 

£rnle- und Milch^rtrag dt Ja ha 

AnbauiläciLe bzw. kg Je 

Kuh und inhr 



Getreide insgesamt . . ^ . 

29,4 

27.9 

26r5 

313 

28,1 

26,6 

KartOilfaln , . ^ p « . r * . « . . 

244 

223 

i92 

2S3 

225 

210 

Zudeerrüben ........... 

505 

444 

423 

51 S 

436 

427 

MUthertng * « p . * « * * * . . 

2968 

2899 

2732 

3114 

3 043 

3066 

Arb«il$kraitebesati (AK) 

Jr IDDhit Iwdw.Nuisflidie 




männlidie Ai^beitskrifte ..... 

15.2 

1S,2 

14,5 

Ili3 

is,e 

12,2 

weibbeha ArbcJlikräfto ..... 

5.9 

6^ 

6.7 

S«5 


6,9 

ArheltskraUe lasgeMOll ..... 

2ipl 

21.7 

21,2 

17.8 

19«2 

18.1 

Aibfdtiluraita je Belrleb p « < , . 

1«8 

1,7 

1,7 

2,5 

2,7 

^s 
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PeutsdM^r BündestAg — 3. Wahlpetiode 


Drudcsadie 1600 


WirlschaJiJtJdhr 11158/50 


Bayern 

Hadtfracht-GotreldebaubalrlebD 


GrdßcftkLasso 


his 3:0 tia 


to bSs 20 'ha 


Elnbeit^ert DM je ha 

1 aao 

1 150 

im 

1 B2D 1 130 

540 


Betrlcbsaufwand DM Ji? hd landw.NytztlEdic» 


Sadiaufwand 

HandelsdOngef . * . * h ^ h . . 

Futtemitlel 

VlchjEukaiif « ^ » 

Unleirhaltting dat GebAad«? . * ^ . 
Ualcrhallung der Masdilnfai , , , 
fiDnadgcr barer Sadiautwond , ^ . 

US 

1B2 

m 

m 

160 

30i 

IIB 

145 

131 

62 

139 

237 

£2t 

HO 

129 

37 

105 

179 

152 

135 

146 

49 

L39 

203 

1^18 

M3 

102 

4^ 

122 

212 

L2B 

123 

74 

23 

94 

161 

barer Sa^aufwand liiBge^lmit ^ . 

LtH5 

632 

690 

016 

762 

626 

Weniger ea Vgrrllteti tind Vieh . 

L02 

63 

77 

43 

49 

66 

Absdueibimgeii « * « > . ^ . 

230 

i&a 

138 

232 

16L 

150 

Sadhaiifwaad Insgesamt « ^ ^ i 

1365 

1 063 

505 

1 lOl 

972 

844 

KostQimatiero p , 

42 

20 

14 

37 

22 

U 

Sadiaufwand und Kostcnstcuern 
fugeumt 


1 ]Q3 

919 

122B 

994 

m 

Lohn COr rremde ArbeltskrÜfte » « 

32 

23 

20 

69 

60 

Hi 

Lohnen^pnidt J4r IwinimeEgeoe 
ArbdlitlLrbite * * « * h » « « « 

795 

797 

757 

640 

667 

639 

tabnaulwand Lmge^affit . , . , . 

627 

620 

777 

?09 

727 

672 

Bel jicbsaul wand Lnsgf^saml p , * 

2255 

1023 

1606 

1937 

1721 

1530 ' 

Neubdulon, neue Masdiiaen , ^ - 

522 

373 

434 

481 

422 

462 


Betrlebsergebnls 


BetrlabseinJcDimnoii DM/ba LK « . 

1 187 

964 

755 

1 09B 

900 

790 

Pamllteneinkgmnten {ftohelnkoni' 
men) PM/ba LN . - « h » . . « 

1 155 

041 

735 

1 030 

940 

757 

Reinerlrag DM/ha Lti ***** ^ 

±m 

+ 144 

— 22 

+ 380 

+ 173 

‘V 119 

HetriebMlnkommen DM/ AK , « , 

5626 


3561 

6 163 

4637 

4365 

Ai?beKiaoi|ikommon DM/AR p « , 

4 389 

3 488 

2 821 

4 775 

3 714 

3596 


Vergleldl^recfanung DM je ha IüihIw. NutiiJacfa» 

tHnrajga-AufwaudJireflmung gainäfi | 4 LamiwCes} 


bare Einnahmen ........ 

2341 

1731 

1 346 

20B0 

1 G47 

1406 

Mehr an VorrÄlen und Vieh ^ ^ * 

32 

62 

53 

oa 

54 

59 

Eigenverbrauch und Natuxallohii^] » 

302 

342 

33a 

221 

240 

227 

Mietwerl der Wphanös ^ * 

19 

21 

20 

14 

15 

15 

Betrlebaertrag Liugeuml^l .... 

2603 

2 156 

1 762 

2383 

1956 

1707 

Sachaufwand und KosCensteusm . 

1 428 

1 103 

919 

j 22a 

694 

858 

Vergleichslohn ^ ^ . 

1647 

1 067 

1034 

657 

S33 

ml 

Betrlebsloiterzusditäg . p , ^ 

59 

50 

50 

50 

50 

50 

Zinsansatz p ^ . 

261 

207 

157 

249 

187 

141 

Vetgleldisaiilwaiid lnige«mt . 

2 786 

2 427 

2 160 

2 383 

2 164 

1936 ^ 

firiraga-Aulwandftdllteireim . . p » . 

“90 

— 271 

— laa 

±0 

— 20B 

— 229 


n Eigenv^idudi iind NdtureUphti um 35 v. K, li&her als auf If^etigerpreisbaslä 
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Drucksadle 1600 


Buindestag — 3, WahJi>eriod<‘ 


^Vi^tsdlA^tAtAhr Kg5A<^54 

Bayern 

tladt Erudil-Gelreldebaub« tri ebc 


Grdßenkleisfi« 

20 bis 50 ha 


Über JO hs . 

Zahl dar Betxiübe 


SO 

26 

44 

65 

0 landw: Ntthtflidie ha 

35 

32 

25 

65 

B4 

HLnhelt£wert DM je he 

1 SBO 

1 260 

C9Ü 

1 820 

1 200 

Belrlebsertrag dm je hd laiulw. Kuttiläche 

Bars ELnnaJimen 






Gelreidei HhlAflulrüchte, ölEnidite « 

505 

m 

290 

544 

478 

Kdilorreln « • N . . ^ p . . . . 

45 

04 

148 

79 

Bl 

Zudcerrüben p . « 

349 

202 

4i 

3S7 

23Q 

Feldgemüse« Handel^ ewäcbäa, Ob&Li 
Wüiöp Garteo . , ^ ^ . 

s 

11 

12 

14 

57 

^oiutiga Bodoncneugiklsse . * . i. 

e 

3 

— 

10 

8 

Bodener^eugma^ tosgeeiimt . , . 

9tl 

68» 

400 

1 014 

862 1 

Pfexde-^ Pohlcutvcirkaiir . . « t « 

13 

9 

3 

5 

6 

RindvleliveTkdiil . . . ^ ^ . j. . 

344 

32B 

289 

254 

215 

Milch , 

202 

258 

251 

232 

233 

Schweine^ Ferkel vfiikaiii ..... 

29i3 

320 

271 

232 

252 

sDnadlge tleusdife ErzeugnUse * « 

35 

44 

€2 

10 

42 

VieheaeugiUese laages&mt . « , ^ 

ea? 


876 

742 

751 

Wald . . * . 

20 

35 

27 

25 

34 

SojuUge« ............ 

54 

46 

70 

35 

30 

bue ElnaplhDBQv taugesanit « « , , 

jm 

17:^ 

1471 

1816 

1655 

Unbare Lcl^lungcn » « , ^ « 

Mehr an VoTrälen und Vieh . « p 

35 

54 

43 

33 

35 1 

Eigenverbrauch . ^ * 

55 

76 

85 

31 

23 

NeitureUohn . p . i . . ^ . . . . 

35 

31 

14 

41 

35 

MietwfuL der WobtHiiiff ..... 

II 

10 

io 

B 

7 

BelHebiertFeg buffe^uit . . . ^ p 

2 010 

1899 

1624 

]S(^ 

1 759 

VJehbesdtz in GroBvjehcüihiHten Je 100 ha Jnndwp Hntzflhche 

Zugvieh . . * * . . 

3pS 

4,0 

3.7 

2;z 

2,7 

Rindvieh hp ^ ^ ^ 

54.9 

58^ 

XM 

49.9 

iU 

Sehwelne 

10,3 

il.4 

7,9 

9,1 

9,9 

SooeUge^ Nutzvieh » ^ « h « . . 

0p2 

0.1 

— 

0*2 

1,9 

Vlofi tuagoMint ^ 

55,0 

74,4 

68.4 

50,5 

55,9 


Emte- Und Mlldiettrag ^ je he Aiibauttfld:iB bxi¥» kg Je Kuh und Jahr 


Gütnide InBgesamt « « t ^ ^ « 

30.0 


25J 

30,5 

28,1 

Kartalfeln « , , « p , * p , , , , 

232 

217 

205 

236 

212 

ZtidLerrüben , p . ,p ^ i . « ^ 

496 

422 

346 

453 

421 

MUifafirtTttli ........... 

2993 

3074 

313S 

3229 

3 241 

Arbeiiskräflebesalz [AK\ 

Jft 100 bn landiMrpNiitzIlädie 




münnlidte Arbeliskiäfte . , * . . 

8.8 

9,1 

0,0 

78 

7,5 

weibHcfae ArbBltskrifts . . « . ,p 

6,0 

5,4 

4,4 

5,6 

5,4 

e Arbeltikrälle ImgmaMt ^ ^ .p 

L4,8 

14,5 

13h4 

I3r5 

12.5 

ATbeltskrhfte Je BctTfeh « p . p » 

58 

4,6 

3A 

9.3 

10,5 


212 



Deutsdier Bundestag — 3. Wablpe^ode 

Drucksadle 1600 


Bayern 

Hack EmchK-Getreldcbafibetdebe 

WirtschallAfahr l9Sa>'5Q 

Grofienlüasse 

20 bis 50 ha 

über 50 ba 


Hinheltflweit DM je ba 

1 360 1 200 000 

im i 200 



Betriebsau fwand DM Je ttL la»dur.Nutxll&che 


Saebanfwond 






HdndelsdOnger ^ , 

153 

153 

140 

172 

170 

Futtormittel . > , ^ ^ « 

123 

154 

151 

t26 

151 

VJfiiuukauf ^ ^ . 

m 

m 

53 

70 

101 

UntoThaltung der Gebäude ..... 

53 

33 

3B 

42 

57 

UnterhaXturig der MasdiSnefi , . . 

U7 

126 

112 

115 

121 

sotutlcw barer Sadbaufwand h » « 

m 

266 

200 

272 

262 

barer SadiBufward Ijugesami , « 

334 

954 

724 

m 

892 

Weniger an Vanäten Und Vieh « 

G3 

S7 

82 

29 

60 

Absdbraibimgen . » ^ ^ ^ ^ ^ « 

174 

165 

Iftt 

146 

132 

Sacbaulwand izugosanit . , ^ ^ 

1 L21 

1086 

D07 

972 

1084 

Kostefisteuem ^ * 

46 

_ _3L_ 

17 

43 

26 

SariiBulwatiit uad KostenAteuern 
iB9ge««mt 

1 167 

1 117 

S64 

1615 

1 112 

Lehn für fremde ArbEitskrärtD , . 

274 

252 

106 

m 

346 

Lohnansiprudi für famnieneigenn 
Arbeitskräfts ^ ^ ^ . 

34a 

317 

3S» 

193 

m 

LdbDaulwand liogemii » « . . . 

617 

ses 

505 

G02 

471 

1 Bel riebaauf wand tnsgcuanil . . . 

1784 

1686 

1 m 

1 617 

JJ33 

Neubuitcn^ neue Maadtitten . * . 

404 

466 

321 

246 

252 


Betrieb sergebuis 


Bolrlobüüinkomraen DMj^ha LN . . 

843 

732 

640 

914 

877 

FamiLicncinkomnien fRoheinkoni' 
men) DWha LN 

569 

53(1 

SU 

SOS 

329 

kaSriRrtj-ag DM/ba LN 

+ 226 

+ 213 

+ 135 

+ 312 

+ 206 

Be [ricib ‘Einkommen DM/ AK . . . 

S696 

5393 

4 7?8 

6 770 

5 246 

ArbüiSFii^inkaiiimciii DM/AK . . . 

4 2;^ 

A 159 

3754 

5 311 

4039 


Veir9l^^<^5recliiiung DM je ha landw. NutzElädif^ 
I Ertrags^ Aiifwand9riKhniir»g gcmäA f 4 LondwCes) 


bare Einnahmen , . , . « 4 « ^ 

1 872 

172B 

1471 

\ 618 

1686 

Mehr an Varräted und Vlnh , , , 

3S 

54 

43 

33 

38 

EJgenverbraudi und NaluraUobn^l ^ 

124 

144 

135 

97 

78 

MJetwert der Wohnunij . , . . . 

11 

IQ 

10 

a 

7 

Betrielwejtrag tnsgesomtH ■ « . . 

2042 

1936 

1 659 

1 954 

1 8Ü9 

Sachaufwand und Kntlcnsteucfn , 

1 167 

1 117 

934 

1 015 

1 112 

Vergleldislohn ....... t , 

704 

702 

662 

645 

ei5 

BcthebslolteTzusdilag 

50 

50 

50 

50 

SO 

Zlnsansatz , , ^ ^ 

216 

m 

137 

197 

156 

Veigtekbiaiifwittid InigHikil , ^ * 

2139 

2 048 

1 B33 

1 907 

1933 

Ertraga-^AufwandidlUcreiit « . » ^ 

— 97 

— 112 

^174 

+ 47 

^ 124 


'} Eigen vcrbraiich und KatuialJohit uiu 3^ v, H- hdhar als auf ErsiaugQrpfQlsba&ia 


Dmdcsadke 1600 


Deutotfaer Bundestag — 3. Wahlperiode 


WtrtMhadJjalir 19^59 


Bayern 

Hack Irudit-Putt« rbaub«! rtebe 


GrüllflnkLassc 

bis tO ha 


10 bis 20 ha 

über 20 ha 

Zjthl BtilHebe 

27 

29 

21 

17 

Ö) landH^. Nutlflidu* hs 

8 

14 

14 

42 

Eftihftitfiwert PM Je hd 

1 04C 

1 190 

B20 

\ 000 

Belrt^bsertra^ dm ic ha 3iiTidwaNyt£iiadie 




BdJre EloiiAhmcit 

GctrdtSe, Hül8eialj{iditD, Ql[rLidit& . 

71 

m 

121 

183 

KartOrf«lll e a . j e i 1 e . e * 

64 

UA 

65 

79 

ZudtcrrQbfsit ^ ^ * 

38 

39 

4 

57 

Fe|doimiÜ5e, Hondelsgew^dite, Obst. 
W^n, Garlen , , , ^ , , . . ^ 

a 

2B 

5 

ID 

Odnsdge Boden^rzeacnlAse , . , , 

8 

6 

— - 

a 

BodaneitXjeuQtkbfia bisguacit , , » 

19a 

300 

215 

317 

PEoidi:-, F&blcnverkatif . « . * « 

€ 

S 

3 

14 

lUiidvIehverkauf e < g . « e » < e 

345 

443 

273 

33S 

MUdl . * e e e . 

Am 

458 

268 

319 

Ferkolverkftur ..... 

26t 

324 

229 

25Q 

KouiHge Erzeuonuse . . 


106 

44 

71 

VicboxiHsuaiutse insgesamt * . * » 

1 217 

1337 

817 

m 

Wald g , 

46 

28 

37 

54 

Sonsüges ............ 

21 

12 

23 

27 

bnis GlBitahBKn l»eesamt .... 

1 474 

t«7T 

1097 

1367 

Unbare Leistungen ^ * « . » . 

Meäif AH VwrÄtcn ufid Vieh * * ^ 

IL9 

50 

31 

24 

Iligeuverbraiidi ^ « e . « . * e . 

227 

176 

tat 

85 

NaliLraUahn , . ^ « h » < « « » 

5 

18 

3 

33 

Mietweit der Wohmiiii] « . , » » 

18 

15 

U 

10 

BelTlehsartng tnsgemul , ^ ^ . 

1843 

1942 

1296 

1519 


Viehbesatz in GraavlcbebUiellen Je lOOha land?^. Nutzflädie 


Zugvieh . « . . . p 

2,8 

5,0 

8g5 

3,9 

Rindvieh e . . . * 

99.4 

99.1 

72r5 

65p0 

Scbwoine p „ k » 

8,6 

I0p3 

7gl 

7,1 

Sonstiges Nulzvleh . . e . i ^ . 

— 


9;L 

L44 

Vleb imgraamf » , ^ 

üo.e 

1144 

^p2 

Otpl 


Ernte- und Mitdierlrag di je ha Aebnuiiiibe biw. icg je Kub und Jnbr 


C^etrelde inss^B^t » » . « . i . 

27,3 

27,9 

24,0 

25,1 


Kartotfcdii ^ . i 

204 

244 

203 

204 


ZuckcrrQben . e . .*««««. . 

S12 

403 

384 

4D3 


hdUdnezIzag ^ * 

3090 

3217 

2856 

32^ 


Aibeiiskräftebesatz (AK) 

Je 100 hA EAndw.Kutzrihcbe 




niännlLciie Aihcitskräfte . . » ^ « 

14.1 

12.0 

11,3 

Bp4 


wefblidie Arbeltikrilfte , , . , . 

7.8 

6,7 

Sri 

4^6 


ArtHdtskrlttfl InsgeHBt , « , . « 

2lp7 


18.4 

13,0 


ArbeltAki^le \a Betafftli , 

1.7 

2,7 

2.3 

5^ 



2 H 



Deutscher Buiid«stag — 3. Wahlperiode 

Drudtsadie 1600 


Bayern 

Hadtlmcbl-Putterbaubetriebe 

WlrUdialtsJdtir 

GrABanklosse 

bis ID ha 10 Ub 20 ha 

Uber ^ ha ' 


Elnhellawert DM Je ha 

1 040 1 ISO 030 

1 m 



Betriebsaufwand dm J« ha landw. Niit£f|äd:ie 


Sadbattlwajid 





Handelsdünger 

Ü7 

im 

B2 

loa 

Futtennittel p , ^ p 

US 

m 

77 

L30 

Viehaulcaul ^ « 

LtO 

117 

67 

57 

Unterheltiuig der Gebäude « » * « 


59 

29 

44 

Unterhaltung der Masdhlneo . . « 

114 

130 

BS 

ID6 

sonsUger barer Saduurwand ^ , 

20? 

217 

L43 

210 

barer Sachaufwand Insgesamt » ^ 

740 

322 

483 

661 

Weriiger an VoTriten und Vieh * 

24 

31 

43 

05 

A^äsdirBibungDn . . ^ « « » » . « 

157 

tÜ5 

123 

123 

Sadmufwocd Insgesamt ...... 

921 

1018 

649 

869 

Kostnnateuern . a ^ ^ 

22 

22 

14 

22 

SacbauJwand und KnsLciuleuern 
Lnsgesamt ...... p .. . 

»43 

1040 

6S3 

8^1 

Lohn für fremde ArbeilskrSfte . « 

22 

66 

13 

205 

Lotuionsprudi für fomillanelgene 
Arbeitskräfte ^ . 

76? 

8^ 

604 

2Ö5 : 

loksiKifwiQd IftfueBint ^ « 

789 

660 

617 

500 

Betrtebmilwuiil fm^inudl . . , 

1^2 

1729 

t2BD 

1 m 

NeubnuLen, neue Moiihliien p . . 

371 

270 

201 

303 


Belrteb^ergehnls 


Bol riöbsc inkommen DNiba LN , . 

MO 

902 

633 

62B 

FamUienelnkoTnnieii (Robedukom- 
menl DM/bn LN ^ * 

070 

BI6 

620 

423 

Reinertrag DM/ha LN + . _* + h . 

_ 1 tl 

^*213 

+ 16 

4- 128 

EetriebseinkemmHfi DM/AX . . s 

414B 

4fi74 

3 880 

4 831 

Arbnilseinkommen DM/ AK . . » 

3 276 

3 664 

3 010 

3 662 


Vergleldisreciiiiung DM je ha IojkIw. Nutzfläche 
(Ertrags' AutwfliMlsrechTiqrig gemäB } 4 LandwGesl 


bare Hinnahmen . ^ » . , . . ■ 

K 474 

1677 

t 097 

1387 

Mehr m Vörrätou und Vieh . , « 

llt 

58 

31 

24 

Eigen verbraueb und Naturallohn^) » 

313 

259 

208. 

132 

Mietwert der Wohnung 

18 

15 

U 

ID 

Betrlabaoftrag InsgeumI*} .... 

1 924 

2009 

1350 

1553 

Sadiaufwand und Kostensteuein . 

943 

1040 

663 

633 

V^rgledrhslühti ... p .... . 

L04t 

936 

809 

635 

Batriebsleiterzusdilag , . . ^ # 

50 

Io 

50 

50 

Zinsanaatz ^ ^ . i . * . « 

109 

191 

13B 

JSl 

VergleldiMafwuid Inageuml. ^ , 

2223 

2217 

1 660 

1723 

Ertrago^Auiwatiilsdilfmus ^ . 

— 299 

— 26fl 

— 310 

— 175 


Ekreaverbraudi und NaturaUobii um 3:5 v, Hh hdher aU aul BrzeugerpTeEibasU 
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Drudcsadie 1600 


Deut^d^ Bumdestag — 3. Wahlpe^node 


Wirl«dig1fsiahr I95fl '59 


Bayern 

Gi^t reLd«-Hadcfnicli tbaubetrleho 


Grö&enhlas^ 

bis 

10 ha 


10 blft 20 ha 

Zahl der Betrieb# 

53 

44 

132 

105 

$ landw. Hutzilädie ha 

a 

S 

IS 

14 

Elnheitawert DM Je ha 

1 HQ 

630 

t tia 

650 

Betrieb sertrag DM je he landw, NutitLädie 

Bare Elnnabmen 

Getreide, HflUenfrüchlu, Oirrtidlle * 

17fi 

155 

230 

207 

Kartoffeln i. . . p . « - ■ ^ * 

23 

3a 

33 

46 

ZuckenUbeii p * 

15 

— 

45 

4 

FoldgemOsep Hände l^g^widise, Obst, 
Wetn, Garten ^ ^ « 

U 

a 

11 

13 

somüge Bndenerteggnteie ^ p « 

3 

_ 

2 

2 

Bodeiierieugtijs^e Insgesamt * * . 

22a 

201 

321 

272 

PEcrde*p Fob Een verkauf . ^ ^ 

— 

3 

7 

6 

Rindvieh verkauf , , . ^ , , . . , 

370 

331 

365 

311 

MÜdi i . . ^ . p . ^ ^ . 

372 

256 

339 

224 

Sdiwetno-, FerkeJvorkeu! . ^ * p . 

342 

266 

299 

246 

sonsttge iteH^dt# Hrznugrdw , * 

71 

66 

57 

50 

VicherzEU^njssfi insg^mt , » p . 

t 155 

P42 

1067 

837 

Wald ...... p * .... p . 

IP 

SO 

2t 

32 

Sonstiges ............ 

la 

48 

41 


bare BInnabitien ftisg^esaiaf .... 

1 420 

1 341 

t 450 

1 i?i 

Utihare Lei^timgen . ^ . p. . . « 

Möhr an VorrÄlen und Vieh ... 

til 

S3 

Sl 

38 

Eiganverbraudi ....... h . 

253 

209 

iS3 

152 

NaturalJobn « ^ ^ ^ . . 

5 

7 

It 

5 

Mirrtwen der Wohmm^ » » * ^ * 

20 

20 

15 

14 

Betrtaba«i1rag Snegevafttt ..... 

175^ 

t53Q 

1692 

1378 

Vfehbesalr ln GroBvIebeinheiten Je 100 bn iandw. MtitifiBche 

Zugvieh . « . . . . « « .r . . . 

3.0 

2.8 

S.9 

4.8 

RLndvIeEi 

92.2 

81,2 

80,0 

68,2 

Sdiwolne ............ 

10,5 

7,8 

m,2 

7,6 

Safnitides i^ulzvjüb .i « + * ■ « ^ 

0.4 


0.2 


Vieh Insgesamt * p ^ ^ p . * . p 

107,0 

81.H 

96.3 

80,6 


Ernte- und MILdierlrag di j« ha AnbauJIädie bxw. kq Kuh und Jahr 


Getretd# Insgc^BinL ....... 

27.^ 

2*3 

27.U 

25.6 

Ka.rlöfFötn . - ^ ^ m ^ f . '. 

229 

187 

225 

190 

Zuckerriibaii . . . « . .p « ^ . p « 

433 

— 

410 

3B9 

MUrberLrag . . p . . + . p * p . 

2867 

2723 

2990 

2910 

Arbellskräftebesalz (AK) 

Je 100 hfl landw^MutEliadiß 



tnanniidiQ ArbBtlBkrhfLe ..... 

U,7 

J3,4 

11,8 

1L4 

welbhrhe Arbeitskräfte * ^ ^ . 

6,9 

6.4 

6,0 

5^ 

Arbeitskräfte los|^e$«ail . p . pp . 

21,6 

19.B 

I7.a 

IS.O 

Arbeilskräfte je Betrieb ..... 

lp7 

LS 

2.7 

2,9 
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PeutiKhar Bundcatag — 3. Wahlperjoda 


Druchsadie 16t>0 


W1iiidis(ls|atiT IB5S/59 


Bavern 

Cetrelda-Uadtfnidi tbaubetrl ctw 



bis 10 hfl 


m bin aa 



EdnhelL^w^rl DM ]o ha 

i MO 

630 

1 110 

85G 


Betriebsaulwand DM 'Js ha 

landw« Nutzflidie 





SdcbaufwAud 






HaadotfidÜng^r . 

lül 

B7 

lOS 

9.^ 


PuUenalltel 

ue 

93 

115 

78 


VjelkZukBiif i. . . . 

I2Q 

95 

&2 

64 


UnterhAhung der Gobäudc , , , . 

54 

36 

44 

32 


Unlerhiiltimg doi Mosdiln^ i . « 

lai 

94 

104 

S4 


scKuliaer barer Sedbaulwaivd < . . 

t9(i 

IM 

194 

151 


barer SachexiFwand taAgeaamt , . 

?0fl 

57Ö 

634 

524 


Weniger an Vorräten lind Viell . 

34 

57 

64 

42 


Abadiroibungcü . « i « ^ . 

Lb2 

i47 

166 

139 


SacfiaiifwAiKt tnsgesamt * . « « . 

9Ö4 

774 

064 

705 


KosteuBtenern . . , 

21 

15 

22 

15 


Sadiaulwand uDd Koilehftcyem 






liugeiBnil ^ * h 

925 

im 

866 

12Ü 


Lohn für f^mda Arboitakräfte , . 

2fi 

32 

03 

22 


LoiHian»tirucfi fOr famillencdffuifl 






Arbeitskräfte ^ - 

7ia 

691 

610 

509 


LolmaufWAnd liiig«s«iiii . « » • « 

m 

733 

703 

621 


BetrfcIsBAiifwaad InsgeseinL . , . 

1 ?1Ü 

1512 

1 5B0 

1 34t 


1 Heubauteiii nene Mdsdilneo . • 

262 

527 

336 

230 


Betriebsergebnis 

Be[riebsp3nkanimGn DM'ha LN , . 

a3A 

741 

B06 

558 


FamilJenejnkommen (Roheüikojn- 






men> DM'fia LN , * 

m 

709 

713 

636 


Rr!]k]Qrlrag DM/ba LN . ^ , 

+ 40 

-F 13 

+ t03 

-h 37 


BelilDbfiefnkojiiEneEL DM/AK . , , 


3742 

4 526 



ArbeilseEnkominen DM/AK ^ * ► 

2S63 

2 970 

3 403 

3 133 


Vergleldisredinu&g DM je 

ha Iflndw. NutzEiHdin 





fErtragB-Aulw&ndsredmung gemäß § A LojidwGes) 





bare EannAhmen a ^ 

1 420 

t 241 

1 4S0 

1 171 


Mebr an Vqirfiten und Vteb « « . 

dl 

53 

63 

36 


Eigenverbraudi und Naturellobn^] , 

:i4e 

292 

221 

212 


Miel wert der Wohnnag 

20 


IS 

14 


Betrlebfiertrag tiugeiaikiti) .... 

1 349 

1 soe 

L740 

t 433 


Sadmurwand und Kosl^nsteijem » 

925 

7^ 

mn 

720 


Verglnidislohn ......... 

1 052 

962 

G67 

aio 


BetricbslelterEusdilAg , , , ^ , 

50 

50 

.50 

50 


ZinsAcsatz . . , . . . ^ . . . , 

tÜ4 

353 

186 

138 


VergleidizanfwaBd Inf^ei^t a ^ , 

2223 

1054 

1 989 

1 727 


Ertrags- AidVendsdlffafeiik « « * . 

— 372 

— 346 

— 240 

— 294 



') EigaaveThraudi und NAlurallohn um 35 v. ht, hfitier als auf Hizcusfcrpreisbaals 
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Dnidisadie 1600 


DeutJdter Bundestag — 3. Wahlperiode 


WlrUdiaKsJahf t9SS''M 


Bayern 

Getiefde-HackirudttbatibelHebe 


Crd&enklnssc 


20 m 50 ha 


über 50 ha 

Zahl der Betriebe 


m 

41 

7e 

17 

$ landw. Nutzfläch« ha 


35 

2fi 


01 

Einheltswart DM |e ha 


t 3 60 

700 

t 330 

no 


Betriebsertrag DM je ha landw. Nutzllgdic 


Bare Bfnnaherez] 

Gelrnldep HÜlsenfrOcble, DlfrOdhle , 

317 

275 

424 

425 

Kartoffeln ^ t . 

42 

38 

54 

78 

Zuckerrüben k < ^ . « - . ^ ^ - 

60 

4 

»6 

31 

Feldgnmüse, Hondelsgewädise, Obst, 
Wein, Garten 

25 

4 

32 

38 

Bodeneric^^ase . . . . 

6 

2 

4 

S 

Bodenerzeu^riiase . . . 

450 

323 

ai2 

577 

PferdeiT, Fohlen vorkau T « « . , , 

$ 

0 

7 

7 

Rindvieh verkBu! ^ ^ . 

im 

2J1 

2oa 

185 

MÜdi 

261 

218 

172 

217 

Schv/otne-, Ferkel verkauf * , ^ p , 

247 

219 

1B8 

220 

gqiVEtfqe tieiiadie Erzeugnise . . 

31 

42 

41 

22 

VlehcTZGuqnis^ . 

as7 

7J9 

617 

6.11 

Wald a . i i . p . p . , p . p p 

43 

35 

42 

20 

Sonstige« . ,** + ** ^ * p . , 

m 


32 

4S 

bare Einnahmen lnsge$affll , . « p 

l 300 

1 135 

1 303 

l 274 

Uobare Lelatongen ^ ^ . p 

Mfdir an Vorräten und VIdn . * . 

35 

59 

30 

42 

Eigenverbrauch , ^ « » » , « ^ » 


90 

27 

16 

HatuMllDtan .... i ..... . 

37 

18 

32 

28 

MIetwerl der Wohnung . . . . , 

12 

11 

7 

a 

Betrtebsertrag lnsge«BiBt « » i . « 

1537 

1 291 

1 399 

1 368 


Vtehbesalz in CrD^^vteheiiüielteji Je 100 hs leiiidWH Nüt^icbe 


Zugvieh ............ 

4.3 

5>7 

2j 

2,9 

Rindvieh p » * 

60.0 

56J 

38.9 

39.6 

Schweine p p 


7.4 

7,0 

7,4 

SeiraUges Nu^vleh ....... 

8,2 

0,6 

2.0 

8.2 

Vieh insgesamt , « . . ^ . 

74.4 

60, a 

S6.7 

56,1 


Ernte- und Mlldiertrag dx Je ha Anbau flädie bzw. kg Je Kuh und Jahr 


Getreide tnsq^samt 

26,0 

24 M 

26.9 

25.3 

Kartoffeln ............ 

205 

ISS 

2Ü2 

156 

Zuckerrüben ........... 

411 

44» 

407 

332 

Mildierfrag ........... 

3 036 

2 933 

3 031 

3241 

Arbeilskräftebesatz (AK) 

Je 100 ha 

londw. Nutzflädie 



männlldiD ArbeltskrälLn p . . p . 

8.1 

0.8 

6,8 

8,5 

weibliche Arbeilskräfta ..... 

5,1 

3,5 

4,4 

5,7 

Arbellflkrälle Eiugcsamt . p . p . 

134 

12,1 

ll.o 

14,2 

Arbetukraile Je BelHeh ..... 

4,6 

3<t 

io.o 

12,9 
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Deutscher Bundestag — 3. Wablpei^ode 

Dmdcsadie 1600 


Bayern 

Getreide-Hadfiruditbaabetriebe 

Winadiolltjahr 1058/59 

GrbBänklassp 

20 bis 50 ha 

aber 50 ba 


! ELohelt&wcTt DM jo ba 

i2m 7Q0 

1 230 710 



Beliiebsaufwand DM j« hi londw, Nm^niiciie 


Sachaufwand 

Handelsdanger . ^ . s « l . ^ . 

Futtermittel . , . ^ , . , , , . 

Vleh«uk«til 

Unterhaltung der Gsibäudo .... 
Unterhaltung der Maschinen . . « 
$on$liaer barer Sadmiifwand ^ . < 

\m 

101 

&4 

47 

96 

206 

% 

m 

SL 

28 

77 

157 


131 

97 

62 

34 

94 

215 

120 

140 

36 

41 

05 

223 

barer Sadtttufwaud Lajmcaamt . ^ 


493 


633 

G75 

Weniger an Vorrätini und Vieh , 

5Ö 

39 


44 

49 

AKHHiTMlihktni^m . 

150 

las 

* 

Mi 

105 

Sadtaufwand tnsgeaamt » , « * p 

U2 

668 


788 

829 

Kostetfisteuem ^ 

23 

17 


27 

IB 

Sachaufwand und Knsiensteuem 

870 

685 


8L5 

848 

Lohn für fremde Aibeitsträtte . « 

237 

lOO 


322 

445 

Lohnanaprndi für famtllenelgenn 
Arbellakrifte a ^ 

285 

352 


137 

70 

Lohiuiifwand Inigoiäiiil p , . « p 

522 

452 


459 

516 

Bclriubsaufwand üiafenvt p » * 

1 392 

1 137 


1 274 

1 3)64 

Neubaulen, neue Maasfilnen » , « 

31S 

343 


227 

207 : 


Betriebsergebnis 


Bctrieh£E!:riköninn>]l DM/bft LN . . 

€87 

606 

564 

520 

FLkiui 1 ionei n k orrunen (Rohelukom- 
inen) DM hfl LN .*.*...* 

430 

S06 

2fl2 

74 

Heinerirag DM/ha LN . a » . i. a 

+ l*S 

4’ 154 

+ 125 

-F 4 

Betiieb^nlccittimen DM.^AK * « « 

5 053 

500B 

5 309 

3882 

Arbeltseinkomniein DM/ AK * p . 

3 765 

3 942 

4 000 

2817 


VergJeicbsrecbiiung dm ja ha landw.Mutaiiädie 
(ErUags-AufwaAi^ftrcdmui^ gomäfl § 4 LandwCiasJ 


bare EinnAhmen 

1388 

1 135 

1 303 

1 274 

Mehl an Vorrätra und Vieh i . • 

3S 

39 

30 

42 

Eigenverbrauch und Natnrailohn^j , 

138 

143 

SO 

59 

Mietwert der Wohnung ^ . . . . 

12 

11 

7 

8 

Sfltilebiertrag tnajetaml^l .... 

1 573 

t 33S 

1420 

1 381 

Sudiaufwand und Kosiniuteuürn p 

870 

685 

ai5 

648 

VnrgLffidulotm « . « p « ^ . 

633 

6oe 

530 

683 

Betriebslek terzuBdilag 

50 

so 

so 

50 

7in«tnnRiitZ 

170 

139 

144 

130 

VergMdkiBiifwattd imgetaffil . . . 

S 723 

1 -172 

1 539 

S 701 

&lr^ao**AitfwaiKUditfefciix . . o. , 

— ISO 

— 144 

— 119 

—31a 


EigonvarbiauA und HatumllDkii um 3S v^H. h^bat aU auf Erzuugorproiabailm 


Drucksadle 1600 


l>eutscjipr Buutlestag — 3. Wahlperiode 


Wlrlsdiaftajuhr I&W5D 


Bayern 

Getreide- Futterbaubetriebe 


GrdCenklas^e 

bi$ lO ha 

Ifl bis 20 ha 

20 bis 50 ha 

über 50 ha 

Zahl öer Betriobft 

24 

32 

20 

64 

19 

40 

fb landwp Mutzftäche ha 

8 

15 

IS 

34 

28 

76 

HinheltawcrL DM |c ba 

lOOO 

1 120 

65D 

1 270 

EOO 

I 198 1 

Betriebsertrag DM je ba lacidw. NutzHadit 

Bafa Etnnahitinn 

Getreide, HÜUentt^ditüg ölfrOdhle « 

m 

21 a 

146 

257 

185 

373 

Kariotrdn * , , p , , . ^ . 

\7 

;J4 

22 

21 

13 

24 


8 

4 

3 

II 

2 

42 

Fetdgemüaflp HimdBij^cwädixej Ob^t, 
Wein, Garten • * « « ^ i . « « 

17 

5 

1 

26 

10 

17 

BodenoT^üugiLtsse ^ ^ ^ 

1 

I 

— 

6 

4 

10 

BoiJ#nDrz^ugnls£e Le^^aini ^ « « 

137 

262 

172 

332 

224 

466 

Plerde^, FohJenverkaui « < « ^ , 

— 

1 

1 

10 

14 

31 

Rindvieh verkauf . # . . * . < . i, ^ 

» 3ÄB 

35ß 

343 

303 

2B3 

222 

Milch . . * * 

425 

420 

163 

3S7 

193 

201 

Sdlwelne-^ Farkelvfirkattf * - * . . 

306 

210 

181 

174 

ISO 

134 

Bonsttge tlerbidije Erzeugnlfisa . » 

m 

ao 

64 

38 

35 

31 

VlehenfeUgTit^Fe insge-samt r, , * , 

l 202 

1 068 

743 

7B2 

675 

619 

Wald 

S7 

29 

36 

ai 

25 

S5 

SonBllg e« . .r , 

45 

28 

18 

16 

21 

35 

bar« ELnjia1un«n Insgejaml ^ » 

1 441 

1 387 


L201 

946 

1 177 

Unbar« L«lALimj|efi ^ * 

Mohr an VorrÄte» und Vieh . . * 

S\ 

34 

3? 

30 

24 

30 

Eigonverbrauefa 

263 

134 

157 

m 

93 

33 

NoturaBohn « . » 

3 

13 

8 

33 

16 

34 

Mielvrert der Wühmmg - . » , » 

n 

15 

X5 

11 

11 

7 

BaLrlebwrtrag iDiguanit » « 

j 7m 

1 583 

1 186 

I n43 

1 Ü90 

i m 

Viehbesatz in GrDCviebelnbelien je 100 ba landw. Kul7.nadie 

Zugvieh i . p . 

2.1 

5,4 

5,? 

Spl 

5.9 

2ß 

Rindvieh ^ 

112,0 

88,8 

71, t 

66.8 

55.9 

45.3 

Schweine 

7M 

7.8 

4.8 

6.7 

5.2 

5.0 

Sonstlgea Nutzvieh . r * » . « . 

- — 

8p2 

— 

0,2 

lt4 

3.4 

VIeb Inigeaamt * i i ^ ^ « 

1Z2.0 

t02,4 

81 ,8 

78,6 

G9.4 

55,5 

hmio- und Mlldi ertrag 

dz je ha Anbauflidhe bzw. kg je Kuh und Jahr 



Getreide Insge&aTiii « * . ^ ^ ^ 

25^ 

26hG 

22.5 

24,7 

24.0 

27.2 

Karloffäln ^ . . , * . 

2U 

213 

m 

194 

200 

2J2 

ZuckATTÜbaai ^ ^ 1. ^ ^ « . . . * 

27S 

486 

371 

409 

— 

405 

Müdiaitnfl , , ^ ^ p . . , 

2 718 

2 7G7 

2707 

2 958 

2 771 

2 849 


Axbeilskräflebesatz (AK) Je IDOIia Idudw.NulsnAclK» 


männliche ArbeUskrAJte . . . 


11,0 

10,0 

6.5 

7r3 

5,2 

walblLrhe ArbellskTafle . . . 

. . 6,4 

V 

5.6 

s,o 

4.8 

4,1 

ArbeiUkfSii« lusgeiaml ^ , * 


t6,3 

1S.S 

11 .S 

12,1 

10,3 

Arbeltakralte jp Beirieb , . « 

. . 1.7 

2.7 

2.3 

3.9 

3.4 

7.8 
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DcuUiiier Bundeglay — 3, Wahlperi oUe 


Dnichsache 1600 


WtTlxiiv<LUi|alir 


Bayern 

Getrelde-FulterbdubeirJebc 


CröDenlü45Ke 

10 ba 

10 hi» 

20 Im 

2U bis 5Ü ha 

abcf 50 ha 

Elnh^kt^weirL DM je ba 

r OdO 

1 120 

b50 

J 270 ÜBQ 

1 IDO 


BeUlt^b&auCwand DM ji» ha Undw, Mutznädits 


Sadhaidwafiil 







Handelsdünger 

U4 

94 

04 

B5 

86 

103 

FuttcnnitLel . ^ ^ s » ^ » 

aa 

11 1 

58 

74 

55 

77 

ViehzukauC , . . ^ . i » . * » » 

106 

133 

129 

62 

m 

73 

Daterhftllung der Geb^iUÖe . . * . 

SS 

5t 

27 

37 

23 

42 

Unterhaltung der Mascblnon * ^ ^ 

m 

106 

60 

0$ 

70 

79 

somtigüi barer Sadiaufvrabd . » » 

202 

191 

m 

179 

133 

205 

barer Sadiaufwand Insgosamt . 

&33 

005 

471 

S22 

462 

579 

WenigBj an Vnrrälau tiod Vieh . 

7a 

50 

28 

41 

43 

38 

Absdiieübungen . » . . » s » » « 

2oa 

153 

Jii 

136 

U4 

125 

Sachaufwand p ^ . 

914 

3B9 

016 

699 

639 

742 

KosienjUeucm ^ . . 

19 

22 

15 

26 

17 

20 

Sarhauiwand und Eioaleiuiteuem 
Joageftamt » . . ^ .»»»«« 

933 

9U 

030 

727 

656 

770 

Lohn für fF&mde AibidLakräfla « , 

IS 

79 

42 

2m 

sa 

266 

Lahnansprudi für famlUauaigenQ 
ArbeLtskrIfta » 

793 

5S6 

SU 

293 

361 

L69 

Lahnaidwand Imgeiaiitt » » » » » 

tm 

674 

56Ü 

532 

440 

434 

Belrlcbsauiwand Jnsgetatal . ^p . 

1 741 

16^ 

i m 

t 25 9 

l 106 


Neubau len« neue Maadiineil . , . 

395 

315 

302 

244 

128 

230 

B e trlebsergeb als 

BeLneb^eiiUconiinen DM/ha LH , ^ 

B47 

672 

aah 

016 

434 

511 

Pamllieiieinkotnmea {Rohdnkoui- 
men} DM/hu LN » 

saa 

S93 

514 

377 

346 

246 

Rainortrag DM/ha LN . . ^ . 

^ 39 

— 2 

— 10 

+ 84 

— 15 

+ 77 

BeliiebittiJtikoiiunQn DM/AK . . . 

3 095 

3 672 

3564 

S3S7 

3587 

4 561 

Arbeitseinkommen DM/AK « » » 

3 075 

2694 

2705 

3913 

2 612 

3544 

Vergleldisreiiinuiig DM Je ha laudw. Nutzltäche 
(HrtragS'^Aufwondsredintiivg gomäü ^ 4 LuJidwGe^j 

bare Einnahmen ^ * 

I 441 

1 387 

963 

l 201 

S46 

t 177 

Muhr an Vorräten und Vieh « i . 

51 

34 

37 

an 

24 

36 

Bigenverbraudi und Nafurallohn'l , 

350 

393 

223 

tao 

147 

90 

Mietwerf der Wobnung . . - . . 

22 

15 

IS 

u 

IJ 

7 

Betriebsertiag lusgesatnt’l . . . ^ 

1073 

IÖ34 

1 244 

l 370 

1 12B 

1 304 

SadiBufwand und KostAnatnuem , 

933 

911 

630 

727 

656 

770 

Veigleidulohn ^ s . 

J 041 

aee 

7S2 

533 

578 

497 

BeliJehnlelterrUKblag * * . • h » 

50 

50 

50 

50 

50 

SO 

2ln&anaatz » p , « ^ ^ , , 

195 

179 

13* 

las 

118 

146 

Ver^leldtSaulwaad luigesaml . . . 

2219 

2006 

i 566 

l 402 

I 401 

1463 

RrDags-Aulwandadllfereaz . « , » 

— 340 

— 372 

-^322 

— 104 

— 274 



■^1 Eigenvmbralidi und Natur^iLlohn utn 3S v. Hh höhai als aiU Erz^gejcpfnl^basl^ 
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Drucksache 16ü0 


Daiitsdier Bundestas — 3. Wahl pe riode 


WtrtidiBl«»jahT t95B/S« 


Bayern 

Fut terbauhelrlcbe 


GrüSolikJass« 

bk« 

10 ha 

10 bis 20 ho 

20 bis 50 ha 

über 50 ha 

Zahl der Betrieb« 

?4 

30 

196 

66 

01 

10 

19 

(fi lAQdw. ba 

5 

7 

14 

14 

37 

26 

90 

Elnhfütswerl DM Je ha 

1 tOQ 

660 

1 000 

070 

1090 

660 

1 060 

Betriebsertrag DM J« ha landw.NuixfIBdDe 

Bare ElnnahineD 

Get 4 ^ide, Hhlsctdrikdite, Ölfrüchte . 

11 

23 

31 

22 

45 

15 

15ä 

Kartoffcta 

15 

13 

25 

21 

41 

23 

78 

Zuckerrüben ^ ^ . 

1 

— 

3 


4 

— 

34 

FeJd^emü^e, Obü« 

WeLttp Garten 

m 

]] 

e 

2 

, 

4 

13 

SDiul-l^e Bodonerzeugojsse .... 

7 

5 

4 

3 

6 

2 

10 

Bodeneizeugidfise Snsgesamt . ^ . 

54‘ 

52 

69 

40 

97 

44 

299 

Plerde>r Fohlenverkatit . . . , ^ 

3 

J 

B 

B 

14 

6 

9 

Rindviohverkeuf , , . . . p . « , 

4S3 

401 

432 

336 

37S 

314 

239 

Mitdr 

790 

429 

S73 

300 

560 

312 

328 

Sdiweinc-i Ferkel v‘q rkaur « . * . , 

2öa 

161 

170 

1Ü4 

139 

03 

144 

SQTMÜge tferisekfl ErzouQni^ . . 

05 

SO 

30 

37 

34 

15 

41 

Vleherzeugniase InsgeaarDt « , , 

1 544 

l 13B 

1 321 

072 

1 131 

730 

763 

Wald 

42 

41 

47 

&3 

SS 

74 

64 

Sotistlqes * » * « . ^ ^ B . a 

27 

36 

23 

30 

23 

kB 

10 

bare Elnealimen inageMint « ^ « 

1067 

1 265 

I 4j60 

1003 

1 306 

064 

1 144 

Unbare LelAhrngsn « , ^ ^ * 

Mehr in VniTäleD und Viah , ^ , 

70 

42 

52 

30 

41 

30 

16 

Elgenverbreudi ^ ^ , 

217 

247 

129 

145 

72 

94 

23 

KaluraUc^hn p . 

7 

5 

15 

9 

28 

16 

29 

Mietwmt der Wöbntiitg * * . , . 

18 

17 

14 

H 

11 

LI 

5 

BetrieSnerlrag bi$ge«aBit ..... 

1S7& 

1576 

i 670 

1 7m 

I 456 

1 015 

1 217 

Viehbesatz ln GreÜvSeheüihcilten J 

e 100 hä läbdwpNutzHädie 




Zugvieh ^ * 

ZÖ 

^7 

3,1 

BA 

4,5 

6,1 

3p 1 

Rindvieh . . , . , » p , ^ * p 

135,9 

105.7 

120, a 

89,6 

102,0 

77,6 

&Öp7 

Sdbwafue . , . p « 


4.U 

S,6 

3:9 

5,0 

2,8 

6.0 

SniiAliges hkitevteh 

QJ 

OhI 

0,J 

0^ 

0,3 

1,1 

%J 

Vieh Jnsgesaiüt , 

145,9 

U3p4 

131,3 

102,1 

111,0 

s7.e 

70^ 

Emle^ und Mildiertrag dz je ba AAbaurtache kg Je Kuh und Jahr 

GelreJde liucpBamt 

7&J 

21.2 

25,0 

21,0 

25^ 

21,1 

27pÜ 

Karboffolft ............ 

217 

174 

206 

175 

219 

193 

22^ 

Zuckerrüben ........... 

4DB 


448 

— 

555 


428 

MUchertrag ip p 

3 34S 

2SÖ7 

3 331 

2976 

2 937 

2 001 

3 311 

Arbeltskräflebasatz (AK) 

)e tODhü loiuiw. Nutzflddie 





männUdie ArbelUkr^te « . « « » 

14,1 

13,0 

n,9 

10,8 

0-4 

7s7 

7.4 

weSbUdie Aibaitakrärie ^ . . ^ . 

8.7 

G.O 

6.9 

5,9 

5-7 

4.4 

3,8 

Arba&takrätte tnsgeaanl . . « p . 

22B 

10pS 

1S.8 

16J 

15,1 

12pl 

11,2 

Arbeit^kr^ii« je Bülrleb ppp.« 

1.0 

1.4 

2.0 

2,3 

4-t 

3,1 

8.0 


Deulsdief Bundeatag — 3 h Wdhlpeptode 


OmdCBadie 1600 


Bayern 

Fu t Ler baubelr I ebe 


Wirl3idi<iK9|4Kr 


Grdflenk lasse 

blt 10 liA 

10 biB 20 ba 

20 bis 

10 ba 

Ober 60 ha 

Elnheitsweii DM Je he 

1 IW 


; (Wü (>70 

1 (MJO 

560 

lOäQ 


BetHebsaufWatld bd land w. NuLifJäcite 


SücbduJwand 

Hände hdOnger « . ^ . . « « ^ . 

70 

m 

72 

53 

76 

50 

90 

FuUermUtel « i . i « * » . « « 

\m 

117 

129 

67 

1Ü8 

68 

m 

Vleb^uXaul » h . - « ^ « . . « ^ 

22B 

166 

le? 

103 

125 

94 

46 

Unl&Thaltixng der Gebäude .... 

75 

45 

50 

33 

44 

24 

51 

tlnterballung der MasddiiDii « , 

112 

111 

101 

78 

n 

Gl 

75 

sonstlßer baier SadiaurwAnd . . . 

200 

160 

177 

130 

173 

H2 

175 

barer Sadiauhyand Losgesamt « * 

asi 

685 

696 

484 

ei2 

407 

52B 

Weckiger dp Vorräten und Vieh . 

45 

47 

4Q 

24 

so 

42 

39 

Absdiraibun^on . . . ^ ^ . 

16a 

14S 

151 

103 

m 

90 

103 

^chaufwimd iitsgasaint p . . i. . 

1 075 

077 

667 

en 

794 

539 

670 

Ko9tCT«ieuetn ^ . 

21 

17 

22 

13 

23 

17 

25 

SadiauJwand und Kosteusteueru 
lusgesBisl ^ ^ , , , . ^ . 

1096 

m4 

9W 

52fi 

Öi? 

556 

6äi5 

Lohn für tiemda Arbellakrlfte « . 

42 

16 

93 

52 

162 

94 

334 

LohbAPspmeb für famUleüalg4yw 
Arball^ltrUrLe ......... 

71S 

690 

597 

555 

349 

aso 

137 

Lobnaiilwand latgesaBil * « « « . 

om 

708 

660 

607 

531 

444 

471 

DetrLcbsaufwand Insgesaxnl . » p 

1914 

1 602 

1 589 

1233 

l 

1 tm 

t 166 

Neubaulfifl, neua Masddneii . . . 

366 

296 

237 

2Ü3 

217 

m 

162 


B etriebserg eb nis 


BüLriubKclnkümitiDn DM>ha LN ^ ip 


682 

761 

583 

839 

459 

522 

FamiUeneLnkemmoD (Rohoinkem- 
men) DM hii LN ....... . 



641 

664 

668 

531 

457 

385 

ISS 

RöJtiürLrag DM/ba LN * 

+ B5 

— 26 

+ 61 

— 24 

+ 108 

+ 15 

+ 5l 

Betriebs^tiLkommeii PM^AK « . « 

3873 

3480 

4048 

3401 

4232 

3 iss 

4 551 

ArbE?ilrktiLnk«^tiitntm DSl^AK b * * 

2030 

2 853 

3tM8 

a07] 

3 126 

2777 

3402 


Vergleidisredtnttng pm jo ha laadw. Nu izf liehe 

(Emiftgs-Aurw^atid^r^ditiutig gefuIB § 4 lAnttwCiesl 


bare Einnabmon « p , ^ ^ 

1567 

1 255 

J 460 

1003 

t 305 

864 

1 144 

Mehr an Varrälmi Und Vieh » « ^ 

70 

42 

52 

38 

41 

30 

16 

Eiganvcrbraudi und NaluräUQhn^} « 

302 

340 

194 

208 

132 

148 

70 

Mi et weit der Wolmusg 

16 

17 

14 

14 

n 

11 

5 

BetrtebieHrag InsgwBt*] . . . ^ 

2 057 

t 664 

1 720 

1283 

1 

1653 

1 235 

Bachaurwand und KOiteusteuern « 

1 096 

894 

909 

625 

817 

558 

695 

VergleSdwlobn ......... 

1 078 

980 

903 

607 

728 

588 

555 

Betrlebslelter^usdtdag » ^ « 

50 

50 

50 

50 

50 

50 

50 

ZinsftitsaLi . « . « ^ » # * « . , 

215 

162 * 

188 

137 

157 

123 

141 

VerglelcbMidwand tustfaMnit p , , 

2439 

2W6 

2050 

1620 

1762 

1 317 

X 441 

&rtFafl>-ABlwaBilndllf«few ^ ^ * 

— 362 

— 402 

— 330 

~3S7 

— 272 

— 254 

^208 


’l Elg^vOfbraudi urtd Nattirallohti um 35 v. K. ti^her als auI EizAugctprelsbA^is 


223 


